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Abendgebet für den Berfühnungstag. 


bs (Borb.) Alle Gelöbniffe, Berzichtungen, Schwüre, Ban 
formeln oder Berfagungen, Büßungen oder als folche geltende 
Ausdrüde, durch bie wir uns Etwas geloben, befräftigen, uns 
verpflichten oder uns verfagen, von biefem bis zum nächften, zum 
Gnten uns eingehenden Verföhnungstage, bereuen wir hierburch, daf 
fie alle anfgelöft, erlaffen und vergeben feten, null und nichtig, 
ohne Geltung und Beftand. Unfere Gelöbniffe find feine Gelöt- 
niffe, unfere VBerfagungen find feine Berfagungen, und imfere 
Schwüre find feine Schwüre '). 
rbos (Borb. u. Gem.) Und e8 fei verziehen der ganzen Ge 
meinde ber Kinder Yisrael und dem Fremblinge, der weilt in 
ihrer Mitte; denn es ift dem ganzen Volke nur aus DBergehen 
begegnet*). 
nbo (Berb.) - 9. ‚verjeihe die. Sünde: bdiefes Volkes nach der 
Größe Deiner Gnade, und wie Du verziehen Haft diefem Volte 
ven Mizrajim bis Hierher. Und vafelbft ”) warb gefprochen: 
„nn (Gem) Und es fpra ber Ewige: ba habe verziehen 
nach Deinem Worte] 


1) Die Formel bat zu j m Imede, etwa in Ueberäilung, heftiger Aufwallung, 
ohne die Erwägung ber Ausführbarfeit getbane Schwüre unb Gelöbuiffe, burd 
weiche fich ber Menih eine Entfagung auferlegt, oder fi zu einer, nur ihm 
felbft betreffenden Leiftum verpflichtet, umb die ihm aus bem Gebächtnifie ent- 
Ihmwinden Tönnte, für nichtig zu erffären. Die gewiffenbafte Strenge, mit web 
= das jübiiche Gefeß ben Ausiprud ber Thorah: „Wenn Jemand em Ge 

fübde thut bem Eroigen, oder einen Schwur ausfpricht, eine Berbindlichteit 
füch jelkft aufznerlegen, jo fol er fein Wort nicht entweihen; ganz jo wie es 
aus jeinem Munde gegangen, fol er thun“ (4. M. 30, 3), in ber weiteften 
Ansdehmung fetbält, hat bie Befor if nahe gelegt, dafı irgend ein als bin- 
bend amsgefprochenes Wort re umd unabfichtlich in Bergefjenbeit 
fonımen Tönnte. &o entipringt diefe Nichtigfeitserflärung mur aus einem fehr 
hoben Grade ber Geiffenbaft gkeit in ber Beziehung des Menfchen zu Gott 
und zu fich jelhfl. Bon einer Aufldfung oder Nichtigkeitserffärung von Ber- 
pflicptungen Hingegen, bie bewußt und fiberlegt übernommen find, ferner von 
folhen, die wir anderen Menfchen gegenüber auf uns haben, fo wie von Eiden, 
bie zur Betbeuerung der Wahrheit im Privatverfehr oder vor Gericht gejchwo- 
. nu. feine Rebe fein, und bat auf folde die Formel nie Anwendung 

en Sollen. 
2) 4. Moj. 15, 26. 3) 4. Mof. 14, 19. 20. 
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wi) Dbip nid nl) 2 Hin Rey. cm. Dbim 189 TD> 
en Dim? TE DIE DIR 0130 np :Dıy7 nam) 
ET RT TE? RD a RT 
(Beim Eingang bes Sabbath) 
en Bi Pfalmlied. Für den Sabbath-2 — Schön ifl’s, dem Ewigen 
und zu Spielen Deinen Namen, dchfter! — zu verfünben am 
Fe Deine Huld, ımb Deine Treue in ben Nächten, auf dem Zehnfait 
und auf bem Pfalter, mit dem Getön ber Eithber. Denn erfreuet, Ewiger, 
haft Du mich dur Deine That; ob den Werken Deiner Hände jubele ich. 
Die groß find Deine Werke, Emwiger, wie fehr tief Deine Gebanfen, Der 
Dumme erfennet nicht, und ber Thor ine folhes nicht ein: Wenn aufblüh'n 
bie Srenfer wie Gras, und fprofjen alle Uebelthäter, — baf fie getilgt wer 
ben auf ewig. Du aber bift ewiglich erhaben, Ewiger! Denn fiehe, Deine 
Feinde, Ewiger! benm fiehe, Deine Feinde gehen unter, e8 zerftreuen fi alle 
Uebelthäter. Und Du erhöbeft, wie des Reöm, mein Horm, ic bin getränkt 
mit frifhem Oele, umd es fohauet mein Auge auf meine Laurer, von bem 
Böfewichtern, die wiber mich auffteben, hört mein Ohr. Der Gerechte, Pal- 
men gleich blühet er, wie bie Geber auf Lebanon fhießt er empor; gepflanzt 
im Haufe bes Ervigen, in den Höfen unferes Gottes blühen fie; noch im Gr 
ug fproffen fie, find marfig und belaubt; zu verkünden, daß veblich ift 
ber gr €, mein Hort, und kein Zabel ift an ihm. 
er Ewige ift König! Hoheit hat angelegt, angel der Ewige, Mat 
nmgückt; und feft ift das Erdbenrund, wanlet nicht, Ger it Dein Thron 
von je; von Ewigkeit bift Du. Es erheben Ströme, Emwiger, erheben Ströme 
ihre Stimme, Ströme erheben ihr Gebraufe. Bor bem aufhen großer Ge 
wäffer, ben gewaltigen Brandungen bes Meeres, ift gewaltig in ber Höhe ber 
Evwige. Deine Zengniffe find fehr bewährt, Dein ad aleret Heiligkeit, 
Sale. für die Dauer ber Zeiten 
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172 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, König der Welt, 
der uns am Xeben erhalten, uns hat dauern und biefe Zeit em 
leben laffen. 

122 (Borb.) Preifet den Eiwigen, ven Hochgepriefenen! 

192 (Gem.) Gepriejen fei der Emige, ber Hochgepriefene, 
für immer und ewig! 

2 (Gem.) Gelobt feift Di, Ewiger, unfer Gott, König ber 
Welt, auf deffen Geheif die Abende pänmnern, der mit Weisheit auf- 
thut die Himmelspforten, und mit Einficht wandelt bie Zeiten, ber 
wechjeln läßt die Zeitläufte, und reihet die Sterne auf ihren Wad- 
poften am Firmamente, nach feinem Willen. Er fchaffet Tag umd 
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Nacht, rollet weg das Licht vor ber Finfterniß, und bie Finfternif 
bor dem Lichte; läßt entjcehwinden ven Tag und führet herauf bie 
Nacht, und hat gefondert Tag und Nacht; Ewiger der Schaaren 
ift fein Name. Gott der Allmächtige, lebendig und ewig bauernb 
— Er wird über uns walten in alfe Zeit und Ewigkeit. Gelobt 
feift Du, Ewiger, der die Abende dämmern läßt! 


mann Mit ewiger Liebe haft Du Dein Voll, das Haus 
Yisrael, geliebt, Lehr! und Gebot, Satungen und Vorfchriften 
ung gelehrt. Darum, Ewiger, unfer Gott! wenn wir uns nie- 
erlegen und wenn wir aufftehen, fprechen wir von Deinen Leb- 
ren, unb freuen uns der Worte Deiner Gotteslehre und Deiner 
Gebote immer und ewig. Denn fie find unfer Leben und fie 
geben unferen Tagen bie Dauer, und in ihnen finnen wir Tag 
und Naht. Du aber — Deine Liebe entzieh’ uns nicht in alle 
Emwigfeiten. Gelobt feift Du, Emwiger, ver liebt fein Volk Fisrael. 


d 
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yaw Höre Yisrael, der Ewige, unfer Gott, ift ein einiges, 
ewiges Wejen. 

2 Gelobt jei der Name ber Herrlichkeit feines Neiches 
auf immer und ewig! 

AO Und du follft fieben ven Emwigen, deinen Gott, mit 
beinem ganzen Herzen und mit beiner ganzen Geele und mit 
beinem ganzen Vermögen. Und e8 follen diefe Worte, die Ich 
dir Heute gebiete, in deinem Herzen fein. Unb bu folfft fie ein- 
ichärfen deinen Rindern, und davon reden, wenn bu figeft in 
deinem Haufe, und wenn bu geheft auf dem Wege, und wenn 
bu dich Hinlegft, und werm du aufftehft. Und bu follft fie bin- 
ben zum Wahrzeichen an beine Hand, und fie follen fein zum 
Denfbande zwifchen bveinen Augen. Und du follft fte fchreiben 
auf die Pfoften deines Haufes und an beine Thore. 

nym Unb e8 wird gefchehen, fo ihr höret auf meine Gebote 
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bie Ich eich hent gebiete, ven Ewigen, euren Gott, zu lieben, und 
ihm zu dienen mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen Geele, 
fo werde ich den Negen eures Landes geben zu feiner Zeit, Früb- 
regen und Spätregen, daß du einfammelft dein Getreide und bei: 
nen Mojt und bein Del. Und Ich werde Gras geben auf beinem 
Felde für dein Vieh, und du wirft efjen und fatt werden. Hütet 
euch, daß wicht euer Herz bethört werde, und ihr abweichet, und 
fremden Göttern dienet, und euch vor ihnen büdet; unb über 
euch der Zorn des Emigen erglühe, daß Er verfchließe den Him- 
mel, daß fein Regen fei, und der Erpboven nicht gebe fein Ger 
wächs, md ihr bald umfommet, weg aus dem fehönen Lande, das 
der Ewige, euer Gott, euch giebt. — Und ihr follt diefe meine 
Worte euch zu Herzen nehmen und zu Gemüthe, und fie binden 
als Wahrzeichen auf eure Hand, und fie feien zum Denfbande 
zwijchen euren Augen. Und lehret fie eure Kinder, davon zu res 
ben, wenn bu figeft in deinem Haufe, und wenn bu gebejt auf 
beit Wege, und wenn bu dich hinlegft, und wenn du aufitehft. 
Und fchreibe fie auf die Pfoten deines Haufes ımıo am deiıte 
Ehre. : Auf baß !fich- mehren .enre Tage und. die Tage eurer 
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Kinder auf dem Erbboven, ven der Ewige gejchtworen euren Bü- 
tern, ihnen zu geben — wie die Dauer des Himmels über 
ver Erbe. 

ORY Und der Ewige prah zu Mojcheh alfo: Rere zu 
den Kindern Fisrael und fprich zu ihnen, daß fie ih Echaufä- 
den machen an die Zipfel ihrer KHleiver für ihre Gefchlechter, md 
jollen an die Schaufäden ihres Zipfels eine purpırblane Schnur 
anjeßen, Und pas fei euch zu Schaufüben, baf wenn ihr fie um- 
jebet, ihr euch erinnert aller Gebote des Emigen, und fie thuet, 
und nicht umberjpähet nach eurem Herzen. und nach euren Augen, 
denen ihr nachbuhlet; damit ihr euch erinnert all meiner Gebote, 
Amd fie thnet, umb ihr heilig feiet eurem Gotte. ch Bin ber 
Ewige, einer Gott, ver Ich euch heransgeführt habe ars'den Lande 
Mizrajim, ‚end eim Gott zu fein, Ich, der Ewige, euer. Gott. 
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FOR Wahr ift e8 und zuverläffige Gewißheit dies Alles, 
und für uns bindend. Denn Er ift der Ewige, unfer Gott, und 
Keiner außer ihm, md wir find Sterael, fein Voll. Er ift es, 
der ums befreiet aus der Hand der Gemwaltherren, unfer König, 
der uns Tdfet aus der Hand aller Tyrannen; der Allmächtige, ber 
e8 unfertwegen heimfommen läffet unferen Widerfachern, und ber 
Lohn zahlt all den Feinden unferes Lebens; der Gemwaltiges voll 
bringt, nicht zu ergründen, und Wunder, unzählbar; der uns er- 
Hält im Leben und nicht wanfen Täffet unfern Fuß; der uns tre- 
ten läßt auf bie Höhen unferer Feinde, und aufrichtet unjere Sraft 
über all unfre Haffer; der für uns Wunder und rächenbe DBer- 
geltung geübt an Pharaoh, Zeichen und angenfällige Werke am 
Boden der Söhne Chams; der fehlug in feinem Grimme alfe 
Erftgebornen Mizrajims, und hinausführte fein Volt Iisrael aus 
ihrer Mitte zu ewiger Freiheit; der hindurchleitete feine Kinder 
burch das gejpaltene Schilfmeer, ihre Verfolger und ihre Feinde in 
die Tiefen verfenkte x. Und es fahen feine Kinder feine Stärke, 
gaben Lob und fangen Preis feinem Namen, md feine. Herrfchaft 
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mit willigem ‚Herzen nahmen fie anf fich.: Mojcheh und vie Kin- 
der Yisraels jtimmten Div am ein Lied mit großer Freude, und 
fie Alle fpradden: : >; ; | 
2 m „Wer ,ijt wie Du unter den Gewaltigen,. Ewiger! wer, 
wie Du, verherrlicht in,Heiligkeit, enhaben in ruhmvollen Werten, 
Wunder fhaffend?" — .. ea, 

mn Dein Walten fahen Deine Kinder, On, der das 
Meer ‚gefpalten vor, Mofcheh... ‚Dies. ift. mein Gott! Huben fie 
an, und Sprachen: | | 

” ‚Der Ewige wird regieren inmmer und ag. | 

TON Und e8 heißt: Denn befreiet hat der Ewige Yaalob 
und ihn erlöfet aus der Hand des Stärferem Gelobt feift Du, 
9 Ewiger, der. Yisrael exlöjet hat. - : | Ä 

yamwn Gieb, daf wir uns hinlegen, Ewiger, unfer Gott! 
zum Frieden, : mb. laß uns wieder -aufftehern,  unfer "König! zum 
Reben, und breite: über uns Deines. Frievens Zelt, umb Leite uns 
im Rechten mit gutem NRathe von Dir, und hilf ung um Deines 


| 
| 
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Namens willen, und fchirme uns, unb wende von und Teind 
und böfe Krankheit, Schwert und Noth und Sorge, und entferne 
jeden Hinderer aus unferem Antlige und unferem Rüden, und im 
Schatten Deiner Fittige birg uns! Denn Du, o Gott, unfer 
Hüter und unfer Retter bift Du; denn ein Gott, der gnädig umb 
barmberzig waltet, bift Du. Und wahre unjern Ausgang und 
unfern Eintritt zum Leben und zum Frieden von mun an bis in 
Ewigkeit. Und breite über und Deines Friedens Zelt! Gelobt 
feift Du, Ewiger, der bas- Zelt des Friedens breitet über uns 
und über fein ganzes Volt Iisrael md über Ierufchalajim. 


(Am Sabbath :) 

yo Und 88 follen hüten bie Kinder Sisrael ben Sabbath, daß fie 
feiern den Sabbath in all’ ihren Gejchlechtern, als ein ewig Bündriß. Zwi- 
jchen mir und ben Kindern ael ift er eim Zeichen für ewig, baß in fechs 
Tagen Gott gefchaffen Himmel und Erbe, umb am fiebenten Tage gefeiert 
und geraflet. 

2 Denn an biefem Tage wird Er euch fühnen, daß ihr rein 
werbet; von, allen euren Sünven jollt ihr rein werden vor dem 
Ewigen. e ' j j v2 ' 
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vr D Herr! öffne meine Lippen und mein Mund verfünbe 
Dein Lob! | | 

2 Gelobt feift Du, Emiger, unfer Gott, und Gott unferer 
Diter, Gott Abrahams, Yizchafs und Iaakobs, Allmächtiger, 
Großer ımd Erhabener, höchiter Gott, ber in Güte Gnade er- 
weifet, und dem Alles eignet, der gebenfet der frommen Werte 
ber Väter, und ben Erlöfer bringen wird ihren fpäteften Abkdınm- 
fingen, um feines Namens Willen, in Liebe. Geben unfer zum 
Leben, Herr, der will, daß wir leben, und fhreibe uns in das 
Buch des Lebens, um Deinetwillen, Gott, ewiglebender; König, 
Beiftand um Wetter und Schirm! Gelobt feift Du, Eiger, 
Schirm des Abraham. 

mr Du bift mächtig in Ewigkeit, o Herr, Du belebeft bie 
Todten, ftark, um ftets zu Helfen; — der bie Tebenben-in Ema- 
den erhält, bie Tobten belebt in großer Barmberzigfeit, die Fallen- 
ben ftügt, und die Kranken heilt, vie Gefefjelten erlöft, und feine 
Treue bewährt ven im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, 
Herr mähtiger Thaten, und wer ift Dir ähnlich, König, der 


2 Ill. a, 
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tödtet und wieder belebt, und fproffen läffet das Heil. Wer ift 
wie Du, Bater des Erbarmens, ber gebentet feiner Gefchöpfe 
zum Leben, in Exrbarmen. Und Du bift zuverläffig, daß Du be 
feben wirft die Xobten. Gelobt feift Du, o Ewiger, ver bie 
Zodten belebt. | BER 

FAN Du bijt Heilig und Dein Name tft Heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich emwiglid. 1 

221 ©o lafje venm fommen, Ewiger, unfer Gott, Deine Surcht 
über alle Deine Gefchöpfe und ehrfürdhtiges Bangen vor Dir 
über Alles, was Du erfchaffen, daf Dich fürchten alle Deine 
Gejchöpfe, und vor Dir fi bücen alle Wefen, und fie Alle werden 
mögen ein Bund, Deinen Willen zu thun mit ganzem SHer- 
zen, wie wir e8 erfennen, Ewiger, unfer Gott! daß die Hevr- 
ichaft ift bei Dir, die Macht in Deiner Hand, und die Kraft in 
Deiner Rechten, und Dein Name erhaben über Alles, was Du 


geichaffen. 
22) Und fo gieb denn die Ehre, o Eiwiger, Deinem Volle 
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ben Rudar ben Dich Fürchtenden, und ber Hoffitung Zuverficht 
denen, die. Di fuchen, md. das freie Wort ven auf Dich Har- 
renden, Freude Deinem Lande, und Wonne Deiner Stadt, und 
die Macht Laffe auffeimen Deines Knechtes David, unb das Licht 
leuchten des Schnes Fihhar’s Deines Gefalbten, batd in ımfren 
Tagen. | | . 


22 Dann werben bie Frommen es jchauen unt Fich frenen, 
und die Getreien jubeln, und die Geweiheten in Ianchzen frob- 
oden, und das Lafter wird fchließen feinen Yund, und der Fre 
vel gänzlich wie Rauch dahinjchwinden, wenn Du tilgen wirft die 
Herrichaft des Uebermuthes von der Erbe, und wenn Du herr- 
-fchen wirft allein, 0 Ewiger! über alle Deine Werte auf dem 
Zifonsberge, der Stätte Deimer Herrlichkeit, und in Serufche- 
fajim, Deiner heiligen Stabt, wie gefchrieben fteht in Deinem 
‚heiligen Worte: „Herrfhen wird der Ewige für alle Zeit, Dein 
Gott, Zijon, in alle Gejchlechter. Hallelujah.“ 


2°’ 
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wınp Heilig bift Du, und furchtbar Dein Name, und fein 
Gott auger Dir, wie gefchrieben fteht: „Und erhaben ift ber 
Gott der Schaaren im Gerichte, und ber heilige Gott geheiligt 
in Gerechtigkeit.” Gelobt feift Du, Ewiger, heiliger König! 

AMn® Du haft uns erforen aus allen Völkern, uns geliebt 
und an uns Gefallen gehabt, ums erhöhet über alfe Zungen, und 
ung geheiligt durch Deine Gebote, und uns nahe gebracht, unfer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, ben großen und 
heiligen, über und genannt. 

nm Unb Du haft uns gegeben, Eiwiger, unfer Gott! in 
Liebe viefen (Sabbath- und) Verföhnungstag zur Vergebung, Ver- 
zeihung und Sühne, um an ihn all unfere Schuld zu tilgen; 
een heilige Berufung zur Erinnerung an den Auszug aus Miz- 

ajim. 
i wro Unfer Gott und Gott unferer Väter! Laffe aufftei- 


gen und vor Dich fommen, zu Dir gelangen, und Dir vor’ Ange 
treten, in Wohlgefallen von Dir gehört, in Obhut genommen und 
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gebacht werben unfer Gedächtniß und unfer Gefhid, und bad 
Gedächhtnif unferer Väter und des Gefalbten, des Sohnes Davids, 
Deines Knechtes, und Ierufalems, Deiner heiligen Stabt, und 
Deines ganzen Volkes, des Haufes israels, zur Nettung und 
zum Guten, zur Huld und Gnade, zum Erbarmen, Leben und 
Frieden an biefem Zage der Verfühnung. Gedenf unfer, Ewi- 
ger, unfer Gott! an ihm zum Guten, und verhänge über uns an 
ihm zum Segen, und hilf uns an ihm zum Leben. Und um bes 
Wortes willen, das Heil und Erbarmen verheißt, fei uns mild 
und gnädig, und erbarme Dich unfer, und Hilf ung! Denn zu 
er en unfer Auge; denn ein Gott erbarmungs- und Hulbreid 
it Du. 

WIR Unfer Gott und umferer Väter Gott! Vergieb unfere 
Sünden an biefem (Sabbath: und) Verföhnungstage, tilg’ und Laffe 
Ihwinden unfere Mifjethaten und Vergehungen aus Deinen Augen 
weg, wie verheißen ift: Sch, Sch bin es, der ablöfcht deine Mijie- 
thaten, um meinetwillen, und beine Bergehungen ven? Ich nicht; 
und e8 heißt: Ich habe abgelöfcht, wie Gewölf, deine Mifie 
thaten und wie Wolfenbunft deine VBergehungen. Kehre zurüd 


zu mir, denn ch habe dich erlöft. Und es heißt: Denn an 
biefem Tage entfühnt Er euch, euch zu reinigen; von all euren 
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Sünden follt ihr vor dem Emigen rein werben. — Heilige uns 
durch deine Gebote, und laß unfer Theil fein Deine Lehre, füt- 
tige und von Deiner Güte, und erfreu’ uns durch Deine Hülfe; 
(und laß uns zu Theil werben, Gwiger, unfer Gott, in Liebe und Hulb Deinen 
heiligen Sabbath, daß an ihm ruhe Jisrael, das Deinen Namen beiliget ;) 
und reinige unfer Herz, Dir zu dienen in Wahrheit. Denn Du 
bift e8, der verzeiht Yisrael und vergiebt den Stämmen Yefchu- 
vum 8 in jeglihem Zeitalter, nnd außer Dir haben wir feinen 
König, der verzeiht und vergiebt. Gelobt feift Du, Ciiger! 
König, der verzeiht und vergiebt unfere Sünden umd bie Sünden 
feines Bolfes, des Haufes Yisrael, und jchwinden Täffet unfere 
Berfehuldungen in jeglichen Jahre, König über die ganze Erbe, 
der heiligt (den Sabbath) Yisrael und den Siühnetag. ® 


ns Laß Dir mwohlgefalfen, Ewiger, umfer Gott, Dein Bolt 
Jisrael und feim Gebet, und führe zurüd den DTempelvdienft in 
Deine heiligen Hallen, ımb die Feneropfer Yisraeld und fein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen ftets 
vor Dir jei der Gottespienjt Iisraeld, Deines Volles. 
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mumM Und fchauen mögen unfre Augen, wenn Di zurück 
fehrft nah Zijon in Barmherzigkeit. Gelobt fer Du, Emign, 
der zurüdbringen wird feine Herrlichkeit nah Zion. 

Dom Wir banken Dir und befennen, daß Du bift der Ewige 
unfer Gott, und unfrer Väter Gott auf immer und ewig, Hort 
unfers Lebens, Schild unjers Heils bift Du durch alle Gejchled- 
ter. Wir danfen Dir, und verkünden Dein Lob für unfer Leben, 
das gegeben ift im Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find amvertrant, nnd wegen Deiner Wunder, die am jebem Tage 
ung geleiten, und wegen Deiner unvergleichliden Thaten und 
Gnavdenbezeugumgen zu jeglicher Zeit, Abende und Morgens und 
Mittogs. Allghtiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barmber: 
zigfeit, — Du Allerbarmer, denn fein Aufhören Eenmt Deine 
Huld. Bon jeher hoffen wir auf Dich. 

Ay Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Name, 
unfer König, beftändig auf immer und ewig. O, verzeichne zum 
heifuöllen Leben alle Genoffen Deines Bundes. Und Alles, was 
(ebt, damfe Dir Avigfih, ımb rühmen möge e8 Deinen Namen 
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in Wahrheit, o Gott, Du unfer Schuk und unfer Beiftand 
ewiglih. Gelobt fei Du, Ewiger, Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift es fchön, danfendes DBefenntniß abzulegen. 

oyw af Fülle des Friedens fir immer Tommen über 
Sisrael, Dein Voll; dem Du, o König, bift Herr alles Frie- 
dens, und Laß e8 Dir wohlgefällig fein, zu feguen Dein Volt 
Jisrael zu jeder Zeit und Stunde mit Deinem Frieden. Im 
Buche des Lebens, Segens und Friedens und gefegueter Er- 
haltung möge unfer gedacht und wir barin eingezeichnet werben, 
fowie Dein ganzes Bolf, das Haus Yisraels, zu gefegnetem 
Leben und zum Frieden. Gelobt fei Du, Ewiger, ber eriafft 
ben Frieden. 


yo Unfer Gott und unferer Bäter Gott, 
laß vor Di kommen unfer Gebet, und entziehe Dich nicht 
unferem leben, benn wir find nicht frechen Antliges unb hart- 
nädig, daß wir vor Dir fprächen, unfer Gott und unferer Väter 
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er in 
Gott: Gerecht find wir, und wir haben uns nicht verfünbigt! — 
Ya wohl haben wir gefündigt! 


DDR (Borb. u. Gem.) Wir haben uns verjchuldet, waren treu- 
108, haben geraubt, rebeten Anftößiges, wir haben uns vergangen 
und gefrevelt, waren übermüthig, übten Gewalt, brachten Lügen 
baftes auf, fannen Böfes, logen, fpotteten, empörten uns Dir, 
fhmäheten, waren widerfpenftig, handelten tüdifch, thaten Der 
brecherifches, handelten feindjelig, waren hartnädig, übten Srevel, 
arteten aus, verübten Abfcheuliches, gingen irre und haben im: 
geführt. 


ID (Gem) Wir find gewichen von Deinen Geboten unt 
Deinen heilvollen Vorfchriften, und das galt uns Nichte. Du 
aber bift gerecht in Allem, was über uns ergangen; bemn Du 
haft Wahrheit geübt und wir frevelten. 
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nn Was follen wir vor Dir fprehen, in den Höhen Woh- 
uender! und was Dir erzählen, in den Wolfen Thronender! Altes 
Berborgene und Offenbar, — Du weißt e8! 

AA8 Du fenneft die Geheimmniffe feit Ewigkeit und das Ver- 
hüfftefte unter dem Berborgenen alles Lebens. Dur durchfuchft 
die innerften Kammern, und prüfeft Nieren und Herz. Kein Ding 
ift Dir verhülfet, und Nichts ift Deinen Augen verborgen. 

So mög’ e8 denn Dein Wille fein, Eiwiger, unfer Gott und 
unferer Väter Gott, daß Du uns verzeihejt wegen all unferer 
Bergehungen, und uns vergebeft wegen all unferer Sünden, und 
uns entjindigeft ob all unjerer Mifiethaten. 

- by Um ber Siünbe willen, die wir verübt im Siwang und 

mit Willen. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt mit. Verftodtheit Des 
Herzens. 

Um der Simbe willen, die wir verübt ohne Wiffen. 

Um der Sünde willen, "die wir verübt burch bas Reben der 
Xippen. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt durch Unzucht, 

Um der Eimde willen, die wir verübt im Geheimen und offen 
funbig. 

Um ber Sünde wilfen, die wir verübt mit Wiffen und Trug. 

Um der. Sünde willen, bie wir verübt pur das Wort bei 
Mundes. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Weberwortheilumg 
des Nächiten. 

Um der Sünde willen, vie wir verübt durch fündiges Simmen. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Verabredung zur 

| Ungüchtigfeit. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch das Belenntnif mit 
dem Munde. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Vermehrung von 
Eltern und Lehrern. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Trog und Irrtbım, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Gewalt der Hand, 

Um ver Sünde willen, bie wir verübt durch Entweihung bei 
göttlichen Namens, 
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Um der Sünde willen, die wir verübt durch Unlauterfeit ver 
tippen. 

Um der Sünde willen, die wir nerübt durch Thorheit des Munpdes. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch den fündigen Zrieb. 

Um der Sünde willen, die wir verübt wifjentlich und unwiffentlich, 

by Und für fie alle, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, vergieb 
und, fühne uns. 

by Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Lug und 

Trug. 

Um der Sinde willen, bie wir verübt durch Hand ber Beftechung, 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Spott. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch böje Zunge. 

Um der Sünvde willen, die wir verübt im Handel und Wandel. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Efjen und Zrinfen. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Zins und Wucher. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt durch frech emporgetragen 
Haltung. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch der Lippen Gejchmit 

Um der Sünbe willen, die wir verübt durch der Augen eitls 
Dlinfen. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch ftolze DHlide. 

Hın der Stnoe willen, die wir verübt durch Frechheit der Stim. 

ya Und für fie alle, Gott der Verzeihung! werzeih’ uns, wergieh 
uns, fühne une. 

by Um der Sünde willen, die wir verübt Durch Abfchätte 

lung bes göttlichen Joches. 

Um der Sünde willen, vie wir verübt durch Aburtheilen, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Nachftellung gege 
den Nächiten. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durh Mifgunft. 

Um der Sfiude willen, die wir verübt durch Leichtfertigfeit dei 
Sinnes. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt dur Hartnädigfeit. . 


Um der Sünde willen, die wir verübt, indem unfere Süße zum 
Böen eilten. 


Um der Sünde willen, die wir verübt durch Verleumbung. 
Um ber Sühbe willen, die wir verübt durch falfchen Schwur.. 
Um ber Sünbe willen, bie wir verübt, durch unbegründbeten Haß. 
Um ver Siünve willen, die wir verübt an ung anvertrautem Gute. 
Um ber Sünde willen, vie wir verübt in Betäubung des Simmes. 
Hy Und für fie alle, Gott der Verzeihung! werzeih’ uns, vergieb 
uns, fühne uns. 
by Für die Sünden, für welche toir fhufbig wären ein 
Ganzopfer. 

Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären ein Simbopfer, 


Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären ein höheres ober 
geringeres Opfer. 
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Far die Sünden, für welche wir fhuldig wären ein Sehuborfer 
für gewiffe over unentfchievdene Schulv. 

Fiir die Simben, für welche wir fchuldig wären Schläge ber 
Züchtigung. 

Für die Sünden, für melde wir. [&ulig wären, bie vierzig 
Geikelfchläge. 

"Sir bie Siinven, für welche wir jchuldig wären Tod dur ©ot- 
tes Hand. 

Für bie Sünden, für welche wir fehuldig wären Ausrottung und 
Bereinfanung. 

"Sfr bie Sünden, für welche wir fchuldig wären die vier Todes: 

| ftrafen, vom Gericht verhängt: 

Steinigung, Berbrennung, Enthauptung oder Erproffelung, für 

Gebote und Verbote, fei e8, daß damit verbunden ift bie Pfliät 

zur Vollbringung, oder daß eime folche fehle, — bie uns ofien 
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baren und bie uns nicht Fund geiworbenen; bie ums funb geiwor- 
denen haben wir längft vor Dir ausgefprochen und Dir fie bes 
Yannt, und bie uns nicht befannten, vor Dir find fie fund md 
offen, wie e8 heißt: Das Verborgene ift des Ewigen, unferes 
Gottes, und das Offenbare unfer und unferer Kinder in Ewigfeit, 
um all die Worte diefer Lehre auszuüben. Denn Du bift e8, 
der verzeihet Yisrael, und vergiebt den Stämmen Sefchurung 
in allen Gefchlechtern, und außer Dir haben wir feinen Herrn, 
der vergiebt umb verzeiht. 

or Mein Gott! Ehe ich noch gebildet ward, war ich ein 
Nichts, md num ich in’s Sein getreten, bin ich al8 wär’ ich Nichts, 
Staub bin ich in meinem Leben, wieviel mehr erft nach meinem 
Tode! Siehe mich hier vor Dir wie ein Geräth, voll Schmad 
und Beihäamung. Sei es Dir wohlgefällig, Ewiger, mein Gott 
und meiner Väter Gott, daß ich fürbder nicht fündige, und was 


id bereits vor Dir gefünbigt, fpif e8 hinweg mit Deinem großen 
Erbarmen, aber nicht durch Leiden md böfe Krankheiten. 
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yo Mein.Go , Beiwaßre anebne Banıge von Böfen, ımb meine 
daß fie nichts Trligfices reben. Denen, bie .. Ihmähen, Ic meine Seele 
Ihweigen, und gleih dem Staube fei Ad, demithi gegen Ale. DO öffne mein 
Herz  duwch Deine Lehre, und Deinen Geboten eile meine Seele nad. ar 
aller derer, bie gegen mid Böfes finnen, Rath umb Anfchlag zerftöre, umb 
vereitle ihr Sinmen. Thue 28 um Deines Namans, um Deiner Rechten, mm 
Deiner Heifigteit, um Deiner Lehre willen. Auf vaf Deine Liebli Fre 
werben, hilf mit Deiner Rechten umb erhöre mich! Mögen wohlgefät g ein 
meines Mutides Worte unb meines Herzens Sinnen vor Dir, Ei er, mein 
Hort und Erlöfer. Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, & fafle walten 
Trieben Über ung und über ganz, Zisracl. Darauf fpredet: Amen! 

YT Mög’ e8 Dir wohlgefällig jein, Ewiger, unjer Gott und Gott mw 
ferer Bäter, ba erbauet werbe das rg bald in unjeren Tagen, umb 
laß ums an: Deiner Lehre unfer Theil haben. Dort wollen wir Dir biemen 
Bu ron: wie in ben . ber Dune u in den Sem ber Ülteften 

eiten. 


Am Sabbath :). 


BER») Unb e8 waren vollenhet Himmel amb Erbe: umb-ihr ganzes Heer. 
Bollendet hatte Gott am fiebenten Tage fein Werk, das Gr gemacht, umt 
feierte am fickenten Tage feinem ganzen Werke, das Gr gemacht. Lmt 
Gott jeguete den fiebenten Tag mb heifigte ibn; bemm am ihm feierte Er von 
feinem ganzen Werke, das Gott gefchaffen, um es zu fertigen. 


3 UT.a 


3 on ma Ä 34 
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(im Sabbath werden die folgenden Gtüde gebetet.) 
122 (Borb.) Gelobt feift Du, Ewiger, umfer Gott und un- 
ferer Väter Gott, Gott Abrahams, Tizchafs und Saakobs, großer, 


gewaltiger und erhabener Gott, Schöpfer des Himmels und ber 
Erden, — . 

795 (Gem. Schirm ber Ahnen bucch feine Verbeißung, der bie Tobten 
beiebt burch feinen Ausiprud, ber Heilige König, dem Keiner gleicht, der Rube 
bereitet feinem Bolfe an feinem heiligen Sabbathtage; bemm am ihnen (bem 
Kindern Sisracl) bat Er Wohlgefallen, daß Er Ruhe ihmen bereitet. Bor ihm 
wollen wir im Dienfte fieben in Ehrfurdt unb Schen, umb feinem Namen 
bantend Belenntniß ablegen an jevem Tage beftänbig, bie ihm gemeibeten 
Segensiprliche wieberhölend. Gott, bem ber Dank gebührt, Herr des fFrie- 
bens, ber den Sabbath geweihet, und ben fiebenten Tag gejegnet, umb in Hei- 
figteit Ruhe bereitet dem Bolfe, bas buch Sabbathluf getränkt if, zum Ge- 
bächtmiß an bas Schöpfungsmwert. 

pr (Bord) Unfer Gott und Gott umferer Väter! Laß Dir unfere 
Rube wohlgefallen. Heilige uns buch Deine Gebote und laß Deine Lehre 
unfer Theil fein, fättige uns von Deinem Gute, und erfrene uns burd Deine 
Hüffe. Und länt're umfer Herz, Dir in Wahrheit zu biemen, und gönme ums, 
Ewiger, umfer Gott, in Liebe und Wohlwollen Deinen heiligen Sabbath, baf 
an ihm ruhe Sisrael, das Deinen Namen beiligt. Gelobt jeift Du, Ewiger 
ber heiligt ben Sabbath! 
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(Borbeter und Gemeinde abwechfelnd.) 

03 2937793 TB, TIEN URO® m 

m mag? im) Npp=>p Riay om 
unN mbyn Bord.) Auffeig’ unfer leben vom Abend, 


Und vor ihn fomm’ unfer Ruf vom Morgen, 
Und e8 erfcheine unfer Gebet bis zum Abend. 


Auffeig’ unfere Stimme vom Abenb, 
Und vor ihn fomme NRedtfertigung vom Morgen, 
Und es erfcheine unfere Erlöfung bis zum Abend. 


unmny og Auffteig' unfer Büßen vom Abend, 
Und Berzeibung fomme vom Morgen, 


Und es ericheine umferer Bellommenbeit Auf bis zum Abe 
Anffteig’ unfer angftooll Stöhnen vom Abend, 
Und e8 fomme vor Dich vom Morgen, 
Und erjceine uns gewährt bis zum Abend. 
(Borbeter und Gemeinde abwechjelnd.) 
mw Hörer des Gebets! Zu Dir kommt alles Fleilc. 
Mög’ alles Fleifh kommen, fi vor Dir zu büden, Ewiger! 
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37 Abendgebet füt Ion Kippur. 
” 
Bor Dir, Etwiger, unfer Gott! mögen fie nieverfnieen und Hin 
fallen, und ber Herrlichkeit De Namens den Preis 
barbringen. 


Mögen fie Fommen und fi büden vor Dir, Herr! umd Ehre 
geben Deinem Namen. 


Kommet! bücen wir uns und beugen wir uns, fenken das Knie 
vor dem Eiwigen, unferem Schöpfer! 

Gehet ein in feine Thore mit Dank, in feine Vorhöfe mit Lob 
gefang, danfet ihm, preifet feinen Namen! 

Auf, preifet den Ewigen, all ihr Knechte des Ewigen, die im 
Gotteshaufe ftehen. in den Nächten! 

Erhebet eure Hände zum Heiligthume und preifet ven Etwwigen. 


Segnet den Ewigen, ihr feine Boten, Helden ber. Kraft, die voll 
führen fein Wort, zu gehorchen ver Stimme jeines 
Wortes. | 

Segnet den Ewigen, ihr all feine Schaaren, feine Diener, bie 
feinen Willen vollbringen. 

Segnet ven Ewigen, ihr all feine Werte, in allen Orten feines 
‚Waltens. Segne, meine Seele, ven Ewigen, 

Segne, meine Seele! den Ewigen, umb ihr, all meine Eingeweive, 
jeinen heiligen Namen, 

Eiwiger, mein Gott! Du bift fehr groß, Glanz und Majeftät ift 
Dein Gewand. | 

Wenn ic den Namen des Emwigen anrufe, bringet bie Berherr- 
fihung unferem Gotte, 

Laffet uns eingehen in feine Wohnftätten, uns büden vor vem 
Schemel feiner Füße. . 

Wir wollen uns büden vor Deinem heiligen Tempel, und banfen 
Deinen Namen für Deine Huld und Treue; ben 
Du baft über Deinen ganzen Namen hinaus verherr- 
licht Deine Berbeißung. 
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39 Abendgebet für Jom Kippur. 


Erhebet den Emwigen, unfern Gott, und büdet euch vor bem 
Schemel feiner Füße! heilig ift Er! 

Erhebet den Ewigen, unfern Gott, und ‚büdet euch vor feinem 
heiligen Berge; denn heilig ift der Ewige, unfer Gott! 

Büdet eu vor dem Ewigen im Weihefhmude! Erbebet vor ihm 
alle Lande! 

Alle Lande follen vor Dir fih büden und Dir das Eaitenfpiel 
rühren, das Saitenfpiel Deinem Namen. Selah. 

Die Saiten rühret für Gott, das Saitenfpiel unferem Könige 
rühret. 

Denn König der ganzen Erbe ift Gott, fpielet in Funftgerechter 
Weife. | 

Wir aber fegnen Iah, von nım an bis in Ewigkeit. Halfelujah. 

Und wir — dur die Fülle Deiner Gnade betreten Dein Hans, 
büden uns vor Deinem beiligen Tempel in Ehrfurdt 
vor Dir. 

Yubelt Gott, unferer Macht, jauchzet dem Gotte Iaalobs. 

Auf, Taffet uns jubeln dem Emigen, jauchzen dem Horte unferes 
Heils. 

Recht und Gerechtigkeit ift Deines Thrones Befte, Milde umb 
Treue erjcheinen vor Deinem Antlige. 

Begrüßen wir fein Antlig mit Danf, mit Gefüngen jauchzen 
wir ihm. 

Denn wer ift Gott außer dem Ewigen und wer ein Hort aufer 
unferem Gotte? 

Wo ift ein Gott im Himmel und auf Erben, ber wie Deine 
Thaten und Wunderwerfe vollbringen könnte? 
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41 Absendgebet für Iom Kippur. 


Und e8 befennen bie Himmel Deine Wunber, Etwiger! auch Deine 
Treue in der Schaar der Heiligen. 

Denn wer im Gemwölt ftellet fich dem Ewigen gleich, ift dem 
"Ewigen ähnlich unter ven Söhnen der Mächtigen? 

Gott, verherrlicht im Rathe der Heiligen hoch, und furchtbar 
über Alles rings um ihn! | 

Eiviger, Gott der Schaaren! Wer ift Dir gleih, Gottftarker! 
und wie Deine Treue, bie Dich umringet! 

Dein, Ewiger! ift die Größe und die Stärfe, der Ruhm, ber 
Sieg und der Glanz, ja Alles im Himmel und auf 
Erden, Dein, Ewiger, ift die Herrfchaft, und Du bift 
e8, der fich erhebt über Alles als Haupt. 

Denn groß über die Himmel hinaus ift Deine Huld, und bie 
zu den Wolfen Deine Treue. 

Denn groß bift Du umd vollbringeft Wunder, Du, Gott, allein. 

Denn groß ift der Ewige umd fehr gerühmt, furchtbar ift Er 
über alle Götter. 

Groß ift der Ewige und fehr gepriefen, in der Stabt unferes 
Gottes, feinem Heiligen Berge. 

Groß ift unfer Herr, und reih an Kraft, feiner Bernunf feine 
Örenze. 

Denn ein großer Gott ift der Ewige, umd ein König gro über 

| alle Götter. | 

Er thut Großes unerforfhlih und Wunder ohne Zahl. 

Keiner ift wie Du unter Göttern, Herr! und nichts gleicht. Dei- 
nen Werfen. 

Wer ift unter Gewaltigen Div glei, wer Dir glei, verberr- 

| licht in Heiligfeit, erhaben im Loblieve, Wunderthäter. 
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43 Abendgebet für Iom Kippur. 


Wer ift, Gott, wie Du, der Schuld verzeihet und bintweggehet 
über Miffethat. fir ven Reft feines Erben; Er hält 
nicht für immer fejt feinen Zorn; denn Wohlgefallen 
an Gnade hat Er. 

Wer follte Dich nicht fürchten, König der Bölfer; denn Dir ja 
geziemt e8; denn unter all den Weifen der Völker 
und in all ihren Reichen giebt es Keinen Dir gleich! 

Keiner ift Dir gleih, Ewiger! Groß bift Du und groß Dein 
Name in Stärke, | 

Dein ift der Arm mit Stärfe. Mächtig ift Deine Hand, bod- 
erhaben Deine Rechte. 

Dein ift ver Tag, Dein ift die Nacht; Du haft bereitet Leuchten 
und Sonne. 

Dein ift ber Himmel, Dein auch bie En, das Erbenrund und 
jeine Fülle — Du haft fie gegründet. 

Du haft aufgeftellt all die Marken ver Erde, Sommer und 
Winter — Du haft fie gebildet. 

Du haft gefpalten Duell und Bach, Du ausgetrodnet ftarffluthenve 
Ströme. 

Du haft zerftücdt in Deiner Macht das Meer, zerbrochen die 
Häupter der Ungethlime über ven Wajfern. 

Du haft zerichmettert die Häupter des Lewiathan, giebft ihm zur 
Speife dem Bolfe der Steppenbewohner. 

Die wir zufammen füße Zwiefprach pflegen, in's Gotteshaus 
gehen im Volksgewühle. 

Dem das Meer gehört und Er hat e8 gemacht, und das Trodhe 
haben feine Hände gebildet. 

In deffen Hand die Tiefen der Erde, und die Ausbeute ver 
Berge ift fein. 

In deffen Hand die Seele alles LRebendigen, mb der Dvem von 
dem Fleifhe eines jeglichen Menfchen. 
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45 Abendgebet fir Kom Rippur. 


nawıan Der Odem ift Dein, uud ber Leib Dein Werf, o 
fhone Dein Gebild! Der Ovem ift Dein und der - Leib — Dein, 
‘ Ewiger, o thır? um Deines Namens willen. Wir kommen um 
Deines Namens willen, Ewiger! thu’ um Deines Nanıens willen; 
um bie Herrlichkeit Deines Namens; venn erbarmender und gnü- 
diger Gott ift Dein Name. Um Deines Names willen, Ewiger! 
verzeih’ unjere Schuld, obwohl fie groß ift. 

Denn nicht unferer fronmen Werke wegen legen wir unjer Gebet 
vor Dich nieder, foubern "wegen Deines großen Er- 
barmens. za 
Eiwiger, Gott ver Heerjchaaren, thronend über Cherubim, Du bift 
Gott allein! 
y Bord. u. Gem) Der thront ob Cherubim, Sr gehasipi 
„Kehrt um, Abtrinn’ge!” Tautet Dein Gebot. 
D nabet mir mit holdem Belexwort, 
D fuchet mid, gewinnet Lebens Hort. 
Dein Wort, o Herr! befteht, fo faug bie BWelt;- r 
Daranf ift unjer Hoffen feftgeftellt. s® 
Zu Heil und Leben wolle unfer benten, 
| Nah Deiner großen Huld uns Gnade fchenten. 
amı Mild nimmf die Böjen Du, wie Gnte, an, 
Die Rechte offen, Reu'ge zu empfahn. 
Du willft es nicht daß jchuldbededt wir fterbein; 
Drum früh und fpät um Deine Huld wir werbeı. 
D König, dem Cherubim im Berein 
Lobfingen, fprich von Situb’ umd Schuld ums rein!’ 
- Trog umfrer Sindenfaft wol? uns werzeih'n, 
Un Feljenfefte!) ıms Gehör werleib'n. _ 
PD Der Bufe Pforten feien nicht werfchloffen, 
Und unferm Flehensruf Dein Ohr erfcloffen,: 
‘ Bir nahen ‚Dir, von dem aus Vlige-zinden; 
Laß Gunft vor Dir, beu Opfern gleich, mg finden. 
Sieh Greif und Jünglinge zu Dir bekehrt, 
-Gelehnt auf Dein Erbarmen, treu bewährt. 


2 (Gem) a auf Dein unendliches Grbarmen vertrauen ipir, 
und auf Deine Hulobezeugungen ftügen wir uns, und auf Deine 
., Verzeihung. harıen wir, und auf Deine Hülfe hoffen wir. Du 
 bift es ja, o König, der Önade zu zeigen liebt feit Anbeginn, ber 
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u. 
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binwegführt feines Volkes Sünden, und entfernt die VBergehungen 
der ihn Fürchtenden, der den Bund gefchloffen mit den früheften 
und den Schwur hält den fpäteften Gefchlechtern. Du bift es, 
der Du Dich herablieheft in ver Wolfe Deines Glanzes auf den 
Berg Sinai, und die Wege Deiner Güte haft Da dem Mofcheh, 
Deinem Knechte offenbart, die Bahnen Deines Gnadenwalteng 
haft Du ihm enthält, und ihm fund getban, daß Du ein erbar- 
mender, gnädiger Gott bift, langmüthig, reich an Huld und. der in 
Fülle Gnade übt, nnd die ganze Welt leitet durch feines Erbar- 
mens Walten. Und fo Heißt e8 ja: Und Er fpradh: Ich werde 
meine ganze Güte an deinem Antlige vorüberziehen laffen, und 
anrufen den Namen des Ewigen vor Dir, und Gnade gönnen 
Dem, ven ich begnaden will, und mich erbarmen Dep, dem ich 
"Erbarmen zuwenden will. 

OR (Gem) O Gott! Sangmüthig bift Du, und des Erbarmens 
Herr ift Dein Name, und den Weg reuiger Rüdkehr zu Dir haft 
Du uns gezeigt. Der Größe Deiner Barmherzigkeit und Deiner 
Gnavden, der ewig neuen, bene heut wie an jedem Tage den 


47 Abendgebet für IJom Rippur. 


‚on woR jpnr mer sub nr 
una r :omamn bya mar nme 2? 
DR 992 DyT2? DI TR enS 
20a FAND OD PRO TOR Tan" 
N TIL ERDP BONN MOND TBB OUT" 
‚DYs mom yopay Tayım sy2 
any TROST DW lay Dun DVD? 
BY Kpn DI3? an um Dypn 
Toy DW 
Non Pagby mim Hay 
a7 DER 8 Ham Din ds mim nm 
hy a) DrpbRd Tom AI Tas Ton 
mp Ts, YOB! 


Sprößlingen Deiner Getreuen. Wende Dich zu-uns voll Erbar- 
men; denn Du bijt ja der Herr des Erbarmene. Betend ımd 
flehend jieh’ uns Dir nah’n, wie dem Demüthigen *) in der Vor 
zeit Du es fund gethan. Und im Echatten Deiner Fittige Taf 
uns geborgen ruh'n, wie damals, da Du ihm in der Wolfe Dich 
fund wollteft tun. Bergieb Schuld und Iäfche ab Bergeben, wie 
damals, da vor Dir Du ihn Ließeft ftehen. Hör’ unfer fFleben 
und bernimm von und dus Wort, wie damals, als er rief ben 
Namen des Ewigen, und jo ward gefprochen bort: 

„ ayN (Gem) Als vorüberzog der Ewige an ihm vorbei, da 
rief er: 

” Ewiger! Ewiger! Gott, barmherzig und gnädig, langmütbiz 
und reih an Huld und Treue, der bewahret Huld bis im’s tan 
fendfte Gefchlecht, der verzeihet Sünde, Miffethat und Schul, 
und nicht läßt ungeftvaft ?)! | 


1) Mofcer. 2) 2. Mof. 34, 57. 
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a & verzeih’ unfere Sünde und unfere: Schulo und 
jeg’ uns als Erbe ein. — DBerzeih’ uns, wıjer Bater! deun wir 
haben gefündigt; vwergieb ums, unjer König, denn wir haben ge- 
frevelt. Denn Du, Herr, bijt gütig und werzeihend und veich 
an Gnade all den Did Rufenden. — | 





* (Zu Brankfurt ao. M. uud manden Gemeinben werben fast ber oben befind- 
lichen Berje diefe gebetet.) 
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NIT Unfer Gott unb unferer Väter Gott! 
MSO (Borb.) BVerzeih’, Herr, Deiner Schaar, Bergeh'n uub Fehle nimm, 
Ob Deiner Kinder Schuld entbrenne nicht Dein Grimm! 
Berzeih’ unmwirb’'ges Thun, Taf leben fie dburd Did, 
Bergieb den Dir Getreu’n und mild das Urtheil fprid! 


Ra) Ton Op ma Dun ya ng mon Sam 
any DPI Sngm mn Dingen mim oyp nnNE 
ST RO N TON“ 
RN N PR DIOR TON TR MET 
PT UND DEIN TOLNIRI TER TEN 
DD UP Mae re DER LEN 
8 may RT STR RD ER yet m 
2 BL OD TI np mo 33 rl mad Ten 
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‚molar WO N TOD 
parat ano RIM MIDD TE TIL 
Berzeih’! Belenmend fieh hier Alle voller Reue, 
Bergieb Unthat, Vergehn, um Deines Namens Trene! 
Berzeih’ Irrwahn und Febl mit Deinem Dienft Betranten. 
Daß, fühnend fie von Schuld, der Gnade Güffe thauten ! 
Berzeih’, was Thorenfinn und Frevel fih vermeffen! 
Suhft Du des Lieblings Schuld, o wäre fie vergeffen! 
Berzeih die Lilge der in Demuth Dir Gebengten, 
Der Dir Gehörgen Fehl, — in Gmaben, mildgeneigten 
Berzeib Dein Harrenden, bezengend Di ber Welt, 
Löfh der Berfprengten Troß, und baue neu Dein. Zelt. 
Berzeih der Bfindheit Wahn! Schirm’ uns mit Friedensfülle, 
VBerbirg der Knete Schuld, und fchonend fie verbillle. 


Berzeib! da Strafe.nicht fie treff’ aus Deinen Höynt' de 
Bergi der Heerbe Schuld! Das ift Dein Schmud, jo [hön! 
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Berzeih die Schmah! D mild ans Deinen Hinmeln fiehe; .- 
Bergieb den Theuren, baß nit Straf’ in’s Ne fie ziehe! 
Berzeih der Freunde Fehl, unwürd’'gen Sündenfled, 

Den Dir Getrem’n voll Huld fpll’ jeden Matel wegt " 
A (Gem.) Gott, König, figend auf des Erbarmens Thron, 
in Milde waltend, verzeihend die Sünden feines Volkes, der nad 
fichtig die erften, Läffet entjchwinden, in Fülle Berzeihung ven 
Siünd’gen, Vergebung den Frevelnden gewährt, der mit allem 
Sterblichen gnädig verführt, nicht nach ihrer Bosheit vergilt ihnen! 
Gott, Du Haft ung gelehrt, Dich bei Deinen dreizehn Gnaben 
namen anzurufen"), dent’ uns heute des au fie gefnüpften Buns 
bes, wie Du fie fund gemacht dem Demutbreichen ?) in ber. Bor 
zeit, wie e8 heißt: Und es ließ fich herab der Ewige im einer 
Wolle und al fih dort. zu ihm, und er vief bein Namen: 
Eiger! | 


f* 





1) Die Bier batd- folgenden Bibelverfez Emwiger — Gott, rg =. 
(2. M. 34, 6. 7) mihalten — na reiner alten em dreigehn — Benennungen Se. a 
mnaı bin rg gnäübiges MWalten bejrichnet wird. Dem Moiheh anf feine Bitte 
@. Mm als bie „Wege Bottes"” offenbart, hlanlen ibm biefe Sottednamen fpäter ala 
gnadenerwedrnter Anruf, da er aufs neue um Berzeihung für fein Wolf betete (4. M. 14, 19, 
und 1 Der F aud bei und als Eingang ober Schluß vieler Bebete häufig wirber. 
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Rap Mann ya > za a7 12 ala rag N mo Tumb* 
zaoyay Dkaam anrıtänge an Ab riyym ansoma ND sn 
VL DR aa? rap Frag RI SINpITEa Aare 9) Wan? Ju? 
ROY FO ppm Darm pp Si pi Drag mann YaRın 
anyga Digg Say ra Dal y wa pp 
ar (Gem) Und der Ewige z30g vorüber vor feinem Ange- 
fihte und rief: 

” Ewiger, Ewiger — Gott, barmherzig und gräbig, lang» 
miütbig und reich an Huld und Treue, der bewahret Gnade vem 
taufendften Gefchlechte, ver vergiebt Sünde, Miffethat und Schuld, 
und nicht läßt ungeftraft. — 

nrbOt So verzeih’ unfere Sünde und unfere Schuld, und 
feß’ uns als Erbe ein. Berzeih’ uns, unfer Bater, denn wir 
haben gefünbigt; vergieb uns, unfer König, denn wir haben ge- 
frevelt. Denn Du, Herr, bift gütig und verzeihend und reich 
an Gnade all den Di Rufenven. 





(In Branffurt a, M. u. mandhen Grmeinben werben Ratt ber oben befinblihen Berfe biefe gebeirt.) 
w Pag 13 nem, sry man) pn ab vo apy pad aan Dig ® 
m RR} Arm 32 Ay, Sl? Pay Npy lyy npTy DWyD 
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Er Unfer Gott und umferer Väter Gott! 
NDN Der Bäter Frömmigkeit und lautres Walten 

Boll’ ihren Sprofien im Gebächtnif halten, 

Wenn fie im Kreife ihrer Aengft’ger weilen, 

Benn ihrer Sünden Strafen fie ereilen. 


Wenn frevles Thum, gebieh'n zum Uebermaf, 
Sie beugt in's Joh ohn’ Unterlaf, 

Der Bund mit ihrem Stammeshort 

Tret’ auf umb nehme laut das Wort! 


yyry Als feinen Sproß zu opfern Du gebeifen, 
Wie wollt! er Deines Wortes fich befleißen. 
Er bauet ben Altar, ale Opferbrand 
Berglütben fol fein Kind, das wie ein Lamm er band, 


Des Glaubens Tren läßt Beibe fie nicht rubn. 
Sie wollen freudig Deinen Willen thun. 

Der Sohn zum Bater: „Binde feft mich!“ fpricht, 
Daß nicht Dein Opfer fehle feiner Pflicht, 
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my Hin amf die Holzfchicht er ihn Tegt, 
Schon fih der Stahl zum Streihe regt, 
Wenn nicht der Ruf ans Höhen Hang, 
Und hemmte des Gehorfams Drang. 


Und Beiden, als fie ftanden bort, 
Schworft Du den Eid an beil’gem Ort. 
Wenn Dich ber Sproffen Frevel fränfen, 
Des Zarten, ber fih beugte, wolle denten. 


m DO Herr! fieh’ an, die Hand erfchlafit 
Der Deinen, ab! obn’ alle Kraft. 
Sie beugt das Joch der Frobn; 8 Ipricht 
Der Dränger Mund: Nein, Rettung giebt e8 nicht! 


Der ewig lebt und in ben Himmeln weilt, 

D dent! des Schwurs, ben Du ertheilt! 

Lafı fchnell die Zeit der Nettung kommen, 

Schon höhnt der Feind: „Es giebt nicht Heil mund Sn 


DNI Und wenn die Silnde mächtig Shrwoll, 
Wenn unferer Frevel Maaß ift voll, 
Dann laß fih Dein Erbarmen regen, 
Dann fomm’ ung Deine Hulb entgegen. 


Aus Himmels Höhen gnäbig auf ums bfide, 
Bewahr’ ung, daß micht Noth und Mangel briide. 
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Erglänz’ in Deiner Macht, bie Feinde zwinge! 
D jei nicht fern! Schnell Heil den Deinen bringe. 


53 Es Ichwindet Leib und Leben uns im Leibe, 
Fern bleibt ans Ruh’ ımdb Haft und Fried’ nnb Kreube, 
Leit’ uns an fanfter Fluch, auf ebnem Pfade. Ei 
Dich rufen wir; Dein ift die Mild’ und Gnade 


+) Urderfegung ©. 51, 
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(In Frankfurt a. M. und manchen Gemeinden werben flatt ber oben befinb- 
 Tichen Zerfe biefe gebetet.) 
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TI Deine Weife, unfer Gott, ift Langmuth 
Segen Gute und Böfe. Und das ift Dein Ruhm. 


un) Um Deinetwillen, Gott, thu’, nicht um unfertwilfen. 
Sieh wie hier wir ftehen, arm an DVerbienft und leer. 


(Ia den meiften Gemeinden wird bies Städ nit gebetet.) 

DION Fürwahr! Unfere Berfhuldungen find unzählbar, bie Senfzer um- 
feres Gejchlechtes nicht auszufprechen. Da wir Deiner Mahnung nicht borchten 
mit verfländigem Sinn, umringen uns Schläge, bie wir buch thörichten Tret 
verbient. Als Du: fprachft: Kehr’ mm, verbargen wir unfer Antlig, nur beudy 
lerifch fuchten wir Dich, und befehrten uns nicht zu Dir. Im Glüdte fuchten 
wir Dich micht auf, in der Fülle aller Güter vergafen wir Did. Wie follten 
wir in ber Zeit nuferer Bedrängniß Dich finden? 

MM2I Wir haben keine Berbienfte, fraft deren wir Dir naben. Ais 
wären bie Arne uns abgehauen im frommen Dienfte, find wir befchämt, wenn 
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Du den Lohn ertheilft. Wir haben die Berbienfte ber Väter aufgezebrt, umd 
Grundftamm nebft Zins veichen für ben Brauch nicht bin. Die annmtbigften 
Erjheinungen!) find_im Drange uns entfhwunden, bie an Deine Pforten 
Hopfen durften mit Kraft und Stärke, Nun könnten wir nur mit frechem 
Troße fordern. Darum üb’ au ung Erbarınen, und wehr’ uns ab bas Gericht, 
bas freifende Schwert ?). 

npÜn Ausgeleert flehen wir da wie Strob ohne Korn, wie Spren, bie 
Keiner: aufzıtwaffen achtet; wenn die Frucht zur Zeit ift bimvengebracht, frißt 
nicht der Flamme Zunge bie dilere Stoppel? — Was jollen wir reben? mie 
uns rechtfertigen? Was fprechen, bas wohlgefällig unjexen Lippen entftrömte? 
Der ift fo bes Wortes Meifter, ba er Schönes Zu und nicht - befcbämt 
verflummte, wie er aufthut den Mund? — 


4) Die Frommen in Ylsrarl 
2) Die Strafe Gottes. 
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nayn 2a Heilurig Feimen dem verwehten Blatte, 
DO babe Mitletd mit Staub und Afche. | 
Wirf hinweg unfere Sünden, md jhau fchonend auf Dein 
| Werf. 


Sieh, kein Mann ift da, der für uns einjtehet. Thue Du 
| mit und der Gnade Werk! 


*) Neberfegung ©. 51. 








9) DM NIV - 60 


an a ner mn et TERN 
y oamın Dipn mas nam nl 
ad m Drb rar 20 89 92 myand Hy ’3 
ala nyoim ınman x D9 So na Say 2b 
O7y rıaı form we :obehm nioin magm „Tryrmie 
op aan by abyııg ‚bobaı mbig 


(Ju einigen Gemeinden wirb bier fogleidh Tann 27 begonnen.) 
MANS] ga US ‚MAN WIN y my 


vba non a 29 ST DU ungN 
Or TOR FADRL TON Rn Mon 
Sog iron obıyn > PR TR iD P 
> PO WOTR) Ya DER ni 1b 
ar ae LTD Ta JIETa m ana Sn ars 


MAN) (Gem) Und Du bift heilig, thronend unter den Rob» 
gefängen Yisraels. Ya, Du bift, und Deine Jahre enden ticht. 
Du wirft aufftehen, Dich Zijons erbarmen, denn Zeit ijt, e8 zu 
begnabigen, denn gefommer ift bie feftgefete Zeit. Opfer Gottes 
ift ein gebrochenes Gemüth; ein gebrochenes, zerfuirfchtes Gemüth, 
Gott, verfhmähft Du nicht. Crweife in Deiner Gnade Zijon 
Gutes, baue auf die-Manern Ierufchalajims. Dann, wirft Du 
Gefallen haben an frommen Opfern, an Brand- und Ganzopfern; 
dann follen Farren auf Deinen Altar kommen. 

MN Und nun, o Ewiger, Du bift unfer Vater; wir find 
ver Thon und Du der Bilpner, und das Werf Deiner Hand find 
wir alle. Du, Emwiger, wirft nicht fern halten Dein Erbarmen 
von uns; Deine Huld und Treue werben uns immer bewahren, 

7 (Gem) Gebenle Deines Erbarmens, Emwiger! und Det- 
ner Gnaben, denn fie find von Ewigkeit her. Gedenf uns nicht die 
Sünden der Früheren; eilenbs mög’ uns entgegen fommen Dein 
Erbarmen; denn wir find fehr verfümmert. Geben’ unfer, Ewi- 
ger! in der Deinem Bolfe zugewandten Huld, fuch’ uus heim mit 
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Deiner Hülfe. Gevenfe Deiner Gemeinde, die Du Dir geeigui 
in der Borzeit, die Du erlöft zum Stamme Deines Beige. 
des Zijonsberges, auf dem Du Deinen Sig genommen. Gevdenf, 
Ewiger, ver Aumeigung zu Serufhalajim, ver Liebe zu Zijon ver: 
gig micht ewiglih. Gedenf, Ewiger! ven Söhnen Evome ven | 
Zag Ierufhalajims, jenen, die fprahen: Wühlet, wühlet bis au’ 
ben Grund darin! Du wirft aufftehen, Dih Zijons erbarmen; 
denn e6 ift Zeit, e8 zn begnadigen; denn die Frift ift gefommen. 
Gedenfe dem Abraham, Yizhaf und Jisrael, Deinen Kmechten, 
benen Du einen Schwur gethan bei Dir, und fpradeft zu ihnen: 
Mehren will id euren Samen, wie die Sterne des Himmels; 
und biefes ganze Land, das ich verheißen, werd’ ich geben eurem 
Samen, daß fie es befiten auf ewig. Gedenfe Deinen Knechten, 
Abraham, Sizchak und Yaalob; wende Dich nicht zur Hartnädis 
feit viejes Bolfes umd zu feinem Frevel und zu feiner Sündigkett.— 

HR (Borb. u. Gem.) O fafi e8 uns nicht zur Sünde gereichen, 
daß wir thöricht gewefen und gefehlt! 

DRM (Borb. u. Gem.) Gefündigt haben wir, unfer Hort! Ver: 
zeih' uns, unfer Schöpfer. 
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Geden® uns des Bandes mit den Brüheren, wie Du ver- 
beißen: Und Ich werde ihnen gevenfen den Bund mit den Frühe 
ren, bie Ich herausgeführt aus dem Lande Mizrajim vor ben 
Augen der Völker, daß Ich ihnen zum Gott werbe; Ich der 
Ewige. — Thue mit uns, wie Du uns verfichert: Und auch 
no dann, wenn fie find im Lande ihrer Feinde, verachte und 
verwerf’ Ich fie nicht, fie aufzureiben, zu brechen meinen Bund 
mit ihnen. Denn Ich bin der Ewige, ihr Gott. — Erbarme 
Dich über uns und verberb’ uns nicht, wie e8 heift: Denn 
ein barmherziger Gott ift der Ewige, bein Gott. Cr Täft 
nicht von bir und verberbt dich nicht und vergißl nicht den 
Dund mit deinen DBätern, den Er ihnen bejchiworen. — 
Führe zurüd unfere Vertriebenen und erbarme Dich umfer, 
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wie e8 heißt: Und es wird zurüdfehren der Ewige, bein Gott, 
zu deinen Vertriebenen und fich dein erbarmen, zurüdfehren und 
dich fanmmeln aus allen VBölfern, dahin dich zeritreuet bat ver 
Ewige, dein Gott. — Sammle unfere Berftoßenen, wie e8 beit: 
Wenn ein Berftioßener von dir fein wird am Ende des Himmels 
von dort wird Er dich fammeln, der Ewige, bein Gott, umd 
von dort dich holen. — Laß unfere Sünden weiß werden wie Schnee 
und Wolle, wie e8 heißt: Wohlan, wir wollen mit einander e8 aus: 
machen! fpricht der Ewige: Wenn eure Sünden find wie Purpur, — 
wie Schnee follen fie weiß werden; und find fie roth wie der Pur: 
purfchnede Saft, — mie Wolle follen fie (weiß) werben. — 
Spreng’ auf uns reines Wafjer umd veinige uns, wie e8 beißt: 


Und Ich werde auf euch fprengen reines Wafler, daß ihr rein 
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werdet. Von all euren Unreinheiten umd all euren Göten werde 
Sch euch reinigen. - - Köfch’ unfere Mifjethaten ab um Deinetwillen, 
wie Du vereißen: Ich, Ich bin es, der ablöfcht, veine Miffetha- 
ten um meinetwillen, und beiner Sünden geden® Ich nicht. — 
Lich” unfere Mifjethaten ab wie Wolf und Nebel entfleicht, wie 
Du verheißen: Ich habe wie Gewölf abgelöfcht deine Miffethaten 
und wie Wolfendumft deine Sünden. Kehre zu mir zuxücd, Denn 
Sch habe dich erlöft, — Vergieb unfere Sünden -an diefen Tage, und 
Yeinige ung, wie e8 heißt: Denn. an. biefem Tage fühnt Er euch, 
m euch zu veinigen. Bon all euren Sünden foltt ihr vor dent. 
Eiwigen rein werden. — DZ z 
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* (In Rranffuet a. M. und manchen Gemeinden wird nix or) une’ 
ftatt des rechts befindlichen Stüdes diefes gebetet.) 


n2D War mon) STR oma nbD 


WON (Gem) Unfere Worte vernimm, o Ewiger! merf aul 
unfer Sinnen. Mögen zum Wohfgefallen fein die Worte unferee 
Mundes und dag Trachten unferes Herzens vor Dir, Ewiger, 
umfer Gott und Erlöfer. Denn auf Di, Ewiger! "harren wir. 
Du wirft exhören, o Herr, unfer Gott! 

wyrög Berb.) Unfer Gott und tmferer Väter Gott! 

IR Berlaß und nicht, gieb ung nicht auf und bejchäm’ me 
nicht! Brich nicht Deinen Bund mit une, bringe uns zu Deine 
Pehre hin, Ichr’ ung Deine Gebote, zeig’ ugs Deine Wege, neig 
unfer Herz, Deinen Namen zu fürchten, und öffne unfer Her 
Deiner Liebe, dak wir zurücfehren zu Dir in Wahrheit und mit 
voller Seele." Und um Deines großen Namens willen vergieb un: 
verzeib’ unfere Sünden, wie e8 heit in Deinen heiligen Worten: 
Um Deines Namens willen, Ewiger! verzeibe meine Sünde, ot 
fie anch arok ift. 

1, mon Bord.) Uırer Gott und unferer Väter Gott! 
Verzeih! und vergieb unfere Sünden am diefem (Sabbath; und) Ber: 
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föhnungstage, und laffe Dich won ung erflehen im Gebete, Löfch' 
ab und Laffe fchwinden unfere Verfündigungen aus Deinen Augen, 
und zwing’ unferen Trieb, fih Dir zu unterwerfen, und beuge 
unferen Naden, daß wir zu Dir zurücdfehren, und ernene unfer 
Iuneres, Deine Gebote zu wahren, und öffne, unfer Herz, zu 
lieben und zu fürchten Deinen Namen, wie e8 in Deiner Lehre 
heißt: Und es wird öffnen ber Ewige, dein Gott, dein Herz und 
da® Herz deines Samens, zu lieben den Eiwigen, deinen Gott, 
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mit deinem ganzen Herzen und beiner ganzen Seele, um vbeines 
Lebens willen. 
WDR (Borb.) Unfer Gott und umferer Väter Gott! 


rbo BVerzeih', vergieb und fühn uns. 

»> Denn wir find Dein Bolf und Du unfer Gott, 

Wir Deine Kinder, Du unfer Vater, 

Wir Deine Knechte, Du unfer Herr, 

Wir Deine Heerde, Du unfer Hirt, 

Wir Dein Weinberg, Du unfer Hüter, 

Wir Dein Erbe, Du unfer Theil, 

Wir auf Dich Hoffend, Du unjer Helfer; 

Wir Dein Wert, Du unfer Schöpfer, 

Wir Dein Eigenthum, Du unfer Nächfter, 
‚Wir Dein Voll, Du unfer König, 

Wir Deine Traute, Du unfer Freund, 

Du, den wir befennen, wir, bie Du wollteft ernennen; 


TR (Gem) Wir von freche Antlige, Du barmherzig und 
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gnädig; wir hartnädig, Du Tangmäthig; wir voll von Schul, 
Du voll Barmherzigkeit; wir — unfere Tage gleichen bem Schat» 
ten, Du aber ftetS Derfelbige, und Deine Yahre gehen nicht zu 
Ende, 


yırds Unfer Gott umd unferer Väter Gott, 

IN DO laß vor Dich kommen unfer Gebet, und entziehe Dich 
nicht unferem Flehen, denn wir find nicht Frechen Antliges und hart- 
nädig, daß wir vor Dir fprächen, umfer Gott und umferer Väter 
Gott: Gerecht find wir, und wir haben uns nicht verfünbigt! — 
Ia wohl haben wir gefünbigt! 


DOWN (Berk. ı. Gem.) Wir haben uns verfchuldet, waren treu- 
(08, haben geraubt, rebeten Anftößiges, wir haben uns vergangen 
und gefrevelt, waren übermüthig, übten Gewalt, brachten Xügen- 
baftes auf, fannen Böfes, Togen, fpotteten, empörten ung Dir, 
fchmäheten, waren wiberfpenftig,, banbelten tüdifch, thaten Ders 
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brecherifches, handelten feindfelig, waren hartuädig, übten Frevel, 
arteten aus, verübten Abfcheuliches, gingen irre und haben irre 
geführt. 


DD (Gem) Wir find gewichen von Deinen Gebsten und 
Deinen heilvollen Vorjchriften, und Das galt uns Nichte. Du 
aber bift gerecht in Allem, was über uns ergangen; denn Du 
haft Wahrheit geübt und wir frevelten. 


yywrn (Sem) Wir haben gefrevelt und fehwer gefünbigt; 
barım ift uns noch nicht Hülfe worden. Leg’ es uns im’s Herz, 
ben Weg bes Frevels zu verlaffen, und wolle das Heil ung fchleu- 
nig nahe kommen laffen, wie gejchrieben ift durch Deinen Pro- 
pheten: 8 verlaffe der Freuler feinen Weg umd der Mann der 
Unthat feine Gefinnungen, und tehre zuriick zum Ewigen, und Er 
wird fich fein erbarmen, und zu unferem Gotte, denn Er ge 


währt in Fülle Berzeihung. 
f: 8 
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nun Wiffentliche Fehle und irrthümliche — Du Tenneft 
fie, das Wert freien Willens und des Zwanges; bas Offne und 
Geheime, Dir ift’8 offenkundig. Was find wir, was unfer Leben, 
was unfere Güte, was unjere frommen Werke, was unfere Hülfe, 
was unfere Kraft, was unfere Stärfe? Was follen wir fprechen 
vor Dir, Ewiger, unfer Gott mb unferer Väter Gott! Sind ja 
alle Helden, wie Nichts vor Dir, und die Männer des Namens 
als wären fie nicht gewefen, und die Weifen wie ohne Erfemmt- 
niß, und die Verftändigen wie ohne Einfiht; denn bag Meifte 
ihres Thung ift eitel Nichts, und ihre Lebenstage ein Hauch vor 
Dir, und des Menfchen Vorzug vor dem VBiehe — Nichts: bemn 
Alles ift vergänglicher Hauch. 
rn Was follen wir vor Dir fprechen, in den Höhen Bet- 
nenber! und was Dir erzählen in ven Wolfen Thronender! Altes. 
Berborgene und Dffenbare, — Du weißt e8! | 
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AAN Du fenneft vie Geheimniffe feit Ewigkeit und das Ver- 
büfltefte unter dem Berborgenen alles Lebens. Du durchfuchft 
bie inmerften Kammern, und prüfeft Nieren und Herz. Ken Ding 
ift Dir verhüllet, und Nichts ift Deinen Augen verborgen. 
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DW (Gem. u. Borb.) Dein Nam’ ift won jeher: Schuldver: 
geber! Unfer Sehen vernimm, wenn wir vor Dir ftehen. Ber- 
gieb dem Bolfe die Schuld, das fich befehrt von Schulv. Sehe 
unfere Miffethaten hinweg aus Deinen Augen! — 


22 So mög’ e8 denn Dein Wille fein, Ewiger, unfer Gott, 
und unferer Väter Gott, daß Du uns verzeiheft wegen all unferer 
Bergehungen, und uns vergebeft wegen all unferer Sünden, und 
uns entfündigeft ob all unferen Miffethaten. 

by Am der Sünde willen, die wir verübt im Zwang und 
mit Willen. 


Um der Sünde willen, bie wir veräibt mit Berfidifeit des 
Herzens. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt ohne Wifjen. - 

Um der Sünde willen, die wir verübt burch das Weben ber 

Lippen. 

Um der Sünde willen, die wir berübt durch Unzucht. 

Um der Sinde willen, die wir verübt im Geheimen und offen 

| . funpig. 

Um der Sünde willen, die wir verübt mit Wiffen und Zrug. 

Um ber Sünde willen, bie wir verübt durch das Wort bes 
Mundes, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch LWebervortheilung 
des Nächiten. 

Um der Sünde willen, die wir werübt burch fündiges Simten. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Berabredung zur 
Unzüichtigfeit. | 

Um ter Sünde willen, die wir verübt durch das Befenntniß mit | 
dem Munbe. . | 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Verunehrung von | 
Eltern und Lehrern. | 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Frog und Yröthuii. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt durch Gewalt der Hand. 
Um ter Sünde willen, die wir verübt durch Entweihung bes: 
göttlichen Namens. 
Hm der Sünde willen, die wir verübt durch Unlauterfeit ber 
Lippen. 
Um dev Sünde willen, die wir verübt durch Thorheit des Mundes. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch den fünbigen Trieb. 
Um der Simnde willen, die wir verübt wiffentlih und unmwifjentlich. 
by Und für fie alle, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, wergieb 
und, jühne ung. 
by Um der Sünde willen, die wir verübt durch Zug und 
- Trug. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch Hand der Beitechung. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch Spott. 
Um der Sünde willen, bie wir verübt durch böfe Zunge. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt im Handel und Wandel. 

Um der Sinde willen, die wir verübt durch Efien und Trinten, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Zins und Wucher. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch frech emporgetragene 
Haltung.  . 

Um der Sünde willen, die wir verübt Durch der Lippen Gefchwäg. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch der Augen eitles 
DBlinken. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch ftolze Blicde. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Frechheit der Stirn. 

bp Und für fie alfe, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, vergieb 
uns, fühne une. 

by Um der Sünde willen, die wir verübt durch Abfchütte- 

lung des göttlichen Boches. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Aburtheilen. 
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Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Nachftelfung gegen 
den Nächten. 


Um der Sünde willen, die wir verübt durch Mifgunft. 


Um ‘der Sünde willen, die wir verübt durch Leichtfertigfelt des 
| Sinnes, 


Um der Sünde willen, die wir verübt durch Hartnädigfeit, 


Ym der Sünde willen, die wir verübt, indem unfere Füße zum 
2 Bifen eilten, 


Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Verleumdung. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch falfchen Schwur. 
Um der Sünde willen, die wir verübt, durch unbegründeten Haß. 
Um der Sünde willen, die wir verübt an uns anvertrantem Gute, 
Um der Sünde willen, die wir verübt in Betäubung des Sinnes, 


Sp Und für “ alle, Gott ber an verzeih’ ung, vergieb 
| um, jühne uns, - 
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m Für die Sünden, für welche wir fehnfpig wären er 

Sanzopfer. 

Für die Sünden, für welche wir fehufpig wären ein Sühbopfer. 

Für die Sünden, für welche wir jchuldig wären ein böberes 
oder geringeres Opfer, 

Für die Sünden, für welche wir fohulvig wären ein Schulvopfer 
für gewiffe oder unentfchiedene Schult. 

Fir bie Sünden, fir welde wir fohuldig wären Schläge der 
Züchtigung. 

Für die Sünden, für welche wir fchuldig iwärem die vierzig 
Geißelichläge. 

Für die Sünden, fir welche wir fchuldig wären Tod durch Got- 
tes Hand. 

Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären Ausrottung und 
Bereinfannmg. 

Für ı die. gi fir welche wir fehuldig wären vie vier Poree- 
ftrafen, vom Gericht verhängt: 

Steinigung, Verbrennung, Enthauptung oder Erprefielung,, für 

Gebote und Verbote, fei e8, daß bamit- verbunden ift die Pflicht 

zur Vollbringung, oder daf.,eime folche -fehle,; vie ums 'offen- 
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baren md die uns nicht Yımb geworbenen; die uns fund gewor- 
denen haben wir längft vor Dir ausgefprochen und Dir fie be- 
tannt, und die ung nicht befannten, vor Dir find fie Fund umd 
offen, wie e8 beißt: Das Berborgene ijt des Emwigen, unferes 
Gottes, und das DOffenbare unfer und, unferer Kinder in Ewigfeit, 
um all die Worte diefer Lehre auszuüben. Denn Du bift es, 
der verzeihet Yisrael, und vergiebt den Stämmen Iejchurung 
in allen Gejchlechtern, und außer Dir haben wir feinen Herrn, 
ber vergiebt und verzeiht. — Du aber bift barımherzig, um die zu 
Dir renig Zurüdfehrenden anzunehmen; denn auf bie Kraft 
reuiger Befehrung Haft Du vom Weltbeginn an uns vertröftet 
und ob diefer Belehrung Harren unfere Augen auf Did. . 

I (Gem) Und David, Dein Knecht, fprach vor Dir: Ver- 
irrungen, wer fennet fie? Von geheimen Sünden reinige mich. — 
Reinige uns, Ewiger, unfer Gott, von unferen Vergehungen und 
fäutere uns von unferen Unreinheiten, und fpreng’ auf uns reines 
Dafjer umd reinige uns, wie gejchrieben ift durch Deinen Pro- 
pheten: Und Ich werde auf euch fprengen reines Waffer, und ihr 
werdet rein werben. Don all euren Unreinheiten und von all 
suren Gößen werde ich euch reinigen. 
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rom Michah, Dein Knecht, fprah vor Dir: Wer, o Gott! 
ift wie Du, Schuld vergebend und über Miffethat binwegfebend 
für den Reft feines Erbes. Nicht für immer hält Er feft feinen 


Zorn; denn an Gmade hat Er Gefallen. Er wird fih zu uns 
‘wenden, fi unjer erbarmen, niedertreten unfere Sünvden, um 


| 


Du wirft werfen in vie Meerestiefen all ihre Vergehungen. — | 


Und all vie Vergehungen Deines Bolfes, des Haufes Yisrael, 
wirft Du werfen an einen Ort, da ihrer” nicht gedacht md er- 
wähnt wird und fie fommen ewiglich nicht mehr in den Sinn. 
Berleihe an Iaalob Treue und an Abraham Hulo, die Du zu 
‚geihworen unferen Bätern feit den Tagen der Urzeit. 


un Danijel, ver Mann der Herrlichkeit, flehte vor Dir: 
Neige, mein Gott, Dein Ohr und höre, thue auf Deine Augen 
und fiebe unfere Trümmer und die Stadt, über welche Dein Name 
genannt if. Denn nicht umjerer frommen Merfe wegen legen 
wir unfer Gebet vor Dich nieder, jonbern um Deiner großen 
Barmberzigteit wilfen. Dert, o böre, Herr, o verzeibe, den N 
borh md thue, fänme nicht, um Deinetwillen, mein © 
Dein Name ift genannt übe Deine Stadt und Dein 
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NW Ehen, der Shriftgelegrte, Tprad wet; Dre Mein Bött! 
Ih. ‚bin beichämt und. jchmacpbededt, zu erheben, ‚mein ‚Gott! 
mein Angeficht zu Dir. Denn unfere Sünden haben fich b gehäuft 
weit über das Haupt hinauf, und unfere Schuld ft groß worden 
bis zu den Himmeln. Und Du, Gott der Berzeihung, bift gnädig 
um barmberzig umd langmäthig md, veih‘ an m nnd Treue 
und baft jie!) nicht verlajjen. 

OR Berlag uns nicht, unfer Vater! umd gieb uns nicht auf, 
unfer Schöpfer! ımd verfchmäh’ uns nicht, unfer Biloner, und 
mache nicht mit ung ein Ende, -wie unfere Sünden es beifchten, 
Und erfülfe uns, Eiger, ımjer Gott! das Wort, womit Du mne 
vertröjteft in bem Propheteufpruche duch. Sirmijahu, ‚Deinen 
Seher, wie e8 heißt: In jenen Tagen und im felbiger Zeit, it 
des Emigen Spruch, wird gefirht werden die Sünde Yisraels 
und fie it- micht-da,; mb bie» Bergehungen Iehuvah's, und fie 
werden nicht gefnhden. Dem ich verzeihe Denen, fo ich übrig 
fafje, — Dein Volf und Erbe,.nad Deiner Güte hungernd,, nad 
Detuer Gnade dürftend, nach Deinem Heile begehrend, möge er- 
fennen und erfahren, daß des Ewigen, unferes Sotien, I das 
Erbarmen und Verzeihen. 

Dt (Gem.) Barmiberziger- Gott: it Dein Name, guädiger Gott 
Dein Name. Ueber uns genannt ift Dein Name. Ciwiger, thue 
für und um Deines Namens willen, um Deiner Treue, Deines 
Bundes willen, um Deiner Größe und Herrlichkeit, um Deines 
Gefeges, Deiner Mafeftät willen, um Deiner Verheifung willen, 
um . Deines Gedächtuiffes,. Deiner. Gnade, Deiner Güte, Deiner 
Einheit wilfen, um Deiner Ehre, Deiner gewohnten Art, Deiner 
Herrfchaft und . Deiner Ewigfeit twilfen, um Deines Geheimnifies, 
Deiner Mltnacht und Deines Glanzes willen, un Deiner Gere: 
tigfeit, Deiner Heiligkeit, Deiner großen Barmherzigkeit willen, 
um ‚Deiner ‚offenharten, Herrlichkeit, Mil „Deines _— willen, 


ge | 


1) Die fünbigen Befleäter Sisraele, f. Rrehem. 9, 17. 
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Thu’ e8 um Deiner Freunde wilfen, Die im Staube ruhen. Thu’ 
es um des Abraham, Yizchaf und Yaafob, um des Mofcheh und 
Aharon, um des Daviv und Schelomoh willen. Thu’ es um Jeru- 
fchalajiın, Deiner heiligen Stadt, willen, um Zijon, der Wohnung 
Deiner Herrlichkeit. Thu’ es um Deiner wüjten ZTempelftätten, 
um Deiner niedergeriffenen Altäre, um bes vergoffenen Blutes 
Deiner Knechte willen, um der für Deinen heiligen Namen Ge- 
morbdeten, der für Deine Einheit Gejchlachteten wilfen, um Derent: 
willen, fo in’s Fener und Wafjer gingen, um Deinen Namen zu 
heiligen. ZIhu’ e8 um der Kinder im Lebhrhaufe, um der Eäug- 
linge au der Bruft, die nicht gefündigt, um der entwöhnten Kin- 
der, die fich nicht vergangen, willen. Thu e8 um der Wailen 
und Wittwen willen, thu’ es um Deinetwillen, wenn nicht ımn 
unfertwillen. Thu es um Deinetwillen und Hilf ums, 


Yyy (Gem) Erbör’ une, Emwiger! erbör’ uns, unfer Gott! 
Srhör’ uns, unfer Vater, erböre uns! 
Erhör' uns, unfer Schöpfer, erhöre uns! 
Erhör' uns, unfer Exlöjer, erbhöre uns! 
Erhör’ uns, unfer Fürforger, erböre uns! 
Erhör' ums, o treuer ®ott, erhöre uns! 
Erhör’ uns, Milder und Giültiger, erhöre uns! 
Erhör’ uns, Pautrer und Wahrer, erböre uns! 
Erbör’ uns, Emiglebender und Dauernder, erböre uns! 
Erbör' uns, Giltiger und Gutes Webender, erböre ums! 
Erbör' uns, ber erfennet unfern Sim, erhöre ums! 
Erbhör’ uns, der einbält ben Zorn, erböre uns! 
Erbör’ uns, der umbilllet ift von Geredhtigfeit, erböre uns! 
Erhör’ uns, König der Könige, erböre une! 
Erhör’ uns, Furchtbarer und Erbabener, erhöre uns! 
Erhör’ une, ber verzeibt mb vergiebt, erhöre uns! 
Erhör’ uns, der erhört zur Gnabenzeit, erhöre uns! 
Erbör’ ums, der befreit umb erlöft, erhöre uns! 
Erhör’ uns, Gerechter und Wahrer, erböre uns! 
Erbör’ uns, ber nab ift dem ihn Nufenden, erböre nns! 
Erbör’ une, Erbarmungsreiher und Gmäbdiger, erhöre ıms! 
Erbhör’ uns, ber hört auf Bedürftige, erböre uns! 
Erhör’ um, der füget die Unfchulbigen, erhöre une! 
Erhör’ uns, Gott unferer Bäter, erböre ıme! 
Erhör’ uns, Gott Abrahame, erhöre uns! 
Erbör’ une, Ehrfurcht Tizchafe, erböre une! 
Erhör' une, Hort Iaakobe, erhöre une! 
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Erhör’ uns, Zuwerficht ber Urmiliter, erhöre ums! 
Erbör’ uns, Beiftand ber Bollesftämme, erböre uns! 
Erbör' uns, ber jo jhwer zum Zorn fi) wendet, erhöre uns! 
Erbhör' ums, der jo mild if, um zu begnabigen, erhöre uns! 
Erbör’ uns, ber erhört zur Zeit des Dranges, erhöre uns! 

- Eıbör ung, Bater ber Waifen, erböre uns! 
Erhör’ uns, Richter ber Wittwen, erhöre ung! 


yy (Gem) Der erbört bat den Abraham, rag fe auf bem Berge Morijab, 
erhö 


Der erhört bat ben Yızchal, feinen .. an yeanen lag anf dem Altar, 


Der erhört bat “ Zaatob in Beth EI, Er tr Eee 

Der erbhört bat ben Fofef im Gefängniß, Er exrhör’ uns! 

Der erhört hat unjere Väter am Schilfmeer, Er erhör’ uns! 

Der erbört hat ben Mojcheh am Ehboreb, Er erbör’ uns! 

Der erhört hat den Aharon mit ber Weibrauchfpenbe, Er erbör' uns! 
Der erbört hat ben Pinehas, als er - ber Bellägemeinke. e erhob, 


Er erhör’ uus! 


Der erhört hat den Iehofchna in Gilgal, Er erhöre uns! . 
Der erbört hat den Schemuel in Mizpab, Er erhöre uns! , 
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‚.Derrerhört hat: den Danib And Säeemoh, - Sobt, ir Behıfhalajim 
erbör’ ung! 
Der erhört bat den Elijahn -suf dem Beige Karmel, cn, ee ‚pn! 
Dex erhört, hat ben: Elifcha in Sericho, Er: erhör’ mel 
Der erbhört hat den Chananjah, a Fa und ha im Seuerofen, Gr 
er 
Der erhört hatden Dimtjel in. ber Obwengrnbe,. & erbör” inet 
Der erhört hat den Marbechai und die Eftber in Schuihan, Er erhör’ ums! 
Der erhört bat ben Eira in der Schaar der aus dem Eleube Heumgefebrten, 
Er 'erbör’ uns! 
Der erhört hat alle, Geredhten, ui: 3 Lanteren umd EUR Er er 
runs! 


Kan Barmberziger, der die Armen erhört, "erhöre ung! 
Barmherziger, der erhört.die gebeugten Gemüthes fud, erböre 
uns! Barmherziger, ‚ver erhört die. gebrochenen Herzens find, 
erhöre uns! Barmberziger, erhör' und fchone uns! Barmber- 
iger, erlöfe umd refte ung! Barmbersiger, erbarme Dich unfer, 
Ibn ieht, " ee yet, _ | 
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won Unfer Vater, unfer König! Wir haben gefündigt vor Dir! 
* Anfer -Bater, vo or Wir haben feinen König au- 
Dir 
Unfer Bater, unfer a Thue mit uns um Deines 
Namens w 
Unfer Bater, unfer König! _ fir uns anheben ein 
neue8 beglüdtes Yahr! 
Unfer Bater, unfer König! Wende von ums ab alle 
böfen Berhängniffe! 
Unfer Vater, unfer König! Wende von und ab die An- 
fehläge unferer ! 
Unfer Bater, unfer König! am ben Rathfchluß 
unferer Widerfacher! 
Unfer Vater, . König! Wehre ab von uns jeden 
ind und Hinberer! 
Unfer Bater, nn König! Wehre ab Seuche, Schwert, 
Hungersnoth, Gefangenfchaft und Berber- 
ben von ben Kindern Deines Buntes! 
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WIN Unfer Bater, unfer König! Halte böfe Krankheit fern 
Deinem Erbe! 


Unjer Bater, unfer König! Sende volllommene Heilung 
ven Kranken Deines Bolles! 

Unfer Bater, unfer König! Laß uns zurüdfehren in voll 

Ä fommener Reue vor Dein Antlig! 

Unfer Vater, unfer König! Berzeih’ umb vergieb uns 
alle unfere Sünden! - 

Unfer Vater, unfer König! Qöiche ab und Laffe jchmwinben 
alfe unfere DVergehungen und Berfünbi- 
gungen aus Deinem Auge! 

Unfer Bater, unfer König! Zerreiße den über uns ver- 
bängten böfen Beichluß! 

Unfer Bater, unfer König! Löfche ab in Deinem großen 
Erbarmen alle die Zeugnifje unfrer Schulo! 

Unfer Bater, unfer König! Gedenke, daß wir Staub find! 

Unfer Bater, unfer König! Denke unfer zu heilnollem 
Gedächtniffe vor Dir! 
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| Yan Anfer a ns König! ,. ‚Zeihne ung in ‚daß. Buch 
a gs Lebens! 
Unfer Pater, unfer König! Zeichne ung in ‚das Buch 
frommer Berdienftel‘ 
tnfer Vater, EN Kömig! Zeichne ums in das Buch 
A Hauke ee Verpflegiind; iu‘ Ernäßrung! 
nfer Beten; unfer‘ Kötigt: Zeichne uns in das Yuc 
ig ‚ser Exlöfung iumd des Heilsl!' 
Unfer Vater, anfer Kömig!;  Zeichne uns in das Buch 
RR „ber Verzeihung.-und. Vergebung! 
DER ünfer Vater, unfer König! Laß uns aufiprießen das 
Du Heil in naher Zeit! 
ee Unfer. Bater, unfer. König! Grhebe ‚die Kraft Jisraels, 
a . Deines Bolfes! 
Unfer Vater, unfer König! Exhebe die Kraft Deines 
rat - Gefalbten! 
Te. N Unfer Väter, unfer König! Höre umfere Stimme, fei 
Yanit gear 2 gen un, st fchohend;' und 'erbarine Dich Imfer! 
mslın sinallfer: Bater,samjer: König }-' Minumiait‘ in WBarmberzig- 
'5% Het: nat Bohlgefallen unfer Gebet! 
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mar os ze unfer König! o kof ung nicht leer zurüd- 


tehren aus Deinem :Angefichte ! 


" Ufer Bier, unfer König! Thue Am ung umt Derer 


willen, die. hingewirrgt wurber um Dei 


nen heiligen Namen! 


Be ner Vater, 
*  Unfer Vater, 


“ Unfer Vater, 


unfer König! Thue am uns um Derer 
willen, bie bingefchlachtet . wurden um 
Deine Einheit! | 


unfer König! Thue an ung um Derer 
willen, die in’s Feuer und Wafler gingen, 
um Deinen Namen zu, heiligen! 


unfer König! Nimm vor unferen Augen 
Vergeltung für das Blut Deiner Knechte, 
das vergoffene! 


Unfer Bater, unfer König! Thue um ORTEN nicht 


um unfertwillen ! 


E ed mai: unfer: König! Thue e8 um Deinetwilfen, 


und hilf uns! 
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Unfer Bater, unfer König! Thue e8 um Deines großen 

barımens willen! 

Unfer Vater, unfer König! Thue e8 um Deines Namens 
willen, des großen, mächtigen und erhabe- 
nen, der über uns genannt ift! 

Unfer Vater, unfer König! Sei uns gnädig umb erhöre 

DS | uns; benn wir haben Fein Verdienft. Veh’ 
an uns Milo’ und Gnade, und hilf uns! 
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woYy Uns liegt e8 ob, zu verherrlichen den Herm des Alf’s, 
die Ehre zu geben dem Schöpfer der Welt, daß Er uns nidt 
bat fein laffen wie die Bölfer ver Erbe, und uns nicht gleichge- 
ftelit ven Gefchlechtern des Erbbodens, daf Er unfer Theil nicht 
gleih gemacht dem ihren, und unfer Loos dem ihrer Schaaren 
Wir beugen das Knie und bilden uns und befennen vor dem 
Könige, dem Weltenfönige, dem Heiligen, gelobt fei Er, daß Er 
ausgejpannt die Himmel und gegründet die Erbe, und feiner Al- 
madht Sig ift im Himmel droben, und der Thron feiner Allmacht 
ift in den höchften Höhen. Er ift unfer Gott, Keiner fonft; in 
Wahrheit Er unfer König, Niemand außer ihm, wie gefchrieben 
jteht in feiner Rehre: Und du jolljt heut erkennen, und es bir 
zu Gemüthe führen, daß der Ewige der wahre Gott ift, im Him- 
mel oben und auf der Erde hienieven, Keiner fonft! 
Darum hoffen wir auf Di, Emwiger, unfer Gott! bald 
zu fchauen den Glanz Deiner Herrlichkeit, daß Du wegräumeft 
die Bögen von der Erbe, und all die eitlen Wahngebilde gänzlich 
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Altgeft, anfzurichten die Welt durch das Walten des Allmächtigen; 
und daß alle Fleifchgebornen anrufen Deinen Namen, Dir zuzu- 
wenden all die Frevler der Erbe; daß erfeunen umd einfehen alle 
Bewohner des Erbenrundes, daß Dir fi beugen müfje jebes 
Knie, fehwören müffe jegliche Zunge. Vor Dir, o Ewiger, müffen 
fie niederfnieen und hinfinfen, und ver Herrlichkeit Deines Namens 
den Preis bringen, und fie Alle auf fih nehmen das Joch Deiner 
Herrichaft, daß Du Über fie herrfcheft bald, auf immer und ewig. 
Denn Dein ift die Herrihaft, und in ewige Zeiten wirft Du 
in Ehren walten, wie gefchrieben jteht in Deiner Lehre: Der 
Ewige wird herrfchen auf immer und ewig. Und e8 heift: 
Und der Ewige wird König fein über die ganze Erde; an jenem 
Tage wird der Ewige einzig fein und fein Name einzig. 


” re En 


Amdzestt ir-Iom Rippur. 


rar Sri by 
neyHTog Ay Pt NY) 
FRI PT PR TR 
ANIRR? AD TR on Dpy 
RR) Ra ID Ta 
AP TR 
‚NT VOR TI7097 HOTP 
ANENT? DR RN TOR 
 mgtbye Daily pr an 
2 mon 


5729 Gelobt fei der Iebend’ge Gott, fein Preis foll hoc 


u erglänzen, 
Der ift und bauert; feing Zeit fegt feinem Dafein 
Grängen, 
Der einzig it, "wie einzig fonft Nichte in. der Welt zu 
| finden, 
Und feiner Einbeit Vejen nicht zu faffen, zu ergränten. 
er, ber nicht Körper und ‚Seitalt, nicht faßt ihn Bild 
"und Zeichen, 
An ‚ feine Heitigteit” nicht „Fann der Menfchen Sinnen 


5 “reichen. 
Beginn und Grund, und früher | Er ale ‚alles Sein und 
| Reben, 
| Der Urbeginn, ohn’ Anbeginn & jefbft in feinem 
Wehen. 
Er r der - Her det en — bezeugt in Allem, was 
; "Er fchafft, Lie a 1-7" 


Die Fülle feiner Herrlichkeit und feiner Größe Kraft. 
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Aus NR Gottesgeift den Strom wollt Ex ın Gnaden 


leiten 
Auf die Erkornen, feinem Ruhm und feinem Dienft Ge- 
| weihten. 
Und Keiner mehr in Yisrael als wie Mofcheh eritand, 
Er, ein Prophet, der Gott gefchaut, und wie im Bild 


erfannt. 

Und feinem Bol bat Gott verlieh’'n die Lehre, ewig 
wahr, 

Dürch feinen Herold, der bewährt in feinem Haufe 
war. Ä 


Und Gottes Lehre wandellos befteht in Emwigkeit. 
 .. Wird nit um Anderes vertaufcht, fie gilt in alfe Zeit. 


Eein Auge fchaut, was unfer Sinn tief im Geheimnif 
begt, . . 
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Dem Frommen giebt Er nach PVervienft den Lohn für 
feine That, 

Vergeltung wird dem revler, wie die Schuld ermirl! 
fie bat. 

Er fendet den Gefalbten einjt, wann erft die Zeit ge 
fommen, 

Zu Löfen, die geharrt des Heils, die treu bewährten 
srommen. 

De Zobten wirb beleben Gott, durch feiner Lie 
Macht. 

Drum feinem Namen fir und für fein Ruhm und Breit 
gebracht. 


MIN D Herr der Welt, der Du gefchaltet, 
Eh’ noch ein Wefen warb geftaltet, 
Da auf Dein Wort das AU erftand, 
Da ward’ft zum Kön’ge Du ernannt. 
Und wenn zerfüllt das Weltenganze, 
Du berrfcpeit dann allein im Glanze. 
7 IIT. A. 
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Du warft ımb bijt feit Ewigfeit, 
Und Der wirft fein in Herrlichkeit. 
Du Cinig Einz’ger ohne Zweiten, 
Dir jtellet Keiner fih zur Seiten. 
Ohm’ End’ und Anfang in der Zeit, 
Dein ijt die Macht, die Herrlichkeit. 
Der ewig lebt, mein Gott, mein Heil, 
In Drang und Noth, mein Hort, mein Theil 
Du, meine Zuflucht, mein Panier, 
Mein Kelch, mein Theil, — ruf ich zu Dir. 
In Deine Hand ich ftets befehle, 
Schlaf ich umd wach’ ich, — meine Seele, 
Und meinen Peib vertran’ ih Dir. 
Ich bange micht, Gott ift mit mir! 
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Die Königskrone 


bes 


MR. Salomo ben Zehudahb Gabirot. 


rbona omme dies Bebet dem Menfchen, = x Nest und Tugend lebrr. 
De lebend’gen Gottes ee bündig c# be währt. 
Drum Ift’8 meiner Lieder Ausbund, A zu beißen werib! — 


omdo) Wunderbar find Deine Werke, und meine Seel’ e8 erfennt 
und weiß. Dein, o Gott, ift die Madt und bie Größe, der Glanz 
und der Ruhm und Preis. Dein die Herrfchaft über Alles, der Keich- 
thum, die Ehre, die Gefchöpfe der Höh’ und Tiefe bezeugen, daß Du 
danerft, wenn fie finfen ins Leere. Dein ift die Kraft, an beren Ge- 
beimniß ermübdet ver Gedanke; denn Du bift mächtiger al feine Schrante. 
Dein der Allmadht Hülle, das Geheimniß und der Urgrund! — Dein 
der Name, verborgen den Männern des Lichts, und die Kraft, haltend 
bie Welt überm Nichts, die Berborgnes offenbart am Tag des Gerichts. 
Dein die Gnade, die an Demen Gefhöpfen Du Iäffeft walten, und 
bas Gut, das Deinen Frommen Du vorbehalten. Dein die Geheim- 
niffe, die nicht fafjet Gedanf und Preis, und das Leben, das nichts 
von Berwefung weiß; und der Thron, erhaben über aller Hoheit Fülle, 
und die Wohnung in des Aethers Geheimnifhülle. Dein ift pas Da- 
fein, deflen Licht” entftrahlet alles Leben, davon wir fagen, daß wir mur 
in feinem Schatten meben. Dein bie beiven Welten, die Du von ein- 
ander gefchieden, die eine zum Wirken, die andere zu feligem Frieden. 
Dein der Lohn, den Du den Frommen bejchieven und aufgefpart. Du 
fabft, daß er gut fei, drum hafl Du ihn aufbewahrt. 

TE AMAN Da bift einzig, von Allem Grund und Beginn, Du 
bift einzig, und in Deiner Einheit Geheinmiß ftaunt der Weijen Sinn. 
Du bift einzig, und Deine Einheit wirb micht vermindert, nody vermehrt, 
nicht größer, nod; Heiner an Werth. Du bift einzig, umb nicht wie das 
Eins der Zahl, nicht trifft Dich Vergröß’rung, Veränderung, Benen- 
nung, Merkmal. Du bift einzig, und Begriff und Grenze Dir zu 
fegen mix der Sinn vergeht. Drum dent’ ich: hät’ ich. meinen Wan- 
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del, dak meine Zunge nicht Sünde begeht. Du bift einzig, bed er: 
haben über Wanten und Fallen. Wie fol! auch der Einige fallen? 

SID An Du bift! Nicht des Ohres Hören und des Auges Licht 
fann Did erreihen. Kein Wie, Warum und Wo haftet an Dir ale 
Zeichen. Du bift, doch nur für Did) allein, und außer Dir feinem andem 
Sein. Du bift, und ch’ nody die Zeit war, bauerteft Du fort, umd 
thronteft, eh’ noch gewefen der Ort. Dur bift! Dein Geheimniß ift ver- 
borgen. Wer mag’s ergründen? So tief, fo tief — wer kann e& finden? 

MAmN Du lebft, und nicht feit gemiffer Zeit, nicht feit einem 
Punkte der Vergangenheit. Du lebft, doch nicht wie das Memfdhen- 
leben, das dem Schatten gleiht, das am Ende Gewürm und Moe 
erreiht. Du lebft, und wer in die Geheimniß bringt, lebt in Emig- 
keit, genießt fel’ge Luft in alle Zeit. 

Ha mE Dur bift geof, und vor Deiner Größe ift jeve Gräfe 
gebeugt, und jede Würde demüthig fehweigt.. Du bift größer, bem 
de8 Gedanfens Macht, und fehöner, denn alle Himmelspradht, Ti 
größer als aller Rang, erhaben über jeden Lobgefang. 

YVMIAMSE Du bift fiart! Und nicht ift eind Deiner Gebilp’ und 
Werke, das thun könnte gleich Deiner Macht und Stärke. Dein ifi 
der Stärfe Bollendung, die ohne Wandel ift und Aenvderung. Du bil 
ftarf und in Deiner Hoheit verzeihft Du aud in Zorngluth, und übit 
gegen Simdige Langmuth. Du bift ftarf! Do Dein Erbarmen ım- 
faflet alle Wefen, e8 ft unendlih von jeher gewejen. 

IE MDS Du bift Ficht, und die Augen der lautern Seele bliden 
Dih, do der Sünde Wolfen ihrem Aug’ entrüden Did. Du bift 
Fıcht, verhüllet bier, fihtbar in der andern Welt, der Faren. Auf dem 
Berge Gottes wird fich’8 offenbaren! 

yby ann Du bift erhaben, und bes Geiftes Auge jchmanhtet 
nah Deinem Ölanze, doc fchaut er nur Etwas, nicht das Ganze. 

vor Ars Du bift der Götter Gott! Alle Gefchöpfe von Dir 
zeugen, um jenes Namens willen müffen fie vor Dir fidh beugen. Du 
bift Gott, und alle Wefen Deine Diener umd Knete, und nicht ver 
kürzt find Deiner Herrihaft Rechte durch bie, fo hulvigen fremden 
Wahn; ift Aller Streben dob, Dir zu nahe. Doc find fie mie 
Blinde, fuhen des Könige Weg, und gehen ir’ auf einem Nebenfteg. 
Der in Berberbens Abgrund finft, Den eine Grube zum Fallen bringt, 
und Alle meinen, fie feien an’8 Ziel gefommen, umd mühten fich mr 
ohne Frommen. Aber Deine Knechte find wie. Seh'nde, wandelud auf 
gerader Bahn, weichen nicht rechts noch Imts, bis dem Königepalafte 
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fie nah'n. — Dur bift Gott, ftütend die Wejen durch Deine Gottheit, 
haltend die Gefhöpfe durch Deine Einheit, Du bift Gott, umd nicht 
etrennt ift Deine Gottheit und Deine Einheit, Dein Urfein und Dein 

afein. Denn Alles ıft Eins in Dir, und ift verändert aud das 
Wort, jo geht doch Alles an einen Ott. 


on nns Du bift weife! Umd die Weisheit, des Lebens Duell, 
von Dir ftrömt fie her, umb gegen Deine Weisheit ift der Menjch 
an Einficht leer. u bift weife, früher al8 aller Beginn, und die 
Weisheit von je Deine Pfleglingin. Du bift weife, und haft nicht ge- 
lernt von Einem aufer Dir, Du gewannft Deine Weisheit von Keinem 
außer Dir. Du bift weife, und jchufft aus Deiner Weisheit die Welt, 
wie ber Künftler, was ihm Thon Du zogft ven Faden ded Geind aus 
dem Nichts, wie aus bem Auge geht ver Strahl des Fichte, ımd jchöpft 
ohne Eimer aus des Lichtes Bronnen. So ward ohne Werkzeug Alles 
begonnen, und aus des Gebanfens Tiefen holt’ Er Gebilde, die verbor- 
gen fchliefen. Und von Scladen rein, fehmelzt' Er das Gein. Und 
rief dem Nichts, daß es fich fpaltete, und dem Sein, daß es entfaltete, 
und der Welt, daß fie fich geftaltete, und mah mit ver Spanne der 
Bolten Dehnung aus, und fügte den Himmelsrävern ein Zelt zum 
Haus, umb mit feiner Allmadht Schleifen verfnüpft Er der &öpf 
gen Säume, und fie reicht bis an ver Ereaturen Äuferfte Räume, 
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*) Die nächftfolgenben Stide enthalten eime poetiflhe Darftellung ber im 
Mittelakter herrfehenden kosmtichen Anfichten des Ariftoteles. Da ihr Inhalt 
dem allgemeinen Berftändniffe und Intereffe fern Tiegt, fo tft die Leberfegung 
berfelben bier weggebliehen. Ste ift jeboh vollftänbig umb mit ber nöthigen 
Erläuterungen zu finden in dem Buche: Die religidfe Boefie der Iuben 
in Spanien von Dr. Midacl Sachs. Berlin, Beit + Komp. 1845. 
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nm m wm Wer durchdenft Deines Gebantens Tiefe, daß aus 
Deiner Gottheit Glanz Du erjhaffen die Seelen, die lichtllaren, der 
bhehren Beifter -Schaaren: Engel, vollziehend Deinen Willen, Diener, 
die. Deinen Winf erfüllen, Deines Neiches Gewalt’ge, gerüftet. mit 
„Macht, in deren Hand des freifenden Schwertes Flamme wadt,. Sie 
geyen, daß Dein Werf werbe vollbracht, wohin fie treibt des Geiftes 
acht. Bildungen, lauter, zart, Gejchöpfe höherer Art, innere, äufere 
— 'verfhiedenen Ranges, jchauend nad) den Spuren Deines Ganges; 
heil'ger Stätt’ entgleitet, .ans dem. Vichtquell eleitet, getheilt im 
Schaaren,; die ihrer Fabne Zeichen wahren, die Einen Herricher, die 
Andern Diener. Da ift ein Heer, eilend hin- und bet, ermattet nicht 
und wird nicht fchwer, unfichtbar, doch Allfeher. Die Einen Flammen, 
Andre aus Pufthauch ftammen, noch Anpre aus Ferer ımd Wafler 
efügt zufanmen. Die Einen Glüher, die Andern Sprüber, Yene blit- 
chnell, Diefe lichthell. Und jeglihe Schaar beugt fih dem Herrn, im 
etber haufend, und in ber gen ftehn die zu Möüriaden und 
Taufend, getheilt in Wachen, Tag und Nacht beim Wechfel der Wachen, 
anzuftimmen Preiß und Gefänge dem Herrlihen im Machtgepränge. 
Und fie alle in Zittern und Angftichüttern beugen und büden fi Dir, 
und jpreden: Dank weihen wir Dir, Du unfer Meifter, erfchufft uns 
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Geifter, und nicht wir, Deiner Hände Werf wir Alle bier. Du Bifi 
unfer Herr, dem wir ald Kinechte eigen, Du unjer Schöpfer — wir 
Deine Zeugen! Re 

u NO DON D ©ott, wer bringet vor zu Deinem Ziele, daß über 

“den Kreis des Geiftes Du erhöht den Thron der Herrlichkeit? Dort 
ruht der Gottesglanz in ftillev Verborgenheit. Dort ift der Urgrumb 
und das Geheimniß, ungefehn, fleucht dorthin der Geift — da bleibt 
er Stille ftehn. Ueber Deiner Almadt Sit haft Du Did emporge- 
Ihwungen. Dir nad ift noch fein Menjch gebrungen. 


menn m. Wer erreicht Deine Werke, -daß Du unter dem Throne 
Deiner Herrlichkeit den Seelen Deiner Frommen eine Stätte geweiht? 
— Dort ift die Wohnung der Geifter, ver.reinen, -dic dem Yeben®- 
bunde Dur mocteft einen. Die Matten und Miüvden verjüngen fich 
dort in Rraft, dort ruhen fanft, die hier erfchlafft, dort werden frei die 
Söhne. der. Haft, ‚dort ift. ohne Maaf und Enve-Seligfeit befchieden, 
dort des ewigen Yebens Frieden. Dort find die Stätten, die Spiegel, 
die Klaren, fün.die Seelen, die dort fih fchanren, ihren Gott zu jchaun 
und ihm Fich Fur offenbaren, wohnend ım Palafte des Königs, ftehend 
um die Tafel des. Königs, gelegt von des Geiftes füRer ruht, der 
töftlichen Labe des Königs... Dies ift das Exbe, der- Ruhe Ort, deffen 
Fieblichfeit und Güte nicht erreicht das Wort, von Milh und Honig 

flieht er, umd- foldhe ruht wählt dort. °— _ - 
In. Wer. enthület Dein Gehekunik, daft Dur im der Höße 
ihufft Gemächer und Kammern? — Wunderfam — fchon die Kund’ 
erfüllt mit. Staunen und Iammern. — Räume gefüllt von Leben und 
Heil, den Yautern und Frommen zu Theil, Räume, voll Segen und 
Huld, Denen, die fi) befehrt von Schuld, Räume, wo feuer de 
tt- 


und Schwefelftröime fochen, Denen, die.den Bund gebrochen, — 

(en und Gründe, nimmer verlöfchende Yeuerjchlände, darin der Ge 
verwinichte feine Stätte finde. Räume, darin Sturm: und Windsbraut, 
und Eijes Starre, das nimmer thaut. Behälter von. Hagel, Froft, 
Schnee und ®huth,- ausdörrender Hite, firömenver Yluth, und Dunft 
und Keif und. Woltendäfter -fchaurig, und Finfternig und Dunkel trau- 
ig. Das Alles haft Du geordnet für feine Zeit, ob zur Geifel, ob 
für em Yand zum Segen — e$ ift bereit! 


93 »- Wer. fafjet Deine Allmacht, daß Du aus Deines’ Glan: 
368 Pradt erichufft ver Seele lautre Maht? Gehauen aus dem Ur: 
eftein, denn Weltenhort, — ter Gottesglanz ift ihres -Urfprungs Ort. 

en Strahl der Weisheit haft Du auf. fie geleitet, „LZebensodem“ ift 
der- Name, der fie beventet. Sie ift dem Flammenmeer des Geiftes 
entiprüht, der Teuerhauh fie durchglüht. Du haft fie gefanbt dem 
Leibe zur Hülf’ und Hut, und ob fie in Dr glüht, nicht zehrt ihn ihre 
aeg Denn aus dem euer der Seele entjtand der Leib und trat 
in’8 Yeben ein, da Gott fi) auf ihn niederfenkt .in Ylammenfcein. 


Ir m Ber erreicht Deine Weisheit, daß Du der Seele vwerlichn 
der Erfenntniß Kraft, die im ihr wurzelt; — ihres Wejens Stammt 
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und Schaft. Drum wirb fie nimmermehr zerflört, wie ihre Dafeins 
Urgrund fid) ftetS bewährt, und das ift ıhr Welen und ihr Werth. 
Die weife Seele fchauet nimmer den Tod, doch ob ihrer Sünden leidet 
fie Strafe, bittrer denn Tod. Dod Gnade wird ihr, blieb fie reim, 
fie darf am jüngften Tag fih freun. Doch ward fie unrein, muß um- 
ber fie irren, in Dual und in Berzweiflungswirren, und figt einjam, 
verftoßen, ausgefchloffen, darf dem Heil’gen nicht nahn, bis der Yäute- 
rung Frift en 

nn m Wer vergilt Deine Liebe, daß Du dem Körper die 
Geele verliehft, die Reben ihm gewähre, ven rechten Pfad ihn lchre, 
jeves Leid ihm abwehre? Aus Erde geformt haft Du fein Bild, mit 
Lebensodem ihn erfüllt, mit der Erfenntniß Kraft ihn beffeivet, die ihm 
vom Thiere fheidet, dur die er höh’rer Stuf' entgegenfchreitet. Rings 
umfchloffen fteht er in Deiner Welt, Du lenfft fein Thun, Dein Yuge 
feft ihm hält, und was ihn immer Dir entrüde, von innen und außen 
Ihaun ihn Deine Blide. 


vn m Wer kann Deines Waltend Geheimniß burdoringen, 
dap Du dem Leibe Werkzeuge fhufft, Deinen Dienft zu vollbringen? 
Du gabft ihm das Auge, zu fchanen Deine Wunder und Zeichen, das 
Ohr, zu hören Deine Thaten ohne Gleichen, den Geift, von Deinem 
Geheimniß ein Theilchen zu ergründen, den Mund, für Dein Lob das 
Wort zu finden, Deine Almaht jedem Nachkommen zu fünben, wie 
ih Dein Knecht, Sohn Deiner Magd, der mit ungelibter Zunge wagt, 
ein Geringes zu melden von Deinem Ölanze, und dod ift® nur Etwas. 
Wie groß ift erft da8 Ganze! Das ganze Leben füllt Denen e8 ans, 
die danady ftreben. Die e8 hören, fie werden Dir dann vertraut, ob 
fie aud Deiner Herrlichkeit nicht ins Antlik gefchaut. Die aber von 
Deiner Allmadıt nicht vernommen, wie follen fie zur Kenntniß Deiner 
Gottheit fommen, wie foll in ihr Herz Deine Wahrheit dringen, wie 
ihr Sinn Deinem Dienft entgegen ringen? Drum hat mein Herz vor 
meinem otte fi erfühnt, von Deine® Ruhmes Aeuferftem Etwas zu 
melden, ob meine Sünde dadurch werde gefühnt. Wodurcdh fonft macht 
ih bei meinem Herrn mich verdient? 





wa vor Dein Gott! Bol Schmah und Schande fieh’ ic 
vor Dir; denn ich weiß, daft ich fo arm und gering bin, als erhaben 
ift Dein Ruhm und Preis, und wie grenzenlos Deine Allmadt, fo 
ak meine Ohnmacht, und wie Deine Bolltommenheit, fo meine 
angelbaftigkeit. Denn Du bift einzig und ewig lebend und allmäd- 
tig, und wanbello8 und groß und weife — Gott! Und ih ein Erven- 
ftaub, der Würmer Raub, ein Gefäß, fhmadhgefüllt, fhandumbällt, 
dem bumpfen Steine gleihend, ein Schatten entweichend, em flüchtiger 
Dvem, nicht wieberfehrend, Schlangengift, glühend, zehrend. Kin Herz 
voll Krümmen, verjtodt der Wahrheit Stimmen, voll Zorn und Wuth, 
des Truge, der Sünde Brut, vol Hohmuth, ohne Langmuth, fündig 
wandelnd, unmwürdig handelnd. Was bin ich? was mein Leben? mas 
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meine Stärfe? was meine Tugenpwerfe? Für nichts geachtet in meine® 
Lebens Tagen, was erft, wenn fie zu Grabe mich getragen? Vem 
Kichts entnommen, zum Nichts mein Kommen. Nun tret’ ıdh hin vor 
Did) wiver Gebühr mit unreinem Sinn und frehem Trieb, der treu 
feinem Gögen blieb, und e® brauft die Puft in der ungeläuterten Vruft. 
Ein Herz voll Unflath, verloren, ohne Rath, ein Leib vol Schwäden, 
mit einem ESchwarnı Gebrechen, die fid) mehren ftatt aufzuhören. 


um yon Mein Gott! Ich wei, daß meine Sünden jede Zahl 
überfteigen, meine Bergehungen durch fein Wort zu erreichen, voch will 
ih von ihnen, wie einen Tropfen aus dem Meere, nennen, und befen- 
nen. Vielleicht fill’ ich ihrer Fluthen Braufen und Toben, und Du 
erhörft und verzeibft in Deinen Himmeln droben. 


non Ih babe mich verfündigt an Deiner Lehre, geihmäht 
Deines Gebotes Ehre, gefrevelt mit Herz und Mund dur böfen Yen- 
mund. Sch babe gefehlt, — betrübt, Trogß, Gewalt geübt, Yug be- 
gonnen, ohne Maak Böfes gefonnen, geheuchelt, gehöhnt, geläftert, mich 
aufgelcehnt. Kin Sünder, abtrünnig war ih, em trevier, halsftarrig. 
Berihmähte Deine Zucht, war verrucht, habe verderbt gehandelt, bin 
in der Irre gewandelt. Bon Deinem Gebot’ abgewichen bin ih ab- 
trünnig. Du aber bift in Allem, was mir gefchieht, gerecht; denn Du 
haft Wahrheit geübt, num ih war jchledt. 


day von Mein Gott! Wie muß ich befhämt das Auge fenten, 
bevent’ ih, wie Deiner Huld ich gelohnt durch Kränkten. Nicht aus 
Zwang erihufft Du mich, nein, aus freiem Willen, nicht notbgebrun- 
en, — fondern aus Gnabenfüllen. Und nod vor meinem Sein war 
Deine Huld bei mir, Du haucdhteft in mic Open, gabft Leben mir, 
und ald ic ins Leben eintrat, ließeft Du mich nicht Io8, zogft mich 
wie ein liebender Bater groß, und wie den Säugling der Wärter haft 
Du mid) gepflegt, an die Mutterbruft fummerlod mich gelegt, mit Dei 
nen Yabumgen mich gebegt- Und als ich zu ftehn begann, ficherteft Du 
meine Tritte, nahmft mich auf Deinen Arm, gängelteft meine Schritte, 
Iehrteft mich Wersheit und fromme Sitte, zogft midh aus nal und 
Sorgen, wüthete der Sturm, haft Du im Schatten Deiner Hand mic 
geborgen. Aus wie viel Schmerzen halfft Du mir unvermerlt, nod 
vor dem Leiden haft Dur mit Heilung mich geftärft, fchirmteft mic, 
wenn ich mich nicht gehütet vor Noth, retteteft mich, wenn der Leıen 
Zahn mir gedroht. — Wenn Deine Strafen beimfudhten die Welt, 
bargft Du mi vorm Schwert, erhielteft bei Plagen mich unverfehrt, 
haft in Mangel und Noth mih ernährt, in Fülle mir Nahrung ge: 
währt. Und fräntt' ih Dich, haft Du, wie der Vater den Sohn, mid 
belehrt, und wenn meinen Angjtruf Du gehört, war mein Leben Dir 
werth, amd nie bin ich leer zurüdgelehrt. — Und nod Größeres haft 
Du an mir gethan, daß Du mir gahft den wahren Glauben, zu glau: 
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ben, dafı Du, o Gott, wahr, und Deine Pehre wahr, und Deine Pro: 


pheten wahr. Une gabjt mir nicht mein Theil mit Deinen Yeinden, 
die fi gegen Dich empören, die Unmirbigen, die Deinen Namen ver- 
unebren, die Deme Yehre verorehen, Deine Diener jhmähen, Deine 
Propheten als Lügner anfehen, die da zeigen Einfult, und Trug im 
Hinterhalt, die da zeigen eine Seele, lauter, gejund, dahinter aber Alles 
— franf und wund, wie ein Gefäh von Schande gefüllt, von aufken 
zum Schrein’ abgeipült, do unrein Alles, was e8 enthielt. — Zu ae 
ring bin ich für die Onade, die Deinem Aneht Du erwiefen. Dod 
fei mein Gott! gepriefen, da Du mir eine heilige Seele gabft, die ich 
durd meine Werke befledt, dich meinen böfen Sinn entweiht md mit 
Schmuß bevedt. Das Böfe hat Macht gewonnen, mein Heer ıft ent- 
ronmen, und mir it nichts geblieben, ald das Heer Deines Erbarmens. 


Mit dem darf id mich gegen das DBöfe wagen, das wird mir beifen, 


ed zı fchlagen und zu verjagen. 


37 vr Mög’ e8 Dir gefallen, o Gott, zu zwingen meinen bö- 
fen Sinn, verbirg Dein Antlig vor meinen Sünden und Fehlen, nic! 
in der Mitte nmieiner Tage vaffe mich hin, bis ich mich verfehn mit 
Speife, mit Zehrung*) für den Tag der Neife. — Denn geb’ ich aus 
der Welt, wie ich fie betreten, fort, und Fehr’ ich nadt, wie ich fam, 
zurüd an meinen Ort, was war memes Dafems Fremmen? Nur Elend 
zu jchauen dann bin ich gefommen. Beffer, ih wäre dort geblieben, 
als daf ih ging, Sind’ und Schuld zu üben. — 


BIN D Gott! Nah Deines Erbarmens Maak wolle mich ric- 

ten, nicht in Deinem Zorne mich vernid,ten. Was ift der Menic, 
führft Du ihn ins Gericht? Enteilenden Tand — wie legft Du ibn 
ins Gewiht? Wilft Du ihn -in die Schale legen, nicht leichter, no 
fchwerer wird die Laft. Was frommt e8 Dir, einen Haud zu wägen? 
von feinem Beginn voll Schmerz und Plagen, gequält, leivend, gottge- 
Ichlagen, in feinem Anfang nicht'ger Hauch, in Ps Ende — er 
er Rauch, in feinem Leben — welter Straud. Un® nad jelcem 
hr’gen jucht Gott au? — Seit er fam aus der Mutter Scheek, 

ift Kummer feiner Tage, Seufzer feiner Nächte Yoos. Heut’ ein Der, 
morgen unter der Würmer Heer. Ein Dauch bläft ihn um, ein Strauch 
ftößt ihn um. Im Hül’ und Füllen voll böfen Willen. In Mangel 
und Noth fündigt ev um ein Stüf Brot. Reichthum zu erjagen, wie 
ein Aoler leichtbefhwingt, vergikt den Tod er, der nady ihm brinat. 
Im Nothgedränge, häuft er Wortgepränge, Gelübd’ in Menge, um 
wird ihm wohl, entweiht er jein Wort, die Gelübve find fort! Er be 
feftigt Riegel und Mauer, und der Tod fteht auf der Yauer, und jtelt 
auf allen Seiten Machen, und der Yaurer figt ihm im Naden, um 
fein Zaun fann den Ränder hindern, die Heerde zu plündern, — 
fommt und weiß nicht: für was? Er freut fih und wear nit: an 
was? Er lebt und weiß nicht: wie lang das? — Im feiner Hırgend 
geht er hin in Untugend. Und beginnt der Geift fih zu regen, treibt’ 


*) Mit guten, verbienftlichen Werten, 
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41 Königsfrone, 


ihn Schäge zu janmeln, umd er zieht auf weiten Wegen. In Schiffen 
eilt er, in Steppen weilt ex, wagt fein Leben dort, wo Löwen haufen, 
wandelt unter wilder Thiere Graufen. Und meint, daß groß fei feine 
Pracht, umb feine Hand Schäte heimgebradht, im Glüd ift plößlicdy ver 
Räuber gelommen, er öffnet fein Auge — Alles ift genommen, Zu 
jever Zeit it er fire Elend bereit, in jeder Weil’, Unheil, jenes mor- 
en, diejes heut’! AL’ Augenblid’ — Unglüd, alle Tage — Angft umd 

age. Nah einer Minute Ruh ftößt ihm plöglic ein Leives zu, 
Er zieht in den Krieg, das Schwert erfehlägt ihn, der eherne Bogen 
erlegt ihn. Dpver Kummer ihn umringt, des Leidens Yluth auf ihn 
bringt, böjer Kranfheit Macht ihn zwingt, bi8 er fich felber wird zur 
Beihwerd’, in Gift und Galle fein Honig fich verkehrt, und wie fein 
Scymerz fteigt, fein Berftand weicht, Knaben wird er zum Spotte, zum 
Hohn der Buben Rotte, eine Yaft feinen Verwandten, ein Fremder 
feinen Belannten. Kommt feine Stunde, zieht er aus feinen Zimmern 
u Grabes Trümmern, aus feines Haufes Schatten in Todesjchatten. 

us zieht er Pırpur und Geive, zieht an Würmer zum. Kleide, - umd 
wird im Staube liegen, gehört wieder dem Urfprung, dem er entitie- 
gen. — Und der Mann, dem’s fo ergeht, wann joll er Zeit zur Buße 
finden, abzuthun den Roft der Sünden? So furz ift die Bi jo groß 
die Arbeit, Die Fröhner dringen, eilen md zwingen. Die Zeit nicht 
weilt, ver Hausherr eilt. Drum, mein Gott! gevenfe der Leiden Men- 
gen, bie den Menjchen drängen! Und that ich Böfes, o thue Du Gu- 
tes, umb vergilt nicht Maaf für Maaf, Dem, def Sünben ohne Maafı, 
und wenn er erblichen, ift aller Schmud von ihm gewihen. 


dr DO Gott! Ift meine Schuld für die Vergebung zu groß, 
was me Du beginnen mit Deinem großen Namen? Unv fon id auf 
Dein Erbarmen nicht bauen, wer fonjt wird_macdh mir fchauen? Drum 
— wenn Du mich tödteft — nod harr! ih Dein! Und fuchft Du 
meine Sünde, flücht’ id vor Dir zu Dir Hin, und berge mich in Dei- 
nem Schatten vor Deines Zornes Glühn, und.halt’.au Deiner Liebe 
Saum, bis Du Önade verlicehn, und ch’ Dir mich gefegnet, nicht laf 
ih Dich ziehn. Bevent! Du haft aus Exrvenftaub mid; gemacht, zum 
Prüfung in diefe Peiven mid gebracht, drum nicht nach meinen Werten 
mich richte, laß mich nicht zehren meiner Thaten Früchte. Sei lang- 
mütbig, laß meine Stunde nicht fommen, eh’ ich für bie Heimfehr Zeb- 
rung genommen. Dränge nicht, mid von binnen zu jagen, wenn mei- 
ner Sünden Laft ich nod auf dem Rüden muß tragen. -Leaft Du 
meine Sünden in der Wage Schalen, leg’ in die eine meine Dualen. 
Abndeft Dur Schuld und Gebrehen, Taf meine Trübfal in Leiden fih 
mic fprechen. Und lege das Eine gegen das Andre! Bevenf! o Gott, 
daf- Dir in’ die Fremde mid; gejchleudert, in’® Elend mid verbannt, 
im Ofen bes Leidens von meiner Schuld mid) geläutert; und- nicht ver- 
brannt. Ich weiß es, Dur prüfteft mid) zum Segen, wollteft aus Treue 
mir Schmerzen .auferlegen. Daß mir’s am Etrde möge frommen, Tiefeft 
Du in des ee Me Sgluth mich kommen. Drum, o Gott! 
laß walten Dein Erbarmen, jhütte Deinen Zorn nicht auf den Armeı. 
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"43 | Königskrone. 


Bergilt mir nicht meiner Werke Gehalt, und fprih zum Berberbens- 
engel: Halt! Was blieb’ ald BVervienft und Werth von mir ftehen, 
willft Du nad meinen Sinven fehen? Wilft Du mit Wachen mid 
umringen, mich wie ein Reh fahen in Schlingen? Sieh, meiner Tage 
meijte find entwichen. Soll der Reft in Schuld verfiehen? Und jteh' 
id heute vor Deinem Angeficht, rain Ihauft Du auf mich, und id 
bin nit. Warum mun fol ich fterben? Soll vdiefes mächtede Feuer 
mid; verderben? Mein Gott! Sieh gnädig auf den Reft meiner Tage, 
der eilig fliehenden! Und verfolge nicht die Schaar der nadhziehenden. 
Und was übrig blieb aus dem Dagelfehauer meiner Leiden, laß nicht 
der Sünde Riler abweiden. Bin ıh doh Dein Gebild! Yrommt es 
Dir, wenn mid das Gemwürn verzehrt? Deiner Hände Werk verfehrt? 


3m m Mög’ e8 Dir gefallen, o Gott, mein Herr! daß Du er- 
barınend Didy wendeft zu mir bin, laß mid zu Dir zurüdfehren mit 
gongem Sinn. Richte mein Herz bei meinem ©ebete, daß e8 Dein 
hr erhöre! Deffne mein Herz Deiner Lehre und pflanze Deine Furdt 
mir in die Seele! BVerhänge Über mich Gutes, und wende jedes böfe 
Verhängnig mir ab, und hüte mid vor Berfuhung und VBerunehrung. 
Bor Söfen Degegniffen wahre mih, und bi® das Leiden vorüber, in 
Deinem Schatten birg mid. Sei mit meinem Munde und meinen 
Gedanken, und daß ich nicht fündige, halte meine Zung’ in Schranfen. 
Gedenfe mein, wenn Du zum Heil gebenfeft Deines Voltes, Dein: 
Hallen wieder zu bauen, dann laß mich mit Deinen Erfornen Freude 
fhauen. Laß Deinem Tempel, dem wiüften, verfallenen, mich nahn, 
feinen Staub, feine Steine mich liebend umfahn, — die Scholleu des 
gerftörten! D erbau ihn — den verheerten! 


my mb Mein Gott! Ich weiß, da Denen, die zu Dir fle- 
en, als Fürfpradh frommme Thaten ger er: durch die fie verbient 
dh gemaht, — edle Werke, die fie vollbradit. Ich aber bin ohne 
Werth und Wiürdigfeit, ohne Lieb’ und Mild und Frömmigkeit, ohne 
jegliches Berdienft, ohne Buß’ und frommmen Dienft. VBirg darum nict 
vor mir Dein Angefiht, und verwirf mid nicht. Und rufft Du mid 
aus der Zeitlichkeit hiemieden, o führe mich zu der Ewigkeit Frieden, und 
bei den Frommen fei mein Ehrenplag befchieden, und eine mich Venen, 
denen der Seligfeit Loo8 gefallen, und laß in Deinem Lichte mic 
wallen, und wolle mich wiederbeleben, aus der Erden Tiefen mich er- 
heben. Dann fpredh’ ih: Dank Dir, o Gott, der mir gezürnt! Cs 
wendet fi Dein Zorn! Du willft Deinen Troft mir geben! 


„31 Dein, o Gott, ift die Gnade, in der Du fo viel Gutes 
mir mochteft bejcheeren, und bi6 zu meinem XQobe nod) fo Bieles wirft 
gewähren, o Fräftige mi in Deiner Ehrfurdht — ver lautern, Haren 
— 9 ftärfe mic in Deiner Lehre — der ewig wahren. Darob fühlt 
fih mein Herz gebrungen, Dir zu danken, und Lob und Preis und 
Ruhm zu bringen, Dich zu erheben, zu benebeien und zu heiligen, und 
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als einzig zu befennen Deinen Namen, den allmächtigen, großen, hoc) 
heiligen, den der Mund der Gerechten jegnet, die Zunge der Frommen 
Beilieh das Herz der Heiligen verherrlict, die Schaar der Himmlifchen 
rühmt und preift, der Du gelobt wirft dur den Mund Deiner Lieb- 
linge, gebenebeit dur ven Mund Deiner „peiligen, erhoben dur den 
Diund Deiner Engel, geeiniget duch ven Mumd Deiner Belkenmer, ge- 
priefen durch Die, jo Dich verherrlichen. Denn Keiner, vo Gott, unter 
den Gewaltigen Dich erreicht, Nichts Deinen Werfen gleiht. Und 
von den Heeren der Himmelsgewalten, der Weltenräber, Gperabim und 
heiligen Geftalten wuft Du gepriefen, erhoben, in Deinen Himmeln 
droben, Mit Scheu’ und Bangen Dich — den Einigen nennt Israel, 
Dein Bolf, das Did, den Einigen befennt. Keiner in den Hinmeln 
oben, bienieden auf Erden — Keiner — außer ihm! — 


PD nimm in Gnaben an des Mundes Wort, Du, mein Er- 
löfer, Du, mein Hort! | 


Gedrudt kei Julius Sittenfelb in Berlin. 


Digitized by Google 


nam ann bab rm 


« P7 ya aD [123 7702 TOD 
b3w Dıwı wnıpn wınD nIıYDD3vKX DISInD 
sp 5y 
„wor Sa bare 
yyan pbn 


5512 


=183 Dyb Yıınn 


a9) 


TDDUN 





rn Be Berner ner = —— — | 
nn nn 


pay 
YENEN DD DIWaII DRS 
.p'o5 neun n@ 


Scehtgebete der IHraeliten 


nit 


vollftändigem, forgfältig durchgefehenem Xerte. 


| Neu überfegt und erläutert 


von 


Dr. Michael Sadi. 


Bierter Theil. 


Som Kippur, 


Berlin. 
Berlag von Beit & Comp. 
1858. 


Digitized by Google 


nn 2 a .n 


.- 0 


Subhalt ded vierten Bandes. 


‚gedete für den Verfößnungstag. 


Seit 
na post Yntzn MOND Das allgemeine Morgengebet 1 
MD Dy W"p Das Morgengebet mit den für biefen Tag ein» 
geichalteten Fefflüden . . » 2 2 een. Bl 
pnemw nbaon Die Tefillah (Schemone-Efre) für diefen Morgen . 70 
„ar mbwb nbonn nam Wiederholung der Tefillab durch den 
Borbeter mit eingefchalteten Fehftüäden. . » -» 2... 87 
menTp ID Die Kebufhah im Morgengebt . . » lee: > U 
nenwb mımybo Selichoth im Morgengebt » » 2 2... . 192 
217 °D Der Priefterfegen (im Morgengebt) -» 2 2 00.0. 227 
Bd yaR Abinu Maltenn (fält am Sabbath aus) . . . . 233 
nann BD DNwyn SD Gebete beim Herausncehmen der Thorab „ 239 
nenn DRYND Vorlefung aus der Thorah (im Morgengeben. . 244 
non Die Haftarab (im Morgengebet) . » 2 2 2 2.2. 
Anvs Amann YD Gebädtnißfeier für die Hingejchiebenen . . 259 


nom nbon Die Rußaf-Tefillah. © 000 nen. 266 
123 mbwb nbenn nat: Wiederhofung der Tefillab durch den 
Vorbeter mit eingefchalteten Feftftüden re \. 


munp IND Die Kebufhah im Mufafgebet »- -» 2 2 2... 808 
WOW ernennen DM 


FT TE u ee ea ur 
ndmb mind Selicoth im Mufafgebet . 

1217 770 Der Priefterfegen (im Mufafgebet) . Er Br 
nynn nsıaD Vorlefung ans ber Thorab (zu Minhab). . . . 405 
navon Die Haftarab (zu Dindab) - - >» 2 2 2 een... Mil 
Ann rben Das Minhap-Gebet . 2 22 02. 
nmmb mmbo Sefichoth im Mindhahgebt -. - » » 2 02... 42 
nbyy nbon Schlußgebet - > 2 2 002 e nn n ne 506 
DUNSWO DD DDEN = = 2 een 568 
ee 1 > 7 





J - ., 
” 
ı fi “, 
” I er “.. * ü 
. * 
Vu. „Fr 
. * „.' 4. 1.2, © 
* 
...® = f* . # * . 
Y° - +. 5 I 
E . ı! vr ... ”* ” « 
-.* - . 
. . r * \ 
“ ‘ N ’ . . + P 
. =. 
” 
.. ” 
* 
“ . 
’ 
- 
* E “A 
. > „u. “ “. =. 
+ ’. ä .. - 
’ 
, .- 3 ®, . “+ 
. 
wi » 
bg DE GE a . ; = = . 
5 „” ur ae mie vr n” 
“ 
D ” ” . - 
* ‚ ’ +* = 2 ‚Ai 
. 
: . . ‚ = 
+ . “ - ® °.. r . 
* “ 
. ri ‘ . . » 
. D 12 4 # > Int » % s » 
. - > . 
R - 
* ” * “ s .. & 
‚ 
® s .. [I Ze Zr Ze 0} - 
” I ’ » ', .. I * = wo 
» ” » * 
An ® PA ur “. - 
” ? M r .. .- ” 
rn "03 Hr ut, ı, .. z „en 
ef ” 
“..... . 
” + * * ” “ - » * . “ = “ u.“ 
» 
” ’ ur 2 sem “ 
- . E . . ”“ - . [3 ! ! 4 0 } %. = [3 
f 5 ’ I tr > . ’ 
* [3 » [3 ” [3 . .. F} ; . 1 “ 
“ 2 ® 2 " [4 r r “ " 
‚ “ . 
- “ . ! Ä Fe | sid, .' I. 2 ı 
. . r a 
.r | GE er er 5 Pre 5 . A = 
‘ fi ee r 
- [3 ‘ ’. .. # » 
» » Pr 
Aa . Fi 
. “ - I, im Is. 5 Br 
% . 
1. # } 5 
Pa Bern Are FR 1. TI set Er N E 
i PR} .——— m „rı.# 
- “ “ . “ . “oo. H ve. } D 
. “ 
” „e..“- .. “ 
® . . . . “ ." . om u re 
z 2 u. 
* - . ” ® * * “ E ' . 


Digitized by Google 


‚nzanvnben 

a2 Her PRATER Sp) Tann 1STD 
TRIER MAN TI NOS TOD 

la ap Dip SD NER Man N TANTS 
ED NEE? III TEN] MEER VOR 
ar, ATI DEN fi un 92 nen 

EUR DONE 

Armeen Ay. pin Ryan) ‚naeh on Dog) 
rang? lo pi Da) Day „rm? Type TOR 
neo vor np 8b mma me) man m ID TS 
ERNEUERT TOT 


Morgengebet. 


m Wie lieblich find Deine Zelte, Jaalob, Deine Wohnungen, 
Yisrael, Durch. Deiner Gnaden Fülle darf ich betreten Dein 
Haus, büde mich in Deinem heiligen Tempel in Ehrfurcht vor 
Dir. DO Gott! Ich Tiebe Deine Wohnftatt, ven Ort, wo Deine 
Herrlichkeit thront. Ich bücke und beuge mich md fjenfe das Knie 
bor dem Herrn, meinem Schöpfer. D möge mein Gebet vor 
Dih fommen zur Gnadenzeit, o Gott!. in der Fülle Deiner Hulo, 
erhöre mich, in der Treue Deines Heils, 
bay GSelobt fei der kebend’ge Gott, fein Preis foll hoch erglänzen, 

Der ift und dauert; feine Zeit fett feinem Dafein Gränzen, 

Der einzig ift, wie einzig jonft Nichte in ber Welt zu finden, 

Und feiner Einheit Wefen nicht zu faffen, zu ergründen. 

Er, der nicht Körper und Geftalt, nicht faft ihn Bild und Zeichen, 

An feine Heiligkeit nicht kann der Menjchen Sinmen reichen. 

Beginn und Grund, und früher Er als alles Sein und Leben, 

Der Urbeginn. oh’ Anbeginn Er jelbft in feinem Weben. 
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3 Morgengebet. . 


Er ift der Herr ber Welt, — begeugt in Allen, was Er Ichafft, 
Die Fülle feiner Herrlichkeit und feiner Größe Kraft. 
Aus feinem Gottesgeift ber Strom wollt!’ Er in Gnaben leiten 
Auf die Erkornen, feinem Ruhm und feinem Dienft Geweibten. 

: Uub Keiner mehr in Jisrael al® wie Mofcheh erftanb, 
Er, ein Prophet, der Gott gefchaut, und wie im Bild erkannt. 
Und feinem Bolt hat Gott verlieh'n die Lehre, ewig wahr, 
Durch feinen Herold, ber bewährt in feinem Haufe war. 
Und Gottes Lehre wandellos befteht in Ewigkeit, 
Wird nicht um Anderes vertaufcht, fie gilt in alle Zeit. 
Sein Auge fchaut, was unfer Sinn tief im Geheimniß beat, 
Er fieht der Dinge Ziel und End’, eh’ ihr Beginn fi regt. 
Dem Frommen giebt er mach Berbienft den Lohn für feine That, 
Vergeltung wirb bem fFrevfer, wie die Schuld erwirkt fie hat. 
Er fendet deit Gejalbten einft, warın erft die Zeit gelommen, 

- Zu Iöjen, die geharrt des Heils, bie treu bewährten Frommemn. 
Die Todten wird beleben Gott, durch feiner Liebe Macht, 
Drum feinem Namen fir und fir fei Ruhm und Preis gehradpt. 


MIN D Herr der Welt, der Du geichaltet, 
Eh’ no ein Wefen warb geftaltet, 
Da auf Dein Wort das AU erftand, 
Da wardft zum Kön’ge Du ernannt. 
Und wenn zerfällt das Weltenganze, 
Dur herriheft dann allein im Glanze. 
Du warft und bift jeit Erigkeit, 
Und Du wirft fein in Herrlichkeit, 
Du Einig-Einz’ger ohne Zweiten, 
Dir ftellet Keiner ih zur Seiten. 
/ Dh’ End’ und Anfang in ber Zeit, 
Dein ift die Macht, die Herrlichkeit. 
Der ewig lebt, mein Gott, mein Heil, 
In Drang und Noth, mein Hort, mein Theil. 
Du, meine Zuflucht, mein Banier, 
Mein Kelch, mein Theil, — ruf ich zu Dir. 
Ar Deine Hand ich ftets befehle, 
Schlaf’ ich und wach’ ih, — mieine Seele, 
Und meinen Leib vertrau’ ih Dir, 
Ich bange nicht, Gott ift mit mir! 


172 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott! Herr der Welt, 
der uns geheiliget durch feine Gebote und uns das Wafchen ber 
Hände geboten. 

Gelobt feift Dir, Ewiger, unfer Gott! Herr ber Welt, der 
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5 Mörgengebet. 


gebildet den Menfchen mit weifer Kunft, der in ihm erjchaffen 
DOeffuungen und Höhlungen. Vor dem Throne Deiner Herrlid- 
feit ift e8 fund und offen, daß, fo eine von ihnen fich öffnet 
oder fchließt, es nicht möglich ift, vor Dir zu dauern umb zu 
feben. Gelcbt feift Du, Ewiger! der alles steiih beilet und 
Wunderbares vollbringt. 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott! Herr der Welt, ver 
uns geheiligt durch feine Gebote und uns geboten, uns mit ben 
Morten der Gotteslehre (Thora) zu befchäftigen. Laß, o Ewiger, 
unfer Gott! füß und lieblich fein Deiner Lehre Worte in un: 
ferem Munde umd in dem Munde Deines Volkes Fisrael, auf 
daß wir und unfere Sprößlinge und bie Sprößlinge Deines 
Bolfes, des Haufes israel, wir Alle Deinen Namen erkennen 
und ung befleifen Deiner Lehre. Gelobt feift Du, Ewiger, 
der die Xehre ertheilt hat feinem Bolfe Yisrael. 

Selobt feilt Du, Ewiger, unfer Gott! Herr der Welt, ver 
uns erforen bat aus allen Bölfern und ung ertheilt bat feine 
Lehre. Gelobt feift Du, Emiger, der die Lehre ertheilt hat. 

O2 8 fegne dich der Ewige und behüte Dich. E8 laffe 
bir leuchten der Ewige Sein Antlig und begnabige did. Cs 
wende der Ewige dir Sein Autlig zu und gebe dir Frieden. 

Dies find die Dinge, für die e8 fein bejtimmtes Maß giebt 
(nach gefegliher Beltimmung): Die Ede des Feldes (bie für ven 
Armen ftehen bleiben muß beim Abmähen), tie Erjtlingsfrüchte, 
das Opfer beim Erfcheinen im Zeınpel, die Uebung von Liebes- 
werfen und die Beichäftigung mit der Gottesfehre. 

Folgendes find die Dinge, von welchen der Menfch ven 
Zinsgenuß bat in diefer Welt und der Griumbdftocd bleibt für bie 
künftige Welt. Dies find fies die Ehrfurcht gegen Vater umb 
Mutter, die Hebung von Liebeswerfen, der Befuch des Lehrhaufes 
Morgens und Abends, die Gajtlichkeit gegen Fremde, Kranfen- 
befuch, Austattung von Bräuten, da® den Xodten gegebene 
Geleit, die Andacht beim Gebete, und Friedensftiftung zwifchen 
den Meufchen. Die Erlernung des göttfichen Wortes aber wiegt 
das Alles auf. 


OR Dein Gott! bie Seele, die Du mir gegeben, ift rein. 
Du hat fie erfchaffen, Du fie gebildet und mir eingehaucht, und 
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Du bewahreft fie in mir, und Du- wirft fie einft von mir mehmen 
und mir wiedergeben in ber fpäten Zufunft. Eo lange die Seele 
‚in mir ift, lege ic Dauf ver Die nieder, Ewiger, mein Gott 
und Gott meiner Väter, Meijter aller Gefihöpfe, Herr aller 
Seelen. Gelobt feift Du, Ewiger, der wiedergiebt die Seelen 
ben tebten Leibern. 


72 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Goit, Herr der Welt, 
ber dem Hahn verlieh die Einficht, zwilchen Tag und Nacht zu 
unterfcheiben. - 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, ber 
mich nicht gemacht zum Nichtisraeliten. 

GSelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr ber Welt, der 
mich nicht gemacht zum Snechte. 

(Männer fagen:) Gelobt feift Du, a. unfer Gott, Herr ber 
Welt, der mich nicht gemacht zum eibe. 

(Brauen fagen:) Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr ber Welt, ber 
mich geichaffen nad feinem Willen. 

Gelobt feift Du, Eiwiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
fehend macht die Blinden. 

Selobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
befleivet die Nadten. 

Selobt feiftt Du, Ewiger, unfer Gott, Herr ver Welt, ber 
(öfet die Gefefjelten. 

Gelobt feiit Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, ver 
aufrichtet die Gebeugten. 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, ver 
aunsgefpaunt hat die Erve über die Wafferfluthen. 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, der 
mir all meinen Bedarf bereitet, 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, ber 
fenfet die Tritte des Mannes. 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, ber 
Yisrael gürtet mit Stärke. 

Gelobt feift Du, Emwiger, unfer Gott, Herr der Welt, ver 
Sisrael Erönet mit Ruhm. 

Selobt eilt Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, ber 
verleihet dem Matten Kraft. 

Öelobt jeift Du, Gwiger, unfer Gott, Here ber Welt, ber 
Ihmwinden fäffet den Schlaf aus meinen Augen, und ben Schlum- 
mer von meinen Augentiedern, | | 
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vr Möge es Dein Wille fein, mein Gptt und meiner Väter 
Soft, daß Dur uns anleiteft in Deiner Lehre. Verleihe uns Ans 
hänglichkeit an Deine. Gebote, und laß uns nicht geratben in 
Sünde, Vergehtig; und Schuld, nicht in Verfuchumg und Berun- 
chrung, und gieb dem fündigen Triebe Feine Gewalt über uns, 
und halte uns fern von fündigem Menfchen und böfem Genojfen, 
und laß uns feit aubangen dem Triebe zum Guten und guten 
TIhaten, und zioinge unfern Sinn, fi Div zu umteriverfen, umd 
fa uns am heutigen wie am jeglichen Tage Gunft, Wohlgefallen, 
und Liebe finden in Deinen Augen, wie in den Augen Aller, bie 
ums fehen, und liebevoll erweife uns Gnavenzeichen. Gelobt feift 
Du, Ewiger, der liebevoll Gnade erweift feinem Volke Iisrael. 

m Möge es Dein Wille ‚fein, mein Gott und meiner Väter 
Gott! daß Du mih am heutigen wie an jeglihem Jage bewah- 
reft vor Menfchen von frechem Sinn und vor Frechheit des 
Sinnes, vor böfem Menfchen und böfem Genofjen, vor böfem 
Nachbar, vor böfen Begegniffe und vor jedem feinpfeligen ver- 
derblichen Auftoße, vor jedem harten Nechtshandel und einem 
harten Gegner im Gerichte, mög’ er zu Deinem Bunde gehören 
oder nicht gehören. 

DHyd Immer fei ber Menfc gottesfürchtig in der Stille, 
befenne die Wahrheit und fprede Wahrheit in feinem Herzen, 
jtehe früh auf und jpreche Folgendes: 

Herr aller Welten! nicht im Vertrauen auf unfere Verdienite 
fegen wir umfer Gebet vor Dich nieder, fondern Deiner großen 
Barmberzigkeit wegen. Was find wir?. was unfer Leben? was 
unfere Liebe und Milde? was unfere VBerdienfte? was ift unfere 
Hilfe? was unfere Kraft und Stärke? Was follen wir vor Dir 
jprechen, Ewiger, unfer Gott umd umferer Bäter Gott! Stud nicht 
alle Helden wie Nichts vor Dir, und die Männer des Nuhmes, 
als wären fie nicht gewefen, und die Weifen, al wären fie 
ver Erfemmtmiß baar, mb die Berftänbigen wie. ohte Cirficht? 
Denn die Menge ihrer Thaten ift ein Nichts und ihre Lebens 
tage ein flüchtiger Hauch vor Dir, und des Menfchen Vorzug 
vor dem Thiere nichtig, denn Alles ift vergänglic. 

y>N Aber wir, Dein Voll, Genoffen Deines Bundes, bie 
Söhne Abrahams, Deines Freundes, dem Du gefchworen auf dem 
Berge Morijah, der Same Jizchafs, feines Einzigen, der gebunden 
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warb auf dan Altare, die Gemeinde Iaalobs, Deines Echnes, 
Deines Erjtgebornen, dem Du um Deiner Liebe willen, mit ber 
Du ihn geliebt, und um der Freude willen, mit der Du an ihm 
Dich freueteft, ven Namen Yisrael gegeben und Yefchurum. 

2b Deshalb find wir verpflichtet, Dich danfend zu be- 
fennen, Dich zu rühmen md zu preifen, zu fegnen und zu heiligen, 
Preis und Dank abzuftatten Deinem Namen. Heil uns! wie gut 
ift unfer Theil, und wie lieblich unfer Loos md wie fhön umfer 
Erbe. Heil ung, die wir früh und fpät, Morgens ımd Abends, 
ausfprechen, zwei Mal an jeglichem Tage: 

„nv „Höre Jisrael: der Ewige, unfer Gott, ift ein einiges 
ewiges Wejen.” 

Gelobt fei der Name der Herrlichkeit feines Reiches immer 
und ewig. 

AAN Du warft Derfelbige, ehe die Welt erfchaffen worden, 
Du bijt Derfelbige, feit die Welt erfchaffen worden, Du Der- 
jelbige in diefer Welt und Du Derjelbige in der Ffinftigen Welt. 
Heilige Deinen Namen an Denen, die Deinen Namen zu Beili- 
gen berufen find, und heilige Deinen Namen in Deiner Welt und 
buch Dein Heil bringe empor und erhöhe unfere Macht. Gefobt 
feift Du, o Emwiger, der Du beiligft Deinen Namen in zahlreicher 
Gemeinde. 

ANS Dar bift der Ewige, unfer Gott, im Himmel und auf 
Erden und den höchften Himmeln vroben. Es ijt wahr, Du bift 
der Erfte und Du der Lebte, und außer Dir fein Gott! Sammle 
die auf Dich Hoffenden von den vier Enden der Erbe, mögen 
erfennen und einfehen alle die Weltbewohner, ba Du allein Gott 
bift über alle Reiche der Erde. Du haft gebildet den Himmel 
und bie Erbe, das Meer, fammt Allem, was darin ift. Unb wer 
unter allen Werken Deiner Hand, unter benen in ber obern wie 
in dev untern Welt, der zu Dir fagen Fönnte: was thuft Du? — 
Ufer Bater im Himmel, o erweife uns Gnade, um Deines 
großen Namens willen, der über uns genannt ift, und laß an 
uns fi bewähren, was gefchrieben fteht: Im berfelbigen Zeit 
werbe Ich euch heimbringen, und in ber Zeit euch fammeln, denn 
Sch mache euch zum Namen und zum KRubhme unter allen Völkern 
der Erde, wenn Ich zurlidlehre zu euren Vertriebenen vor een 


Uugen, jpricht der Eivige, 
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„nm (Platın 30.) Lied bet der Tempelweihe von David.’ Ich erbebe 
Did, Ewiger, weil Du mid beranfgezogen, und wicht meinen Feinden freude 
an mir gegeben. Ewiger, mein Gott, zu Dir babe ich gefchrieen, und Du 
heiftet mich. Ewiger, Du haft heraufgezogen aus der Unterwelt meine Seele, 
haft mich befedt, daß ich nicht in Die Grube fanf, Saitenfpielet dem Ewigen, 
ihr feine Krommen, und preifet fein beiftges Andenten. Denn Schreden if 
bei feinem Zorn, Leben bei feiner Gnade. Am Abend fehret Weinen ein, am 
Morgen Jubel. Und ich fpradh in meinem Frieden: Nicht werbe ich wanlen 
erwiglih. Emwiger, in Deiner Gnade batteft Du feftgeftellt als mein Gebirge 
Macht, — Dir bargft Dein Antlig, da war ich erjchroden. Zu Dir, Emiger, 
will ich rufen und zum Emwigen flehen. Welder Gewinn ift an meinem Blute, 
wenn ich finfe in bie Grube? wird der Stanb Dich preifen, wird er verkilnben 
Deine Treue? Höre, Erwiger, und fei mir gnäbig, Ewiger, fei mir ein Beiftand. 
Da wandteft Din meine Klagen in Reigentanz, löfteft meinen Sad und gärteteft 
mich mit Freunde Darnm fol Div faitenfpielen Lobpreis und nicht verftum- 
men; Ewiger, mein Gott, ewig will id Dich preifen. 
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.. 2 Gelobt fei, auf deffen Wort die Welt entftannd. Ge 
fobt fei Er. Gelobt Er, der Urheber des Schöpfungswerkes, ge 

tobt, der fpricht und wollbringt, gelobt, der befchliegt und voll- 
führt. Gelobt, der fich erbarmt der Erde, gelobt, der fich erbarmt 
ber GSejchöpfe, gelobt, ver fegensvollen Lohn ertheilt ven ihn 
Fürchtenden, gelobt, der ewig lebt umb dauert beitändig, gelobt 
der Befreier und Retter, gelobt fei fein Name. Gelobt feift Du, 
Emiger, unfer Gott, Herr der Welt, Gott, barmberziger Vater, 
ber gerühmt wird durch den Mut feines Volles, verherrlict 
und gepriefen buch die Zunge feiner Frommen und Snuedhte. 
Und mit den Lobgefängen Davids, Deines Knechtes, wollen wir 
rühmen Dich, Eimiger, unfer: Gott, dur Lobliever ımb Pfalmen 
Did erheben, preifen und verherrlichen und anrufen Deinen Na 
men, und Dir bie Herrfchaft geben, Du unfer König, unfer Gott, 
Einziger, Ewigfebenver, König, gepriefen und verherrficht fei für 
und für fein großer Name. Gelobt feift Du, Ewiger, König, der 
gerühmt wird turch Poblieder, 
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1 Danfet dem Ewigen, rufet an feinen Namen. Muchet 
fund inter Völkern feine Thaten. Singet ihm, fpielet ihm, rebet 
von all feinen Wundern. Rühmet euch feines heiligen Namens, 
e8 freue fi das Herz derer, die den Ewigen fuchen. Berlanget 
nad dem Ewigen und feiner Hoheit, fuchet jein Antlig beftändig. 
Geventet feiner Wunder, die er gethan, feiner Zeichen und ver 
Ausiprüche feines Mundes. Same Abrahams, feines Kuechtes, 
Söhne Iaalobs, ihr feine Erfornen! Er ift der Ewige, unfer 
Gott, Über die ganze Erbe ergehen jeine Gerichte. Geventet 
ewiglich feines Bundes, des Wortes, das er geboten, in’s tau 
fendfte Gefchleht, das er gefchloffen mit Abraham, und feines 
Schwures an Iichaf. Und er ftellte es auf für Saakob zur 
Satung, für Jisrael zum ewigen Bunde, da er fpradh: Dir geb’ 
ich das Land Kenaan als Loos eures Befiges; da ihr waret ein 
zähliges Häuflein, da eurer wenig und ihr darin weilte. Und 
fie zogen von Volk zu Volk, von Königreich zu fremder Nation. 
Er ließ feinen Mann fie bevrüden, und jtrafte um fie Könige. 
„Rühret nicht meine Gefalbten an und meinen Propheten füget 
fein Leid zul” Singet dem Ewigen, alle Lande, verkündet von 
Tag zu Tag feine Hülfe. Erzählet unter den Völkern feine Herr- 
lichkeit, unter allen Nationen feine Wunder. Denn groß ift ber 
Ewige und fehr gepriefen, nnd furchtbar ift Er über alle Götter. 
Denn all die Götter der Völker find Nichtiges, aber der Ewige 
bat den Himmel gemadt. Glanz und Majeftät ift vor ihm, 
Triumph und Freude an feiner Stätte. Spendet dem Ciwigen, 
Bölkergefchlechter, fpendet dem Eiwigen Ehre und Triumph! 
Spendet dem Ewigen feines Namens Ehre, nehmet Gefchenfe 
und fommet vor fein Antlig, bücet euch vor dem Ewigen im hei- 
ligen Schmude. Erzittert vor ibm, alle Lande! und feft ift das 
Erdenrund, wanfet nicht. Frohlode der Himmel und jubele vie 
Erbe, und man fpreche unter den Völfern: Der Ewige ift König! 
Dröhne das Meer und feine Fülle, Tröhlich fei die Flur und 
Alles, was darin. Damm miüfjen jauchzen die Bäume des Wal- 
bes vor dem Emwigen, denn Er ijt gelommen, bie Erbe zu richten. 
Danfet dem Erwigen, denn Er ift gütig, denn ewiglich währt feine 
Huld! Und fprechet: Hilf uns, Gott unferer Hülfe, und fammle 
und rette uns von ben Völkern, daß wir danken Deinem heiligen 
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1 Morgengebet. 


Namen, daß wir uns rühmen Deiner Herrlichkeit. — Gepriejen 
jei der Ewige, der Gott Yisraels, von Ewigkeit zn Emigfeit! 
Und alles Volk fprah: Amen und Lobpreis dem Ewigen! — 
Erhebet den Ewigen, unfern Gott, md büdet euch vor feiner 
Füße Schemel; heilig ift Er. Erhebet den Ewigen, unfern Gott, 
und bitdet euch vor feinem heiligen Berge, denn Heilig ift ver 
Ewige, unfer Gott. Er aber, barmberzig, vergiebt die Miffetbat 
und verberbt nicht, und wandte oft jeinen Zorn ab, und medt 
nicht all feinen Grimm. — Du, Emwiger, wirft nicht zurüdhalten 
Deine Liebe von mir, Deine Huld und Deine Treue werben ftets 
mich bewahren. Gevenfe Deiner Liebe, Eiviger, und Deiner Hulb; 
denn von Ewigfeit find fie. Gebet Gott Triumph! über Yisrael 
ift fein Ruhm und feine Macht in den Wolfen. Furchtbar bift 
Du, Gott, aus Deinem Heiligthume, Gott Yisraels! Er giebt 
Macht und Stärke vem Bolfe. Gepriefen fei Gott! — Gott der 
Vergeltung, Ewiger, Gott der Vergeltung, erfcheinel Erhebe Did, 
Richter ver Erde, vergilt Lohn ven Sochmüthigen. — Beim Eivigen 
ift der Sieg, Über Dein Bolf fomme Dein Segen, Selah! Der 
Gott der Heerfohaaren ijt mit uns, eine Vefte tft uns der Gott 
Yaakobs, Selah! — Gott der Heerfchaaren! Heil dem Menfchen, 
der auf Dich vertraut. Ewiger, Hilf! Der König erhöre ums am 
Zage unferes Rufens! — Hilf Deinem Volfe uud fegne Dein Erbe, 
und weide und trage fie bis in Ewigkeit. Unfere Seele wartet 
des Ewigen, unfer Beiftand und unfer Schilo ift Er. Denn an 
ihm freuet fich unfer Herz; denn feinem heiligen Namen vertrauen 
wir. So möge. fein Deine Hufd, Ewiger, über uns, wie wir 
Deiner geharrt. Laß uns fchuuen, Ewiger, Deine Huld, und Dein 
Heil gieb und. Auf, uns zum Beiftand! und erldfe uns um Dei- 
ner Gnade willen. — Ich bin der Ewige, dein Gott, der bid 
herausgeführt aus dem Lande Mizrajim. Thue weit auf deinen 
Mund, daß Ich ihn Fülle. Heil dem Bolfe, dem aljo gefchieht; 
Heil dem Bolfe, deffen "Gott der Ewige tft. Ich aber vertraue 
Deiner Hulde, Es feohlodt mein Herz ob Deiner Hülfe. Ich 
will dem Emigen fingen, venn Er hat mir wohlgethan.. 


man nbon 22 


“123 men omg ımmb Som Myyb 
or ON yo Tg DT ng N 
PER! Te ng nbrbb mb So yn2ı 
MyDm op NS) BR: Dbip vacy oa 2927 
xy An: yim :D73 Dat Dip ungb on'sn ban 
Ryin Dawn Ay: MAN ynb 11237 er Inorm 
Am AA name Amo3 pay oniyp"bu inpipn: 
DB PD IR IT MIN. DE2 NOW TED 
A 33 Am) ME 22ER DI N MDR 
RRgD Ip A TyInD nm ne 07V 
DRIN 27 1 AD DIOR STIEEIPTTE DEN 
Joy DAY DT2 VI ISNTOR DBIS HEN WI 
go DRD D3 PL NIAMOM Pam nie :27 
PD 2 WER NEN On 8 ambeinrr Say 
bin az im map 2b am "DER 17) 
u ae EN ob MyOn INY2 nRP, ar 
TOR nybaa eng pas yon 
nalen DYEY OR WEN bbann mima 92 inbrm 
TR NAT Sram Togy naratanı vn mind 
Da a a VO I 
YamgTza yay m RR N I IEMTOR 
DR ON rR) 2930 Mio man in 
AR AKT 22TTDM Dam ehr nm 202 8) 
ay WI DYO> E99 MD PR3 Top rim 
yo oa ab :a1o=ba Od na 


23 Morgengebet. 


n3305 (Pfalm 19.) Dem Sangmeijter; Pfalm von David. — 
Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes, und feiner Hände 
Werk thut die Wölbung fund. Ein Tag läßt dem andern zuftrö- 
men das Wort, ımd eine Nacht fpricht zur andern die Runde. 
Nicht find e8 Worte und nicht Neven, teren Stimme nicht gehört 
wird, fondern über bie ganze Erde geht aus ihre Schnur und an 
das Ende des Erdenrundes ihre Worte. Dem Sonnenbalf hat Er 
ein Zelt an ihnen gejegt. Und der, wie ein Bräutigam bervorgeheud 
aus feiner Kammer, frohlodet, wie ein Held die Bahn zu burch- 
laufen. Am Ende der Himmel ijt jein Aufgang, und fein Kreis: 
fauf über ihre Grenzen, und Nichts ift verhilft vor feiner Gluth. 
Die Lehre des Ewigen ift umtadelig, feelenerquidend, des Ewigen 
Zenguiß bewährt, macht Thoren weife. Die Befehle des Ewigen 
find vecht, herzenerfreuend, des Ewigen Gebot ijt lauter, erleuch- 
tet die Augen. Die Furcht des Ewigen ift rein, bejteht ewig, 
des Emigen Ausfprüche jind wahr, find gerecht allzumal. Sie, 
die föftliher find denn Gold und feines Gold in Menge, umd 
jüßer denn Honig und Honigfeim. Auh Dein Snecht wird 
durch fie belehrt, in ihrer Bewahrung ift großer Lohn. Ver: 
ivrungen, wer merfet fie? — Bon verborgenen Sünden reinige 
mich! Uber auch von Uebermüthigen halte Deinen Knecht fern, 
daß fie mich nicht beherrichen. Dann bin ich ohne Tadel und 
rein von fchwerem Bergehen. Seien wohlgefälfig meines Mun: 
des Worte und meines Herzens Sinnen vor Dir, Eiwiger, mein 
Hort und mein Erlöfer! 


1175 (Blalm 34.) Bon David, da er verfteflte feinen Berftand 
vor Abimeleh, der ihn forttrieb, und er ging. — Ich will den 
Emwigen preifen zu jeglicher Zeit, ftets fei fein Xob in meinem 
Munde Des Ewigen rühme fich meine Seele, Hören follen es 
die Gebeugten und fich freuen. Berberrlicht den Emwigen ınit mir, 
und Taffet uns feinen Namen erheben zumal! Ich fuchte ven Ewis 
gen, nnd Er hat mich erhört, und aus all meinen Schredniffen 
bat Er mich gerettet. Sie blidten zu ihm auf und leuchteten, und 
ihr Geficht erröthete nit. Diefer Arme rief und ber Eiwige 
hörte, umd von all feinen Leiden rettete Er ihn. E& Tageft der 
Engel des Emwigen um Die, fo ihn fürchten, und befreiet fie. 
Koftet und jehet, daß Yütig der Ewige ift, Heil dem Manne, der 
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dei ihm fich birgt. Fürdhtet den Ewigen, ihr feine Heiligen, denn 
Nichts mangelt Denen, fo ihn fürchten. Junge Leuen darben und 
Yungern, aber die den Ewigen fuchen, entbehren fein Gut. — 
Kommt her, Kinder, höret auf mich, die Furcht des Emwigen ehr’ 
ich euch. Wo ift der Manu, der Xeben begehrt, ver Tage wünjcht, 
Gutes zu Schauen? — Wahre deine Zunge vor Böfem und beine 
Lippen, daß fie nicht Trug reden. Weiche nom Böfen und tbue 
Gutes, juche den Frieden und jage ihn nah. Des Ewigen Augen 
find auf die Frommen gerichtet, und feine Obren auf ihr Schreien. 
Des Emwigen Zornblid ift wider die, jo Böfes thun, zu filgen 
von der Erde ihr Gepächtnif. Sie jehreien und der Ewige bört, 
und aus all ihren Xeiden rettet Er fi. Nabe ijt ver Ewige 
benen, bie gebrochenen Herzens find, und denen, die nieberge- 
fchlagenen Gemüthes, hilft Er. Biel jind die Keiden des Gere» 
ten, ımd aus allen rettet ihn der Ewige. Er behütet all jeine Ge 
beine, nicht eines von ihnen wird zerbrocdhen. Es töbtet den Freb- 
ler das Unheil, und des Gerechten Haffer büßen. Der Ewige 
erlöft die Seele feiner Diener, und läßt nicht büßen Alle, die fi 
bergen bei ihm. 


nbon (Blafın 90.) Gebet von Mojcheh, dem Manne Gottes. — 
Herr, Zuflucht bift Du uns gewejen in allen Gejchlechtern. Che 
denn die Berge geboren wirden und Erbe und Weltall Freif'te, 
und von Ewigkeit zu Emigfeit bift Du Gott. Du führft den 
Sterblihen bis zur Zerfnirfhung, und jprichft: Kehret zurüd, 
Menfchenkinder! Denn taufend Iahre find in Deinen Augen wie 
der gejtrige Tag, wenn er entjchwunden, und eine Wade in ber 
Naht. Du Ätrömft fie hin, im Schlaf werben fie, am Morgen 
fproffet er wie Gras. Am Morgen blühet er und fprofjet, am 
Abend ift er abgemähet und verborrt. Denn wir vergeben in 
Deinem Zorne und in Deinem Grimme find wir angftverwirtt. 
Du ftellit unfere Vergehungen vor Di Hin, unfer heimlich Thun 
vor das Licht Deines Antliges. Denn all unfere Tage verftrei- 
hen in Deinem Grimme, wir verbringen unfere Jahre wie Gr 
Ihwäß. Unfere Lebensjahre — das find fiebzig, und, wenn e& 
hoch gebt, achtzig Jahre, und darin drängt fich Elend nnd Un 
beil; denn fchmell enteilt’3, und wir müflen davon. Wer Fennt 
die Macht Deines Zornes und, wie er ihm fürchten follte, Dein 
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Grimm? — Yhrfere Tage zählen Tehr’ uns denn, daß wir geimin- 
nen ein weifes Herz. Kehr' um, o Ewiger; wie lange noh? — 
und erbarıne Dich Deiner Knechte. Sättige ung am Morgen mit 
Deiner Huld, daß wir jauchzen und uns freuen all unfere Tage 
Erfreue uns, gleich den Zagen, da Du uns gebeugt, den Bahren, 
da wir Unglüd gejhauet. Sichtbar werde vor Deinen Kmechten 
Dein Werk ımd Dein Glanz über ihren Söhnen. Und es jei die 
v.. bes Herren, unferes Gottes, über und und das Werf unferer 
Hände fördere bei uns, und das Werk unferer Hände fördere es. 


awr (Pialm 91.) Wer in dem Schuße des Höchjiten figet, der 
rubet im Schatten des Allmächtigen. Ich fpreche zum Cwigen: 
Meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott, dem ich vertraue. 
Denn Er wird Dich retten von der Schlinge des Vogeljtellers, 
von der Beft des VBerderbens. Mit feinem Gefieder dedt Er Dich, 
und unter feinen Fittigen bift dw geborgen; Schild und Panzer 
ift feine Treue, Nicht fürchteft du vor dem Schreden der Nadıt, 
vor dem Pfeile, der fliegt bei Tage. Bor ver Beit, die im 
Dunkeln jchleicht, vor der Seuche, die wüthet am Mittage. Es 
fallen dir zur Seite Taujend, und Zehntaufend dir zur Rechten, — 
bir nabet fie nicht. Nur mit deinen Augen jchaueft du, und bie 
Vergeltung der Frevler fiehft du an. Denn Du, Cwiger, bijt 
meine Zuverfiht. Den Höciten macht du zu deiner Zufluch:. 
Nicht wird Unglüf dir widerfahren, und eine Plage nahet wicht 
deinem Zelte. Denn feine Engel entbietet Er für dich, dich zu 
behüten auf all deinen Wegen. Auf Händen tragen fie bich,- Daß 
nicht an dem Steine dein Fuß fih ftoße. Auf Löwe und Otter 
trittft du, zertrittft junge LYeuen und Drachen. Denn nady mir 
begehrt er, fo befrei’ Ich ihn, Ich frelle ihn hoch, weil er meinen 
Namen kennt, Er ruft mich an, und Zch erhöre ihn; mit ihn Bin 
Ich in der Noth, Ich errette ihn und fchaffe ihm Ehren. Mit 
langem Leben fättige Ich ihn, und laffe ihn meine Hülfe fchanen. 


anbbn Bialm 135.) Hallelujah! Lobet den Namen des Eivi- 

n, Iobet ibn, Kuechte des Emwigen, die im Haufe des Ewigen 
m, in ben Höfen des Haufes unferes Gottesi Hallelufah! 
den gütig ift der Ewige, fattenfpielet feinem Namen, denn er tft 
liebtic. Denn Yaafob Hat fih Gott erforen, Bisrael zu feinem 
Eigenthume. Denn ich weiß, daß groß ift der Ewige, und finfer 
Herr über alle Götter. Alles, was der Ewige will, hat Er_ge- 
macht im Himmel und auf Erden, in den Meeren und allen Zie- 
fen. Herauf bringt Er Wolfen vom Rande der Erde, Blige zum 
Regen erfchafft Er, Er führt hervor den Wind aus feinen Schaf: 
fammern. Der geichlagen bat die Erftgebornen Mizrajims, von 
Vienjhen bis Bied“ Er fandte Zeichen und Wunder in beine 
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Mitte, Mizrafim, an Pharao und an all feinen Kneckten ; Derge: 
rchlagen zahlreihe Völker umd getödtet mächtige Könige, den Si- 
bon, König des Emori, und den Og, König von Bafıyan, und all 
bie Königreiche Kenaans. Er gab ihr Land zum Befige, zum 
Befibe Yisrael, feinem Bolfe. Ewiger, Dein. Name ift für emi; 
Emwiger, Dein Angedenfen für alle Geichlehter! Denn Necht (haft 
der Ewige feinem Velfe, und über feine Knechte erbarmt Er fich. 
Die Gößen der Völker find Silber und Gold, Werk von Men- 
Ihenhänden. Einen Mund haben fie und reven nicht, Augen und 
jehen nicht, Ohren und hören nicht, auch ijt fein Ddem: in ihrem 
Munde. Ihnen glei werben ihre DVerfertiger, Veglicher, ver 
ihnen vertraue. Haus Yisruel, preifet den Emwigen! Haus“ 
ron, preifet den Ewigen! Haus des Lewi, preilet den Ewigen! 
Die ihr den Emigen fürchtet, preifet ven Ewigen! Gepriefen fei 
der Ewige von Zijon aus, der thronet in Jerufcbalajim, Hallelujah! 
yııı (Plalm 136.) Danfet dem Herrn, denn Er ijt gütig, denn 
ewiglich währt feine Huld. 
Danfet dem Gotte der Götter, denn ewiglih währt 
feine Hulb. | 
Danfet dem Herrn der Herren, denn ewiglic” währt 
eine Huld. | " 
Der große Wunder thut allein, denn ewiglich währt 
‚feine Hulp. | 
Der den Himmel gefchaffen mit Weisheit, denn ewiglich 
währt jeine Hulb. 
Der ausfpannte die Erde über ven Waffern, denn ewig- 
ih währt feine Hulb. 
Der die großen Lichter gejchaffen, denn ewiglic währt 
jeine Hulp. 
Die: Sonne zur Herrfchaft am Tage, denn ewiglicd 
währt feine Huld. 
Ten Mond und die Sterne zur Herrfchaft bei Nacht, 
denn etwiglich währt feine Huld. 
Der Mizrajim fchlug an feinen Erftgebornen, denn ewig- 
lid währt feine Huld. 
Und berausführte Sisrael aus feiner Mitte, denn ewig- 
lih währt feine Huld. 
Mit ftarfer Hand und ausgejtredtem Arme, denn ewig: 
(ih währt feine Hulp. 
Der das Scilfmeer in Stüde zerriß, denn emiglic 
währt feine Hulb. 
Und ließ israel zieben mitten hindurch, denn ewiglid 
währt feine Hulp. 
Und jprengte Pharao und fein Heer in’® Schilfmeer, 
venn ewiglich währt feine Hulv. 
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Der fein Bolf führte dur die Wüfte, denn emwiglich 
währt jeine Hulp. | 

Der große Könige jchlug, denn ewiglich währt feine Hnlv. 

Und tödtete mächtige Könige, denn ewiglich währt feine Hulp. 

Den Sihon, König des Emori, denn ewiglihd währt 
jeine Hulb. 

Und den DOg, König von Balchan, denn ewiglich währt 
jeine Huld. 

Und gab ihr Land zum Befig, dem ewiglid währt 
feine Hulp. 

Zum Befige Sisrael, feinem Volke, denn ewiglich währt 
feine Hulp. 

Der unfer gedachte in unjerer Erniebrigung, denn ewig» 
lid währt feine Huld. 

Und uns erlöjte von unjeren Feinden, denn ewiglich 
währt feine Hulp. 

Der Brod giebt allem Fleifche, denn ewiglid währt 
jeine Hulb. 

Danfet dem Gotte des Himmels, denn ewiglich währt 
feine Hulb. 

17 Plalm 33.) Yauchzet, Gerechte, in dem Gwigen; ven 
Nedlichen geziemet Tobgefang. Danfet vem Emwigen mit der Gither, 
mit zehnfaitigem Pfalter jpielet ihm. Singet ihm ein neues Lied, 
jpielet jhön mit Jubelllang! Denu vevlich ift des Ewigen Wort, 
und all jein Thun mit Treue. Er liebt Recht und Gebühr, von 
des Ewigern Huld ift voll die Erde. Auf des Emwigen Wort find 
bie Himmel geworden, umd auf feines Mundes Hauch ihr ganzes 
ger Er jammelt zu Haufen des Meeres Gewäfler, Er legt in 

orratbsfammern Meerestiefen. Es fürchte fih vor dem Ewigen 
das Erdenall, vor ihm müffen bangen alle Bewohner des Erven- 
rundes. Denn Er fprad und es ward; Er gebot und es bejtand. 
Der Emige ftört den Rathichluß der Völfer, vereitelt die Gedan- 
fen der Nationen. Des Ewigen Rathichluß wird ewiglich beftehen, 
feines Herzeus Gedanfen für alle Gejchlehter. Heil dem Bolte, 
bejfen Gott der Ewige ift, — der Nation, die Er fi zum Eigen: 
thum erforen! Bom Himmel blift der Ewige, fieht alle Men- 
fchenfinvder; aus der Stätte feines Sites fehauet Er auf all die 
Bewohner der Erde; der insgefammt ihr Herz gebilvet, der mer: 
fet auf all ihre Thuten. Nicht ift der König fiegreich durch des 
trag Menge, ein Held wird nicht gerettet durch Fülle der Kraft. 

itel ijt das Roß zum Siege, und durch die Fülle feiner Stärfe 
führt e8 nicht von dannen. Ciehe, des Ewigen Auge ijt auf 
die, fo ihm fürchten, auf die, welche harren feiner Huld, zu 
retten vom Zode ihr Yeben, und fie zu erhalten bei Hungersnoth. 
Unjre Seele wartet des Ewigen, unfer Beiftand und unjer Scilr 
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ift Er. Denn an ihm frenet fich unfer Herz, denn feinen Beifi- 
gen Namen vertrauen wir. So möge fein Deine Huld, Ewiger, 
über uns, wie wir Deiner geharrt. 

om (Bialm 92.) Pfalmlied. Für den Sabbath - Tag — 
Schön ift’s, dem Ewigen zu banken, und zu fpielen Deinem Nas 
men, Höchfter! — zu verfünden am Morgen Deine Hulp, und 
Deine Treue in den Nächten, auf dem SZehnfait und auf bem 
Pfalter, mit vem Getön der Either. Denn erfreuet, Eimiger, 
haft Du mich durch Deine That; ob den Werfen Deiner Hände 
jubele ih. Wie groß find Deine Werke, Ewiger, wie fehr tief 
Deine Gedanken. Der Dumme erfennt nicht, und ber Thor fiebt 
folhes nicht ein: Wenn aufblüh'n die Frevler wie Gras, und 
fproffen alfe Uebelthäter, — daß fie getilgt werben auf ewig. 
Du aber bift ewiglich erhaben, Ewiger! Denn fiehe, Deine Feinde, 
Ewiger! denn fiehe, Deine Feinde gehen unter, e8 zerftreuen fid 
alle Uebelthäter. Und Du erhöheft, wie des Neem, mein Horn, 
ich bin getränft mit frifchem Dele, und es fohauet mein Auge auf 
meine Laurer, von ben Böfewichtern, die wider mich aufftehen, 
hört mein Ohr. Der Gerechte, Palmen gleich blühet er, wie bie 
Geder auf Lebanon fchießt er empor; gepflanzt im Haufe bes 
Ewigen, in ven Höfen unferes Gottes blühen fie; noch im Grei- 
fenalter fproffen fie, find marfig und belaubt; zu verfünden, daf 
veblich ift der Ewige, mein Hort, und Fein Tavel ift an ihm. 

» (Blalm 93.) Der Ewige ift König! Hoheit hat angelegt, 
angelegt der Ewige, Macht umgürtet; und feft ift das Erbenrund, 
wanfet nicht. Weit ift Dein Thron von je; von Ewigkeit bift Dur. 
Es erheben Ströme, Ewiger, erheben Ströme ihre Stimme, 
Ströme erheben ihr Gebraufe. Bor dem NRaufchen großer Ge 
wäjjer, den gewaltigen Branbungen des Meeres, tft gewaltig im 
den Höhen der Ewige. Deine Zeugniffe find jehr bewährt, Dein 
Haus zieret Heiligkeit, Eiwiger, für die Dauer der Zeiten. 

m Berberrlihung werbe dem Ewigen in alle Zeit, möge 
fih freuen der Ewige an feinen Werten. Es fei der Name des 
Ewigen gepriefen von nun an bis in Ewigkeit. DBom Aufgang 
ber Sonne bis zu ihrem Niedergange werde gerühmt der Name 
bes Ewigen. Erhaben über alle Völker ift ver Ewige, über bie 
Himmel feine Herrlichkeit. Ewiger, Dein Name bleibt in alle 

3 1V.A. 
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Zeit, Dein Gebenfen in alle Gefchlechter. ‚Der. Ewige hat in 
den Himmeln aufgerichtet feinen Thron, und feine Herrfchaft 
waltet über Alles. Es freuen fih die Hinmmel, und, e8 frohlode 
die Erde, und man fpreche unter den Völkern: der Eiwige berr- 
jet. Der Ewige ift Herrjcher, der Ewige war Herricher, ber 
Ewige wird herrfchen auf immer und ewig. Der Ewige ijt Herr- 
cher immerbar, gefhwunden find die Heiden aus feinem Lande. 
Der Ewige hat zerftört den Rathichluß der Heiden, vereitelt das 
Sinnen der Nationen. Bielfah ift das Sinnen im Herzen bes 
Menjhen, und der Rathichluß des Emigen — er beftehet. Der 
Rathichluß des Ewigen wird für immer dauern, feines Herzens 
Sinnen in alle Gefchlechter. Denn Er jpricht, und es gefchieht; 
Er gebeut, und es hat Beitand. Denn erwählet hat ver Emige 
Zijon, e8 fich erfehen zum Sige. Denn Yaakob Hat fih erforen 
Jah, Fisrael zu feinem Eigenthume. Denn nicht laffen wird der 
Ewige fein Bolf, und fein Exbe nicht aufgeben. Und Er ift 
barımberzig, verzeiht die Schuld, übt nicht VBerberben, und nimmt 
gar oft feinen Zorn zurüd, md läßt nicht entbrennen feine ganze 
Sfuthd. — Emiger, Hilf! Der König erhöre ung am Tags, 
da wir rufen. 


MIR Heil Denen, bie weilen in Deinem Haufe, immerbar 
preifen jie Dich, Selah! — Heil dem Volke, vem alfo gefchieht; 
Heil dem Bolfe, defjen Gott der Ewige iftl 

DAN (Bielm 145.) Loblied von David. — Ih will Dich er 
heben, mein Gott, o König, mb preifen Deinen Namen ewig 
und immer. An jeglichen Tage will ich Dich preifen, und rüh- 
men Deinen Namen ewig umb immer. Groß ift der Ewige umd 
fehr gepriefeu, und jeine Größe ımergrändlih. Ein Gefchlect 
rühmt dem andern Deine Werke, und Deine Machtthaten ver: 
fünden fie. Den berrlicheu Glanz Deiner Majejtät und Deine 
Wunderthaten will ich dichten. Und die Macht‘ Deiner furcht 
baren Thaten follen fie melden, und Deine Größe will ich er- 
zählen. Die Erinnerung an Deine große Güte ftrömen fie ans, 
und ob Deiner Gerechtigkeit jubeln fie.” Gnädig. und barmherzig 

3* 
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ft der Ewige, langmüthig und groß an Hulb... Gütig ift ber 
Ewige gegen Alle, und fein Erbarmen ift über all feine Werke. 
Es preifen Dich, Emwiger, all Deine Werke, und Deine Frommen 
benedeien Did. Die Herrlichkeit Deines Neiches fprechen fie 
aus, und von Deiner Stärke reven ji. Kunb zu machen ben 
Menfchenkindern feine Stärfe, und die Herrlichkeit der Majeftät 
feines Neihes. Dein Reich ift ein Reich aller Ewigfeiten, und 
Deine Herrihaft geht pur alle Gefchlebter. Es ftüet ber 
Ewige alle Sinfenden, und richtet auf alle Gebeugten. Aller 
Augen Schauen empor zu Dir, und Du giebft ihnen ihre Nahrung 
zur rechten Zeit. Du öffneft Deine Hand, und fättigft alles Leben- 
dige feines Berlangens. Gerecht ift der Ewige in allen feinen 
Wegen, und liebevoll in allen feinen Werfen. Nahe tft ver 
Ewige Allen, die ihn rufen, Allen, die ihn anrufen mit Wahrheit. 
Er thut den Willen Derer, die ihn fürdten, und ihr Flehen Hört 
Er und rettet fie. Es bütet der Ewige Alle, die ihn lieben, und 
alfe Frevler vertilgt Er. Des Emwigen Ruhm foll ausfprechen 
mein Mund, und es preife alles Fleifch feinen heiligen Namen 
immer und ewig. Wir aber preifen Jah, von nun an bis in 
Ewigkeit. Hallelujah! 

mnbbn CBlalm 146.) Halfelufap! NRühme- meine Seele ven 
Ewigen. Ich will rühmen ven Emwigen bei meinem Leben, jaiten- 
fpielen meinem Gott in meinem Dafein. Vertrauet nicht auf 
Fürften, auf den Meufchenfohn, bei dem nicht Hülfe ift. Aus- 
geht fein Dpvem, er ehrt zurüd in feine Erde; an felbigem Xage 
find Hin feine Rathichläge. Heil Dem, zu befjen Beiftand ift 
Yaatobs Gott, def Hoffnung ift auf den Emigen, feinen Gott! 
Der gejhaffen Himmel und Erbe, das Meer und Alles, was 
darin; der Treue ewiglich bewahrt. Der Recht fchafft den Ge 
drüdten, Brod giebt den Hungrigen. Der Ewige löft die Ge 
feffelten. Der Ewige macht jehen die Blinden, ver Ewige richtet 
auf die Gebeugten, der Emwige liebt die Gerechten. Der Ciige 
Ihütt die Fremblinge, Waifen und Wittwen erhält Er, aber ben 
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Weg der Frevler räumt Er. Der Emige wird ewig Tegtera, 
bein Gott, Zijon, in alle Gefchlehter. Halfelujah! 

mnbbm (Bialm 147.) Hallelujah! Denn jchön if’s, unferm 
Gotte faitenfpielen, denn lieblich ijt’s; ihm geziemet Lobgefang. 
&8 bauet Jerufhalajim der Ewige, die Berftoßenen Jisraels fam- 
melt Er. Er heilet die mit gebrochenem Herzen, und verbinde 
ihre Schäden. Er zählet die Zahl den Sternen zu, fie alle nennt 
Er beim Namen. Groß ift. unfer Herr, und reih an Sraft, 
feine Weisheit mmausfprehlid. Es erhält die Gebeugten ver 
Ewige, erniedrigt die Frevler bis zur Erde. Stimmet an dem 
Ewigen mit Danklied, faitenfpielet unferm Gotte mit der Cither. 
Der den Himmel bevedt mit Wolfen, der Erbe Regen bereitet, 
ber bie Berge Gras fproffen madt. Er giebt dem Vieh feine 
Nahrung, ven jungen Raben, die da rufen. Nicht an des Rofies 
Stärke hat Er Gefallen, nicht an des Mannes Schenfeln Lit. 
Gefallen hat der Ewige an Denen, fo ihn fürdten, und feiner 
Gnade harren. Preife, Ierufchalajim, den Ewigen, rühme beinen 
Gott, Zijon! Denn Er bat feftgemacht die Riegel deiner XThore, 
gejegnet deine Kinder in deiner Mitte. Der zu beiner Grenze 
ben Frieden gejekt, mit dem Fett des Weizens dich jättigt. Cr 
fendet fein Wort zur Erde, — flugs läuft fein Ausjprud; — 
der Schnee giebt wie Wolle, Reif wie Ajche ausftrenetz ver je 
nen Sroft in Stüden fehleudert, vor jeiner Kälte — wer fanı 
beftehen? Er fendet fein Wort und läßt fie fchmelzen, läft we 
hen feinen Wind, fie zerrinnen zu Wafler. — Er verfündet 
Taakob feine Worte, feine Sagungen und Rechte Jisrael. Nic 
aljo that Er an irgend einem Bolfe, und die Rechte kennen fie 
Hicht. - Halfelujah! | Ä 

mob (Blalm 148.) Hallelujah! Lobet den Emwigen aus bem 
Himmel, Tobet ihn in den Höhen. Lobet ihn, ihr al feine 
Engel, lobet ihn, ihr all feine Schaaren. Lobet ifn, Some 
und Mond, Iobet ihn, all ihr Sterne des Lichts. LXobet ihn, 
Himmel der Himmel, und die Wafjer, die ilber den Hinmeln, 
Sie follen Toben des Ewigen Namen, denn Er gebot, und fie 
wirden gefhaffen. Und Er ftellte fie hin für beftändig, ewiglic; 
ein Gejeg gab Er und wandelt e8 nicht. — Lobet den Eimwigen 
von der Erde, ihr Ungethiere und alle Tiefen; Feuer und Hagel, 
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Schnee und Nebel, Sturmwind, der fein Wort volfftredt; Berge 
und alle Hügel, Sruchtbäume und alle Cevern; Gewild und alles 
Vieh, Gewürm und jeder bejhwingte Vogel; Erbdenfönige und 
alle Nationen, Fürften und alle Ervenrichter; Yünglinge fammt 
Iungfrauen, Greife fammt Jungen! Sie follen loben des Ewi- 
gen Namen, denn erhaben ijt fein Name allein, feine Majeftät 
ift über Himmel und Erbe. Und Er erhöht das Horn feines 
Bolfes, Ruhm all feinen Frommen, den Rindern Sisrael, dem 
ihm nahen Volke. Hallelnjah) 


mmbdn (Bialm 149.) Halfelujah! Singet dem wigen ein 
neues Lied, feinen Ruhm in ven VBerfammlungen ver Frommen. 
Sisrael freue fich feines Schöpfers, Zijons Kinder follen jubeln 
ihres Königs, loben feinen Namen im Reigen, mit Paufen und 
Either ihm faitenfpielen. Denn gnädig ift der Ewige feinem 
Bolle, Er fhmüdt die Gebeugten mit Sieg. ES jauchzen die 
Frommen in Herrlichkeit, jubeln auf ihren Lagern. Gottes Er- 
bebung ijt in ihrer Kehle, und zweifchneidiges Schwert in ihrer 
Hand, — Vergeltung zu Üben an den Völfern, Züchtigung an ven 
Nationen, zu feileln ihre Könige mit Banden und ihre Eplen in 
eiferne Ketten; an ihnen zu üben das vorgefchriebene Recht. Ein 
Schmud ift Er all feinen Frommen. Hallelujah! 

nnborn Cpfalm 150.) Hallelujahl Xobet Gott in feinem Hei- 
(igthume, lobet ihn in feiner mächtigen Wölbung. Lobet ihn 
wegen feiner Machtthaten, Iobet ihn nach der Fülle feiner 
Größe. LXobet ihn mit Pofaunenfchalle, lobet ihn mit Bfalter 
und Gither. Xobet ihn mit Paufen und Reigen, lobet ihn mit 
Saitenfpiel und Flöte. Lobet ihn mit belltönenden Cyumbeln, 
(obet ihn mit fchmetternden Chmbeln! Alles, was Dpem hat, 
lobe Iah. Hallelujah! 

"2 Gelobt fei der Ewige in alle Zeit! Amen, Amen! — 
Gelobt fei der Ewige von Zijon aus, der in Ierufchalafim thront, 
Halfeluwjah! Gelobt fei der Ewige, Gott, der Gott Jisraels, ver 
allein Wunder thut! Und gelobt fein heiliger Name ewiglic, 
und voll werbe feiner Herrlichkeit die ganze Erbe. Amen! Amen! 
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„ 


Tan Und David pried ben Ewigen vor den Augen ber 
ganzen Berfammlung, und David fprach: Gelobt feift Du, 
Emwiger, Gott Jisraels, unferes Vaters, von Ewigkeit zu Ewigfeit. 
Dein, Eiger, ift die Größe und die Macht und der Ruhm und 
ber Sieg und die Majeftät, ja Alles im Himmel und auf Erven; 
Dein, Emiger, ift die Herrfhaft und Du bift das über Alles er: 
babene Haupt. Und ver Reichtum und die Ehre kommen von 
Div, ımd Du berrfcheft über Alles, und in Deiner Haud ift 
Kraft und Macht, und in Deiner Hand fteht e8, Alles groß und 
ftarf zu machen. Und nun, unfer Gott, danfen wir Dir ımb 
[obpreifen dem Namen Deines Ruhmes. Du bift ver Ewige 
allein, Du haft gemacht den Himmel, die Himmel der Himmel, 
und all ihr Heer, die Erde und Alles, mas darauf ift, die Meere 
und Alles, was darin ift, und Du giebft ihnen Allen Leben, und 
das Heer des Himmels beugt fi vor Dir. Du bift der Emige, 
Gott, der Du Abram erforen, und ihn herausgeführt haft aus 
Ur-Raspim, und haft ihm den Namen Abraham gegeben. Und 
da Du fein Herz Dir getreu gefunden, fchloffeft Du mit ihm 
den Bund, zu geben das Land des Kenaani, Chitthi, Emori und 
Perifi und Bebuft md Girgafcht, e8 zur geben feinen Samen, 
und haft Dein Wort gehalten, denn Du bift gerecht. Und Du 
faheft das Elend unferer Väter in Mizrajim, und ihren Klage: 
ruf am Scilfmeer haft Du vernommen. Und tbateft Zeichen 
und Wunder an Bharach und an all feinen Knechten und an all 
dem Bolfe feines Landes; weil Du wuhtejt, daß fie frewelten 
gegen fie, und Du haft Dir einen Namen gemacht, wie biejen 
Tag geihieht. Und das Meer haft Du gefpalten vor ihnen, vaf 
fie durch das Meer zogen im Zrodnen, und ihre Verfolger 
ftürzteft Du in die Tiefen, gleichwie einen Stein in mächtige 


Sluthen. 


yon Und fo rettete ver Ewige an biefem Tage Iisrael aus 
ber Hand Mizrafjims, und Yisrael fah Mizrajtın tovt am Ufer 
des Meeres. Und Yisrael fah die gewaltige Hand, meldye ver 
Ewige bethätigt an Mizrajim, und das Volk fürchtete ben Ewigen, 
und fie glaubten an den Ewigen und an Mofcheh, feinen Diener. 


8 Damals fang Mofcheh und die Kinder Yisrael diefes 
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Lied dem Ewigen und fpracdhen alfo:, Singen will ich dert Eii- 
gen, denn mit Hoheit hat Er fich erhoben, Roß und Reiter hat 
Er gefchleudert in’ Meer. Mein Sieg und mein Sang ift Jah 
Er war meine Rettung; Der ift meine Macht, und ich will feine 
Schöne preijen; der Gott meines DBaters, und ich will ihn erhe- 
ben. Der Ewige it ein Mann des Krieges, der Ewige — das 
tft fein Name. Wagen Pharaos und feine Madt Hat Er ge 
chleudert in’8 Meer, und der Ausbund feiner Wagen wurde ver- 
fenft in’s Schilfmeer. ‚Fluthen bevedten fie, fie fuhren Hinumter 
in die Tiefen gleichwie ein Stein. Deine Rechte, Ewiger, pran- 
gend in Kraft, Deine Rechte, Emwiger, zerfchmettert den Yeind. 
Und in der Größe Deiner Hoheit haft Du niedergeriffen Deine 
Gegner, Du haft Tosgelajjen Deine Zorngluth, fie hat fie ver- 
zehret wie Stoppeln. Und dur den Hauch Deiner Nafe thürm- 
ten fich Gewäfler, ftand wie ein Damm Fließendes, gerammen bie 
Fluthen im Herzen des Meeres. Der Feind fprah: Ich jage 
nah, erreiche, theile Beute; an ihnen erfatten joll meine Gier, 
züden will ich mein Schwert, vertilgen foll fie meine Hand. Du 
hauchteft mit Deinem Dpem, da bevedte fie das Meer; fie roll- 
ten wie Blei in die gewaltigen Waffer. Wer ift gleih Dir um- 
ter den Mächten, Ewiger, wer ift gleich Dir, prangend an Hei» 
ligfeit, furchtbar an Ruhm, Wunderthäter! Du jtredteft Deine 
Rechte, die Erde verfchlang fie. Da führft mit Deiner Gnade 
das Bolf, jo Du erlöjet, Du leiteft es. mit Deiner Macht zur 
Wohnung Deines Heiligthums. Es hören’8 die Völker, jie beben; 
Zittern ergreift die Bewohner von Pelefheth. Da erjchreden vie 
Stammfürften Edoms, die Mächtigen Moabs, fie ergreift Beben, 
vor Angft aufgeldjt find alle Bewohner Kenaand. Es falle über 
fie Schreden und Angft; an der Größe Deines Armes erftarren 
fie wie Stein; bis hinübergezogen Dein Volk, Ewiger, bis hin- 
übergezogen das Volt, fo Du geeignet; bis Du fie gebracht umd 
eingepflanzt auf ben Berg Deines Eigentbums, bie Stätte, die 
zu Deinem Site Du gemacht, Emwiger, das Heiligtum, Herr, 
das Deine Hände eingerichte. Der Ewige wird König fein 
immer und ewig! — Denn des Ewigen ift das Königthum umd 
&r ift Herrfcher der Völker. Und, e8 ziehen hinauf die Sieger 
auf ven Berg Zijon, zu richten ven Berg Ejaws, und des Emi- 
gen wird fein das Königthum. Und der Ewige wirb König fein 
über die ganze Erbe, an felbigem Tage wird der Ewige eimzig 
fein und fein Name einzig. Und in Deiner Lehre fteht gejchrie 
ben alfo: Höre Yisrael, der Ewige, unfer Gott, ift ein einiges, 
ewiges Wejen! 
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-70W3 - Der DOpem alles Lebenbigen -jegne-Deinen- Namen, 
Emiger, unfer Gott, und der Hauch alles Fleifches preife und er- 
hebe emwiglich Dein Andenken, Du, unfer König. Von Ewigkeit zu 
Ewigkeit bift Du Gott, und außer Dir haben wir feinen König, 
feinen Erlöjer und Retter, der befreit und jchligt, erhält und fi 
erbarmt zu jeglicher Zeit der Noth und des Drangfalsg, — wir 
haben feinen König außer Dir! Gott der früheften und der pä- 
teften Gefchlechter, Gott aller Gefchöpfe, Herr aller Wefen, ver 
gepriefen wird in fo vielen Loblievern, der leitet feine Welt in 
Gnabe und feine Gefhöpfe mit Erbarmen. Und der Ewige jchläft 
und fchlummert nicht, Er, der in’s Leben erwedet Schlafende, und 
anfwachen läßt Entichlummerte, ımd reden macht Stumme, und 
löfet Gefefjelte, und ftüßet Fallende, und aufrichtet Gebeugte; 
Dir allein bringen wir Danf. Wenn auch unfer Mund voll wäre 
des Gefanges wie das Meer, und umnfere Zunge des Jubels 
wie das Braufen feiner Wellen, und unfere Lippen voll Breis 
wie die Ausdehnung bes Firmaments, und unfere Augen Teuch 
tend wie Sonn’ und Mond, ıumb umfere Hände ausgebreitet 
wie die Adler am Himmel, und unfere Füße fehnell wie bie 
Rebe, — wir wilrden nicht ausreichen, Dir zu banfen, Gwiger, 
unfer Gott und Gott unferer Väter! und zu fegnen Deinen Na- 
men für eine der taufend- und abertaufend- ja mbriabenfachen 
Wohlthaten, die Du gethan an unferen Vätern unb an ums. 
Aus Mizrafim haft Du uns erlöft, Ewiger, unfer Gott, und aus 
dem Sklavenhaufe uns befreit, in Hungersnoth uns gejpeift, und 
zur Fülle uns verpflegt, vom Schwerte haft Du uns gerettet, und 
ber Seuche uns entrinnen, und von böjen und bauernden Kranf- 
beiten uns geheilt hervorgehen lajjen. Bis hierher hat uns bei- 
geftanden Dein Erbarmen, und haben uns nicht verlaffen Deine 
Gnavdenbezeigungen, und fo wirft Du ung nicht im Stiche lafien, 
Eiwiger, unfer Gott! auf ewig. Darum die Gliever, die Du ge- 
fondert in uns, und Hauch umb Oben, die Du gehaudht in un. 
fere Nafe, und die Zumge, die Du gelegt in umferen Mund, ja fie 
folfen danken und fegnen, Tobfingen und preifen, erheben und ver» 
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herrlichen, die Weihe und Herrfchaft geben- Deinem Namen, un- 
fer König! Denn jeder Mund muß Dir danfen, und jede Zunge 
Dir jchwören, und jedes Knie jich Dir beugen, und jede Höhe 
vor Dir fih büden, und alfe Herzen müffen Dich fürchten, und 
jedes Innere und jede Niere lobfingen Deinem Namen, nach 
dem Worte, das gefchrieben fteht: AU meine Gebeine follen 
fprechen: Gwiger, wer ift wie Du, der rettet den Armen vor 
Dem, ber ftärfer ift als er, und den Armen und Dürftigen vor 
feinem Räuber? — Wer ift Dir Ähnlih, ımdb wer Dir gleich, 
und wer barf fih Dir gegenüberftellen, Du Gott, groß, ftart 
und furchtbar, höchfter Gott, Eigner des Himinels und der Exvel 
Wir wollen Dich rühmen und preifen, Dich verherrlichen und 
Deinen heiligen Namen loben, wie es heißt: Don David 
Preife meine Seele ven Eimwigen und ihr, all meine Cingeweide 
feinen heiligen Namen! 

Os Gott in ben gewaltigen Zeichen Deiner Allmacht, groß 
in der Herrlichkeit Deines Namens, Du mächtig für ewig und 
furchtbar in Deinen furchterregenden Thaten. 
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on D König, fitend auf hocherhabenem und majeftätifchen 
Throne, der ewig thront, Erhabener und Heiliger ift fein Name! 
Und es heißt in ver Schrift: Yubelt, ihr Frommen, in dem Ewi- 
gen, den Redlichen fteht zu das Loblied. Durch den Mund ver 
Gerechten wirft Du verherrlicht und purch die Worte der Srommen 
gefegnet, und durch die Zunge Dir Ergebener erhoben, und in 
der Mitte der Heiligen geheilig. 

Monpom Und in den Berfammlungen der Mengen Dein 
Bolfes, des Haufes Sisrael, wird im Jubel gepriefen Dein Name, 
Du unfer König! in jeglihem Gefchlechte; denn jo ift e8 ja Pflicht 
all der Gefchöpfe vor Dir, Emiger, unfer Gott und Gott unferer 
Bäter! zu danken und zu rühmen, zu preifen und zu loben, zu 
erheben und zu verherrlichen, zur fegnen, hoch zu erheben und zu 
lobfingen hinaus über alle Worte der Lieder und Lobgefänge 
Davids, — des Sohnes Sifhais, — Deines Knechtes, Deines 


Gejalbten. 
4 1IV.a. 
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mare Gepriefen jet Dein Name für immer, Du, unfer 
König, Gott, Herrfcher, groß und heilig im Himmel und auf 
Iren! Denn Dir gejiemet, Ewiger, unfer Gott und Gott un- 
‚erer Väter! Lied und Preis, Lobesipruh und Gefang, Macht 
und Herrichaft, Sieg, Größe und Stärke, Ruhm, Berherrlichung, 
Weihe und Herrlichkeit, Segensiprüche und Danfesverfündigungen 
von nun an bis in Ewigkeit. Gelobt fei, Ewiger! Allmächtiger, 
Herr, Du für das Loblied das Höchite, Gott, dem Danfeslieder 
gebühren, Herr der Wunder, ber Wohlgefallen bat an den 2ob- 
gefängen, König, Gott, ewig Yebenver! 

22 (Borb.) PBreifet den Ewigen, den Hochgepriefenen! 

‚P72 (Gem) Gepriejen jei der Ewige, ber Hochgepriefene, 
für immer und ewig! 


51 Morgengebet für Iom Kippur. 


AME7. DAN PRINT MI2 
Dan py TR, Dann yo ab 
Ob niy Ten ai TiR gr Anmbo> 
arms 72 

zn Jos DERD Ani om Syina Dbip Si 


‚IR PD | | sr 
win) DIR BR Dia win mp ron 
gt nbmbp um urn 


nn Yun napın MI ıy MBI DI IR Joe may b’una anı 

aaa mn Yen nor iR 17 Dixem 1122 9 om may 7nbo2 

pam monp wn -mbonpm aa anınm j91 -uvpn 69 rn urn 
‚UNDON oyDı M5D oyb ormn mw ba Ina mund 


„B2 ax D'y om 
1 Oyp nam iR ai nmoD YE2 Df2 IN? 
Yioya nm mom niapa 792 :myD 
N R2 DNIHD 1922 PO EN DD 


“ID Gelobt feift Du, Emiger, unjer Gott, König der Welt, 
der uns aufthut die Pforten des Erbarmens und erhellet vas 
Auge der auf feine Berzeihung Harrenden, der gebilvet das ticht 
und erfchaffen die Finfternig, der Frieden ftiftet und das All er: 
Ichaffen. 

MN Das Licht ber Urwelt ift im Schage. ewigen Lebens ge. 
borgen. Leuchten hieß Er aus der Finjterniß aufftrahlen, und 
es geichab. 

mbD Verzeih’ dem Bolfe, dem heiligen, an viefem Tage, 
dem heiligen, Erhabener, Heiliger! | 

BONO Wir haben gefüindigt, unfer Hort! verzeih’ uns, unfer 
Schöpfer! 

IN Einft haft am Sühnetag Berzeibung Dn gelehrt; - 

Licht und Bergebung fllr das Voll, das Dir gehört. 
Ya Du verzeih bie Schuld, die Siinde der Gemeind”, 
Im Botteshanje fieh’ vertrauend fie vereint. — 


4° 
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Wenn hoch die Sünde fchwillt, uns Schlaf umfangen bält, 
Zum Segen biefer Tag, ber einz’ge, ein fich ftellt. 

Dem, ber vergiebt, verzeiht, erichallen Flehensworte, 

Wir Hopfen reuig heut an Deiner Gnaben Pforte. 


pnon 2aß firahlen heute mild uns ber Berföhnung Licht. 


D Laß ergeh’n ben Auf, ber: Ich verzeihe! jpricht. 

Erhelle unfer Aug’, laß unfere Fehle jchwinben, 

Und laß ums nicht ben Tod, wo wir geirret, finden. 

Wohl haben wir gefehlt, wohl jhwer wir uns vergangen, 
Und Alles ift gerecht, was über uns ergangen. 

Wir fühlen, Herr der Welt! fo tief heut das Vergeben. 
Weih’ uns mit Deinem Licht, nicht Taf befhänt uns fteben. 


3 Barmberz’'ger, Güt’ger Du, Dein ift bie Gnab’ und Hulb, 


Erfrifh’ aus Deinem Duell uns Du, umbült von Hulb. 
Wir jhütten unfer Herz vor Dir aus Tag und Nacht, 
D fer uns Sühne heut dur Buß’ und Ren’ gebracht. 
Nahfichtig forih’ und prüf, was tief Geheimniß bill, 
Und Deiner Trauten Schuld vergieb erbarınendb mild. 
Laß ziehen uns erhellt von Deiner Onaben Lichte, 

Nicht jende Teer uns fort aus Deinem Angefichte. 


pabn DO Du, der läutert Schuld, daf fie wie Schnee wirb rein, 


Des Heils und Lebens Duell ifi nur bei Dir allein, 

Der Du des Bundes benfft, Dein Licht Taf uns erbellen, 
Wie Den, der Zuflucht fand dort an bes Bades Wellen !). 
Herr, ber verzeiht bie Schulb ber Heerbe, Dir vertranet, 
Birg uns im Licht, wie Den, ber Deinen Glanz geichauet?). 
D Bater! hör’ den Auf aus tiefen Seelengualen. 

In fichtem Olanze laß des Thales Rofe?) ftrahlen. 


nn Thu’ auf das Gnabenthor, nimm unfer Flehen an, 


Der in der Höh’ Du thronft, wenn wir Dir betenb nab'n. 
D Täutre Sündenfled, nicht laß die Schulb uns zeih’n, 

Wie Silber fiebenfah laß uns geläutert fein! 

Dein Strahl erleucht’ uns, wie bie Britder, tren verbindet *), 
Die von ber Weihemadt des Sühnetags verkäinbet, 

Weib’ uns, wie fonft, und hell laß glänzen uns im Licht, 
Hör’ und gewähr’ e8 uns, Erbarmer! fänme nicht! 


YIDW Das Herz, verftocdt wie Stein, wie Waffer fieh’s zerrinnen. 


Bring’ uns am Morgen Licht, o Herr, ber prüft das Sinnen! 
Entiiind’ge uns am Tag der Sühne, pri uns rein. 
Horh und vergieb, o Herr! gewähr’ uns Dein Berzeih'n! 


1) Der Prophet Elieh an bem Bade Kerith. 2) Mofäeh. 
u) Zisrarl. 4) Mofäeh und Aharen. 
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(Am Sabbat werben bie unten befindlichen Stilde gebetet.) 

Ron Er fpenbet Licht der Erde und ven auf ihr MWoh- 
nenden in Barmberzigkeit, und in feiner Güte verjüngt Er an jedem 
Tage itets das Schöpfungswerf. Wie zahlreich find Deine Werke, 
Ewiger! Sie alle Haft Du mit Weisheit gebildet, voll ift vie 
Erde Deiner Befigthümer. D König, Du allein Erhabener von 

(Am Sabbat.). 

bar Alles preifet Di, und Alles verherrlicht Did, und 
Alles fpricht: Keiner ift heilig wie Gott, Alles erhöhet Dich für 
und für, Bildner des Alle, Gott, der an jedem Tage öffnet die 
Pforten des Oftens, und aufthut die Lichträume des Firmaments, 
hervorgehen Läfjfet die Sonne aus ihrem Orte, und ben Monv 
aus der Stätte feines Weilens. Und er leuchtet der ganzen Welt 
und ihren Bewohnern, die Er erichaffen in dem Walten feiner 
Barmherzigkeit. Er fpenvet Licht der Erde und den auf ihr Woh- 
nenden in Barmherzigkeit, und im feiner Güte verjüngt Er an 
jedem Tage ftets das Schöpfungswerf. DO König, Du allein Er- 
habener von jeher, gepriefen und verherrlicht und in Allmacht 
“ hebr feit. den Tagen ber Urwelt. Herr ver Welt, in Deinem 
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jeher, gepriefen und verherrlicht und in Allmacht behr feit den 
Tagen der Urwelt. Herr der Welt! in Deinem großen Erbar- 
men erbarme Dich unfer, Herz unfrer Macht, Hort unfrer Stärfe, 
Schild unjres Heil, Schuß um une. D Herr, gepriefen fei 
(Am Sabbat.) 

großen Erbarmen erbarme Dich unfer, Herr unfrer Mat, Hort 
unfrer Stärfe, Schild unfres Heils, Schugwehr um uns! Nichts 
jteht Dir gleich, und Nichts außer Dir! Es giebt neben Dir 
Nichts, und was wäre Dir ähnlih? Nichts fteht Dir gleich, Herr, 
unfer Gott, in diefer Welt, und Nichts außer Dir, Du unier 
König, im Leben ver künftigen Welt, es giebt neben Dir Nichts, 
unfer Erlöfer, in den Zeiten bes Meifias, und Nichts ift Dir 
ähnlich, Dur unfer Retter, wenn Du belebeft die Tobten. 

OR Gott, Herr alfer Gefchöpfe, gefegnet und gelobt im Mumnbe 
alfer Lebenden. Seiner Größe ımd Güte ift voll die Welt, 
Weisheit und Vernunft umgeben ihn rings. Der in Pracht fi 
erhebt über ven heiligen Thieren, und im Glanze ver Herrlichkeit 
ftrahlt auf feinem Wagenthron. Fürfprechende Milde und Gerad- 
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Du, groß an Weisheit, der bereitet und gefchaffen die Strahlen 
der Sonne, der Allgütige bildete herrliches Zeugniß für feinen 
Namen! Die Leuchten jtellet Er rings um feine Majeftät, vie 


Führer feiner Himmelsfhaaren find heilige Wejen, die verherr- 
fihen ven Allmächtigen, unabläffig verkünden fie die Herrlichkeit 





(Am Sabbat.) 
heit ftehen vor feinem XThronfige, Gnab’ und Erbarmen vor 
feinem Glanze. Wohlthuend jind die Leuchten, die erfchaffen 
unfer Gott, Er hat fie gebildet mit Weisheit, Vernunft und über- 
legender Kunft. Kraft und Stärke hat Er in fie gelegt, daß fie 
walten inmitten des Ervenballes. Glanzerfüllt und Helle ftrah- 
Iend, herrlich ift ihr Glanz durch die ganze Welt; fröhlich in 
ihrem Aufgange und herrlich in ihrem Niedergange, erfüllend in 
Ehrfurcht ihres Schöpfers Willen. Preis und Berberrlichung 
geben fie feinem Namen, Yubel und Sauchzen dem Gedächtniß 
feiner Herrjchaft. Er rief die Sonne und Licht ging auf, Er 
fahb und formte des Mondes Gebild. Preis ihm giebt das ganze 
Heer der Höhe, Ruhm und Größe Serafim und Ofannim und 


bie heiligen Xhiergeftalten. 
= 
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Gottes und feine Heiligkeit. Gefegnet fei, Emwiger, unfer Gott! 
ob ver Zrefflichkeit der Werke Deiner Hand, und ob der hellen 
Leuchten, die Du gebilvet, preifen fie Dich immerbar. 


(Am Sabbat.) 

un) Dem Gotte, der feierte von all feinen Werfen, am 
fiebenten Zage erhob &r fih in Majeftät und fette fich auf, > 
nen Chrenthron. Mit Herrlichkeit umgab Er den Ruhetag, © 
lenfuft nannte Er den Sabbattag. Das ift der Preis des fe 
benten Tages, daß an ihm Gott feierte von feinem ganzen Wir- 
fen. Und der fiebente Tag preifet und fpricht das Lieb vom 
Sabbat: „Schön ift’8, dem Herrn zu danken!” Darob preifen 
und fegnen Gott all feine Gefhöpfe; Ruhm, Ehr! und Berberr- 
lihung bringen fie dem Gotte, der Alles gebildet, der gegünnet 
Ruhe feinem Volke Fisrael in feiner Weihe am geweihten Sab- 
battage. Dein Name, Ewiger, unfer Gott! fei geheiligt, und 
Dein Gedächtniß, unfer König! verberrliht im Himmel droben, 
und auf Erden hienieven. Gefegnet fei, Du unfer Wetter! 
ob der Trefflichkeit der Werte Deiner Hand, und ob ber hellen 
Leuchten, die Du Bee, preifen fie Di immerdar. 
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AN Sei gefegnet, Du unfer Hort, unfer König md 
Erlöfer! ver erichaffen die heiligen Wefen, gepriefen Dein Name 
für immer, unfer König! der gebildet die Dienftengel, deffen 
Diener alfe ftehen in den Weltenhöhen und erklingen laifen in 
Ehrfurcht einmüthig, mit lauter Stimme, die Worte des leben» 
digen Gottes, des Königs der Welt. Sie Alle in Liebe gehegt, 
lauter im Slanze, Alle voll Kraft, und Alle vollbriugen in Ban- 
gen und Ghrfurht den Willen ihres Meifters, und Alle thun 
fie auf den Mund in heiliger Weihe und Reinheit, mit Sang 
und Lieb, und preijen und lobfingen und rühmen und verherrlis 
chen und ertbeilen die Weihe und die Herrichaft dem Namen 
Gottes, des großen, gewaltigen und furchtbaren Königs, heilig ift 
Er, und Alle nehmen fie auf fi) das Ich der himmlifchen Herr- 
ihaft Einer vom Andern, und ertheilen die Erlaubnig Einer dem 
Andern, das Weihelied zu fingen ihrem Schöpfer in andächtigem 
Gemüthe, mit lauterer Lippe umd in heiliger Melodie, fie Alle 
einmüthig heben an und fprechen in Ehrfurcht: 

wiıp Heilig, heilig, heilig ift der Herr ber Deerfganre 
o weit die Erbe reicht, zeht feine Herrlichkeit. 
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ma Borb u. Gem.) Selobt jei ver Name feines. herrlichen Reicher' 
Tale)a) Sein Neich, e8 waltet in meiner Gemeinde Kreis, 
Dein Glaub’ an ihn if fein Ehrenpreis. = 
Zu ihm ruf’ ih um Sühme von Silnd* und Same, 
Am Sühnetag um feiner Verzeifung Huld, _ 
Er wird erhören und fprechen: Ich babe verziehen! 


wrnp Heiliger! Im feinen Höhen thront Er. hebt. zu beiliger 

Verehrung! 

Heiliger! Berheifen bat Berzeihung- er der reuigen 
Belehrung. 

Heiliger! Der fein Geheinmiß ums emthäftt, fein Wort 
uns bat gelehrt. 

Heiliger! Der gern der Schaar, die mild & führt, bie 
Sühne ftetS gewährt, 

Heiliger! Die ihm erbeben, wird fein Wort rein fprechen 
heut von Sünden. | 

Heiliger! Bon Dank erfüllet wird fein Volk der Gnaven 
Macht verfünden, 
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Heiliger! Im Liebe wird gevenlen Er der ihm ergebnen 
Treuen. 


Heiliger! In Gnaden fieht und Huld Er’s an, wie fie 


fih heut Fafteien. 

Heifiger! Er Täutert die Unreinen heut aus feiner Rein- 
beit Quellen. 

Heiliger!. Der Sünvden trübe Fleden wird in Gnaben Er 
erhelfen. 


+ Heiliger! Verzeih’ dem Bolfe Yisrael, wo irrend es 


gefehlt. 
Heiliger! Der viefen Einen Tag jich bat zum heil’gen 
Ruf erwähltl - 


Heiliger! Der Sühne und Bergebung mild verkündet 


 jeiner Schaar. 


: ‚Heiliger! Der auf dem heifgen Berg’ im Glanz fi 


zeigte offenbar. 


Heifiger! Er fühnt, die gern umd: froh ver Lat fi 


beil’gen Dienftes beugen. 


Heiligert Der mild verzeiht und gnädig heißt die Gluth 


des Zornes jchiveigen. 


‚Heiliger! Der läßt erbarmungsvoll den Fehl, Vergebens 


Bürde, jchwinden. 
Heiliger! Das Faften an dem Zehnten nimmt Er an 
und tilgt die Sünben. 


ö Heiliger! Die Heiligen verfünden laut von feiner Hei 


ligfeit. 
Heiliger! Wie Niemand außer i6m, — wie Er ijt voll 
Barmberzigfeit. | 
Heiliger! Der hoch auf feinem Site thront in faut'rer 
| Himmelsjphäre. 
Heiliger! Def Ruhm verkünden laut im Chor die heiligen 
Himmelsheere. 


nn Sein Reich, e8 waltet in meiner Gemeinde Kreis, 


Mein Glaub’ an ihn ift fein Ehrenpreis. 


Bu ihm ruf ih um Sühne von Sind’ und Schuld, 


Am Sühnetag um feiner Berzeihung Huld. 
Ex wirb erhören und fpredden: Fch babe verziebeni 
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DYDMM Und die Ofannim und die heiligen Chajoth erhe- 
ben fih mit lautem Hall, Hingewandt zu ben Serafim; ihnen 
entgegen lobpreifend fprechen fie: 

92 Gelobt fei die Herrlichfeit Gottes, ein Ieglicher von 
feiner Stätte! | 

Orb Dem Herrn, dem gebenebeieten, Yafjen fie Liebliche Wei- 
jen erklingen, dem Könige, dem etwig lebenden und bauernven 
Gott, ftimmen fie Gefänge an und Taffen fie Roblieder ertönen. 
Dentt Er allein tft es, der Gewaltiges wirkt, Neues fehafft, Herr 
ift der Kämpfe, der Heil füet, Rettung Teimen läßt, Heilung 
Ichafft, furchtbar ift in feinen Rırhmeswerten, Herr der Wunder, 
ber verjünget in feiner Güte an jeden Tage beftändig das Schö- 
pfungswert, wie e8 heißt: Dem Schöpfer der großen Lichter fei 
Zob! denn ewiglich währt feine Huld. — Ein neues Licht Taf 
über Zijon erftrahlen, daß wir Alle bald feines Lichtes genießen. 
Gelobt jeift Dir, Ewiger, Schöpfer der Himmelslichter! 
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mans Mit großer Liebe haft Du uns geliebt, Ewiger, unfer 
Gott, mit großer und überfchwänglicher Barmberzigfeit Dich un- 
fer erbarmt. Unfer Vater und König! um unjerer Väter willen, 
die auf Dich vertraut und denen Du die Fehren des Lebens er: 
theilt, fei auch uns gnäbig, und belehre ung. Unfer Vater, Barm- 
berziger, Gnabdenreicher! erbarme Dich über uns, und gieb und 
in das Herz, zu verftehen und zu erkennen, zu hören, zu lernen 
und zu lehren, zu bewahren und auszuüben und zu bewähren all 
die Worte der Belehrung aus Deiner Lehre, in Liebe. Und er 
feuchte unfer Auge in Deiner Lehre, und laß fejthalten unfer 
Herz an Deinen Geboten, und einige unfer Herz, zu lieben und 
zu fürchten Deinen Namen, und laß uns nicht zu Schanden wer: 
den auf immer und ewig. Denn auf Deinen heiligen Namen, 
ben großen und erhabenen, vertrauen wir, frohloden wollen wir 
und jubeln in Deinem Heil. Und laß uns in rieben heim: 
febren von den vier Eden der Erde, und führe uns aufrecht in 
unfer Land. Denn ein Gott, ver Heil fchafft, bift Du, und une 
haft Du erforen aus allen Völfern und Zungen, und uns nahe 
gebracht Deinem großen Namen für ewig in Wahrheit, Dir zu 
tanken, und Dich al den Einigen zu bezeugen, in Liebe. — Ge 
‚obt feift Du, o Ewiger! der erwählt hat jein Voll Sisrael in Liebe 
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yow Höre Yisrael, der Ewige, unfer Gott, ift ein einiges, 
ewiges Wejen. 

172 Gelobt fei der Name der Herrlichkeit feines Reiches 
auf immer und ewig! 

Pan) Und du follft lieben den Ewigen, beinen Gott, mit 
deinem ganzen Herzen und mit beiner ganzen Seele und mit 
deinem ganzen Vermögen. Und es follen diefe Worte, die Ich 
bir heute gebiete, in deinem Herzen fein. Und du follft fie ein- 
fchärfen deinen Kindern, und davon reben, wenn bu fißeft in 
deinem Haufe, unb wenn bır geheft auf dem Wege, und wenn 
bu dich hinlegft, und wenn bu aufftehft. Und vu follft fie ‚bin- 
den zum Wahrzeichen an deine Hand, und fie follen fein zum 
Denkbande zwifchen deinen Augen. Und bu follit fie jchreiben 
auf die Pfoften deines Haufes und am beine Thore. | 

MY Und es wird gefchehen, fo ihr höret auf meine Gebote, 
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bie Ich euch heut gebiete, den Eiwigen, euren Gott, zu lieben, und 
ihm zu dienen mit eurem ganzen Herzen und euver ganzen Geele, 
fo werde ich den Regen eures Landes geben zu feiner Zeit, Früb- 
regen und Spätregen, daß du- einfammelft dein Getreide und bei: 
nen Moft und dein Del. Und Ich werde Gras geben auf deinem 
Velde für dein Vieh, und du wirft effen und fatt werben. Hütet 
euch, daß nicht euer Herz bethört werde, und ihr abweichet, umd 
fremden Göttern dienet, und euch vor ihnen büdet; und über 
euch der Zorn des Ewigen erglühe, daß Er verfchliefe den Him- 
mel, daß fein Regen fei, und der Erpboden nicht gebe fein Ge 
wäcdhs, und ihr bald umfommet, weg aus bem fchönen Lande, das 
ber Ewige, euer Gott, euch giebt. — Ind ihr fallt diefe meine 
Worte euch zu Herzen nehmen und zu Gemüthe, und fie binden 
als Wahrzeichen auf eure Hand, und fie feien zum Denkbande 
zwifchen euren Augen. Und Iehret fie eure Kinder, davon zu re 
den, wenn bu fißeft in deinem Haufe, und wenn du gebeft auf 
dem Wege, und wenn du bich binlegft, und wenn bu aufftehit. 
Und fchreibe fie auf die Pfoften deines Haufes und an beine 
Thore. Auf daß fich mehren eure Tage und die Tage eurer 
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Kinder auf dem Erbboven, den der Ewige gefchworen euren Bä- 


tern, ee. zu geben — wie die ‘Dauer beö Pinmels über 
ber Erbe 


OnN Und ber Ewige fprach zu Mofcheh alfo: Neve zn 
ven Kindern Fisrael und fprich zu ihnen, daß fie fih Schaufü- 
den machen an bie Zipfel ihrer Kleider für ihre Gefchlechter, und 
folfen an die Schaufüden ihres Zipfels eine purpurblane Schnur 
anfegen. Und das fei euch zu Schaufüben, daß werm ihr fie atı- 
fehet, ihr euch erinnert aller Gebote des Emwigen, und fie thuet, 
und nicht umberfpähet nach eurem Herzen und nach euren Angen, 
denen ihr nachbuhlet; damit ihr euch erinnert all meiner Gebote, 
amd fie thuet, und ihr heilig feiet eurem Gotte, Ich bin der 
Ewige, euer Gott, der Ich euch herausgeführt habe aus dem Lande 
Mizraiim, euch ein Gott zu fein, Ich, der Ewige, euer Gott. 


67 Morgengebet für Iom Kippur. 


TOM DM DR ORT NOT OPT TION DEN TION 
non at ap ı pn Ta. 8) DW 

u2bn obiyorbs nur: nbipb wroy a I 
Op meh op min IN 7 yo jan Ip Tin 
ON TER: 795 NNAR} Imadn Inden Nie) 


aan Be 
xD pr A Dbiyb ons din DERST > 


et  ı 


ob Bar BER DIOR PT NYITDNYUNEN ap 


abi ni AHORN aN Dig SERZ = TR 


mnon Dre pe Magen np ray aan 2 or 


NDR Wahr umd gültig ift das Wort, feftgegründet und ewig« 
bleibend, gerade, treu, bewährt, Tieblich nnd theuer, voll Anmuth 
und bofpfelig, erhaben und gewaltig, wohlgeoronet nd wohlge- 
fällig, amt und fchön fir uns auf immer und ewig. Wahr ift 
ver Weltengott, unfer König, der Gott Iaakobs, unferes Heiles 
Schild. : Für alle Gefchlechter dauert Er, und fein Nume dauert, 
und fein’ Thron ijt feitgegründet, und fein Reich mb feine Treue 
befteht fiir ewig. Und fein Wort lebendig und ewigbeftehend, 
trenbeivährt md ftet® begehrt, für immer ımd in alle Zeit und 
Ewigkeit, jo für ımfere Väter wie für uns, fir unfere Kinder 
und all unfere Nachlommen und die Nachkommen des Stammes 
Yisraels, Deine Kuechte; fir die früheren Gefchlechter wie für bie 
jpäteften ein Gefek, das nie fich wandelt. Wahr ift es, dag Tu 
derjelbige bift und bleibft, Ewiger, winfer Gott, und unferer Väter 
Gott für immer und ewig. Du bift unfer König, Du der König 
unferer Bäter! Um Deines Namens wegen eile, ung zu erlöfen, 
wie Du ıumfere Väter erlöft. Wahr ijt e&, daß Dein großer Name 
von jeher über uns genannt wird in Liebe, Kein Gott außer Dir. 
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AI Beiftand unferer Väter warft Du von ewig ber, Schild 
und Helfer ihren Kindern nah ihnen in jeglichem Gejchlechte; 
in der Weltenhöhe ift Dein Sig, und Deines Rechtes Walten 
und Deine Milde reicht bis an die Enden der Erde. Glüdlich 
ber Mann, der borcht auf Deine Gebote, und Deine Lehre umb 
Dein Wort fi zu Herzen nimmt. Es ift wahr, Du bift ein 
Herr Deines Volfes, und ein König, mächtig, ihren Streit zu 
führen. &s ijt wahr, Du bift der Erfte und Du bift ber Leite, 
und außer Dir haben wir feinen König, der erlöft und errettet. 
Aus Mizrajim haft Du uns erlöft, Emwiger, unfer Gott, und aus 
dem Sflavenhaufe uns befreit; alle ihre Erftgebornen haft Du 
erfchlagen, und Deinen Erftgebornen haft Du erlöft, und das 
Schilfmeer gefpalten, und die Uebermüthigen haft Du verfentt, 
umb Deine Lieblinge hindurchgeführt, daß die Waller ihre Feinde 
bedten, nicht Einer von ihnen blieb übrig. Darob priefen Dich 
bie von Dir Geliebten, und erhoben ven Allmächtigen, und Deine 
Lieblinge fpendeten Gefänge, Lieder und Lobpreifungen, Segnuns 
gen und Danlesworte dem Könige, dem Gotte, der ewig lebt 
und dauert, hoch und erhaben, groß und mächtig ift, ber bie 


69 Morgengebet für Iom Kippur. 


Ay mpg ler DIyoR wein Day man 

by bpb nibmn von ayıy nya toyb nat orsn 

Ay aa mb base ya ng San mm yın2 

:053 am na nm 

[TS MD m min DoR2 NOI”n 
nbpentoy nr ni WIp2 


“m om nawby agb Orb rad nen m 
pa) 1b min Db3 


‚an Dsyb Sons mim 


pm a2 nen bayern naiya rap Baier IY 
bar tan tar nieay 9 aba ‚Danke 
N ba m MAR 03 


-T T 
Trogigen beugt und erhebt bie Gebeugten, frei hinausführt bie 
GSefefjelten, und [öfet die Beprüdten, und beifteht ven Berkiim- 
merten, und fein Volk »rhört, fobald e8 zu ihm ruft; fie fpende- 
ten Lob dem böchften Gotte. gelobt jei Er und gepriefen! — 
Mofcheh und die Kinder Yisrael ftimmten Dir ein Roblievd an, 
in voller Freude, und fie Alle fprachen: 

» Wer ift wie Du, Herr, unter ben Göttern, wer wie Du 
verherrlicht in Heiligkeit, furchtbar in feinen rubmmürbigen Tha- 
ten, Wunberthäter! 

NYV Ein neues Lieb fangen bie Erlöften zu Deines Na 
mens Preis am Meeresftrande, einmüthig Alle dankten fie und 
huldigten Dir und fprachen: | 

» Der Ewige wird regieren immer unb ewig! 

8 Hort Sisraels! fteh’ auf zum Beiftande Jisraels, und 
befreie nah Deiner VBerheißung Iehudah und Jisrael, Du unfer 
Erlöfer, — Emwiger ver Heerfchaaren ijt fein Name, — Heilige 
Jisraels! Gelobt feift Du, o Ewiger, der Fisrael erlöfet bat! 
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ar oO Herr! öffne meine ae und mein Mund verfünde 

Dein Lob! 

ga Gefobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, und Gott unferer 
Väter, Gott Abrahams, Yizchafs und Yaakobs, Allmächtiger, 
Großer und Erhabener, höchfter Gott, der in Güte Gnade er- 
mweifet, und dem Alles eignet, der gebenfet der frommen Xberfe 
ber Väter, und den Erlöfer bringen wird ihren fpäteften Abfömme 
fingen, um feines Namens Willen, in Liebe. Geben? unfer zum 
eben, Herr, der will, aß wir feßen, und fehreibe uns in bas 
Buch des Lebens, nm Deinetwillen, Gott, ewigfebenber; König, 
Beiftand ind  Metter ind Er Gelobt feift Dr, Ewiger, 
Schirm des Abraham. 

AnR Du bift mächtig in Emigfeit, o Herr, Du sefebeft die 
Zobten, ftark, um ftet8 zu Helfen; — der bie Kebenben in Gna- 
ben erhält, die Tonten belebt in großer Barmherzigkeit, bie Fallen- 
ben ftlgt, und die Kranfen heilt, die Gefefjelten erlöft, und feine 
Treue bewährt ben im Staube Schlafenven. Wer ift wie Du, 
Herr mägtiger Thaten, und wer ift Div ähnfich, König, ver 
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tödtet und wieder belebt, und fproffen läffet das Heil. Wer ift 
wie Du, Vater des Erbarınens, der gevenfet feiner Gefchöpfe 
zum Leben, in Erbarmen. Und Du bift zuverläffig, daß Du bes 
(eben wirft die Todten. Gelobt eilt Du, o Ewiger, ber bie 
Todten belebt. 

MAN Du bift heilig und Dein Name ift Heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich ewiglich. 

1221 So Taffe denn fonnmen, Eiwiger, unfer Gott, Deine Furt 
über alle Deine Gefchöpfe und ehrfürdhtiges Bangen vor Dir 
über Alles, was Du erfchaffen, daß Dich fürchten affe Deine 
Gefchöpfe, und vor Dir fich büden alfe Wefen, umd fie Alle werben 
mögen ein Bund, Deinen Willen zu thun mit ganzem Her 
zen, iwie wir es erkennen, Ewiger, unfer Gott! daß die Herr 
Schaft ift bei Dir, die Macht in Deiner Hand, mb die Kraft in 
Deiner Nechten, und Dein Name erhaben über Alles, was Du 
geichaffen. 

IN Und fo gieb denn bie Ehre, o Ewiger, Deinem Bolfe 
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ben Ruhm den Dich Fürchtenden, und der Hoffnung Zunerficht 
benen, die Dich fuchen, und das freie Wort ven auf Di Har- 
renden, Freude Deinem Lande, ımd Wonne Deiner Stadt, und 
die Macht Lafje aufleimen Deines Kniechtes David, und das LTicht 
leuchten des Sohnes Yifchai’s Deines Gefalbten, bald in unfren 
Tagen. 


22 Dann werben bie Grommen es fchauen unt fich freuen, 
und die Getreuen jubeln, und die Geweiheten in Sauchzen froh: 
Ioden, und das Lafter wird fchließen feinen Wund, und ber Fre- 
vel gänzlich wie Rauch bahinfchiwinden, wenn Du tilgen wirft die 
Herrfchaft des Webermuthes von der Erbe, und wenn Du berr- 
Ichen wirft allein, o Ewiger! über alle Deine Werle auf bem 
Zijonsberge, der Stätte Deiner Herrlichkeit, und in Ierufche 
lofim, Deiner heiligen Stabt, wie gefchrieben fteht in Deinem 
heiligen Worte: „Herrfchen wird der Ewige für alle Zeit, Dein 
Gott, Zijon, in alle Gefchlechter. Hallelujah.“ 
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wınp Heilig bift Du, umb furchtbar Dein Name, und fein 
Gott außer Dir, mie gefchrieben fteht: „Und erbaben ift der 
Gott der Schaaren im Gerichte, und ber heilige Gott geheiligt 
in rn feit.“ Gelobt feift Du, Emiger, heiliger König! 
nn Sn haft uns erforen aus allen Völkern, uns geliebt 
und I je Gefallen gehabt, uns erhöhet über alle Zungen, und 
und geheiligt durch Deine Gebote, und uns nahe gebracht, unjer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, ben großen und 
heiligen, über und genannt. 

. nm Und Du haft uns gegeben, Emwiger, unfer Gott! in 
Liebe viefen (Sabbath: und) Verföhnungstag zur Vergebung, Der 
zeihung und Gühne, um an ibm all unjere Schuld zu -til 
ae Berufung zur Erinnerung an ben Auszug aus. ig 


wor Unfer Gott und Gott unferer Väter! Laffe aufftei- 
gen und vor Dich kommen, zu Dir gelangen, und Dir vor’& Auge 
treten, in Wohlgefallen von Dir gehört, in Obhut genommen und 
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den mfer ‚Gevächtnif und“ unfer Sefehit, ut dag 
ni Dr di Väter und des Gefalbten, des Sohnes Davids, 
Deines Knechtes, und Yerufalems, Deiner heiligen Stadt, und 
Deines ganzen Volkes, des Haufes Yisraels, zur Rettung und 
zum Önuten, zur Huld md Gnade, zum Grharmen, Leben und 
Frieden an diefem Tage der Verführung. “Seven unfer, Ewi- 
ger, unfer Gott! an ihm zum Önten, und verhänge über uns an 
ihm zum Segen, und Hilf uns an ihm zum Leben. Und ımn des 
Wortes willen, das Heil und Erbarmen verheißt, fei ing mild 
und gnäbig;, und erbarme Di unfer, und Hilf uns! Denn zu 
Dir jchamt unfer Auge; benn ein Sott erbarmungs- und huforeich 
bift Du. 

Ur Unfer Gott und unferer Väter Gott! Vergieb imfere 
Sünden ar Hiefen (Sabbath: und) Verföhmmgstage, Hg und laffe 
fhwinden unfere Miffethater und Vergehungen aue Deinen Airgen 
weg, wieiverheißen ift: Ich, Ich bin e8, der ablöfcht deine an 
tbaten, im "meinetwilfen, und’ beine Bergehungen dent" Sch ni 
und e8 heißt:, Ich habe abgelöfcht, wie Gemölf, beine Mife: 
thaten mtb wie’ Boltendunft deine Bergehungen. 'Kehre "zurüc 
zu mir, ben Ich habe dich erlöftl. Und es heit: Denn an 
diefem’ Füge‘ entfühnt Et euch, euch zır reinigen; vor. a ertrert 
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Sinden follt ihr vor dem Ewigen rein werben. — Heilige ung 
durch deine Gebote, und laß unfer Theil fein Deine Lehre, füt- 
tige un® von Deiner Güte, und erfrem’ uns buch Deine Hilfe; 
(und laß ung zu Theil werden, Ewiger, unfer Gott, in Liebe und Hulb Deinen 
heiligen Sabbath, daß am ihm ruhe Jisrael, das Deinen Namen beiliget ;) 
und reinige unfer Herz, Dir zu dienen in Wahrheit. . Denn Du 
bift e8, der verzeiht Iisrael und vergiebt den Stämmen Jefchn- 
vum’ in jeglichem Zeitalter, und außer Dir haben wir feinen 
König, der verzeiht umb vergiebt. Gelobt jeift Du, Emiger! 
König, der verzeiht ımd vergiebt unfere Sünden und die Sünben 
feines: Volfes, des. Haufes Yisrael, und jehwinben. Kifjet .unfere 
Berjepulpungen, in jeglihem Sabre, König über die ganze Exbe, 
der heiligt (den Sabbath) Yisrael und den Sühnetag. 


. mean La Die wohlgefallen, Emwigen, unfer Gott; Dein Boll 
Sisrael und fein Gebet, und führe. zurüd ‚den QTempefvienft in 
Deine heiligen. ‚Halten, und bie Feueropfer Sisraels und fein 
Gebet in Liebe nimm am mit Huld, und zum Wohlgefallen ftets 
vor Dir feii ner Gottesdienift Fisraels, Deines Volkes. 
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ran Und fchauen mögen unfre in wenn Da zurüd- 
fehrft nach Zijon in Barmherzigkeit. Gelobt fei Du, Ewiger, 
der zurüdbringen wirb feine Herrlichkeit nach Zijon. 

oem Wir banken Dir und befennerm, daß Du bift der Eiwige 
unfer Gott, und unfrer Väter Gott auf immer und ewig, Hort 
unfer® Lebens, Schild unfers Heils bift Du durch alle Gefchlech- 
ter. Wir danken Dir, und verkünden Dein Lob für unfer Leben, 
Das gegeben ift In Deine Hand, wegen unferer Seelen, bie Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jedent Tage. 
uns geleiten,, und wegen Deiner unvergleichlihen Thaten und 
Önapenbezengungen zu jeglicher Zeit, Abende und Morgens und 
Mittags. Allgütiger! denn nicht geht zu Ende Deine Barmber- 
zigfeit, — Da Allerbarmer, denn Kein  Anfhören fennt Deine 
Huld. Bon jeher hoffen wir auf Sich. 

9 Und für dies Altes fei' gefegnet und erhoben Dein Name, 
unfer König, beftändig auf immer und ewig. D, verzeichne zum 
beiluolfen Leben alle Genofjen Deines Bundes, Und Alles, was 
febt, danke Dir ewiglih, und rühmen. möge. es Deinen Namen 
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in Wahrheit, o Gott, Du unfer Schug und unfer Beiftand 
ewwiplih. Gelobt fei Du, Emwiger, Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift es fchön danferdes Belenntnig abzulegen. 


DW Laß Frieden, Heil und Segen, Gunft, Gnab und Er: 
barmen fommen über ganz Yisrael, Dein Boll, Segne uns 
Ale, unfer Bater! insgefammt mit dem Lichte Deines Antliges; 
denn in dem Lichte Deined Angefichtes gabft Du uns, Ewiger, 
unfer Gott, die Xehre des Rebens, und die Liebe zur Milde und 
Mienfchlichkeit, und Gerechtigkeit und Segen und Erbarmen und 
- Zeben und Frieden. Und laß es Dir wohlgefälfig fein, zu fegnen 
Dein Volt Jisrael zu jever Zeit und Stunde mit Deinem Frieben. 
Im Buche des Lebens, Segens und Friebens und gefegneter 
Erhaltung möge unfer gedacht und wir barin eingezeichnet werben, 


fowie Dein ganzes Volk, das Haus Yisraels, zu gefegnetem Le 
ben und zum #rieben. Gelobt fei Du, Emwiger, der erjchafft 
ben Frieden. | 
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er Unfer Gott und unferer Väter Gott, 

(aß vor Did, kommen unfer Sebet, und entziche Dich nicht 
unferem Stehen, denn wir find nicht. frechen Antliges und hart» 
nädig, daß wir vor Dir Iprächen, unfer Gott und unferer Väter 
Gott: Gerecht find wir, und mir haben uns nicht Bee 
Ya wohl haben wir gefünbigt! | 

VOEN (Bord. u. Gem.) Wir haben ung verjchuldet, waren treu» 
(08, haben geranbt, vebeten Anftößiges, wir haben uns vergangen 
und gefrevelt, waren übermüthig, übter Gewalt, brachten Yigen- 
haftes auf, fannen Böfes, Iogen, fpotteten, empörten uns Dir, 
fhmäheten, waren wiverfpenftig, handelten tüdiich, thaten Ber: 
brecherifches, ‚handelten feinpjelig, waren hartnädig, übten Srevel, 
gefahr aus, verübten Abjcheuliches, gingen ivre und haben irre 
gerührt, 
OD (Gem) Wir find "geivichen von Deinen Geboten und 
Deinen heilvollen Vorfehriften, und das galt nnd Nichts. Du 
aber bift gerecht in Allem, was Über uns ergangen; denn Du 
haft Wahrheit geübt und wir frevelten, 
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.; = Homo aaa 20) urn nom by 
nn Was follen wir vor Dir fpregen, in den Höhen Woh- 
nender! umd ons Dir erzäßlen, in den Wolfen Thronenber! Alles 
Berborgene und Offenbare, — Du’ weißt est 
ANK Du fenneft die Geheimmiffe feit Ewigkeit mb. das Ber- 
Gülttefte” unter dem Verborgenen alles Lebens. Du durchjuchft 
Bie’ innerjten Kammern, und prüfeft Nieren und Herz. Kein Ding 
it, Dir, verhülfet, und Nichts ift Deinen Augen verborgen. 
So mög’ e8 denn Dein Wille fein, Eiiger, unfer Gott und 
unferer, Väter Gott, daß Du. ung. verzeiheft wegen. all umferer 
Dergehungen, und uns vergebeft wegen all unferer: Sünden, und 
und entfündigeft ob all unferer Mifjethaten. 
. by: Um .ver. Side toiffen, bie wir verübt Im’ Zwang und 
mit Willen. 
Um der Sünde willen, ‘bie ftir 'verifbt mit Verftorktheit des 
Herzens. 
Um ver Sinpe willen, die wir verlibt ohne Wiffen. 
Um der Simbe willen, die wir verübt buch das Neben ber 
Lippen. 
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Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Unzucht. 

Um der Sünde willen, die wir verübt im Geheimen und ofjen- 
funbip. 

Um der Sünde willen, die wir verübt mit Wiffen und Trug. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt burd das Wort des 
Mundes, 

Um ber Sünbe wilfen, die wir verübt duch Webervortheilung 

7 des Nächften. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch fünbiges Sinnen. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Verabredung zur 
Unzüchtigfeit. 

Um der Sünde willen, die wir verübt vurch das Delenntnig mit 
bem Munde. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt burch Berunehrung von 
Eltern und Lehrern, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Trog und Irrthum, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Gewalt der Hand, 

Um ber Sünde wien, bie wir verübt durch Entweihung des 

göttlichen Namens 
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Um ber Sinde willen, bie wir verübt durch Unfauterfeit der 
Lippen. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Thorheit des Mundes. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch den fünbigen Trieb. 

Um der Sünde willen, die wir verübt wiffentlich und unwiffentfich. 

bp Und für fie alle, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, vergieh 
uns, fühne uns, 

by Um der Sünde willen, die wir verübt durch Rug und 

Trug. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Hand der Beftechumg. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Spott. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch böfe Zunge. 

Um der Sünde willen, die wir verübt im Handel und Wanbel. 

Um ver Sünde willen, die wir verübt durch Efjen ımb ZTrinten. 

Um der Sünde, willen, die wir verübt durch Zins und Wucher. 
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Um der Günbe willen, die wir verübt durch frech emporgetragene 
Haltung. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch der Lippen Gefchwäg. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch der Augen eitles 
| ,. Blinfen, 
Um ber Sünde willen, die wir verübt durch ftolze Wlide. 
Um der Stude willen, die wir verübt Durch Frechheit der Stirn, 
Iy1 Und für fie alle, Gott der Berzeihinig! verzeih’ uns, vergieb 
. uns, fühne uns. 
by Um ber Sinde willen, die. wir veriibt buch Abfchütte- 
dung des göttlichen oches. 
Um der Sünbe willen, die wir verübt durch Aburtheilen. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch Nachftellung gegen 
den Nächiten. 
Um ber Sünde willen, die wir verübt durh Mikgunft. 
Um der Stinde willen, die wir verübt durch Leichtfertigfeit bes 
Ä Sinne, » 
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Um ber Sünde willen, die wir. verübt buch artnädigfeit, 
An ‚ver Sünde willen, die. wir verübt, indem .nnfere Füße zum 
Bf eilten, 
Min ' der’ Sünde willen, bie wir verübt duch Verleumbung. 
‚Am ber Sünde wilfen, bie wir verübt durch faljhen Schwur. 
‚Um ber Sünde willen, bie wir verübt, Durch, unbegrünbeten.Haß. 
Um: ver. Sünde willen, bie-wir verübt anuns anvertrautem Ste. 
Um der Sünde wilfen, die- wir-weribt tm Betäubung des Strmes. 
Hy Und Pi fie gg Gott der Verzeihung! verzeil? uns, vergieb 
Ä . uns,- fihne ung. 
by Für die Sünden, - für" welche wir  Tulig wären ein 
' OÖmopfer. .. 
Für die Sünden, für weldhe wir fchuldig wären ein Sindopfer. 
Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären ein höheres oder 
geringeres Opfer, 


6* 
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Yür die Sünden, für welche wir fchuldig wären ein Schulbopfer 
für gewifje over unentjchievene Schuld. 


Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären Schläge ber 
- Züchtigung. 


Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären, die vierzig 
Beißeljchläge. 


Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären Tod durch Got» 
tes Hand. 


Tür die Sünden, für welche wir jchuldig wären Ausrottung und 
" Bereinfamung. | 
Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären bie vier Todes 
| ftrafen, vom Gericht verhängt: 
Steinigung, Berbremung, Enthauptung oder Erproffelung, für 
Gebote: und Verbote, fei es, daß bamit- verbiumden ift die Pflicht 
zus Bollbringung, oder daß eine folche fehle, — bie uns offen. 
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baren und bie uns nicht fund geworbenen; bie uns fund gewor: 
denen haben wir längft vor Dir ausgefprochen und Dir fie be 
fannt, und bie uns nicht befannten, vor Dir find fie fund und 
offen, wie e8 heißt: Das Berborgene ift des Ewigen, unferes 
Gottes, und das Offenbare unfer und unferer Kinder in Ewigkeit, 
um all die Worte biefer Lehre auszuüben. Denn Du bift es, 
ber verzeihet Sisrael, umb vergiebt ben Stämmen Sefchuruns 
in allen Gefchlechtern, umd außer Dir haben wir feinen Herrn, 
ber wergiebt und verzeiht. 
vor Mein Gott! Che. ich noch gebildet: warb, war: ich ein 
Nichts, und num ich in’8 Sein getreten, bin ich als wär’ ich Nichte, 
Staub bin ich in meinem Leben, wieniel mehr erft nach nieinem 
Tode! Siehe mich hier vor Dir wie ein Geräth, voll Schmach 
und Befchänmung Sei e8 Dir wohlgefällig, Ewiger, mein Gott 
und meiner Väter Gott, daß ich fürver nicht fünbige, und was 


ich bereits vor Dir gefünbigt, fpil’ es hinweg mit Deinem großen 
Erbarmen, aber nicht durch Leiden und böfe Krankheiten. 
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or Mein Gott, bewahre meine Zunge vor Bäfem , und 
meinte Lippen, ap fie nichts Trügliches reden. Denen, vie mich 
jchmähen, Faß meine Seele fehmweigen, und gleih dem Staube fei 
ie denk gegen Alle. O öffne mein Herz pur Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nach. Und aller derer, 
die gengeh- inich Böfes- finnen, Rath ımd Anfchlag zerftöre, und 
vereitle’ ihr Sitirien. Thie:e8 um Deines Namens, um Deiner 
Nechten,:'um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß - Deinei;tiehtinge "gevettet werben, Hilfmit- Deiner Rechten 
und erhöre mich! Mögen wohlgefällig fein’ meines Mimdes: Worte 
und meines Herzens Sinuen vor Dir, Emwiger, mein Hort und 
Erläfer.',; Der: Frieven ;ftiftet in feinen Höhen, Er laffe walten 
Frieden Über: uns uud» über ganz Jisrael. Darauf jprechet: Amen! 
WR Mög’ es Div wohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott, und 
Gott unferer Väter, vaß erbauet werde das Heiligthum: bald, in 
unfern ‚Tagen, md laß uns an Deiner Lehre. unfer Theil haben, 
Dort, wollen wir. Dir ‚dienen in Ehrfurcht, wie in ben Ben “ 
Borwelt uud. in den Jahren ‚ver ältejten Zeiten. se) 
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"Don (Bord) Was Meife, VBerftänd'ge erfonnen im Bunbe, 
Belehrung von Denen, die enthüllet Wiffensktunde, 
Sprech’ aus mein Mund als Gebet und Flehen 
Bor den König, der verzeiht und filhnt Vergeben. 


TON (Bord) Augft füllt mich, fol zu Dir mein Wort fich heute wenben !) 
Beug' ich das Knie im Dienft der Deinen, bie mich fenden. 
D Schöpfer! Meine Nacht erbell’ durch Deine Marbeit, 
Sieb mir das rechte Wort und Teite mich zur Wahrheit. 
D Iehre, wie mein Fleh'n Dir möge wohlgefallen, 
Bring’ nah mich Dir, laß mich in Deinem Schatten wallen. 
Laß aus der Seele Grund mein Flehen zu Dir bringen, 
D mödhte mein Gebet Dein Heil mir nahe bringen. 

Tr Du, der fo Hoch und hebr, bei Auge Mar und rein, 
D zeig’, o lehre, wie Gebet ih Dir foll weih'n, 

1) Berf. R. Mefgullem. 
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DETTAL 


Daß malellos zu Dir bes Beters Wort fich fchwinge, 
- Daß Segen e8 für Die, jo mid gefenbet, bringe! 


. Was meine Pippe jpricht, o fei e8 wahr und rein, 
‘ Des Mundes Spende laß Dir wohlgefällig fein. 
Der Andaht Bau nimm an, gleih Spenden, holben, füßen, 
Wie milder Regen firdmt, laß mir das Wort entfliehen! 


yD DO ridte meinen Gang, laß flraudeln nit bie Witte, 
DO führe mich, mein Hort! laß wanfen nicht die Schritte. 
Bor Ohnmacht wahre mich, verleife Muth und Sraft, 
Nimm gnäbig an mein Wort, friih fei es, unerjchlafft! 


O mie bes Auges Stern vor Schred und Angft mich fchüige, 
Sieh, wie gebeugt ich bin, fei Du mir Heil und GStlüße! 

Wie Deinem Seher Du verheißen, nimm ben Armen 

Mild auf, — das jhwadhe Neis, das groß z0g Dein Erbarmen. 


NYDN (Gem) Den Zehnten fest Er feiner Trauten ein, 
Der läutert fie, wäfcht fie von Stinben rein, 
Und Matel fpillet fort Er und Vergehen, 
Bringt Leben ihr, läßt Heiles Picht aufgehen.: 


Am Tag bes Schofarhalles saufgejchredt, 
Naht fie mit Flehen, hat den Sinu erwedt 
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Zum Heil, o Herr! laß unfer Loos fih wenden, 
Daß nenbeglüdt wir Preis und Danf Dir fpenben. 


nn» Sieh Alt und Yung vor Dir fidh heut Tafteien, 
Und willig ihres Lebens Kraft Dir weiben. 
Im Buhgewande fieh. fie vor Dir fiehen, 
Di preifenb gleich der Sihaar in Himmels Höhen. 


Du ihres Stammes fefter, treuer Hort, 
Dir tranen fie, Du ihres Schubes Port. | 
Feft halten fie ber Alten, Edlen Bunb, 
Erhalte fie, jchließ’ ihrem Feind ben Munb. 
mb Denn Deine Heerb’ Du zählf, denk jenes Frommen, 
Der aus dem fernen Often ift gelommen !). 
D ziürne nicht, Taf walten Deine Huld, 
Erbarmer Du, der tilget Sitnd’ und Schuld. 


Des Frevel® Spur, geläutert, laß entihwinben, 
Hhr Flehen laß ein offnes Obr heut finden. 
Die Dir vertrau’n, bie Deine Rechte bält, 

Ihr Antlig fei von Deinem Strahl’ erhellt, 
Und wo der Wahn, der Irrtfum fie beihört, 
Sei Silhn’ und Läuterung von Dir befcheert 


DIMYID Im Recht la firahlen uns, wie Mittag, Ticht, 
Sud’ auf und zeige, was zum Heil uns fpridht. 


—_ — 


1) Mbraham. 
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Zum Heil Dein Harrenbe mögft Dir erhalten. 
La Deinen Schirm an uns zum Nuhme wälten. 


MINN (Gem) Dein Nam’ ift Scefenluft wie Dein Gebenen, 
DO wolle Huld den Dir Getreuen johenten, | 
Die liebend wie ein Kind Dir ftets gebegt, 
Den Namen „Erftfing*ihnen beigelegt ?). 
Aus Stlavenjoh zogft Du bie heil'gen Heere, 
Aus Frohn fie löfend famen Himmelschöre. 
Die Di ‚Bertrauten birg vor Weh ıumb Leid, 
Mif ihrer nicht nad; ihrer Siindigfeit. NE 


1) 2. Mef. 4, 22. Te er | 
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AM Das Bundesgeihen ward Dir trem bewahrt, --- = 

. Wie ihrem Stannmes + Hort’) Du’s offenbart. 

+ Schau’ auf ben Bund mub jede trülße Stelle 5° 
Berfcheuche, Taf erftrablen fie in Helle. 


Des Einz’'gen Opfrung möge Dir fich zeigen, 

Mie da Dein Wille warb vollbracht in Schweigen. 
„. Birgihre Sproffen jo vor Angft-und Grimme, 

Wie Beide?) willig borchten Deiner Stimme — - 


DON) Uud haben fie ben Weg verfehlt, bewahren, 
Erbarmungsvoll des Bundes wolle wahren. 
Wie einft der Ab fürfprechend fleht” um Milde?), 
Schirm’ Deine Schittlinge mit Deinem Schilde. 


Dem Flehen horch der Sproffen Deines Fronumen, 
Die Sünden tilg’, — ihr Ruf fol vor Did lommen, 
Nicht jhaue Schuld an Deiner. Beter Schaar, 

Horh auf ihr Wort, nimm ihre Andacht wahr. 


ws) Heil ber gebengten Seele wolle Tünben, 
Kett’ uns ans bes. Verberbens tiefen Grinben. 
Berwirf den Feind, ber uns verflagt und zeibt, 
Dein Thun gewähr’ uns Lebensfefigkeit, 


gr 





1) Abraham. 

2) Abraham und Ylydal, fein Sehn, bie ohne Een ber a 5. Opfer mu bringen, 
ter Unbere 28 am werben, bereit waren. 

3) Für bas fündige Grdom. 1. Mof. 18, 23 |. 
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Daß Deiner ew’gen Trene Kunde 
Entfiröme danterfülltem Munbe ! 


W (Bert. u. Gem.) Bis zu feinem Zobestage harıft Du auf Belehrung, 
Dafı den Sterblichen Du Ienkeft zu des Heils Gewährung. 


VUDN (Gem.) Der Sterblide — wie fan er Lauter fein? 
Des Himmels Schaar ift ja vor Dir nicht rein! 
Denn Gluth verzehrt den Stamm voll Saft, 
Wie wird's ergeh’n bem bürren Schaft? 
Dir ift die Nacht wie Tag erhellt, 
Dem Alles fi vor’8 Auge ftellt, 
Dir wohnft, wohin Tein Auge fchant, 
Dir ift Berborgenes vertraut. 


Yın Du eing’ger Richter, — Du allein, — 
Wer fann Dich eines Fehles zeihn? — 
Ob Menfhen [panmft, ob Völlerheeren - 
Du Deine Shmur — wer fan Dir wehren? 
Geichöpfe, mertt’s! DO laßt euch nicht berücden 
Durch, jünd’gen Triebes Lift und Tüden, 
Richt euren Schöpfer euch entrüden! 


PORN Bedentt, den Urfprung Dumkel bedit, 
Am Ende Grabes Düfer fhredt! 


93 Morgengebet für Iom Kippur. 


HB Rz non ea pay „mia nyen 
ara yorby an yon mr Hinioa aan „Imiya 
man nina non ypm ons dam mpay 
:S3p2 DT I ma ab nf ‚anen xD nbeb :n 
=nyb a am an Ne PM Om Pe nD 


mar .byE " mm org Ti mm Anbn. Im 
bis nad am om os nipay byle in DU 
mp mbaa pibmm top m DR maym2 Melk 
or DI) : 9, DON IM DENN DDR 


Ob feinem Thun und Schalten 

Einft wird bie Rechenfchaft gehalten; 

Bom Anbeginne bis er enbet, 

Unreinbeit mit vom Sterbliden fi wenbet. 

Die Tage feines Lebens angfiverwirrt, 

Die Nähte qual- nnd jorgumfchwirrt, 

Sein Treiben Tand, fein Bleiben fein Beftanv. 
ori Dem Traum nad dem Erwachen glei, 

Bom Schred umringt, verwirret, bleidh! 

Nicht Ruhe bringet ihm bie Nacht, 

Am Tag er ohne Frieden wadıt, 

Bis er zur Ruhe wirb in’s® Grab gebradt. 

Wie will du härmen Di, o Menih, im Leben? 

Geung, ift dir’s vergönnt zu leben! 

Geboren nur zu Müh’n und jchwerer Bürbe, — 

Heil ihm, wenn er gelebt nad; wahrer Lehre Wiürbe! 

Dan Sein Ende zeugt für feinen Anbeginm. 

Niht Frommen kann ihm heuchleriiher Sinn. 

Er jelbft muß auf fein Thum das Siegel drilden. 

Da hilft nicht Täufchen, nicht Berliden ı 

Führt fromm er edle Werke aus, 

Sie folgen ihn zum ew’gen Haus. 

Wenn flets fein Sinn auf Weisheit jchaute, 

Sie weilt bei ihm im Wlter als Bertraute. 


FISD Fröhnt er dem Gold, der argen Lift, 
Gefegt dann feinen Tagen ift die Frift. 
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Haud Luft und Frend’.er an ber frommen Zucht, 
Im Alter grünend trägt er eble Yrucht. 

Der gute Ruf, ben fih der Menjd, erringt, 

Biel jchöner einft ale Rang und Titel Hingt, 
Drum vor dem Tag, an dem beginnt bas Leben, 
Der Borraug dem Todestag Äft gegeben! 


Ann (Gem) Derreinzige Tag, erjeh’'n zum Heilverband 
Für fie, die Deine Rofe Du genannt), 
Aseinf in Salem noch Dein Zelt befland,. - 
Schuld fithnend trat er auf, ein Gnabenpfand. 


.Der Heimath fern, verfchleubert in die Weiten, - 
“ Fleh’n fie zu Die, fih Heilung zu bereiten. 
Gebeugtes Herz, vom Leid gebro’nen Sinn,, , 
Nimm gnädig, wie einft Opfergaben bin. 


‚pomn Der ftets im Zelte weilte, Dir. geweiht?) 

Sein Bild erglänzt am Thron der Herrlichkeit — 
Sei feinen Sprofjen gnädig, die fich drängen 
Im frommen Ehor, Dich preifend mit Gefängen. 


Berjhlungen ift ihr Name mit bem Deinen 3). 

Dir wolle wie den Giegelring fie einen. 

Birg fie vor'm Zorn, vor Strafen ihrer Schuld, 

Ins Lebensbuch einzeichne fie voll Huld. : 
MO Der Fehle Lafl, die Bürde fehwerer Sünde, 

Berfenfe fie in tiefe Meeresgtlinbe. en 

Der Armen, Tiefgebeugten lebens Hallen 

. Sei jüß, wie einft ber Dpferbilfte Bohlen: - de. ums, 

Der Liebe dent", ber bräuttich Dir gemweibfen, 

 Ridt benf’ der Schmad ?) aus frühen Sugendzeiten, 

Und Deinen Theurem Huld und Gnade fhente, = . 

Um Den, der fprad: DO Deiner Knechte bente5)! 


1199) (Borb. u. Gem.) Herrfchen wird der Ewige in Ewigkeit, 
Dein Gott, Zijon, in alle Gejchlehter. Hallelujahl 

MAR (Bord: u. Gem.) Du bift ja der Heilige, throltend Kıfter 
den Roblievern. siauaels} DO Öott! er 





1) Die Gemeinde Zisrarl. 

2) Yaakob, der in ben Zelten (ber a N: und beffen Bild in den Ei Ihren 6 
graben kit, mad dem Midrafch. . * 

8) Der Name IR Bor) it In dem Namen by nei) enthalten. 

4) Die Verfündigung bei bem goldenen Halbe. 


5) Die Worte Mofheh's, ala er nah dem erwähnten Anlafie au Gott um Berzeipung für 
bas Bolt Rlebte. 
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MANS Ya Du bit unjer Gott 
Im Himmel und auf Erden! 
Gewaltig, mächtig, 
Slänzeft hervor aus Deiner Wefen Schaar! 
Er fprah mb es warb, 
Er gebot, und die Gefchöpfe entjtanden, 
Sein Name ewig dauernd, 
Gr, der in alle Ewigfeiten Lebt! 


YO Rein und ungetrübt fein Wuge, 
Der im Berborgenen thront! 
Seine Rrone Heil, 
Sein Gewand Gerechtigfeit, 
Seine Hülle Eifersgluth, 
Umgürtet mit rächender Vergeltung! 


MD Sein Zelt die Nedlichkeit, 
Sein Rath Wahrheit, 
Sein Werk Necht und Treue, 
Er, der Geredhte und Wahre, 
Nabe Denen, die ihn rufen in Wahrheit, 
Der Erhabene, Majeftätsvolfe, 
Der in den Wolfen thronet, 
Die Erde hält Über dem Nichte. 


71 Der Ewiglebenbe, Dauernbe, AUllmächtige, Erhabene 
und Heilige! 


NIN (Bord. u. Gem.) D Taf; Gnabe ergeben, vergieb Ecdhuld und Bergeben, 
Daß Ale Deiner Allmaht Fülle jehen! 


NIN (Bord. u. Gem) OD Erbarmer! vergieb die Sünden 
Derer, die bier fleh'n, Dein Lob zu verkünden! 
Laf ihre Namen im Lebensbucdhe verzeichnet fie finden! — Heiliger! 
7 IV. A. 
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(Dem, u. Borb.) 
a Der Du. den Siindern zeigft den Weg gerab’ und eben !), 
Der Du mich führft den Pfad, der leiten fol durchs Leben, 
„Dich, meinen Gott, 9 Herr! hoch will ih Dich erheben.“ 


Dich nenn’ ich frilh und. fpät den Einigen in Madıt, 
Du, Eiw’ger, unerreiht in Deines Wejens Pracht, 
„An jedem Tag fei Dir mein Loblieb bargebragt;” 


Mir bebt das Herz, o Herr! Dir let ben Dienft zu weihn, 
Zu Deiner Heil’gung ftets will auf der Wart’ ich fein, 
„Srof bift Du, Gott! Es glänzt weit Deines Glanzes RE 


Dorn Es harret Deiner Hulb die Dir vertraute Schar, 
Sieb ihnen frohes Herz, nimm ihrer Wünfe wahr, - 
„Geflecht dann dem Geflecht Dich preifet immierbar. n 


Sie treten hin vor Dich mit Faften und mit Sehen, 
Die Dur zu Deinem Ruhr, zum Dienfte Dir erfehen, 
„Hör’ Deines Ruhmes Glanz aus ihrem Deunde gehen.“ 


Dein herrlich Reich bezeugt ihr Mund in Ehrfurchtbeben, 
Did, Einz’ger, werden nie um rembes hin fie geben, 
„Die Deiner Größe Macht voll Jubel flets erheben.“ . 


n Bierfah erffinget heut bes Flehensrufes Hal?); 
Dein Loblied — fiebenfah vernommen wird fein Schall®); 
Ansftrömt ihr Mund den Preis für Deine Gnaben all.“ 


Am frühen Morgen fhon bring’ ih mein fleh'n als Spende 
D Löiche meine Schuld noch vor des Tages Wende, 
„Barmberzig Du und mild, Allgilt’ger ohne Endet“ 


D der Berzeifung Quell, o du ber Gnaben Hort, 
Laß Shwinden unfre Schuld aus Deinem Blide fort. 
„Algütig ift ber Herr! dann rufet jeglih Wort.“ 


DO Ban’ Deine Stadt, bie Luft ber Seel’ und ihr Verlangen. 
Yu heil'gem Glanze laß der Krone Steine prangen, 
„Und aller Wefen Preis dann wird zu Dir gelangen.” 


Hold wird der Frommen Lich, Pewitenfang Dir ballen, 
Des Weihrauds Duft Dir läßt bie Schaar ber Priefter wallen, 
„Und Deiner Allmadht Preis wird dann vor Dir erfchallen.” 


1) Berfaher: R, Mefhulam db. NR. Ralonymas ; reine jebe Strophe biefes Stüdes fhllegt mit 
beim erfien Halbvuers aus bem täglich gebeteten Pf. 145. 

2) Im Morgen, Mufaf-, Mindah- und Schlufgebete. 

8) Unzahl der Bendbelungen vor und nah dem Sh'ma In Morgen- und Wbenbyrbete. 


7° 
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In Deiner Wohnung Raum blühn fie gleich junger Pflanze, 


Im Greifenthum noch frisch in Üpp’gem Blätterfrange, 
„Berkündenb Ieglihem von Deiner Hoheit Ganze.“ 


nm) Die Frommmen melden bann von Deiner Majefät. 
Wenn erft im Heiligtum Dein Gottesthron erfteht, 
„Dein Reich für alle Zeit ift dann in Macht erhöht.“ 


Denn die Erlöften Er in feine Stätte bringt, 
Ein Pied, wie dort am Meer, voll Jubel zu ihm bringt, 
„Dem. Herrn, ber Jeben ftütt, fo fraftles nieberfintt.“ 


Im Chore Hör’ ihr Lied von Deiner Größe fallen, 
Wie Opfer Taf bas FFleh'n der Beter Dir gefallen. 
„Auf Di ja fhant das Aug’ vun Deinen Wefen allen.” 


DW} Sei ihr Belenntni Dir mohlduft'ge Gab’ und Spende, 
Und Deiner Trenen Wort vertrete Altarbrände, 
„Du, ber zu Gnad’ und Heil ftets anfthut feine Hänbe., 
D bil aus Deinen Höhn, la Deine Huld fidh regen, 
Berzeihe mild der Schaar, die Du gefrönt mit Segen, 
„Du, gütig und gerecht, o Herr! in allen Wegen!“ 


i 
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Hör’ an das Fleh'n der Echaar, der ewig Dir gemweibten, 
Sieh, wie fie Dir fih eint an Deinen Fefteszeiten. 
„Nicht ftebt der Herr beim Fleh’'n ihn Nufender vom Weiten.“ 


Mm DO Gott, der Großes thut in feiner Wunbderkraft, 
Nimm unfer Flchen an! Der Feind fei weggerafit! 
„Bewährung ja ber Herr dem Wunfd der Srommen jchafft.” 
Dem giebt Er fein Begehr, ber ganz auf ihm gebant. 
Der Heil’ge liebevoll nicht nad ber Sünde fchaut. 
„Er hiltet ja voll Huld, wer Tieb ihm umb vertraut., 
Nimm an mein Fleh'n, wie dort, wo aller Säönkeit Prangen, 
Berfen?’ in Meeresgrundb ben Fehl, den ich begangen, 
„Und Deinen Rubm befingt mein Mund dann voll Verlangen.” 


pw ar) (Bord. u. Gem.) König, ihronenb in alle Zeit, 
Du allein herriche in Ewigkeit! — Gott! Heiliger! 


mann bio (Bert. Gem) O Du, zu dem bas leben dringt, 
Der feinem Bolte fchleun’ge Hilfe bringt! Erbhabener! Heiliger! 
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IN (Grm) 3a meines Gottes Herrlichkeit 
ei meines Mundes Wort gemeibt. 
Mög’ ihm ein lieblich Lieb erklingen, 
Des Wortes Blüthe zu ihm dringen. 


Ber kann die Almadt fünben, 

Die Größe Gottes wer ergründen ? 
Bor feinem Drau'n die Himmel zittern 
In Sturm fein Weg und in Gemittern. 


TININ Ihn preift bas Raufchen mäct'ger Wogen. 
Es bedt fein Glanz den Himmelsbogen. 
Und Gerafim ibn rings umgeben, 
In Ehrfurdt fie erzittern, beben. 


Du, Laut'rer, in den Himmelsfphären, 

D mögft Gebeugter ee Du bören! 
Der Fluthen Düfter ihn umringt, 

Kein Engelsaug’ in fein Geheimniß bringt. 


3W Der Gilt’ge fennet feine Treu’n, 
Der Lautre fpricht die ihm Bertrauten rein, — 
Der in ber Höh’ Umbüllung thront, 
In tiefverborgnem Glanze wohnt. 


Das Firmament bat funftvoll Er geftaltet, 

In feinem Thun nur Treue waltet. 

Die Größ’ und Macht als fein Gewand ihn ziert, 
Ihn, dem ber Preis und Ruhm gebührt; 


Lom Der berrfeht im AU mit ftarfer Hand, 
Die Schuld der Theuren Iöfcht und bannt. 
Bol Majeftät im Allmadtlfeid 
Er feiner Heerde Schuld verzeibt. 


Sit Minget ihm Gebetes Ton. — 
Erheber ihn auf feinen Himmelsthron! 
Auf Eherubim einher Er fährt. 

Sein Bolt, das ihm fo nah, Er hört. 


Ip Er muftert feine Himmelsfchaaren, 
Wird feiner Knechte Seelen wahren. 
Sein Heil verkünden Himmelsfphären, 
Bezeuget wirb’s von nieberer Welten Chören. 


Der Heil’ge, unter Lobgefängen thronenb, 
Den ibm Getreuen buch Verföhnung lohnenb, 
Erhaben hoch in em’ger Macht, 

Der Niebres fieht unb ob Gebeugter wacht. 


pw Der ihronet in ber Höhe Räumen, 
Der waltet in ber Tiefe Säumen. 
Die Weltenfänlen flüßet feine Kraft. 
Ihn Schaut fein Aug’, def Wirken umerfchlafft. 


2 ©o ftimmet an: Du Allerbarmer, o verzeih 


NIN (Gem) D Herr, o ewig Leben! 
Die Dir Berbitndeten fehreib’ auf zum Leben. 
Bei Dir ja quillet Heil md Reben. 
Du Allerbarmer, o verzeih! 
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Titet 
Zur Gnabenzeit erhöre mein Gebet, 
Bernimm den brünft'gen Laut, ber an Dich geht. 
Nicht birg das Ohr dem Seufzer, ber Dir fleht. 
Du Allerbarmer, o verzeih! 
myı Der Andacht Auf zur Stund’, zur gnabenreichen, 
Erhör’ und af ber Sünde Burpur bfeichen. 
Horh auf! DO gieb uns Deiner Gnade Zeichen! 
Du Allerbarmer, o verzeih! 
In meines Drangfals Notb, o Du mein Hort, 
D fprich den Hoffenden Dein Trofteswort, 
Der Heil verhängt und fendet fort und fort! 
> Du Allerbarmer, o vergeih! 
D’DWYIN Zu Deinem Dienft fieh Deine Schaar- gedrängt, 
Die Heerbe, bie von je Du haft gelentt, 
D fei Dein Heil in Gnaden uns gejchentt. 
Dit Allerbarmer, o verzeih! 
Unb wenn ber Andadht Strom bier vor Dir quillt, 
Sei unferm Flehn geneigt, in Liebe. mild, 
Allgegenwärt’ger Du, dem Aug’ verhüllt. 
Du Allerbarmer, o verzeih! 
yy Nimm unfre Spende an und fprid uns rein! 
Die Weihrauchbuft fol Flehen jüß Dir fein. 
Bei Dir, o Gott! ift ja das Heil allein. 
Du Allerbarmer, o verzeih! 
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D läntre uns, fei jebe Schuld verbannt, 
Du Schirm und Hort und Stüß’ uns unverwanbt, 
Sieh wie ben Thon ums in bes Bildners Hanb. 
Du Allerbarmer, o verzeih! 
TB D Pautrer, laß mein Beten vor Dih fommen. 
Der Makel jei der Schuld binweggenommen, 
Du Hoffnung Yisraels, fein Heil und Frommen! 
Du Allerbarmer, o verzeih! 
D La fih regen Deine Huld und Liebe, 
D eile und an ung Erbarmen übe, 
- Du unfer Gott, o Bater voller Liebe) 
Du Alerbarmer, o verzeih! 
End Bergieb, Erbarmer! -jühne uns voll Hulb, 
-- Berziehen fei uns Allen jede Schulb. 
D übe gnabenvoll an uns Gebuld! 
Du Allerbarmer, o verzeih! 


DWN Heut wird verzeichnet im Gevächtnigbuh der Spruch 
ob Tod und Reben! O Traute!)! Ermwede dich, ermuntre dich. 
Tritt Hin vor ihn und ftelle dih! Steh’ auf und lag dein Flehen 
für deine Seel’ ergehen an ihn, ber thronet in den Höhen! 


ı) Yisrarl. 
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PN ©&o ftimmet an: Ja Du erbarmft Dich aller Befen! | 
N .. Ya mit Gebet mb Frlehen nah’n fie Dir, 
(Ben) D Du Erbarmer aller Welen! 
Bertrauendb Deiner Huld fieb Deine Treuen bier, 
D Du Erbarmer aller Wefen 
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Inbränftig fieh’ am gen Drt fie ftebend, 


D Du Erbarmer aller Wefen! 


Sehnfüchtig auf zu Deinen Höhen flebend, 

D Du Erbarmer aller Mefen! 
Dein Thun und Wirken ift ihr ewig Sinnen; 

D Du Erbarmer aller Wefen! 
Di im Berein zu preifen ihr Beginnen, 

D Du Erbarmer aller Mefen! 
Einmüthig ruft Di Deine Schaar in Chören, 

D Du Erbarmer aller Wefen! 
Es harren Deines Heils, die Dir gehören, 

D Du Erbarmer aller Wefen! 
In Lauterleit getaucht, fie Flehn Dir bringen, 

D 


Du Erbarmer aller Wefen! 


Preis Deinem Namen Deine Kinder fingen, 

D Du Erbarmer aller Wefen! 
Den treuen Gläub’gen gich ber Sühne Segen, 

O Du Erbarmer aller Wefen ! 
Thu’ 8 um Di, wein nicht um unfertwegen, 

DO Du Erbarmer aller Wefen! 
D Deines Pfl’glings Feinde ftürze nieder, 

D Du Erbarmer aller Wefen! 
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Die Sproffer Deiner Tren'n erhebe twieber, 
O Du Erbarmer aller Wefent 
Mit Heil begnabe, bie hier büßend ftehen, 
D Du Erbarimer aller Wefen! 
Erhöre fie aus Deinen Himinelshöhen, 
D Du Erbarmer aller Wefen! 
Bor Deinem Sturm Taf fie geborgen fein, 
D Du Erbarmer aller Wejen! 
Die Schaar, die Dich erkennt, o jpxich fie rein! 
D Du Erbarmer aller Wefen! 
Richt’ auf das früdfte von’ den Gütern allen, 
D Du Erbarmer aller Wefen! 
Stell’ ber Dein Heiligtfum, in Wuft verfallen, 
D Dir Erbarmer aller Wejen! 
Horh auf das brünft’ge Flehen Deiner Beter, 
D-Du Erbarmer aller Wefen! 
Bor Deinem Zorn fei fhilgend ihr Vertreter! 
D Du Erbarmer aller Welent, 


1 


PM Worb.) Und fo ftimmet an: Eprechet zu Gott, wie ER 
find Deine Werte! 


ION (Gen, u. Bord.) Vringet Preid dem Herrn! 


"TIN Langmüthig Er und groß an Kraft, 
Aufthüürmt Er die Berge mit mächtiger Kraft, 
Weife fein Sinn, allınädhtig feine Kraft, 
Er erfrifcht den, ber ohnmädtig erfhlafit! 
Drum Breis dem Herrn, dem Großen, umerfchöpffich in feiner Rrefe 


Bringet Breid dem Herrn! 


212 Er erbaut feinen Thron in den Himmelreichen, 
Zränfet bie Berge aus feinen Söllern, den reichen. 
- Emwig Gebenfen fliftet Er feinen Wunderzeiden. 
Er zeichnet feinem Wirken die ewige Bahn. . 
Drum Preis ihm, ber mit Flutben gebältt ben immelsplan ı 


Bringet Breid dem Herrn! 


RI Erhaben in ben Höben, die Er gejpannt,' 
Umbilliend das Licht mie ein Gewand. 
Sein find der Größe Gemalten, 
Die AMmadt, das Herferfhälten. 
Drum Preis ihm, ber Alles regiert mit EN Balten. 


183 DYd map 110 


‚amond mann 
Ua 177 Ua Iran pn Dur 
‚up any 9 Drnnen 
una vba Var niaroc riyam 199 P 
‚md 1aN T 
‚DnYn Dyy .Dian dy YaR7 yalı „Day map Min 
‚Oyaya Op yon Inn Dips 
: Oo Da mia nam? 197 P 
‚mbond mas 
ABO DON PR TOR II PR TBN erg 
Par v3 OPOYM YW. mr 
yayın anmby an man 125 P 
‚omord Tan r 
uib mia „ER on vnyD UN Y2I28 INDD Tnt 
UN Ya DIS? DB2 ORT Pam 
SON MEN EIN INN? 192 P 
‚aond as n 
ap ‚ombiv mı2 min „ombiy mia 1y ‚ombiy ın 
a na? 
pop prnu nah! 192 P 
‚omors MR” 
Aa pa ıay ‚Dyp MIN PHamD „Dyy Tin 
‚ony Anbp onjaı INII9 No .om 
„DAY. NND 3 nn nam 197 P 


111 Morgengebet für Iom Kippur. 


Bringet Preid dem Herrn! 


Say Der berborglängt in den Schaaren, ihin geweiht, 
Berberrlicht in Heiligkeit, 
Sein Zug und Weg in Heiligkeit. 
Fhn beugt fih Alles im Weibhegepränge. 
. Drum Preis ifm, — in Heiligkeit find all feine Züge unb Gänge 


Bringet PBreid dem Herrn! 


171 Sein Glanz bededt bie Himmelsfäume, 
Er jpannt über Fluthen ber Erde Räume. 
Sein Donner erbrauft mit mäcdtigem Hallen, 
Und Fluthen in Strömen vom Himmel fallen. 
Drum Preis ihm, ber wie Teppiche fpannte bes Himmels Hallen. 


Bringet Preid dem Herrn! 


p>) Er hat mit dem Maafe der Erbe Staub geichichtet, 
Seine Hand bat die Erbe aufgerichtet, 
Seine Rechte die Himmelsvefte geipannt, 
Er giebt ihr Halt und feften Beftand. 
Drum ihm den Preis, der thronet über bem Exdenkreis. 


Bringet Preid dem Herrn! 


nr Seines Thrones Glanz ift Feuerfprübn, 
Seine Diener in fihten Flammen glühn, 
Der Flamme Schimmer, bes Glanzes Flimmer — 
Bon ihm aus fenrige Ströme ziehn. 
Drum Preis ihm, dem feuerverzehrenden, feurigen Glühn! 


Bringet Breid dem Her! 


y) Der lebt in Ewigkeit, 
Sein beiliger Name fchafft Welten in Emigfeit. 
Er erfor fid feine Stätte für alle Zeit, 
- Zu feines Thrones Sit in Ewigfeit. 
Drum Preis ihm, dem Uralten feit ewiger Zeit. 


Bringet Breid dem Herrn! 


19 Sein Aug’ ungetrübt, 
Rings ihn der Flutben Schwall ungiebt, 
Der Wolfen Hille, der Fluthen Fitlle 
Umringen ihn in geheimnißvoller Stile. 
Die tragen feines Thrones Majeftät — 
Bon Augen find fie überall befät. 
Drum Preis ihm, beß Gebot ift Ticht umd rei, 
Erlendtend das Ange mit milden Schein. 
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Bringet Breis dem Herrn: 
yy) Er fennt, was fi) birgt in tiefe Nacht, 
hm if düfter nicht das Dunkel der Nacht. 
‚Der Finfterniß bat Er ein Ende gemarht, 
Zum Tage wandelt Er Tobesfchatten und Nacht, 
Drum Preis ihm, der gebildet das Licht und erfchaften bie Macht. 


Bringet PBreid dem Herrn! 
P Aufrichtet Er feinen Thron zum Necht, 
Seines Thrones Stügen find Wahrheit und Recht. ° 
Er, Gott, waltend im Nedt, — 
Es faht mit Macht feine Hand das Nedit. 
Drum Preis ihm, dem Gotte der Schaaren, erhaben im Recht. 


Bringet Breid dem Herrn! 
I) um ftehet an die Majeftät. 
Der Ewigibronende, ber Gebengte nicht verfchmäht, 
Er führet die Menfchen zur Zerfnirfhung bin, 
Und fpricht: Kehret um zu mir mit gebeugtem Sinn! 
Drum fei Preis gebradht 
Dem Ewigen, bei die Herrfchaft ift und Macht. 


Bringet Breid dem Herrn! 
bonn In feiner Kraft beberrfcht Er die Welt, 
Nichts ift ihm verborgen, Alles erhellt. 
Sein Name berjelb’ge in alle Zeit, 
Seine Gnade vom Urbeginn in Ewigkeit. 
Drum Preis ihm! Gelobt fei ber Gott Jisracls von Gwigfeit zu 
Ewigkeit! 


Bringet Preis dem Herrn! 

31) Er wahret die Huld bis im’s taufendfte Gefchlecht, 
Kämpft mit feinen Feinden von Gejchledht zu Geichlecht, 
Seines Gefaldten Hiltte wird Er neubauend umfrieben. 
Fhn umftrahlt das Licht in jeiner Wohnung Frieden. 
Drum Preis ihm, def Name hocdhgeweiht 
Dauert in ewige Zeit! 


Bringet Preid dem Herrn! 
b1O Er trägt die Höhen, trägt die Tiefen, 
Hört die Stimmen Gebeugter, wo fie ihn riefen, 
Hört das briünftige Gebet, horcht, wo Andacht zu ihm fleht, 
Drum Preis ibn, ber Götter Gott! bemm Herrn ber Herren voll 
Majeftät! 
3 IV. A. 
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 Yringet Preid dem Gern! 


179 Gewaltiger und mächtiger Krieger, 


Den Feinden voll Zorn, ein gewaltiger Siegei., . 
Er tilgt feine Widerfacher, fie verwirrend, 

Mit mächtigen Kriegesbraus fie umfehwirrenb. 
Drum Preis ihm, dem Herrn in feiner Macht, 
Der führt den Kampf und Ienfet die Schladt. 


Bringet Preid dem Herrn! 


byD Er wirtte und fhuf das, Weltemafl, Se 


Berleihet Kraft und Stärke Jeglihem im AL; 
Zu ihm fchanet ein jebes Aug’ im Al, 

Sein Blid dimhipähet das große Al. . . 
Drum Preis ihm, der erhaben ift über das AU. 


Bringet Preis dem Herrn! 


pYIS In all feinen Wegen gerecht unb wahr, 


Aus feinen Himmeldgittern fhaut Er licht Har. 
Seine Huld bat Denen Er zugewandt, 

Die ihn als Herrn und Meifter erfannt, 

Und feine Gefegneten erben das Yanb. 

Drum Preis ihm, im feinen Himmeln droben 
Mögen ihn feiner Engel Schaaren loben! 


Bringet Preis dem Herrn! 


amp Er führt vom Anbeginn die Zeiten, 


Berfiinder im Anfang das Ende ber Zeiten, 

Er erfor ein Boll an Zahl fo Hein .  . 
Täglich fich neu feinem Dienfte zu weihn, 

Drum Preis ihm, der über Alles in ver Welt 
Erhaben ift und bochgeftellt! | 


u Bringet Preid dem Herrn! - -» 


DI Hoh und, hehr, thronend in Ewigfeit, 


Ihm tranet in alle Emigkeit. 
In feiner Heiligen NRathe thront fein Glanz fo Har,, 
Dem ihm geweihten Bolfe maht Er fi offenbar. 
Drum Preis ihm, dem, wenn Er zur Erde bfidt, . 
Aufzitternd fie erfchridt. R 


Bringet Brei dem Herrn! 


Saw 6s geht fein Pfad durch mächtige Wogen, ° 


Segensflüffe träufeln vom Hiummelsbogert. 

Früh und ipät feine Hoheit Filndet 

Im Heiligthume laut die Schaar, ihm verbindet. 

Drum Preis ihm, ber über Eherubim feinen Thron gegründet. 
8* 
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Bringet Preid dem Herrn! 


non Sein Ruhm bringt bis zu der Erde Enden, 
: Er heißt Berberben und Unheil fidh wenden, 
Hemmt Grimm und Zorn und Berheerung, 
Gönnt dem Rufe Anbächtiger Gewährung. 
Drum ihm der Ruhm, def Nam’ im herrlichen Preife 
Beithin erflinget durch der Erde Kreife! 


AN Bord.) Und fo ftimmet denn an: Groß find bie Werfe 
unjeres Gottes! 


nwym (Gem. u. Bord.) Oro find die Werke unfered Gottes! 


PR Ber in ben Höhen kann fi ihm vergleichen, 
Unter den Himmelsjöhnen, wer ibn erreichen? 
Er erfor bie Höhen, dort herrlich zu thronen, 
Wie Heufchreden vor ihm find bie auf Erben wohnen. 
Drum Preis dem Horte, bei Thun fo rein, 
Der fann ihn eines Tadels zeih’n! 


Groh find die Werke unfereö Gottes! 


bomm Bei ihm ift die Herrfchaft, der Ehrfurcht Scheu, 
Die Fülle des Heils für fein Bolt, fo getreu. 
Seines Bolles Gebet und Flehen 
Erhört Er fo jchnell aus feinen Höhen. 
Drum Preis ihm, bei Nam’ ift Eiger, 
Der Himmelsjhaaren Herr! 


Groß find die Werke unjered Gottes! 


Ad Den ihm Geweihten giebt Er Nahrung und Segen, 
Der Ehrfurdt Zoll ihm bringen fie entgegen. 
Seinen Dienern, um ihn in Heeren geichaart, 
Seiner Herrlichkeit Schau fidh nicht offenbart. 
Drum Preis ihm, def Auge fchaut 

“ Auf die Frommen, ihm tertraut. 


Grob find die Werke uniered Botted! 


YORdn Zu feinem Boten macht Er des Windes Bug, 
Yun erhebt des begeifterten Toblieds Flug. 
“ &r hört, wo Andacht ihm fich ergieht, 
Gemwährt, daß Heil der Noth entiprieft. 
- Drum Preis ibm, dem Meifter, 
Dem ew’gen ber Geifter. 
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Bro find die Werke unfered Gottes! 


AND Aus Leid erlöft Er die von ihm Gejchügten, 
Der Hort, der kennt bie gläubig auf ihn Geftüßten. 
Der Heilige, wundervoll in feinen Gnadenzeihen. 
Fromme und Sündige feine Gnab’ erreichen. 
Drum Preis ihm, der erbarınend feine Milde 
Erweilet jegfichem feiner Gebilde. 


nwyn Des Sterblihen Thun — 
yrydann Boll Ti er und Trug, 
Er mweilet in Bahn und Lug. 
Gewilrm fein Rubebette, 
Eine Erdenrite feine Grabesftätte. 
Wie ditrfte fih überbeben auch 
Der Sterbliche, gleihend enteifendem Haud? — 
Wie anders dag Werk umiered Gottes! 
yow Der vernimmt der Andacht Seelendrang, 
Hordhet auf Bebetes Klang, 
Seine Lehre giebt Luft und Heiterfeit, . 
Ein Siegeshelm das Wort, bas Er gebent. 
Drum Preis ihm, dem Gotte, ber ne Theil 
Zu Rettung und Heil! 


PP Bord.) Und jo jtimmet denn an: Dem Erhabenen über ihnen 


bringen fie in Ehrfurcht die Heiligung dar! 


ON (Gem. u. Bord.) Ihm, dei Herrlichkeit ift gegründet 
Bei den Gemwaltigen im Himmelsfite, 
Denen, die flammen wie leuchtende Blite, 
Bei den Schaaren der Höhen, 
Die mildflüfternd wehen. 
Und Dein Weiberuf füllt ihren Mimbd! 


muy Und Du läfieft Dir das Poblicd derer gefallen, 
Deren Andacht raufhend Dir weht, 
Die vor Dich bringen ihr Gebet, 
Sie rufen Did bangend, 
Sühne verlangend. 
Und das ift Dein Ruhm! 


"WR Du, dei Herrlichkeit if gegründet 
Pei den Eplen in bes Aethers lauteren Reichen, 
Bei benen, bie im Flug enteilenb entweichen: 
Den Eherubim, bie im Ganze wohnen, 
Den flammenden Legionen. 
Und Dein Weiheruf füllt ihren Mund. 
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MIN Und Du läflelt Dir dad Lobliedb derer gefallen, 


Denen gezählt find bes Lebens Stunden, 
Denen Deiner Liebe Gebähtniß fo fchnell entichwunden, 
Die des Grauens fo viel bedrängt, 
Denen bie Seele vom Kummer getränkt. 
Und bas ift Dein Ruhm! 


WR Du, deb Herrlichkeit bei denen ift gegründet 


Deren Namen fih nicht offenbaren, 

Deiner Eendlinge Heer’ und Schaaren, 

Den Heiligen jeit urewigen Zeiten, 

Myriaden, dem göttlichen Dienfte Geweibhten. 
Unb Dein Weiberuf filllt ihren Munv. 


MIN Und Du läfett Dir dad Poblied derer gefallen, 


Die an Deinen Pforten ftehen, 
Ihre Seelen aus Dir fciltten, 
Sühnung ift ihr brinflig leben, 
Dein Verzeihen ift ihr Bitten. 

Und bas ift Dein Ruhm! 


PN (Borb.) Gebet Gott die Macht! Ueber Zisrael iwaltet ie 
Majeftät! 
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by (Gem.) Ueber Zisrael feine Treu und fein Segen waltet, 
Ueber Yisrael feine Macht und fein Wort. 
Ueber Yisrael fein Glanz und feine Einigung maltet, 
Ueber Jisrael fein Nam’ und feine Hul. 
Ueber Yisrael feine Reinheit und Wahrheit mwaltet, 
Ueber Sisrael, fein theures, fein Volt. 
Ueber Sisrael feine Herrfchaft und Holdjal mwaltet, 
Ueber Yisrael, fein Eigenthum, feine Schaar. 
Ueber Yisrael fein Wirken und feine Gerechtigkeit waltet, 
‘Ueber Yisrael feine Weihe und Hoheit. 
Ueber Yisrael feiner Herrlichkeit Glanz, 
Ueber Yisrael feines Ruhmes Macht. 
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a. PN Bord.) Seine Macht in ven Wollen! - 


WON (Gem) Der Erbe Grenzen bat fein Wort gegründet. 
= Zu feinem Dienft ift Alles fromm verbindet. 
Aufdedet Er, was tief Geheimuiß Hillt, 
Den Ausiprud feiner Frommen Er erfilllt. 
Er läffet Flammen fprühn und Blige glänzen. 
Sie leuchten hell bis an bes Erbball Grenzen. 
. Er denkt des Bundes mit ben frommen Ahnen, 
Sein Heil Hinnusragt ob des-Himmels "Planen. - 
u) Ein Hort, ein Heil für bie, jo ihn verlangen. 
Sie leben jelig AM’, die an ihm bangen. 
Sein Hauch entwurzelt Berge, hochgethüirmt. 
Es wanfen Feljen, wenn fein Zorubrans ftirmt. 
Das Thal zerbirft von feiner Majeftät, — 
Zerrinnend, wie am FFeıer Wachs zergeht. 
Bo Sturm und Wirbel ringet, ift fein Flug; 
Hin burd- Gewölt geht feines Weges Zug. 
179 Sein theures Volk hat Er aus Haft befreit, 
Schloß feiner Liebe Bund für alle Zeit. 
hm eignen fie, gefaßt von feiner Hand, 
Ihm folgen fie, fer haftend, unverwanbt, 
Er hört ihr Flehn aus tiefen Herzensquellen. 
- &r wird im Glanz des Thales Rof’!) erhellen - 


pa Bord). D Ewiger, wer- ift Dir gleich! - 


79 (Gem) Wer ift.wie Du, beß Thron bebr prangt_ in Himmelereichen 2), 
Der Füße Schemel Dir ift bier in Erbenreichen. 
Ber ift wie Dir, fo ftark, der Heil und_ Rettung jpenbet, 
Der jpridht ber Gnade Wort, der ewig Hlilfe fenbet. 
"Mer tft wie Di? — die Mächt, die. Majefät; Dein Kleid; — 

Der Silbe niebertritt, und jebe Schuld verzeiht. 
Wer gleicht, o Lautrer, Dir, hod in den Himmelsiphären, 
Wer ift wie Du, 0 Herr! in Deiner Engel Heeren? 
Bas gleicht, Allgüt’ger, Dir, und Deinem güt’gen Handeln, 
Der Denen ewig mild, bie reblich vor ihm wandeln. 
Wer gleiht Dir? Meeresfinth anfthitrmeft Dir wie Manern, 
Wer rettet mild wie Dir aus Leidens Wogenfchauern? 
Ber maß mit bobler Hand, gleich Dir, die Wafferflutb, 
Wem tönt ber Lobgefang, wie Dir, der Wogen Wuth? 
Wer ift’s, ber außer Dir einher auf Wolken fährt, 
Wer tennt und ftütt wie Du ben Treuen, ber ihn ehrt? 


„.,. Sera 66, 1: &o fbridt ber Eimige: Di r 
Ipron und Sie ‚Erbe ber Exemıl ae Sie. © foridt ber Emige: Die Himmel find mein 
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Wer ift wie Du, o Herr! und fchaffet Heil, Dir gleich ? 
Wer bört wie Du bas Flehn ber Beter gnabenreich? 


Wer gleihet Dir, o Herr, def Mame heilig, groß, 

Der if, wie Du, in Hulb ben Seinen wanbellos ? 

Wer noch bewahrt wie Du bas Bilndbniß und bie Gnabe?r — 
D gieb dem Jaalob Hufdb, dem Abraham die Gnabe !)! — 


PN Bord.) Und fo mesen wir Dich erheben, Emiglebenver! 


1) Rab DW Aa 7, 20. Die dem Abrabam umb Jaalob zu erwelfende Gnabe und Zreue be+ 
fiebt in ber Erfülung ber ihnen gegebenen Berbeigungen an ihren Radlemmen, bem Volle Jisracl 
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MINI (Borb.) Die Herrlichkeit und Treue find Sein, des Ewig- 
febenden! 
Die Vernunft und ber Segen, . 
Die Erhabenheit und Größe, 
Die Erfenntniß und der Sprud jind Sein, des Ewiglebenben! 
Der Schmud und die Pracht, 
Die Beftimmung und die Feitigkeit, 
Die Lauterfeit und der Glanz find Sein, des Ewiglebendven! 
Die Macht und die Stärke, 
Der Einklang und die Reinheit, 
Die Einheit und die Fruchtbarfeit find Sein, des Ewiglebenvden! 


Die Krone und bie Ehre, 
Die Lehre und Innigkeit, 
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Die Herrfchaft und das Walten find Sein, des :Ewiglebenven! 
Die Schönheit und die Siegesmacht, 
Die Hoheit und Erhebung, 
Die Allmacht und die Milde find Sein, des Ewiglebenben! 
Die Erlöfung: und der Schmud, 
Die Anmuth und Gerechtigkeit. 
Die Berufung und bie Heiligkeit find Sein, des Page arg 
Der Jubel und die Majeftät, 
Das Loblied und ber Preis, 
Der Ruhm und die VBerberrlihung find Sein, bes Onigfebenbeni 
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Pa Borb.) Erhebet den Ewigen, umfern Gett, mb büdet euch 
vor dem Schemel feiner Füße. Heilig ift Er! 
wpm (Grm) Erhebt ben Herrn, den König, treu unb wahr, 
Den Heil’gen, ihn, gepriefen immerbar! 
Erhebet ihr, der Gnab’ und Mild’ erweift, 
Wie, bold ımdb mild ift jeiner Lehre Geift! 


. Erhebt ihn in bes Rechtes MWeibgerwand, 
Ihn, ber. dem Flehn das Ohr flets zugewandt! 
Erbebt ihn, ber das Firmament. gebaut, 
Den Heiligen, deffien Mund fpricht fühßen Laut! 


wm Rühmt ihn, ben flets Allgütigen, 
Den. Heiligen, Allwifjenben ! 
Nühmt ibn, in beffen Tempel ruft es Glanz und Pracht, 
Den Heil’gen, ihm zu feiern hoch in feiner Macht! 
Rühmt ib, der zählt bie Stern’ an Himmelsjphären, 
Ihn, heilig thronend in Eherubim-Heeren! 
NRühmt ihn, der trägt im Arm bie MWeltenfaft, 
Den Mäct’gen, Hei’gen, ben fein Bli erfaßt! 


yo Brad armen winog 9 maraın jan 
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nd Rühmt ihn, ber löft und reitet, wer ihm trant, 
Den Heil’gen, ihn, deß Hulb bezeugt der Himmel faut ! 
Nithnt ihn, der nah ift feinen Rufern allen, 
Den Heil’gen, — Fromme find fein Wohlgefallen 


Rühmt ihn, der jedes Flehen will erhöären, 
Den Heiligen, dei Ruhm erihol in frommen Ehören! 


221 Borb.) Erhebet den Ewigen, unfern Gott, und bildet euch 
vor feinem heiligen Berge; denn heilig ift der Ewige, unjer Gott! 


mn (Gem) Erhebet ihn, ber Hoch und herrlich Arahlt in Macht, 
Den Heiligen, bei Geift beu Himmel [hmitdt mit Pracht. 
Rühmt feine Grdß’ im Chor ber Krommen, trem verbündet, 
Den Heiligen, def Mund Wahrheit und Recht verkündet. 


Rübmt ihn, der glänzt umb prangt in bebrer Heiligkeit, 
Den Heil’gen, ihn, deß Zug und Gang in Heiligkeit. 
Der feines Bundes benkt, des ew’gen, rübhmet ihn, 

Den Heil’gen, deffen Macht läßt Flammengintben jprühn. 


TYW9 Erhebt ben Lauter, ihn, def Bli das Dimlel lichtet, 
Den Heiligen, der bie Erb’ unb Länder aufgerichtet. 
Rühmt ihn, — in Himmelshäg'n ift feines Thrones Prangen, — 
Ihn, der die Lift’gen hält in ihrer FIR gefangen. 
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Rühmt ihn, der läßt die Schuld ben Wolken gleich entjchmwinben, 
Mid reiht Er feine Hand, lehrt um ber Menfch von Sünden. 
NRühmt den Gemwalt’gen, ihn, de Jahre ohne Schranken, 
Den Heil’gen, der burchforfcht und prilfet die Gebanten. 


AD Rühmt ben DVefreier, ihn, ber löfet feine Knechte, 
Den Heil’gen, defjen Thun ftets wahr ift und im Rechte. 
Rühmt ihn, def Heiligtbum der Himmel fammt ber Erben, 
Den Heil'gen, beffen Aug’ reicht bis an’s End’ ber Erben. 
Rübmt ihn, der ewig thront, „der Heilige” ift fein Name; 
Den Heiligen, befjen Lob ift ewig wie fein Name. 
9 1V.A. 
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(In manden Gemeinden wirb biefes Stüd überfälagen.) 
21 Bord.) Und fo möge Dir Alles die Krone reichen! 


unb Dem Allmädhtigen, ber anorbnet Gericht, 
Der Herzen prüfet am Tag bes Gerichts; 
Der aufbedt die Tiefen im Gericht, 
In Wahrheit das Urtheil fällt am Tag bes Gerichte, 


mynb Der die Gedanken durcforfchet im Gericht, 
Dem Gwigtreuen und Gnaberoollen am Tag bes Geridts; 
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Der jeines Bundes denlfet im Gericht, 
Seiner Wefen fih erbarmt am Tage bes Gerichts. 


[5 Der reinfpricht bie ihm Vertranenben im Gericht, 
Der verborgenes Sinnen erfennet am Tage bes Gerichts; 
Der feinen Zorn zurüdhält im Gericht, 
Mit Gnade fih umhillet am Tage des Gerichte. 
bmnb Der die Sünden vergiebt im Gericht, | w 
Der erhaben in feinen Wunberthaten am Tage bes Gerichte; 
Der verzeiht feinen Schutbefohlenen im Gericht, 
Der erhört die ihn Nufenden am Tage des Gerichte. 
Uynb Der fein Erbarmen läßt walten im Gericht, 
Der bas Geheimfte burchipähet am Tage des Gerichts; 
Der fi zueignet feine getrenen Knete im Gericht. 
orSb Der feines Bolfes fi erbarmt am Tage bes Gerichts. 
Der jchlitet bie ihn Liebenden im Gericht, 
Der ftitget feine Frommen am Tage des Gerichts. 


221 (Borb.) Und jo möge denn zu Dir emporfteigen ber 
Weiheruf, denn Du bift unfer Gott, o König, der verzeiht und 
vergiebt! 
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’n (Gem) Wer fpricht aus Deines Ruhmes Gewalt? Wer 
verfündet Deines Lobes Gehalt? Weh Yubel Deine Erhabenheit 
wiederholt? Wer fann Deine Heiligkeit ergründen? Wer Deiner 
Herrlichkeit Pracht verkünden? Wer das Wort für Dein Geheim- 
niß finden? Wer Fanı Deine Allmacht erreihen? Wer Deiner 
Schönheit Anmuth ohne Gleichen? Wer drüdt aus Deine Wun- 
berzeichen? Wer kann Deiner VYehren Gehalt durchdringen? Wer 
zu Deiner Herrlichkeit Thron empor fih jchwingen? Wer Deines 
Slanzes Schmud zur Kunde bringen? Wer Deines Sinnes Tiefe 
befingen? Wem wird Deiner Räthfel Löfung gelingen? Wer zu 
Deiner lichten Pracht auf fich ringen? Wer macht Deiner herr: 
lihen Eigenschaften Bereinigung Far? Deiner Majeftät Erftraßlen 
— wer offenbar? Wer erfchöpft Deiner Lehren reifen Geift? Wer 
Deiner Stärke Größe weift? Wer kann Deiner Vernunft Klarheit 
erflären? Wer Deiner Stärke Kraft im Worte bewähren ? 

2 Denn wie Dein Name it Dein Ruhm unerforihlich, und 
wie Dein Ruhm Dein Wort unergründlih. Und wie Dein Wort, 
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TT,T: 
fo Deine Kraft; wie fie, Deine Größe und Einficht, Dein Wal- 
ten und Wanbeln, Deine Wahrhaftigkeit und Deiner Liebe Gluth, 
Deine Herrlichkeit und Deine jchonende Diilde, Deine Weihe und 
Heiligkeit wie Deine Crhabenheit, Dein Rob wie Dein Ruhm 
unendlich. 

TOM Und Dein Nam’ ift erhaben über alles Lob und allen 
Slanz, jedes Diadem und jeden Ehrenfranz, über Lievesflang und 
Preisgefang, üder bes Jubels Hallen und der Begeifterung Wallen, 
über aller Weihe Macht und aller Verherrlichung Pracht, über 
Wort und Laut aus jedem Munde, über alle Befchreibung und 
Kunde, Über jebes Zeugniß und Belenntniß, jede Ginficht und 
Erfenntniß, jedes Wiffen und Berftänbniß. 
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WR Gott der Götter und Herr ber Herren, der Könige 
König, Herrjcher über alle Gewaltigen und furchtbar über alle 
Surchtbaren, erhaben über alle Erhabenen, der aber jchaut auf 
die Armen und Dürftigen, die Gebeugten und Crnieorigten, um 
neu zu beleben das Herz der Gebeugten, den Muth der durd 
Drangjal zur Erbe Geneigten. Darum bift Du groß, Ewiger, 
Gott, und über alle Götter erhaben; feiner ift unter den Göttern 
Dir gleih. Keiner außer Dir in diefer Ervenwelt, Nichts neben 
Dir, Gott der Götter. 

DDw Die höchften Himmel verkünden Deinen Ruhm, der 
Erden Säume ftimmen ihr Roblied Dir an, heilige Serafim mel- 
ben Deine Heiligkeit, die Räder Deines herrlichen Thrones be- 
nebeien Deine Herrlichkeit, ver Frühe Sterne jauchzen Dir tm 
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Chor und. freubig jubeln die Himmelsfühne. Des Meeres Bran- 
dungen verherrlichen Deinen Namen, Bergeskuppen und Waldes- 
bäume ftimmen Zriumphgefänge Dir an, die Ströme fchlagen 
jauchzend die Hände zufammen, und alles Leben in Flur und Walv 
tummelt fich freudig zum Preife Dir, und die Tiefen raufchen 
mit ihren Ungethümen Dein Preislied, und alle Weltgefchöpfe 
lobfingen Div, Deinem heiligen Namen, o Mädhtigfter ver Mäc- 
tigen! Und alle fie erwartend auf Dich jchauen, auf Dich gläubig 
fie bauen, daß Du ihnen ihre Nahrung fendeft, Du, der Du ber 
niederen Welt. aus. offener Hand Speif’ und Leben fpenbeft, fo 
wie die Himmlifchen Dein Gottesglanz tränft, md Febensfülfe 
ihnen fcbenft, im Glanze Deiner Wonnen fie fich laben und fonnen. 
Himmel und Erbe durchftrömt Deiner Herrlichkeit Bronnen. 


2 Und wer ift auf Erden gleich Deinem Bolte Jisrael, die 
Di als Herrn befennen, den einigen Gott Dich nennen, Deines 
Gottesreiches Herrlichkeit‘ benedeien, Nuhm Dir weihen, an Dich 
ihr Flehen mwenbend, bolvdes Lied Deiner Verherrlichung fpendend, 
Deine Huld zu erflehen ift ihr Sinnen, ausfchütten fie Gebet, 
Deine Gnade zır gewinnen. Sie, Dein Voll und Erbe, die. Heerde, 
bie Du mweideft, das Div geweihte Gut, Deiner Früchte Erjtling, 
Dein uralt Befit- und Eigenthum, Dein Theil und Dein Ruhm, 
die an Deinen Glauben halten, in Demer Lehre forfhen, nad 
Deinem Worte verlangen, an Deiner Berebrung bangen, um 
Deinen Dienft ewig bemüht, Dein Heiligthum erfehnend mit in- 
nigem Gemüth, Dich zu fehanen dort, waltend in Pracht, die Dir 
nahe zu fein begehren, ven Tod leiden um Deine Lehren, wie in 
der Flammen Gluth Dein Zeugnig bewähren, hingewürgt und ge 
fchlachtet, lebendig begraben, Deine Cinigfeit befennen, fie, die 
Deine Gemeinde fi dürfen nennen, den Grund und den Bund, 
und Du Eift Gott, in Deiner Größe erhaben, fie Deine Zeugen, 
daß Keiner außer Dir! 


0) Und wie jollt! e8 dem vom Weibe Geborenen gelingen, 
in Deiner Allmacht Geheimniß zu bringen, Dein Lob mit fterb- 
lihem Munde zu befingen, ber Lippe Knospe, das Wort, Dir 
zum Lobe zu bringen! fi in Andacht vor Dir zur regen, Gebet 
und Slehen vor Dir niederzulegen? Er, der ringet mit des Lebens 
Notb, dei Weg von Krümmen und Hemmniffen bedroht, in dem 
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die Sünde fih regt, mit fcharfem Zug auf des Herzens Tafel 
iym geprägt. Ya Haft und im Flug’ von binnen er zieht, Hauch 
und Xeben ihm in Ohnmacht entflieht, und im Schooß der Erve 
ift fein Bette, in Finjterniß feine Rubejftätte, in Nacht Hingeftredt, 
vom Staube bevedt, welf, ohne Kraft, verwefend, erjchlafft. — 
Was frommt feines Betens Drang, feine Klage, feine Eeufjer 
bang? 


82) Und von je ift Alles Dir offenbar, Feine Flucht vor 
Deinem Auge, ewig Har; vor Dir ijt fein Entfliehn, überall ja 
dringen Deine Blide hin. Dir ijt e8 fund, daß er ein Etaub- 
gebilde, ein enteilender Hauch, ein welfes, verwehtes Blatt, eine 
bärre Stoppel, gleichend dem Scherben am Boden, was ijt er 
wertb? Der Menfh, der Hinfällige, Fleifh und Blut, Staub, 
dem Gemwiürme bereit, dem fündigen Xriebe entftammt. Bon 
Kinoheit an verderbt ift feines Herzens Sinnen, fchmiedet Bo8- 
heit von innen, lauert ihm auf in feines Innern Gemächern, 
gleih der Schlange, niftend in Schlupflöchern, an feines Herzens 
Pforten figt das Gejchmeiß, de Gift mit unlautrem Gähren 
bie Speije vergällend trifft; das ihn vom rechten Wege verleitet, 
jtellet jih an, ihm treu vereint, und ift fein erbitterter Feind, 
der ihn von allen Grenzen bevrängt, von allen Seiten ihn um- 
engt, Unrub in feine Glieder fenft, mit feinen Worten ihr 
fränft, durch fündige Eingebungen ihn zum Böjen Tenkt, arg- 
liftig brütend, wie er mit Garn ihn fängt, und in vie Falle drängt, 
ihn belagert mit feinen Bollwerfen, wollteft Du nicht gegen 
den Feind den GSterblichen jtärfen. An jedem Xag’ in neuer 
Geftalt finnet er gegen ihn neue Gewalt, auf ihn fich zu ftürzen, 
ihn zu überfallen, den Pfad zu frümmen, den er foll wallen, 
ihn zu fcheufeliger Schuld zu verführen, ven Wermuthstrant ihm 
einzurühren, niemals will er ihm Frieden bringen, legt feinen 
Füßen geheime Schlingen, das Ne am Weg’ er ihm breitet, 
Schlingen auf der Bahn, die er befchreitet, auf dem Pfap’ er ihm 
Gruben bereitet, daß jein Herz wird frank und aus er gleitet. 
Und mit wie heftigen Schlägen weiß er Hammer und Art an ben 
Lebensbau zu legen! Drum heißt es im Spruche: Weh Über das 
Haus, dei Zertrümmrer und Zerftörer von ihm gehen aus! Wie 
folt! in feinen Werken er lauter fein, in feinen Thaten rein? 
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Sn Fein. Gebiet ‚dringet ver Räuber ein, ihn’ zu befämpfen und 
zu berauben mit Büberei’n. ü 

.P9 Darum Hielteft Du Genefung und Heil bereit, Arznei 
fir folches Siecytkum umd Leid, Balfam und Verband für un- 
verbundne, Linderung für die offene Wunde. Du febteft biefen 
Tag zur. Sühn’ md Vergebung, daß wir betreten Deine Pforten 
mit Preis und Erhebung, vor Dein Antlig kommen in tiefer Er 
‚ gebung, daß am ihm wir der in der Doppelhöhle Auhenden *) ge- 
denken, daß gnädig unferem Flehen Du ein geneigtes Dhr magft 
fohenten, Flet und Mafel von uns zu lenken, Unrecht und Faljch 
zu verjenfen, daß auffeime Gnad’ und Heil, Dein Zorn entweiche 
und Erbarmen fei unfer Theil, ven Anjtoß zu entfernen, wegzu- 
räumen den Schaden, die Wege zu ebnen, uns zu richten auf 
unferen Pfaden, den Abtrünnigen Lauterfeit zu jpenden, Rettung 
und Befreiung ihnen zu fenden, zu werfen der Sünden Laft in 
die Ziefen der Fluth, zu verzeih’n Untreue und fiindigen Muth. 


52 Und ver alfen Zagen Haft Du ihn geweiht, über alle 
ihn erhöhet, aus allen ihn erforen, aus vem Kreife der im Jahr 
erfcheinenden ihn Div ausgefondert, und dem Gefchledhte, das 
Deine Wunderzeichen erkannt, ihn im feiner Kraft verfündet, uno 
bie Schuld des vergätterten Goldes?) an ihm erlaffen, und bie 
Schrift Deiner Hand dem Demüthigen ®) an ihm gereicht *), und 
bie Heilesfunbe erging von Dir: Ich habe verziehen nach Deinem 
Worte! Und das befchloffene Unheil Haft Du abgewandt von ih, 
und Deiner Kinder Dich erbarmt, und Deiner Gnade Macht, 
iwie Hoch die Himmel ragen, ihmen gezeigt, und wie der Sonne 
Aufgang fern ift von ihrem Nievergange, haft die Schuld von 
ihnen Du abgethan, und der frommen Berbienfte der wrweltfichen 
Horte?) Haft Du gedacht, und wie ein Vater das Kind, fie zu 
Gnabden angenommen, und über jegliches Volk ihr Haupt erhoben, 
md in Ehren ihr Heil aufgerichtet, fie aus ver Erniedrigung empor» 


1) Der Patrlarden in der Höhle Manhpelah. 

2) Deim geltenen Stalbe. 3) Mofheb. 

4) Die zweiten Defeptafeln wurben mit ber Derheifung ber verziehenen Schulb am ag 
tage gegeben. 5) Der Erjuäter. 
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gebracht, und ihmen ein Zeichen des Heils erwiejen, und wie Du 
fie liebft, Allen offenbart, und wie fie Dir tbeuer find, jedem 
Auge gezeigt, und im ihrer Mitte zu weilen haft Du begehrt, bei 
ihmen zu wohnen, war Deine Luft, und in bem heiligen reife 
‚zu walten, Dir lieb, und Ang’ in Aug’ offenbarteft Du Dich ihnen, 
ließeft Deine Herrlichkeit thronen zwijchen Cherubim, und Dein 
Gottesglanz über dem Gnabenftuhle in einer Wolke breitete fich hin. 
1 Und des aufwirbelnden Weihrauchs Wolfe follte biefen 
‚heute umbüllen nach Deiner Weifung; denn von jeher haft Du 
ihn zur GSühne beftellt und zur Vergebung eingefegt, und Alles, 
‚was zu ihm gehört, in Deiner Lehre angeordnet, wiederholentlich 
beftimmt, Strafe und Warnung und Opfer feftgeftellt, und den 
Priefterdienft mit feinen Pflichten und Obliegenheiten, die Ans- 
rufung Deines Heiligen Namens, Sinvenbelenntnig und die 
Rafteiungen mit weifer Weberlegung verfügt. Uub alles. das 
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Gaft Du den Dir Geweiheten übergeben, ihnen Alles fund ge- 
than, und des Tages Loos und Bedeutung haft Du zum fehön- 
ften Theile gemacht, Befreiung den Sünvebebrängten, Exlöfung 
ben in ber Haft der Schuld Berfchmachtenden zu bringen, "Net: 
tung ben im Wahne Gefeffelten zu verfünden, den Subbath- 
feiernden joll er hochheilige Sabbathfeier fein, ein Tag der 
Sühne Denen, die nach ihr verlangen, zu fühnen die Shuben, 
daß die Tehle fchwwinden, daß Schuld verwehe, Mifjethat ver- 
gehe, zu fpülen die fchweren Sünden hinweg, zu Iutern ber 
Sünde Fled, dak Unreinheit entweiche, die purpurrothe Schufd 
zn Schnee's Weih fih Kleihe, die Schuldigen zu reinigen, Nach- 
n der Schuld zu bringen ven. mit Dir ewig ’Eirigen,; Berge 
bung der Schaar Dir Ergebener zu fünden, 
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PEN Und Deine Gemeinde kommt Kent, fi) betend Dir- 
neu zu verbünden, fich fammelnd in Deiner Gottesnähe, ehr- 
fürchtig zu Dir fie beten, in heiliger Scheu vor Dich fie treten, 
in Jubel erbebend, in brünftiger Andacht fich erhebend, ihre Sün- 
ben Dir befennend, vor Dir fih büdend, voll Dank Dich nennend, 
das Knie Dir beugend, Dir fenkend das Haupt, fih zur Erbe 
neigend, zu Deinen Pforten fie eilen, dort im einmüthigen Sinne 
fie weilen, anrufendb Deine Einheit, Tündend Deine Weihe und 
Reinheit, Deine Wahrheit bezeugend, Deine Gerechtigkeit zeigenp, 
Deine Huld und Gnade nicht verfchweigend, und Gebete Dir fie 
reihen, vom Tagesbeginn bis Sonnenuntergang Dir ftets Lob 
fie weihen, fünffach feit geftern war Dir Gebet gereihet, gleich 
den Opferhandlungen, Dir einft geweihet. Unb Deinen Namen 
fie preifen mit aller Kraft und in allen Weifen. 

ob Und fie Alle faftend fich Faftei’n, Aeltern mb Kinder, 
Groß und Klein, Jung und Alt, und ihr Gebet zu Dir wallt, 
und ihr Flehen Dir fallt und ihr Jubel Dir hallt, in der In- 
brunft Gewalt, vor Dir, dem Herrn der Herren, daß Du fie 
löfeit aus dem Joche der Sünden, daß ihre Fehle wie Wolten 
entichwinden, daß in ben Höhen ihr Sehen Erhörung möge fin- 
ben, und Gewährung ihr Gebet aus Herzensgründen. Denn fie 
find arm und bevrängt von Leidens Füllen, wollen fich bergen 
in Deines Schattens Hüllen, von Deiner Fittige Umbegung über: 
wölbt, gefhügt, — auf Dich geftügt. Und wie auf den Herrm 
der Knecht, wie auf die Herrin der Magd Auge fchant, fo er- 
wartend ihr Herz auf Dich baut, daß Du fpendeft Heil und Er- 
(dung, von der Sünde Unflath Täuterung, Genefung, daß Du 
verfenkeft ihre Schuld in Meeresgrund, den Anklägern fehließeft 
den Mund, die Berleumder zum Schweigen zu bringen, die Pfeile 
fhärfen und Klingen, daß das zur Strafe gezüdte Schwert zurüd 
in die Scheide fehrt. Und den milden Fürfprechern verleibe 
Maht und Sieg, daß verftummen die Feinde, die mit ihnen 
im Krieg *). 

. 701 Und einen Bau bed Verfähnungswerkes auf fie Dir 
fhichten, Worte zur Gnadengewinnung fie an Dich richten, umb 


1) Die frommen Werke umb gutem Thaten fhredhen für, bie Sünden ale Unfläger gegen ben 
Menfärn. 
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ven Bunb ber dreizehn Gnabenworte fie erneuen, die it Heiliger 
Schau Du offenbaret Deinem Getreuen, als Deine Herrlicheit 
vorbeizog an ihm in heiliger Stunde, da Du mit Deinem Herolve 
rebeteft von Mund zu Munde). Im viefem Kreife heut ihre 
Andacht fich treht, ausjprechen fie Belenntnig und Gebet, zeugend 
vom ewigen VBäterbunde und mahnend an die bräutliche Weihe- 
ftunde, daß Du fie rettejt vom Gifte der Schlange, befreiejt von 
ber Unterdrüder Zwange und aus der Zermalmung Drange, fie 
hebejt aus jchwellender Fluthen Hochgange, zerreißeft die Keifefm 
der Feindesrotte, fie bergeft vor Uebermiüthiger Spotte, jie vor’'m 
Zroge zu retten, jie wie Zauben in ihren Neftern zu betten, zu 
Ichügen vor ver Hölle Verderbensgewalten, des freijenben Schwertes 
Öejtalten, von der Flamme FTunfeln und Glüh’n, der lodernden 
Brände Sprühn, daß ihr Lied Dich verherrliche wie von ber 
Sänge Meifter. Und die heiligen Schaaren, der Chor der himm- 
liichen Geifter, wenn fie jehen, daß frei Du fprichft die Deinen, 
bie Du als Knete Dir wollteft einen, — in erftaunten, freu- 
bigem Beben, in Schaaren und Heeren, vereinigt in Chören, Dir 
ben Ruf erheben und lafjen den Ausruf Hören: Wer gleicht Dir, 
o Gott! der vergiebt die Schuld der Kinder feiner treuen Ge- 
noffen, verzeiht ven Fehl der Lieblihen Sproffen! „Glüdlih dag 
Bolt, dem fo es ergeht!” „Dem Bolfe Heil, dei Gott ver 
Ewige!" ihr Yubel wehtl Und fie verherrlichen Dich in den 
Himmelsiphären, und Dein Preis erfchallt von der niederen 
Welt Heeren. | 


IM Und die bimmlishen Mächte dann preifen Dich, bie 
Bligesfhnellen fegnen Did, die Schaaren und Heere erheben 
Did, die Flammenden juchen jehnfüchtig Dich, die Mächtigraus- 
jchenden verberrlihen Dih, die Ewigfräftigen bekennen Dich, 
die Rauteren benedeiend nennen Dich, die mächtigen Schaaren er- 
böhen Dich, die Neinen anmuthig feiern Dich, die Herrlichen 
ausjprechen al8 Ewigen Did, die Starken mit dem Diademe 
frönen Dich, die Reuchtenden innig umd berzlich lieben Dich, die 
Engel zum Herren ausrufen Dich, die in holden Tönen Singenven 
perehren Dich, die Serafim inbrünftig anbeten Dich, die himm- 
lifchen Herolve, hohrühmen fie Dich, die Namenlofen mit Ruhm 
umfränzen Dich, die Chöre im Klange befingen Dich, die Schnell- 
enteilenden heiligen Dich, die Miyriaden nennen hocherhaben Dich, 
die Zahllofen loben Dich, die Glänzenden, mit ewigen Liebe 
ehren fie Dich in dreifachen Weihernfe: der 


1) Mach der Meberlieferung hat Gott, ale Er dem Mofdeh ih BEER, unt-ble breischn 
Eigenfchaften feiner Gnade ihm verkündete (2. Mof. 34, 6), ihm bie mn ertheilt, ba 
oft fir in andädtiger Berfammlung angerufen werben, flets beilvoller Er ug Eu jet 
Daher der „Bu dreizehn Unrufungen” unb beren Eirderholung in ben Buß-, un Ppttagen, 
namentlid am netage. at a . 
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an Borb) Wie gefchrieben fteht durch Deinen Propheten: 
Und, Einer ruft dem Anvern zu und fpriht:e 3. 09.0 
wınp (Gem) Heilig, heilig Heilig ift Gott der Heerfchanren, 
fo weit die Erde reicht, feine Herrlichkeit. 
MI Seiner Herrlichkeit voll ift die Welt, feine Diener 


fragen Einer ben Andern: Wo ijt der Ort feiner Herrlichkeit? 
— Die ihnen gegenüber Gejchaarten antworten: „Gelobt fei —* 
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ia») (Gem.)"Gelobt fei die BENEN. bes ER — ein 
Yeglicher von feiner Stätte: aus. 
.MWIPEOD Aus feiner gemweihten Stätte wende Gr fib.in Er- 
barmen, und begnadige das Vol Derer, vie als einig bekennen 
feinen Namen, Abends um Morgens an jeglihem Tage bejtändig; 
zwei Mal in liebender Hingebung rufen fie: „Döre. Jisrael —“ 
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ynw (Gem) Höre gierael!. De Ewige, unjer Get, ift. ein 
einiges, ewiges Wefen ! 
INS Einig ift Er, unfer Gott, & unfer. Vater, & unfer 
König, Er unjer Kettet, und Er wird md vernehmen faffen in 


feiner Gnade den Ruf zum Ag nee, fihtbarlich bor allen 
Lebenden: Ich will eiter "Gott fein! Te 
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HN (Gem) Ich bin der Ewige, euer Gott! 
"ER Di Herrlicher, Du von uns perherrlicht,.: Emiger,- unfer 
Herr! wie herrlich 'ift Dein Name auf der ganzen Erbe. ‚Und 
es wird der Ewige König fein über die ganze Erde. An bem- 
felbigen Tag wird der Ewige. einzig fein. umd ‚fein Name einzig. 
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a2) (Borb.) Und in Deinen heiligen Worten heit gefchrie- 
ben alfo: - 
nr (Gem) Der Ewige wird berrfchen in alle Beitz bein 
Gott, Zijon, in alle Gefchlechter. Halfelujah! 

mb (Bord) Ir alte Gefchlechter wollen wir verfünden- Deine 
Größe, und in alle Dauer! der Zeiten Deine Weihe ausjprechen, 
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und Dein Preis, unfer Gott, fol aus unferem Munde nie ent- 
weichen in alle Zeit und Ewigkeit; denn ein großer und heiliger 
Gott bijt Du. 

bon DO walte mild an Deinen Gefhöpfen, und freue Did 
an Deinen Gefchöpfen! Und fprechen mögen Deine Schütlinge, 
wenn Du rechtfertigeft Deine Lieben: Sei geheiliget, o Herr! 
an all Deinen Gejhöpfen! Denn die Dich heiligen, haft Du mit 
Deiner Weihe geheiligt. Herrlich ftehet dem Emwigen an ber 
Preis der ihm Gebeiligten. Wenn fein fürfprechender Anwalt für 
ung fteht, Dem gegenüber, ver uns der Ende zeiht, |prih Du 
für Yaafob das Wort des Rechtes und des Urtheils Spruch, und 
Iprihd Du uns rein im Gerichte, König des Rechtes. 

19 So mög’ Er und auch fürber gedenken der Liebe bes 
felfenfejten Ahnns (Abraham), und um des zum Opfer Gebundenen 
(Sizchaf) willen unfere Anfläger zum Schweigen bringen, und um 
das Berdienft des Untadligen (Iaafob) zum Heil ausgehen Laffen 
unferen Urtheilfprud. Denn heilig ift der heutige Tag unferem 
Herrn. Und fo werde denn Deinem Namen die Weihe, Emwiger, 
unfer Gott! an Jisrael, Deinem Volle, und an Ierufchalajim, 
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aa) (Borb.) Und in Deinen heiligen Worten het gefchrie- 
= “. (Gem.) Der Ewige wird berrichen in alle Zelt; bein 
“tt, Zijon, in alle Gefchlechter. Hallelujah! 


mb (Borb.) Ir alle Gefchlechter wollen wir verfünben Deine 
‚Be, und in alle Dauer! der Zeiten Deine Weihe ausjprechen, 
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Stadt, und an Zijon, ver Stätte Deiner Herrlichkeit, umd 
an dem Herrfcherhanfe Davids, Deines Befatbten, ı und an Dear: 
Wohnftatt und an Deitent Teitrpel, 


PN (Borb.) Der Mächtige in feinem Firmament, 
Der Herzen prüft und bie Gedanken Tennt. 
Zuftinftges Findet Er im Anbegimm, 
Seihhöpfe richtet Er:mit mildem Sinn. 


Der früher war als alles Sein, - 
Der ift und ewig wird Er fein. 
Der Alles fpeift, e8 Tiebend zu erhalten, 
Der thronet über heiligen Geftalten. 


nDbn Der Hinmnels Höhen ausgeipannt, 
Der über Flutben feftete das Yanb. 
Der frommen Sinn und Wandel heißt befteben, 
Def offnes Ohr vernimmt das Teile Flehen. 


Der die Zerftreuten wieder wirb vereinen, 
Bon Erdenenden fammeln wird die Seinen. 
Er hört Gebetes Wort aus jedem Munde, 
+ Mechört bie Nufenden aus Herzenägrunde.. . 


men Aus Leidensbrang befreit Er feine Rnechte, 
Der Dhatenteiche,,@ir, der fiets Geredhte, - 


159 Morgengekret für“ Ion Kippur. 


‚pa on mp nem 
mn Day ae AI DIR DIT 
©... nn $ omas yarn yalnı nbanae 
Er .- pen D'y 
xD ap 32 pin? „only niyt Ann Yan" 
‚Dorn Ian 3) ab wenn :obyı 

Dmaiy. ma Yan oa N An anlpn ? 
Day rn oda rag 7 Den? „Dayio) 
vnlarn zoppp Yu ısgt Diaiet note „nanp 12 
OT ap id III? DI OTP AI OWEN 
Pan oa aa ap apa Werahenn 
Orient Tea Ann sol mipae Typ 
Rang sobald yon mar alten 
‚obyyon Die na Dan? ‚obwnab Yomy 

" &r euft das Meer, gießt brandend feine Fluthen. 

Hod und erhaben auf vem Thron von Bluthen. 


Er thront im Frieden reiner Lichtgeftalten, 
Wird gläubig zu ihm Schauenbe erhalten. 


pnn Bord.) Die Stüten flellt! Er feft für feiner Welten Laft, 
Und nichts ift ihm entrüdt, das AU fein Aug’ erfaßt. 
Er heilt gebrodhnes Herz, verbindet die Verjehrung, 
Die Zeiten führet Er, giebt jeder ihre Zehrung. 


Sein Name fchuf die Welt; Er ift es, der fie trägt, 

Mit mild gebotner Hand Er reu’ge Sünder trägt, 

Und Schirm ift Er und Schutz fir Die, fo auf ihn fchauen, 
Zu Schanben werben Die, jo Gögenwahn vertrauen. 


NW Durch mäht'ger Frtben Schwall Er ebnet- Bahn und Steg, 
Den Himmelslichtern zeigt und zeichuet Er ben Weg. 
In hellem Gtlanze ficht erfirahlt Er feinen Kindem, 
Und läßt der Sünde Fled wegihmwinden von den Sindern. 2 


Der Giltige, der lehrt Abtrünn’ge Heil und Fromumen, 
Führt Sünbige den Weg, baf fie zur Einficht fommen, 
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Gedenft des Ahnenbundes, und wird fie nicht verfömähen. 


DIN Er fchliket fie vor Leid, verfenfet ihre Schuld, 
Die in der Bölter Reih’n erhöhet feine Hulb. 
Ihr trauter Fremd, erlöft Er fie im Liebe mild, 
Und ewig trägt Ex fie, fie fhütend als ihr Schild. 


hr Herr und Meifter, der zur nenem Sein fie fchafft, - . 
Der fprad: So wahr ich Teb’ und watt! im em’ger Kraft! 


josn (Borb.) Der hohe Himmelskreife hat nah dem Maafı gelpannt, 
Berband fie mit der Scholle zur Wölbung für das Land. 
Er fhuf der Erde Säume,: Er dieh fie ans fi} breiten, 
Er ftelfet ihre Säulen und behmet fie zu Weiten. 


Der Fit und Dunkel führet auf feftgezogener Bahn, 
Aufmilblet Er die Wogen und bändigt ihren Wahn. 

Er zwingt fie, zu entweichen, wo Er fie eingebämmt, 
Bald thürmt Er fie zu Mauern, bald fie die Tiefe hemmt. 


DYMWAN Bon Ungethimen wimmelt’s, von buntgeregtem Weben, 
Und Jedem feine Nahrung bereit ift für fein Leben. 
Er bildet Berg’ und Thäler, läßt ihnen Fracht entiprießen, 
Und Thier’ und Wefen fhuf Er, die Billle zu genießen. 
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| Aufftellt’ Er Erdengrengen, bie Marten ber Gelände, 
Und führt im Wechlellaufe der Jahreszeiten Wenbe. 


Dir ertrau'n beglüdt Er, die fi auf ihn verlaffen, 
2 © bei Ditere, wird fie micht barben laffen. 
' Srommen Friftung, hebt fie aus Drang und Leib, 
n, fpäten Regen, ber Erbe Fruchtbarkeit. 
&'ge zur Belehrung, bereit, die Schuld zu heilen, 
t fie und fäffet in feinem Schuß fie weilen. 
Richtertbron zum Seile der Bölter aufgeftellt, 
ı wenn fein Reich beginnet, aufjauchzt die ganze Welt, 
\ 1V.A. 
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damals, da vor Dir Du ihn Tießeft ftehen. Hör’ unfer Flehen 
und vernimm von uns dus Wort, wie tamals, als er rief ben 
Namen des Emwigen, und fo ward gefprocden bort: 

‚ ayrı (Gem.) Als vorüberzog der Ewige an ihm vorbei, ba 
rief er: 

” Ewiger! Ewiger! Gott, barmherzig und gnädig, langmüthig 
und reih an Huld und Treue, ber bewahret Huld bis in’s taus 
fendfte Geflecht, der verzeihet Sünde, Miffethat und Schuld, 
und nicht läßt ungeftraft *)} 

HDD &o verzeih' unfere Sünde umd unfere Schuld und 
jeß’ uns als Erbe ein. — Berzeih’ uns, unfer Vater! benn wir 
haben geflinvigt; vergteb uns, unfer König, denn wir haben ge- 
frevelt. Denn Du, Herr, bift gütig und verzeihenb und reich 
an Gnade all den Dich NRufenden. — 


2 Def. 34, 8-7. 
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OR (Gem) Gott, König, fiend auf des Erbarmens Thron, 
in Milde waltend, verzeihend die Sünden feines Volkes, der nad 
fichtig die erften Läffet entjchwinden, in Fülle Berzeihung ven 
Sind’gen, Vergebung den Frevelnden gewährt, der mit alfem 
Sterblihen guädig verführt, nicht nach ihrer Bosheit vergift ihnen! 
Gott, Du haft uns gelehrt, Dich bei Deinen dreizehn Gnaden- 
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namen anzurufen‘), den? uns heute des an fie gefnüpften Buns 
bes, wie Du fie Fund gemacht dem Demuthreichen ?) in der Bor- 
zeit: Und es heißt: Und es ließ fich herab der Ewige in einer 
Wolfe, und ftellte fich dort zu a und er rief beim Namen: 
Emwiger. 

m (Gem) Und der Ewige 309 vorüber vor feinem Ange- 
fihte und rief: 
m Emiger, Emiger — Gott, barmderzig und gnädig, Tang- 
müthig und reich an Huld und Treue, der bewahret Gnabe dem 
taufendften Gefchlechte, der vergiebt Sünde, Mifjethat und Schulo, 
und nicht läßt ungejtraft. — 

nndO) So verzeih’ unfere Sünde und unfere Schuld, und 
feß' uns als Erbe ein. — Berzeih’ uns, unfer Vater, denn wir 
haben gefüindigt; vergieb uns, unfer König, denn wir haben ge- 
frevelt. Denn Du, Herr, bift gütig und verzeihend und reich an 
Gnade all ven Dich Rufenden. 


1) Die dien ı bald folgenben Bibelverfe: „Emwiger, Ewiarer, ba barmberzig u. f. w.” 
84, 6. 7) enbalten — a 


FE gnäbiges Walten bezrihnet wird. Dew Mofiheb gen feine Bitte (2. Mm. 33, 18. 18 
a. „Wege tg offenbart, bienten ihm biefe Bottesnamen fpäter als gnuabenermedenber 
neue um Verzeibung für | fein Bot betete (4. D. 14, 18), und Ä- zen fie 
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YYTDR Unfer Gott und nnferer Väter Gott! 
won (Gem) Mein Retter, Du, mein Hort, mein Schirm und Schilb!), 
Du meine Madt und Kraft, wenn Leib mich billlt, 
Früh fteh’ ich bier, ruf’ Dein Erbarmen mild, 
An Dich, mein Herr, ergeht mein Fleh'n am Morgen. 


An Morgen ben!’ erbarmend an ben Ahn, 
Des Glaubens Fels und Grund, — ber hing Dir ı an, 
Denk’ an den Bund, und von der Sünde Wahn 
D läutre mid! Hör meine Stimm’ am Morgen! 
Am Morgen prüfend fprach zu ibm Dein Diund,- 
Und reicher Lohn ihm blüht; dem ew’gen Buub 
Beichloffert Du, mahft Deine Lieb’ ihm Land, 
Daß er Dir füß wie Weihraudhsduft am N 

1) Berfafler: MR. Morbeidai. 
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Am Morgen glänzt fein Stern. In Tugenphelle 
Berflärft Du ihn. Du fpradfi: Geh’ an die Stelle, 
Die ich dir zeige, burt bein Kind in Schnelle 

Mir opfre, — biefes eine Lamm am Morgen. | 
Am Morgen zeigt fein Herz fih ungetheilt, 

Sn frober Lieb’ Dein Wort zu thun er eilt. 

Der Drang zu Dir fennt Maaß nicht. Lnvermeilt 
Macht er fih freudig auf am frühen Moraen. 

Am Morgen war ihr Herz bereit zumal: 

Der Sohn das Holz, der Bater trägt den Stahl. 
Sie zogen fchlecht nnd recht, bis fih ber Strahl 
Bon Deinem Glanze zeigt am britten Morgen 

Am Morgen rüftet ihn jchon frommer Muth, 

Er banb ben Sohn, jchon dränt der Stahl! Nicht thut 
Die Baterliebe Einhalt. Bald foll das Wut 

Des Opfers fließen, fäumen nicht bis Morgen. 
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Am Morgen war Dein Mitleid hell entbramnt. 
Dein Engel rief: Nicht rühre- Deine Hand 
Den Knaben. Sein Gebädhtuif unverwanbt 
Bleibt aufgefpart bis jpäter Zeiten Morgen. 


Am Morgen laß den Frommen Anwalt fein. 
Des Opfers. Alche han’? — 0 mach’ uns rein. 
Und den Dir Nah’ndeu wolle Heil verleih’n! 
Sehnilihtig baren wir von Nacht zu Morgen. 


. Am Morgen bord, gönn’ ihrer Schuld Berzeiben, _ 
Adht’ Opfern gleich Gebet, bas fie Dir reihen, 
Menu an bie Bäter mahnendb, fie Dir weibhen 
Der Seelen Spenden neu an jebem Morgen. 
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Am Morgen fei Dein Herz in Bieb’ emibrannt. 
Zn Meerestiefen fei die Schuld verbannt. 

Tilg’ fie hinweg, bis ihre Spur entfhwand, 
Daß Nichts von ihr bewahrt -fei bis zum- Porgen?! 
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a Unfer Gott und unferer Väter Gott! ° 


DIDN (Gem) Die Glaubenstreu’n, entftantimt dem Glanubenshorte, 
Dem Bunde treu, fich’n fie an Deiner Pforte, 
Tieffeufzend im Gebet, gefnict, gebeugt, 

An Deine Thür fie Hopfen: Herr, hör’ uns geneigt! 
Ihe Opfer ift ihr tiefgebeugter Sinn, 

Statt Spende reichen fie Dir Wehmuth bin.. 
Wenn fie der Opfrung auf Morijah benfen, 

Den Bid hin, wie auf Spenben, wolle Ienten, 
Die warb das Holz auf dem Altar gefchichtet, 
Die Alles war zum Opfern zugerichtet, 

Fizchak gefeffelt, daß er fich nicht rühre, 

Der Stahl gefchärft, daß Topesftreih er führe: : 
Der Knabe willig fiegt umb tobtbereit; 

Der Bater rüftet fih mit Freubigfeit, 
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dt ug 
‚us führt den Sohn er hin zur Hochzeit Luft, 
Wie zu der Braut Empfang hebt fi des Sohnes Bruft. 
>, Wenn biefes frommen Werkes Deine Sproffen 
1° Gedenken, fei Dein Heil erichloffen. 
-’ Der Widder, der int Waldgezweig blieb Hangen, .—  . . " 
ne Um ihn laf Sihmung Deine Schaar erfangen! 


Sein Opfer-nabınft Du am, haft ihm .gefhwore, - 00. r 
..— Daß dene Sprößlinge Du mwollefi- mehren, .. - - Be 
ru» Ud jeies Peid won ihmen wölleft wehren, ° Du Er 
„re .. it Sallsen, fiegueich.. ftehn- in- Zeindes Thorem- — -- - 
2 D fehanreg Ah im Deitien Bottedpägen, "00" 


Und Schug und Heil den Kindern laß erfteben! 
Der Ort genannt warb Berg der Offenbarung 
Hür alle Zeit zu treuen Hut und Wahrung. 
Stehn Deine Lieben heut vor Dir bebrängt, 
Dit wanlem Sie, die Hände matt gefenlt, . 
Das Aug’ auf Dich gewandt, o Taß- ir Wort 
Rein Hingen Dir, jei. iprer Obimmacht Hort. 
13 
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Und glänge flets in RE datt Zu 
Städh Opfer, einft am Morgen dargebradt. 
MOND Der Du voll Huld: bes Rechtes Schale fenff,. Ca 
Den Menfchen bin. zum Pebenswege Ienft, 
D Deinem Bolte Lebensheil 
Sprid heute zır. als. Loos unb Theil. . 
D präg' ihm anf bas Leßensmaal! 
Auf feiner Stirne laß es leuchten alle Zeit, 
Die jeden Morgen einft das Opfer warb geweiht: 
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new D wend' in Huld und Gnabe Deinen Sinn 
Auf Zijon, Deine heilige Stätte, hin. 
Und in dem Haufe, Dir geweiht, 
Girb Deinen Treuen Halt und SFeftigkeit. 
Und zünde men des Heiles Picht = 
Dem Sohne That's, o Taf es fröhfich Ienchten, 
"Dem Opfer gleidh; dein friig einftdargereichten.  . 
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nn (Gem) Und »Dır bift heilig, thronend unter den Rob» 
gefängen Sisraeld. Ja, Du bift, und Deine Jahre enden nicht. 
Du wirft aufftehen, Di Zijons erbarmen, denn Zeit ift, es zu 
begnadigen, denn gekommen ift bie feftgejegte Zeit. Opfer Gottes 
ift ein gebrochenes Gemäth;, ein gebrochene, zerfuirichtes Gemüth, 
Gott, verfhmähft Du nicht. Erweile in Deiner Gnade Zijon 
Gutes, baue auf die Mauern Ierufchalajims. Dann wirft Du 
Gefallen haben an frommen Opfern, an Brand» und Ganzopfern; 
dann follen Barren auf Deinen Altar kommen. 

NN Und nun, o Ewiger, Du bift unfer Vater; wir find 
ber Thon und Du ber Bilbner, und das Werf Deiner Hand find 
wir alle. Du, Ewiger, wirft nicht fern halten Dein Erbarmen 
bon uns; Deine Huld und Treue werden uns immer bewahren, 

27 (Gem.) Gedenfe Deines Erbarmens, Ewiger! und Det- 
ner Gnaden, denn fie find von Ewigkeit her. Gedenf’ uns nicht die 
Sünden der Früheren; eilends mög’ uns entgegen fommen Dein 
Erbarmen; benn wir find fehr verfümmert. Gedenf unfer, Ewis- 
ger! in der Deinem Bolfe zugewandten Huld, fuch’ uns heim mit 
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Deiner Hülfe. Gebente Deiner Gemeinde, die Du Dir geeignet 
in ber Vorzeit, die Du erlöft zum Stamme Deine® Befiges 
bed Zijonberges, auf dem Du Deinen Sit genommen. Gebenf, 
Ewiger, ber Suneign zu Serufchalajim, der Xiebe zu Zijon, ver- 
giß nicht ewiglich. Geden!, Ewiger! den Söhnen Edom’8 den 
Tag Yerufchalafim’s, jenen, die fprachen: Wühlet, wühlet bis auf 
ben Grund barin! Du wirft aufjtehen, Dich Zijons erbarmen; 
benm es ift Zeit, e8 zu begnabigen; denn die Frift ift gekommen. 
Gevenfe des Abraham, Yizchat und Sisrael, Deiner Knechte, 
benen Du einen Schwur gethan bei Dir, .und fpracheft zu ihnen: 
Mehren will Ich euren Samen, wie die Sterne des Himmels ; 
und biefes ganze Land, das Ich verheifen, werd’ Ich geben eurem 
Samen, baß fie e8 befigen auf ewig. Gedenfe Deiner Knechte, 
Abraham, Tizchat und Saakob; wende Dich nicht zur Hartnädige 
feit Diefes Volkes und zu feinem Frevel und zu feiner Sündigfeit. — 
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191 (Gem) Geben? ums bes Väterbundes, "wie Du verbeißen: 
Und Ich werde venfen meines Bımdes mit Iaafob, und auch mei- 


a2 On manz mb 202 


ar mer ey Dan na us war 
yixb Dfienkayit So own m em 
a Dr Om erde Br Dry 
onra2 ANtoa  upmanmg” Ma narps mpg 
ap aa DNENDW Dar Par 

. ET. ” 8 2 DAN NI2 327? 


„ug ; 2 nrind upon Ta ve om 
INIHIAMN vaR 2 anennn 

aa am mar Sole YNörTr non 
” nie Dpn Oi mann na Ro 
Str nme ogin ? Tr: Om) yadı TON TRON 
zul ARAN. BEN DirrE BAY! may Un 
nes Bundes mit Sizchal und auch meines Bunbes mit Abraham 
werd’ Ich venfen und des Landes denken. — Geben? uns des 
Bundes mit den Früheren, wie Dir verheißen: Und Ich werbe 
ihnen gedenken den Bund“ ınit dem Srüheren, die Ich heransgeführt 
aus. dem Lande Mizrajim vor deu Augen ber Völker, baf ‚Ich 
ihnen zum Gott werbe; Rn) der Ewige. —  Thue mit ung, wie 
Du uns verfichert: Und auch noch dam, wenn fie find im Lande 
ihrer Feinde, veradhte und verwerf” Ich fie nicht, "fie wurfzuveiben, 
zu brechen meinen Bunb mit ihnen Denn. Sch. bin_ber Ewige, 
ihr Gott. — Erbarme Di über. ung und verberb’ ung nicht, 
wie e8 heißt: Dem ein barmherzigee Gott ift der Ewige, bein 
Gott. Er läßt nicht won div-und,ververbt- bich- nicht-und veggißt 
nicht den Bund mit deinen Vätern, ben Er ihnen befchworen. — 
— Führe zurüd umfere Vertriebenen und 'erbartne‘ Dich -unfer, 
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wie e8 heißt: Und es wird zurüdfehren ver Ewige, bein Gott, 
zu deinen Vertriebenen und fich bein erbarmen, zurüdfehren und 
dich fanmeln aus allen Völkern, dahin dich zerftreuet hat der 
Ewige, dein Gott. — Samımle unfere Verftoßenen, wie es heißt: 
Wenn ein BVerftoßener von bir fein wirb am Ende bes Hintmels 
von dort wird Er dich fammeln, der Ewige, dein ‚Gott, umb 
von bort ich holen. — Laß unfere Sünden weiß werden Idie Schnee 
und Wolle, wie e8 heißt: Wohlan, wir wollen mit einander e8 aug- 
machen! fpricht der Ewige: Wenn eure Sünden find wie Purpur, — 
wie Schnee foller fie weiß werden; und find fie roth wie ver Pur: 
purrfährtede Saft, — wie Wolfe follen fie (weiß) werben. — 
Spreng’ auf uns: reines Waffer umb reinige ums, wie e# heißt: 
Und Ich werde auf euch fprengen reines Wafler, daß ihr, reiht 
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werdet.‘ Bon all euren Unveinheiten und‘ af eitch Göyen werbe 
Ich’ elich Yeinigen. - - Lich’ unjere Mifjethaten ab am Deinetwilten, 
wie Du verheißen: Ich, Ich bin es, ber. ablöfcht. beine Miffethn, 
ten um -meinetwwiffen, und. beiner Sünden gebenf’. Ich wicht, — 
Löfch’ unfere. Mifjethaten ab wie Wolt: und: Nebel semtfleucht, wie 
Du“verheißen: Ich habe wie Gewölt abgelöfcht weite Miffetgaten 
und wie Wolfendunft beine Sünden. Kehre zu mir zurld, denn 
Sch habe dich erlöft. — Vergieb unfere Sünden an biefem Tage, unb 
veinige uns, wie 8 heißt: Denn am biefem Tage fühnt Er end, 
um; ench zu reinigen. Bon all euren Faire folit = bor bem 
Ewigen rein werden. — 
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, WMDN (Gem) Unjere Worte vernintn, N) Ewiger! merf ” 
unfer Sinnen, Mögen zum Wohlgefalfen fein die Worte unferes 
Mundes und das Trachten unferes Herzens vor Dir, Ewige, 
unfer Gott imb Erlöfer. Denn auf Dich, Ewiger! harren bir. 
Du wirft erhören, o Her, unfer Gott! | I 

yınba (Borb.) Unfer Gott. unb unferer. Räter Got Ess 

dx Verlaß uns nicht; gieb ung nicht auf mb bejchänt ind 

nicht! Brich wicht Deinen Band mit - ums, bringe ms zu‘ Dettiet 
Lehre bin, (ehr? und Deine Gebote, zeig’ und Deine Wege, neig’ 
unfer Herz, Deinen Namen zu fürchten, und „öffne unfer Herz 
Deiner Liebe, daß wir zurüdfehren zu Dir in Wahrheit und mit 
voller Seele. Und um Deines großen Namens willen vergieb und 
verzeih’ unfere Sünden, wie, e8 heißt in Deinen heiligen Worten: 
Um Deines Namens willen, Ewiger! verzeihe meine Sitnve, ob 
fie auch groß ift. _ 

wind GBorb.) Unfer Gott umd muferer Väter Gott! 
Berzeit) und vergieb unjere Sünden an biejem (Sabbath: und) Ber: 
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föhnungstage, und Taffe. Dich. von uns erflehen int Gebete, Köfih’ 
ab, und Laffe. finden unfere-Verfündigungen aus Deinen Aigen, 
und ‚zwing’ amferen. Trieb, fich: Dir: zu. unterwerfen, nid beitge 
unferen. Naden, baf wir. zu Div zurüdfehren, imb- errteue intfer 
Inneres, Deine Gebote zu wahre, md: öfftte: unjer Herz ,"zu 
fieben und zu fürchten Deinen Namen, wie es-in Deiner Fehre 
heißt: Umd..es wird öffnen: der Einige, dein Gott, dein Herz und 
da® Herz deines: Samtens zit heben "beit 'Chvigen, deinen Gott, 
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mit‘ deineht gartzen Herzen u ‚beine ganzen Seele, um eine 
Lebens willen. ° | 
"ya GBorb.) Unfee Gott und umferer Väter Gott! 
rbo Berzeih’, vergieb und fühn uns. 
„> Denn, wir find Dein Bolf md. Du unfer Gott, 
i Wir Deine Kinder, Du unfer Vater, 
Wir Deine Knechte, Du unfer Herr, 
Wir Deine Heerde, Du unfer Hirt, 
Wir Dein Weinberg, Du unfer Hüter, 
Wir Dein Erbe, Du unjer Theil, 
Dir auf Dich Hoffend, Du ımjer Helfer; - 
Wir. Dein Werl, Du unfer Schöpfer, 
Wir Dein Eigenthum, Du unfer Nächfter, 
Wir Dein Boll, Du unfer König, 
Mir Deine Traute, Du unfer Freund, 
Du, den wir befenten, wir, die Du wolfteft ernennen; 


IR en) Wir dom frechem Antlige, Di’ barmberzig umb 
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guädig; wir hartnädig, Du langmüthig; wir voll von Schuld, 
Du voll Barmberzigfeit; wir — unjere Tage gleichen bem Schat« 
ten, Du aber ftet$ Derjelbige, und Deine Jahre gehen nicht zu 
Ende. 


ya Unfer Gott umb umferer Büter Bott, 

KIN DO laß vor Dich kommen unfer Gebet, und ehtziehe Dich 
nicht unferem Flehen, denn wir find nicht Frechen Antliges und hart: 
nädig, daß wir vor Dir fpräcdhen, unfer Gott und unferer Väter 
Gott: Gerecht find wir, und wir haben ung nicht verfünbigt ! — 
Ja wohl haben wir gefündigt! 


DOWN (Borb. tı. Gem.) Wir haben uns Be waren treu- 
(08, haben geraubt, vebeten Anftößiges, wir haben uns vergangen 
und gefrevelt, waren Übermüthig, übten Gewalt, braspten Lügen 
haftes. auf, jannen Böfes, logen, fpotteten,, empörten uns Dir, 
Ichmäheten, waren wiberfpeuftig, handelten tüdifh, thaten Ver: 
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brecherifches, hanbdelten feinpfelig, waren bartuädig, libten Frevel, 
arteten aus, verübten Abfcheuliches, gingen irre und haben irre 


geführt. 


VID (Gem) Wir find gewichen won Deinen Gebsten und 
Deinen beilvollen Vorfchriften, und das galt uns Nichts. Du 
aber bift gerecht in Allem, was über uns ergangen; benn Du 
haft Wahrheit geübt und wir frevelten. 


Bw (Gem) Wir haben gefrevelt und fehwer gefündigt; 
darum ift uns moch nicht Hülfe worden. ep’ es und in's Herz, 
be Üeg des Frevels zu verlaffen, und wolle das Heil ung fchleu- 
nig nahe kommen laffen, wie gejchrieben ift burch Deinen Pro- 
pheten: Es verlafje der Frenler feinen Weg und: ver Mann ber 
Unthat ‚feine Gefinnungen, und Iehre zuxüd zum Ewigen, und Er 
wird fich fein erbarmen, und zu unferem Gotte, benn Er ge- 
währt in Fülle Verzeihung. 
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nurnm Wiffentlihe Sehle und irrtgümliche — Du Tenneft 
fie, das Wert freien Willens und des Zwanges; das Offne und 
Geheime, Dir if08 offenkundig. Was find wir, was unfer Feen, 
was unfere Güte, was unfere frommen Werfe, was unfere Hüfe, 
was umfere Kraft, tvas umfere Stärfe? Was folfen wir fprechen 
vor Div, .Etviger, nfer Gott und: unferer Väter Gott! Sind ja 
alle Helden wie Nicpts:nor Dir, und die Minner des Nantens 
als wären fie nicht gewefen, und die Wetfen tie orte Erkennt: 
niß,. und die Berftindigen wie ohne Einficht; denn: Das -Meijte 
ihreg, hung ift eitel Nichts, umd ihre Lebenstage, ein; Qaud: ner 
Dir, und des Menfchen Vorzug vor dem Viehe —. Bu: dem 
Alles ijt vexgänglicher Hauch. . tun cin 


no Was. follen wir vor Dir fprechen, in beit Söfen Bi 
nendert umb was Dir erzählen in den Wolfen Thronenber! "Alles 
Verborgene und Offenbar, — Du weißt a! oe 


oa 
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An Du tenneft bie. Geheimmifie feit Eivigtei Pa Das Bei 
hüfftefte unter dem Verborgenen alles Lebens. Du durdhfuchit 
bie innerften Kammern, und prüfeft Nieren und Herz. Rein Ding 
ift Dir werhüflet, und Nichts it Deinen Angen verborgen. 

.POW (Gem. u, Borb.) Dein Nam’ ift von jeher: Schulbver- 
geber! ‚Unfer Flehen vernimm, wenn ir bor Dir. jiehen.. Der; 
gieb dem Volfe die Schuld, das fich befehrt von Schulo, Söfche 
unfere. Miffethaten hinweg aus Deinen Augen! —. : 

1221 So mög!:.es denn Dein Wille fein, Ewiger, unfer Sott, 
und. unferer Väter Gott, daf Du ums verzeiheft- wegen-alf imferer 
Vergehungen, und ums vergebeft:twegen all ımferet Sünden, ımb 
ung entfündigeft ob all umferen Mifiethaten. 

Um der Sünde, wilfen, die wir verübt im Awang und 

| mit Willen. 
Um ber Sünde wilfen, die wir verübt mit Werde es 
| Herzeus ... 
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Um der Sünde willen, die wir verübt ohne Wiffen. 
Um der Sünde willen, die wir rare dur das Neven ber 


Um der Sünde willen, die wir verübt durch Unzucht. 
Um der Sünde willen, die wir verübt im Geheimen und offen 
 Tundig. 
Um der Sünbe willen, die wir verübt mit Wiffen und Trug. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch das Wort bes 
Munves. 
Um der Sünve willen, die wir verübt durch Webernortheilung 
| des Nächten. 
Um der Sünde willen, die wir verübt dur fünbiges Sinnen. 
Um der Sünde willen, die wir verübt vurch Verabredung zur 
| Unzüchtigfeit, ze 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch das Befenntnig mit 
dem Munde, 
Um der Sünde willen, die wir verübt duch Verunehrung von 
Eitern und Lehrern. | 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch Trog und Irrthum. 
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Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Gewalt ber Hand. 

Um ver Sünde willen, die wir verübt burch Entweihung bes 
göttlichen Namens. 

Um ber Sünde willen, bie wir verübt bucch Unlauterfeit ber 
Lippen. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Thorheit des Munbes. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch den fündigen Trieb. 

Um ber Sünde willen, bie wir verübt wiffentlich und unwiffentlich. 

by Und für fie alle, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, vergieb 
uns, fühne uns. 

by Um der Sünde willen, die wir verübt durch Lug ıumb 

Trug. 

Um ber Sünbe willen, die wir verübt duch Hand der Beftechung. 

Um ber Sünbe willen, die wir verübt burch Spott. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch böfe Zunge. 
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by Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären ein 
| Sanzopfer. 
Für die Sünden, für welche wir fchulbig wären ein Ginbopfer. 
Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären ein höheres 
oder geringeres Dpfer. 
Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären ein Schulbopfer 
für gewiffe over unentfchievene Schuld. 
Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären Schläge ber 
Züchtigung. 
Für die Sünden, für welche wir fchulbig wären bie vierzig 
Geißeljchläge. . 
Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären Tod Durch Got- . 
tes Han. | 
Für die Sünden, für welche wir fehulbig wären Ausrottung und 
Bereinfamung. 
sm 702 PIDIR DIWOR Mmonp nyp21 D7'pn3* 
:DYS Dmay, DM any Dwpn bu 
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N Und für fie alle, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, ver- 
- gieb uns, fühne uns. 
Für die Sünden, für welde wir fehuldig wären die vier Topes- 
| trafen, vom Gericht verhängt: 
Steinigung, Berbrenmmg, Enthauptung oder Erproffelung, für 
Gebote und Verbote, fei es, daß damit verbunden ift die Pflicht 
zur Vollbringung, oder daß eine folche fehle, — bie uns offen- 
baren und die ums micht Fund gewordenen; die ıms fund Yewor- 
denen haben wir längft vor Dir ausgefprochen und Dir fie be- 
fannt, und bie uns nicht befannten, vor Dir find fie fund um 
offen, wie es heißt: Das Berborgene ift bes Ewigen, umjeres 
Gottes, und das Offenbare unjer und unferer Kinder in Ewigfeit, 
um all die Worte diejer Lehre auszuüben. 

Ars Du aber bift barmherzig, um die zu Dir reuig Zu- 
rücfehrenden anzunehmen; denn auf die Kraft reuiger Befehrung 
baft Du vom Weltbeginn an uns vertröftet, und ob biefer Be: 
fehrung harren unfere Augen auf Dich. 
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171 (Gem) Und Dawid, Dein Knecht, forach vor Dir: Ver: 
trrungen, wer Fermet fie?’ Bon geheimen Sünden reinige mich. — 
Reinige uns, Ewiger, unfer Gott, von unferen. Bergehungen und 
läutere und von unferen Unveinheiten, und jpreng’ auf uns reines 
Wafjer und reinige uns,. wie gejchrieben ift durch Deinen Pro- 
pheten: Und Sch werde auf euch fprengen reines Waffer, Ittd ihr 
werbet rein werden. Von all euren Unveinheiten und don all 
euren Gößen werde Ich end reinigen. in 
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wor Uinfer.umd umferer Väter Gott! "Führe ung zurück zu 
Dir und wir wollen zurüdlehren, verjünge unjere Tage wie ebe- 
mals. Kehre zu ung zurüd, Gott unjerer Hülfe, und laß ab von 
deinem Zorn gegen und; denn Du haft Wohlgefallen an der Be- 
fehrung und auf die Kraft reuiger Defehrung haft Du von Welt- 
beginn au im® vertröftet, wie gefchrieben fteht durch Deinen Preo- 
pheten: Kehre zurück, Sisrael, zu dem Ewigen, deinem Goite, 
dent du -bift geftrauchelt in deiner Sünde. Ind es heißt: Neh- 
met Worte mit euch, und Fehret zurück zum Emigen, und fprechet 
zu. ihm; Ganz nimmt Du Hünweg die Schuld, fo-mimm das Ghnte 
an, und wir wollen erfegen Farrenopfer durch unferer Lippen Gebet. 
MDR Und um Deiner Liebe wilfen, Ewiger, unfer Gott! 
mit der Du Bisrael, Dein Volk, geliebt, und um Deiner erbar- 
uumgsvollen Milde willen, mit ver Du Dich erbaumteft über -die 
Genoffen Deines Bunpes, haft Du uns gegeben, Emwiger, unfer 
Gott! diefen (Sabbathtag und diefen) Sühnetag zur Vergebung .ber 
Sünde, Verzeihung ber Schuld und Sühne unferer Miffethaten, — 
IR DY-(Borb.) Den Zag,.an dem unfere Schuld in Tiefen. ver- 

Senke und verfhlofien werden joll. 
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DON (Gem) Hente mögft Du verzeihen der ganzen Gemeinde 
Jisrael und dem zu ihr fich Haltenden Fremblinge. 

BI DV (Borb.) Den Tag, an dem Du. unfere Untreue aufbebft 
und verzeibeft. 

DYN (Gem) Heute werde Dein Name bewährt, gütiger, verzei- 
benber Gott! 

wYI DON (Bor) Den Tag, da Din vergeffen md nachfehen wilfft, 
baß wir Deine Gefete verjchmähet. 

DIN (Gm) Hente erbarme Dich unfer, und wir wollen umteh- 
ren nnd den Weg bes Frevels verlaffen. 

YB7 DV er n Den Tag, an dem Du unfern Makel tilgen 
mögejt! 

DIN (Sm) Hente horch auf unfer Flehen, und um unferes fFle- 
hens willen o vergieb! 


221 Morgengebet für Iom Kippur. 


n9o myatoy Omi 1ap mpg now Tiap aya "7 
now 1umb 3) 


Sen ma ummot" 
‚SB Dia DET MY uw Din p 


ip DER, Din an RR ET ND 
a DIN) NORD PN NN 
non 
AN RO NND 
sayp nn wypB Din ? 


ver ypD 292 nn aa) m by an33 
many 2 or a IHNEN 


2 AI IT DR 
apa 77) or nn Dim ? 
Dy 0y ayım van ki ru ni? N 
m nn mg un Sayn om nn aypn 
App TON IN DIRT DEM TOR N 
tom Dun ji, ne Da TE 
ma) 


1292 (Gem. w. Borb.) Um Deines herrlichen Namens willen Laffe 
Dich. von uns finden, Berzeihender und Vergebender! 
D verzeih' um Deines Namens willen! 

vn DV u. Den Zag, da wir böswillig Deinen Bund ge- 
tochen; 

DT (Gem) Heut werbe in Meerestiefen die Schiulo verfenft, und 
als Erbarmimgsvoller fühne uns! 

UM DV (Borb.) Den Tag, da unfer Iergang vergeffen und wie 
ein Schenfal wird himweggeräumt;-, 

DW (Gen...) Heut verlöfche unjere- Mifjethaten, - KRINDERBE: 
Wolfe gleich! 

BIT DON (Borb.) Den Tag, da Dur tinfere Böswilfigfeit wie "he 
Wolfe entführft. 

" Drn (Gm) Ren erhöre uns, wie an bem Tage, da ou in: ber 

(fe (dem Moicheh) erfchienen! 
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NII (Gem. u. Worb) Um Deines herrlichen Namens willen Laffe 
DIH von ung finden, Verzeihender umd .. 
». D derzeih’” mm Deines Namens ‚willen! - | 
Jun DV, (Borh,) Den Zag, an dem Du, was ber Defmätfigen) 
bon Dir für ums erflehte, denfen mögejt. _ 
DO (Gen) Heute vergieh unsre ea, und der Sünde nicht 
,. gebente, 
uno on (Borb.) Den Tag, da "unlene Berirrung gefucht und 
; nicht gefunden wird, 
Dyn (Gm) Heut erfülfe den Ausfpruch: Gefncht wird bie Sau, 
IE und nicht mehr ift fie da. 
wm DV. (Borb.). Den Tag, da fie fuchen Deine Huld, der Du 
7 Pänterft und reinfprichft. 
om. (Sem.) Heute von all ehe Cinsen foni: mus rein! 
v Mofcher. 22 
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” oh (Borb.) Den Tag, ba ih fiepenb bitte: Canz vergieb bie 
- Shulr 
DW (Gem) Heute zu unferm Rufe neige. Dein Ohr! 
aba Borb. u. Gem.) Um Deines herilichen Namens willen. faffe 
Dich von und finden, Erhörer des Gebetst O er- 
höre unfer Gebet um Deiries Namens willen. — 





199 DYb nv 224 


(Gem.) (Berk) 
aD RT Yapp Rn? m} 
DEREN Tamm Dpym Dp a1D 
OPER ONE DIN 19 MD 
lo OR m "DR? MERD OR 3M 
io ON © Op na am? DIR ni 
to ON Pan yaid nam MED 

(Am Salbath wird bier fortgefahren:) 
iniop On m niıy mbio »ninmx Imby 


op Rp er won -opo! mpEn WR 
Taya TR 722 TEN TON ng Toy 

RD 

mioy og o +nimind mb aan «nimin] man Dip 


ED TE on or Ip 07 
mto> In Do De ig Di 


Opal, PEN ON] "DIR App NN 
mio ON m 
(Gem.) 
ae) m oy anaD 
PR io ne yoRToy. Sal Tin, Rt in) OR 
php wat wiay nor ae ann Tom yon per "yb 
Top bauen ma mail nnen-ba) :onnen-b> Dı niayps 
mm 2a) Day. Yun IRINA DIPHR 
OR, op HR AYAININ DAS? Tan Sp MON 
(Borb.) a De 
nem ara wid dan woptan on TR 


BıyeiD Say) DR a DIRT aan 


225 Morgengebet für Som Kippur. 


Il RI TOR OR MORD -IY. TR Armen 
np Staa :SaInenb SIRNOM un mygD 
smobaga >D vg MANS Sram JayD) PUB Dun 
Yan -DanN Ab os SB2} m DP2 9 DON 
po 7 PRIERD PTR RE 2 > Dpnnen 
nm) msn male] Manor una Amina 
(ea pp oje mp aan ep Mar pharma OR 
oma by aterb Imbp ring ’> -nONa ray na) m 
Rdn? dan an ren pm» ne 
wniıyD mplo} Irid Tony mas 92 - a mio 
A-ba2 WHDER VIyH - ar na ap ninpbı 
Di er RD WAR PT? TR N 
0837 


AN aym -ondenm Banker may ren my") 
Dpbam bunter en ana ab Aray7 
byaiar nmlay ion piyb am »Tiyya bann name? 


nr Fa 


er 
DIN NIE 2a naiv anyny. eb Saymmr 


ns Laß Dir wohlgefallen, Ewiger, unfer Gott, Dein Volt 
Sisrael umb fein Gebet, und führe zurüd den QTempelvienft in 
Deine heiligen Hallen, und die Feueropfer Iisraels und fein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefalfen ftets 
vor Dir fet ver Gottespienft Israels, Deines Voltes. 


SIYM (Sem) D laß Dir mwohlgefallen unfer Beten, wie 
Sanzopfer und Altargaben. DO Erbarmer! in der Fülle Deiner 
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Barmherzigkeit -laffe zurücfehren Deinen Gottesglanz nadp. Zijon, 
Deiner Stadt, und bie Drbnung des Tempelvienftes nach. -Seru- 
Ihalajin. Und, unfere Augen mögen es iehen, wenn, Du, nach 


on zurückehreft in, Barmberzigfeit, und, port. wollen; wir in 
Ehrfurcht Dir ‚dienen wie in den Tagen ber; Vorwelt; und den 


Jahren der Vorzeit, u 
. Bord.) Gelobt feift Du, Ewiger! dem wir alfeit in Chr- 
fercht diene Yoolfeh. : = 0.00 
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DAN Und verzeichne zu heilvolfem ‚Lehen ” alle Geitöflen 
Deines Bundes, | | 
BON (Borb.) Unfer Gott und unferer Väter Gott! Segne 
und mit dem in Deiner Thora geordneten breifachen Segen, wie 
er. durch Mofcheh, Deinen Knecht, verzeichnet und durch beit Miund 
Aharons und feiner Sprößlinge. ift ausgefprochen tworben, die 
Priejter, Deine heilige Schaar. | 
ID (Die Priefter.) Gelobt fei Dir, Ewiger, unfer Gott, 
Herr der Welt, ver uns mit der Weihe Aharons geheiligt. md 
ung geboten bat, fein Volk Yisrael in Liebe zu fegnen! 
3 jegne Di - E3 fegne Dich der Ewige von Zijon aus, 
ber Schöpfer des Himmels und der Erben, ,... 
Der Einige — Ewiger, unfer Herr! wie herrlich ift Dein 
ame auf der ganzen Erbe! ur 
Uud behüte Dip! — Behüte mich, mein ‚Gott! Denn auf 
Dich vertrau‘ ich. ° en 
15* 


AI TO 228 


.m pro bnpn “oO panD Durames 

ut yon) mm aan ma motor ma 7 Dot Yan 

ntotar>> way lan la og n map play um rn mo 
ae a a ma pa nat) Danteroz Dan Yay 
wpAN OypN] Dpm Dn Digio Dr Yay Dryne any par DIR 
VRR? DRP MEN DIE Da) „PITen non nlofonp oma ” 
a WII Hy mm aan DEM None mm pp 
BE? OR EN TR OT a yo m Du nn 
2 Dion op jonm > pp? aan vum ana Maop Mi 


jos Sn) aan Bram nor ale Dan 
ED DER DD RL DI! DIOR ES) 
DARPANDERTRINDTI ENT» 


TREE DIE 
uN en To TOR 


wyp Date m Drag, my am Mar 
uylog MR y [PAIR TR OR PER 
«viva bl") 


&3 Iafje leuchten — Gott begnab’ uns und fegne uns, lafle 
feuchten fein Antlig mit ung! | 

Der Ewige — Emwiger, Ewiger! Gott, barmberzig und gnäbig, 
fangmüthig und reih an Huld und ZTreuel 

Sein Untlig — Wende Did zu mir und begnabe mich; benn 
einfam und bebrängt bin ich. 

Zu Dir — Zu Dir, Eiwiger, will ich meine Seele erheben! 

Und begnade Did! — Sieh, wie der Knechte Augen auf 
des- Heren Hand, wie der Magb Augen auf ber Gebie- 
terin Hand, fo find unfere Augen gerichtet auf den Ewi- 
gen, unferen Gott, bis Er uns begnabigt. 
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Es wende — Er empfängt Segen vom wiget, umb Hulb 
vom Gotte feines Heils. 

Der Ewige — Ewiger, begnab’ ung, auf Dich Hoffen wir! — 
Sei ihr Arm an jeglihem Morgen, und umfere Hülfe 

. zur Zeit der Bedrängnif. 

Sein Antlig — Verbirg Dein Antlig nicht vor mir am Tage, 
da ich bebrängt bin. Neige mir Dein Ohr am Tage, 
da ich rufe; eilig erhöre mich! 

gu Dir — Zu Dir erheb’ ich mein Auge, o Du im Himmel 
Thronenber! 

Und gebe — Und fie follen meinem Namen ben Ausspruch geben 
über bie Kinder Iisrael, und ich werde fie fegnen. 

Dir — Dir, Emwiger! gehört die Größe und Stärke, unb Glanz 
und Sieg und Majeftät; denn Alles im Himmel und 
auf Erben ift Dein; Dein, Ewiger, bie Herrfchaft, und Du 
erhebit Dich über Alles als Haupt. 

Frieden! — Frieden, Frieden mit dem Nahen und Fernen 
fpricht der Ewige, und ich heile ihn. 
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0 (Gem) Sei e8 Dir wohlgefällig, Ewiger, mein Gott 
und meiner Väter Gott! daß Du um Deiner Heiligkeit und 
Gnade und großen Barmherzigkeit willen, fo wie um Deines er- 
babenen und Hochheiligen Namens willen, wie er in dem Priefter- 
fegen gefprochen wurde aus dem Munde Aharoıs und feiner 
Sprößlinge, der Dir geweihten Schaar, — daß Du mir nahe 
feieft, wenn ich Dich rufe, und mein brünftig Gebet ftets erhöreft, 
wie Du das Flehen Saafobs, des Untapligen, vernommen. Unb 
mögft Du mir geben umd..aller- Sliedern meines Haufes unfere 
Rahrung und Verpflegung, reichlich, nicht bedrängt, atıf erlaubten, 
nicht verbotenem Wege, in Gerrächlichkeit, ohne Kuitmer, aus 
Deiner mildfpendenden Hand, wie Dir Nahrung ımd Fülle und 
Gewand zur Umbülfung , gegeben dem Zaafob, unferem Ahn. 
Und Iafje uns Liebe, Gunft und Gefallen. finden in Deinen Augen 
und in den Augen Aller, die uns fehen,- wie Du. ben Hofef, 
Deinen Frommen, aumuthig und in Gunft und 'wohlgefällig :ew- 
fcheinen Tießeft. vor Dir und Allen, die ihn fahen. Und vernimm 
meine Worte, wenn ich-Dich anbete, und erweife mir-Deine Gnade 
und wunberhofle Führung in Liebes: und Hufdzeichen. Berleihe 
meinem Herzen Einficht, all die Worte Deiner Lehre und den in ihr 
verborgenen Sinn zu verftehen und zu halten, und bemwahre mich 
vor Fehltritten, und fäutere meine Gedanken und meinen Sinn für 
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für Deinen Dienft, ımb nerlängere meine Tage und bie meiner 


Angehörigen (meines Vaters, meiner Mutter, Fran, Söhne, 
Töchter) in Lebenskraft und Frieben. | 


VOR Mächtiger in den Höhen, thronend in Allmadht, Du 
bijt der Friede und Dein Name Frieden. Sei es Dir wohlge 
fällig, daß Du walten laffeft über uns und über Dein ganzes 
Bolf Yisrael Leben und Segen zu bleibendem Friedensbefige. 
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SON (Borb) Und es heit: Denn burch mich mehren fich 
deine Tage und häufen fich dir Lebensjahre. Zu heilvollem Xe- 
ben verzeichne uns, lebendiger Gott! verzeichne uns in’® Buch 
des Lebens, wie gejchrieben fteht: Ihr aber, treu anhangenp beim 
Ewigen, eurem Gotte, tebenbig feid ihr Alle heut. 


DI (Gem. u. Borb.) Heut’, o kräftige ung! 
Heut’, o fegne ung! 
Heut’, o erhebe uns! 
Heut’, 0 jehaue nach ung zum Heile! 
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Heut! o erhör unfer Flehen! 
Heut’, o nimm in Barmherzigkeit und Huld vr Gebet an! 
che (Gem) Wie am heutigen Tage, fo mögeft Du uns beim- 
ringen froh und freudig an dem wieberhergeftellten Baue, wie 
arluten fteht durch Deinen Propheten: Und Ich werde fie brin- 
gen zu meinem heiligen Berge und fie erfreuen in meinem Bet- 
haufe. Ihre Ganz und Freudenopfer werden zum Wohlgefallen 
fein auf meinem Altare; denn mein Haus wird ein Bethaus ge- 
nannt werden für alle Völker. — Und es heißt ferner: Und es 
bat uns geboten der Ewige, auszuüben all diefe Satungen, zu 
fürchten den Ewigen, unferen Gott, zu unferem Heile alle Tage, 
ung am Leben zu erhalten, wie am heutigen Tage. — Und es 
beißt: Und zum Frommen wirb es uns fein, wenn wir baranf 
halten, auszuüben diefes ganze Gebot vor dem Ewigen, unferem 
Östte, wie Er’s uns geboten. — Und Frommei und Segen und 
Barmherzigkeit und Leben und Frieden möge uns werten und 

ganz Yisracl in Ewi 

122 (Borb.) Gelobt feift Du, Eiwiger, der ftiftet den Frieden! 
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WON Unfer Bater,, KR König! Wir Japeh yeffinbigt bor Dir! 
Au Water, a ae ‚Wir, gaben, feinen, og au: 
, er 
| nfer Bater, unfer König! Thue wit uns um: Deines 
Mamens willen! > | 
Unter Dater, umjer König! Laffe fir uns © anfeben ein 
" nened beglüdtes Jahr! 
Unfer Bater, unfer König! Wende von uns ab alfe 
böfen Berhängniffe! 
Unfer Vater, unfer König! Wenve von uns ab die An- 
Schläge unjerer Feinde! 
Unfer Bater, unfer König! Zerjtöre den Rathfchluß 
unferer Widerjacher! 
Unfer Bater, unjer König! Wehre ab non uns jeben 
Feind und Dinberer! 
Unfer Vater, unfer König! Wehre ab Seudk, Schwert, 
Hungersnoth, Gefangenfchaft nnd Verber: 
ben von den Kindern Deines Bılndes! 
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WOR Unfer Vater, unfer König! BDalte böfe Krankheit fern 
Deinem Erbe! 
- Unfer Bater, unfer König! Sende vollfonmiene Heilung 
den Kranken Deines Boltes! 
 Unfer Bater, unfer König! Lak uns zurückkehren in voll: 
| fommener Neue vor Dein Antlig! 

Unfer Vater, unfer König! BVerzeih’” und vergieb uns 
alle unfere Sünden! 

Unfer Vater, unfer König! Löfche ab und Laffe fehwinden 
alle unfere VBergehungen und Berfündi- 
gungen aus Deinem Auge! 

Unfer Bater, unfer König! Zerreiße den über uns ver- 
hängten böfen Befchluß! 

Unfer Bater, unfer König! Löfche ab in Deinem großen 
Erbarmen alle die Zeugniffe unfrer Schulo! 

Unfer Bater, unfer König! Gevenfe, daß wir Staub find! 

Unfer Vater, unfer König! Denfe unfer . zu -heilvollem 
Gedäctniffe vor Dir! 
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DIOR Unfer Bater, 
Unfer Bater, 


Unfer Bater, 


Unjer Vater, 
Unfer Bater, 
Unfer Vater, 
Unfer Vater, 
Unfer Bater, 
Unfer Bater, 
Unfer Bater, 


unppm 


unfer König! Zeichne uns in das Buch 
glücklichen Lebens ! 

unfer König! Zeichne ums- in das Yuch 
frommer Berbdienite! 

unfer König! . Zeichne. uns in das Buch 
der Verpflegung und Ernährung! 

unfer König! Zeichne uns in das Buch 
der Erlöfung und des Heils! 

unfer König! Zeichne uns in das Buch 
ber Berzeihung und Vergebung! 

unfer König! Laß uns auffprießen das 
Heil in naher Zeit! 

unfer König! Erhebe die Kraft Yisraels, 
Deines Bolfes ! 

unfer König! Erhebe die Kraft Deines 
Gefalbten! 

unfer König! Höre unfere Stimme, fei 
fchonend, und erbarme Dich unfer! 
unfer König! Nimm an in Barmberzig- 
feit und mit Wohlgefallen unfer Gebet! 
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WON Unjer Bater, unfer König! D laß uns nicht leer zurück 
fehren aus Deinem Angefichte! 

_ Unfer Vater, unfer König! The an ung um Derer 
willen, die hingewürgt murben ı um Dei» 
nen heiligen Namen! 

Unfer Bater, unfer König! Thue an uns um Derer 
willen, die hHingefchlachtet wurden um 
Deine Einheit! 

Unfer acc unfer König! Thue an ıms um Derer 
willen, die ins Fener und Waffer gingen, 
um Deinen Namen zu heiligen! 

Unfer Vater, unfer König! Nimm vor unferen Augen 
Dergeltung für das Blut Deiner Knechte, 
bas, vergoffene! . 

Unfer Bater, unfer König! Thue um —n nicht 
um unfertwilfen ! 

5 5, Mnfer Datit, unfer König! Thue e8 um Deinetwillen, 
Be und Hilf uns! 
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Unfer Vater, unfer König! Thue e8 um Deines großen 


Erbarmens willen! 
Unfer Vater, ımfer König! Thue e8 um Deines Namens 
- willen, bes. großen, mächtigen und erhabe- 
nen, der über ung genannt ift! 
Unfer Bater, unfer König! Sei uns ‚gnädig, und erhöre 
a ung; denn wir haben Fein Verdienft. Ueb’ 
an ing Mild’ und Gnade, und Hilf uns! 
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- PR Reiner ift wie Di unter ben Göttern, o Herr! und Nichts wie Deine 
Werte! Dein Reich ift ein Neich aller Ewigfeiten, und Deine Herrfchaft geht 
durch alle Gefchlechter. Der Ewige ift Herricher, der Ewige war Herricer, 
der Ewige wirb berrichen in alle Zeit und Ewigkeit. Der Ewige wird Macht 
verleihen feinem Volle, der Ewige jegue jein Bolt mit Frieden! 2 
DIN Bater des Erbarınens! Erweile Zijon Güte in Deiner Huld, baue 

die Mauern Jerufchalajims. Denn auf Dich allein vertrauen wir, König, Gott, 
body und erhaben, Herr der Emwigfeitem! . 4 

in Und es geichah, wenn aufbracdh die Bundesfade, da Tprach 
Moiheh: Erhebe Dih, Ewiger, daß fich zerftreuen Deine Feinde, 
und flüchten, die Dich haffen, vor Deinem Angefichte. Demi 
von Zijon geht ans die Lehre und das Wort bes Ewigen von 
erufchalajim. 

2 Gelobt- fei, der ertheilt bat die Lehre jeinem Wolke 
Bisrael in feiner Heiligkeit. | en 

” Ewiger! Ewiger! Gott, barmberzig und gmädig, lang 
mätbig und reih an Huld und Treue, ver bewahret Sul bie 
in’s taufendfte Gefchlecht, der verzeihet Sünde, Mifjethat - umb 
Bergeben. | 
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27 Herr der Welten! Erfülle unfre Bitten zum Segen, 

und gewähre unfern Wunfh. Gieb uns, was wir erbitten, und 
verzeihe uns all unfere Sünden und all die Sünden ver Leute 
unjres Haufes; gewähre uns Verzeihung in Liebe und Vergebung 
in Barmherzigkeit; veinige uns von unferen Sünden, VBergehungen 
und Miffethaten. Denke unfer in fegensreichem Gedächtniffe vor 
Dir, und verhänge über ung Heil und Erbarmen; denfe unfer zu 
glüklihen, langem Leben und zum Frieden, zur Ernährung und 
Erhaltung; gieb uns Brod zum Effen und Gewand zur. Beffei- 
dung, Reichthum und Ehre und Lebensdauer, uns zu befleißigen 
Deiner Lehre, umd.zu erfüllen ihre Gebote; gieb uns Einficht und 
Derftand, um zu verjtehen und einzufehen die Tiefen des in ihr 
verborgenen Geiftes. . Sende Heilung all unfern Schmerzen, und 
jegne jegliches Werk unferer Hand. Bafle. über ung jegensvolle 
Beichlüffe zu-Heil:und Troft, und vereitfe jeden über uns -gefaß- 
ten böfen Beichluß, und Tenfe das Herz ber Regierenden und ihrer 
Käthe und Angefehenen anf uns zum Heile.. Amen! . Und fo jei 
e8 Dir wohlgefällig! ® 
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vr Mögen Dir wohlgefällig fein die Worte meines Mimbes 

und bas Sinnen meines Herzens, Ewiger, mein Hort und mein Erlöfer ! 

HN) Und mein Gebet an Did, o Emwiger! fomme zur Gnabenzeit, o Gott! 

In der Fillle Deiner Gnade erhöre mich durch die treue Zuverficht Deines 
Heiles. 

792 Gelobt fei der Name des Weltenherrn, gelobt feiner Allmacht Krone 
und Stätte! Möge Deine Gnabe fein mit Deinem Volle Jisrael in Ewigfeit, 
und bie fiegreihe Macht Deiner Rechten Iaß fjchauen Dein Voll in Deinem 
Heifigthume; Taß uns zuftrömen ben Segen Deiner Erleuhtung, und nimm 
unfer Gebet an in Liebe. Möge es Dein Wille fein, daß Du uns in Graben 
das Leben verlängerft, und laß mich meine Stelle haben in ber Mitte der 
Frommen, daß Du Did mein erbarmeft, mich fchiteft und all die Meinigen 
und bie Deinem Bolfe Jisrael angehören. Du ja fpeijeft Alle, und verpflegeft 
Ale, Du der Herrfcher über Alles, Du, der berrfhet über Könige, und bie 
Herrichaft it Dein. Ich ftehe bier als Knecht des Heiligen, Hochgelobten. Bor 
ihm beuge ih mid umb vor ber Würde feiner Lehre zu jeglicher Zeit. Auf 
feinen Sterblichen verlaffe ih mid, und auf Keinen, ber Gättlichfeit fih zu» 
fpricht, Tehne ih mich, — nur auf den Gott des Himmels, der da ift ein Gott 
in Wahrheit, und, beffen Lehre ift Wahrheit, umdb defien Propheten find Wahr- 
heit, und ber im reicher Fülle übt Thaten der Liebe und Wahrheit; auf ibn 
vertraue ich, und feinem Namen, bem beifigen und weibenollen, jpenbe ih Fob- 
fieber. Möge e8 Dein Wille fein, daß Du öffneft mein Herz für die Lehre, 
und erfitleft die Wilnfche meines Herzens und des Herzens Deines ganzen 
Boltes Zisrhel vo Guten, zum Leben und zum frieben. 
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yaw Höre Jisrael! der Ewige unfer Gott ift ein einiges, 
erwiges Wefen! 

rn Einzig ift unfer Gott, groß unfer Herr, Heiliger, Er- 
babener fein Name! 

om; Exrhebet den Ewigen mit mir! und feinen Namen wol- 
len wir vereint werherrlichen. 

Dein, o Emwiger, ift die Größe und die Stärfe und bie 
Herrlichkeit, die Macht und der Glanz, ja Dein Alles im Him- 
mel und auf Erden. Dein, o Emwiger! ift die Herrjchaft, und 
Du bift e8, der fich erhebet über Alles als Haupt. Erhebet ven 
Emwigen unfern Gott, umd büdet euch vor dem Schemel feiner 
Füße, heilig ift Er! Exhebet den Emigen, unfern Gott, ımb büdet 
ech vor feinem heiligen Berg, denn heilig ift ver Ewige, unfer Gott! 


IS Der Bater bes Erbarmens erbarme fich des Bolfes, bes von ihm 
aeihügten, und gedenfe bes Bundes mit den urgewaltigen Ahnen, und rette ım« 
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fere Seelen vor böjen Stunden, und wende ab jede jilndige Negung den von 
ihm Gefhirmten, und begnadige uns zu fteter Erhaltung, md erfülle unjere 
Binjche in reichem Maße, in Heil und Erbarmen. 


(Der zur Thorab Gerufene fpricht :) 

1272 Preifet den Ewigen, den Huchgepriefenen! 

72 (Gem) Gepriefen fei der Ewige, der Hochgepriefene 
für immer und ewig! 

MAN 92 Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr ber 
Welt, der uns erforen hat aus allen Völkern, und uns ertheilt 
bat feine Lehre. Gelobt jeift Du, Ewiger, der die Lehre er- 
theilt bat! 

(Nach der Vorkefung.) 

2 Gelobt jeilt Du, Ewiger, unfer Gott, Herr ber Welt, 
der ums ertbeilt hat die Lehre der Wahrheit, und das ewige 
Deben gepflanzt bat in unferer Mitte. Gelobt feift Du, Emwiger 
ver die Xehre ertheitt hat! | 

16* 
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Borlefung aus der Thorn, 
(3.3. Mofe Cap, 16, ©. 1.) 

[an Und der Ewige redete zu Mofcheh nach dem Tode 
der zwei Söhne Aharons, welche ftarben, da fie vor den Ewigen 
traten; und der Ewige fprach zu Mojcheh: Wede zu deinem 
Bruder Aharon, daß er nicht jebe Zeit gehe in das Heiligthum- 
innerhalb des Borhangs, vor den Dedel, der auf der Lade, daß 
er nicht jterbe; denn im der Wolfe erfcheine ich über dem Dedel. 
Mit diefem darf Aharon in das Heiligthum gehen, mit einem 
jungen Farren zum Sühnopfer und einem Wipdder zum Ganz- 
opfer. — Einen heiligen Leibrod von Linnen foll er anlegen und 
Beinfleiver von Linnen feien über feinem Leibe, ‚und mit einem 
Gurt von innen fei er gegürtet, und mit einem Kopfbund von 
Linnen ummunden; heilige Kleider find Das, und er babe feinen 
Leib im Wafler und Tege fie an. Und von der Gemeinde ber 
Kinder Yisrael nehme er zwei Ziegenböde zum Sühnopfer und 
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einen Widper zum Ganzopfer, Und Aharon bringe den Farren 
der Sühne dar, welcher für ihn, und fühne fich und fein Haus. 


npb Und er nehme die beiden Böde und ftelle fie vor ben 
Ewigen an den Eingang des Stiftszeltes. Und Aharon Iege auf 
die beiden Böde Xoofe, ein 2008 für den Ewigen, umb ein Roos 
- für Ajafel,. Und Aharon bringe den Bod dar, auf welchen bas 
2008 gefallen für den Ewigen, und opfere ihn als Sühnopfer. 
Und der Bod, auf den das 2oos gefallen für Afafel, mwerve 
lebend hingeftellt vor den Ewigen, um auf ihm zu fühnen, ihn 
fortzufchieten für Afafel in die Wüfte Und Aharon bringe 
herbei den Farren der Sühne, ber für ihn, daß er flhne 
fih und fein Haus, und fchlachte den Farren der Sühnme, ver 
fir ihn. 
npy Und er nehme eine Schaufel voll Feuerkohlen vom Altar 
vor dem Emigen und beide Hände voll Räucherwerks von Spe- 
zereien, feingeftoßen, und bringe e8 innerhalb des Vorhanges ; 
und lege das Räncherwerf auf das Feuer vor dem Ewigen, baf 
vie Wolte des Rüucherwerfs verhitle den Dedel, ber über bem 
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Zeugniffe, und er nicht jterbe. Und er nehme von dem Blute 
des Farren, umd fprenge mit feinem Finger über bie Vorberfeite 
des Dedel® morgenwärts, und vor den Dedel hin fprenge er 
fiebenmal von dem Blute mit feinem Finger. Und er fohlachte 
den Bod der Sühne für das Volf, und bringe das Blut inner: 
halb des VBorhangs, und thue mit deffen Blute, jo wie er gethan 
mit dem Blute des Farren, und fprenge es über den Dedel und 
vor den Dedel hin. Und fühne das Heiligtum wegen der Un: 
reinheiten der Kinder Yisrael und wegen ihrer Miffethaten in 
allen ihren Sitmden, und alfo tbue er für das Stiftszelt, vas 
bei ihmen weilt immitten ihrer Umreinheiten. Und fein Menjch fei 
in dem Stiftözelte, wenn er bineingeht, zu fühnen im Heilig: 
thume, bi8 er heransfommt. Und fo fühne er fich und fein Haus 
und die ganze Berfammlung Yisraels. 

syn Und er gebe hinaus zu dem Altar, der vor dem Ewi- 
gen, und fühne ihn, und nehme von dem Blute des Farren unb 
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von dem Blute des Bodes ımd thue an die Hörner des Altars 
ringsum; und fprenge darauf von dem Blute mit feinem Finger 
fiebenmal, und reinige ihn und heilige ihn von den Unreinheiten 
der Finder Sisrael. Und hat er vollbracht die Sühnung bes 
Heiligthums und des Stiftszeltes und des Altares, jo laffe er 
den lebenden Bod berbeibringen. Und Aharon lege feine beiben 
Hände auf den Kopf des lebenden Bodes, und befenne über ihm 
alle Vergehungen der Kinder Sisrael und all ihre Meiffethaten 
in alf ihren Sünden, und er lege fie auf den Kopf des Bodes 
und fchide ihn fort durch einen bereitftehenden Mann in bie 
Wüfte, und der Bod trage auf fih alle Vergehungen in ein 
ddes Land, Mud Hat er den Bod in die Wüfte fortgefchict, fo 
gehe Aharon in das Stiftszelt und ziehe aus bie Kleider von 
Linnen, die er angelegt, da er in das Heiligthum ging, und lege 
fie dort nieder; und babe feinen Leib in Waffer an heiliger 
Stätte und lege jeine Kleiver an, und gehe hinaus und opfre 
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fein Ganzopfer und das Ganzopfer des Volles uud fühne fich 
und das Bolt. 

ns Und das Unfchlitt des Söhnopfers Taffe er in Dampf 
aufgehen auf dem Alter. Und ver den Bod zu Afafel führt, 
wafche feine Kleider und babe feinen Leib im Waffer, und her- 
nach fomme er in das Lager. Und den Farren der Sühne und 
ven Bol der Sühne, deren Blut Hineingebracht worben, um im 
Heiligthume zu fühnen, bringe man hinaus in das Lager, umb 
verbrenne im Feuer ihre Häute und ihr Fleifch und ihren Unrath, 
Und ver fie verbrammt, wafche feine Kleiver und babe feinen Leib 
im Waffer, und hernach fomme er in das Lager. Und es 
fei euch zur ewigen Sakung: Im fiebenten Monat, am zehnten 
des Monats follt ihr euch Fafteien umdb Teinerlei Werk verrichten, 
der Eingeborne und ber Fremde, ver unter euch weilt. Denn an 
biefem Tage wird Er euch fühnen, daß ihr vein werbet; von alf 
euren Sünden follt ihr rein werben vor dem Civigen. 
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raw Eine Sabbathfeier fei er euch, imb ihr follt euch Ta- 
fteien, eine ewige Sabumg. Und es fühne der Priefter, ven man 
gefalbt und dem man die Hand gefüllt, den Priefterbienft zu 
thun an der Stelle feines DVBaters, und der angelegt hat bie 
Kleider von Rinmen, die heiligen leider; — und fühne das Alfer- 
beiligfte und das Stiftszelt, auch den Altar fühne er und bie 
Priefter ımd das Volk fühne er. Und das fet euch eine ewige 
Satung, zu fühnen die Kinder Sisrael wegen all ihrer Sünden, 
einmal im Yahre. Und er that, fo wie ber Ewige bem Mo- 
jcheh geboten. 

(4. 8, Mof, Cap. 29, 8. 7-11.) 

Twym Und am zehnten Tage diefes fiebenten Monats folf 
euch heilige Berfündigung fein, und ihr follt euch Fafteien. Sei- 
nerlei Werk follt ihr verrichten, und follt al8 Ganzopfer varbringen 
dem Emwigen zum Wohloufte einen jungen Farren, einen Wibver, 
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fieben einjährige Schafe; ohne Fehl follen fie euch fein; und ihr 
Speifeopfer, Kernmehl eingerührt mit Oel, brei Zehntel zum 
Farren, zwei Zehntel zum Widder, je ein Zehntel zu jedem von 
ben fieben Schafen. Einen Ziegenbod zum Sühnopfer außer bem 
Sühnopfer dev Verführung und dem beftännigen Ganzopfer und 
einem- Speifeopfer und ben Spenden dazu. 


(Wenn bie TChorah erhoben wird, fpricht die Gemeinde :) 


DEN Und das ift die Lehre, die Mofcheh vorgelegt den Kin- 
berm Bisrael auf den Befehl des Emwigen durch Mofcheh. Ein 
Baum des Lebens ift fie den an ihr Fefthaltenden, und wer fie 
erfaßt, ift felig gepriefen. Ihre Wege find Wege ver Anmuth, 
und ihre Bahnen Frieden. Dauer der Tage ift in ihrer Nech- 
ten, in ihrer Linken NReichthum und Ehre. Der Ewige hat es 
gewolkt um feiner Gerechtigkeit willen, Er erhebt die Lehre und 
verherrlicht -fie., 
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(Segensipruh vor ber Haftarah.) 

2 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
ber erwählt hat die wahren Propheten, und Wohlgefallen aefum- 
den an ihren Worten, den in Wahrhaftigkeit gefprochenen. Ge- 
lobt feift Du, o Ewiger, der erforen die Thora und Mofcheh, 
feinen Kneht, und Sisrael, fein Boll, und die Propheten dar 
Treue und Wahrheit, — 


Haftarah. 
(Sefaja 57, 14—58, 14.) 

"an Und Er fpricht: Bahnet, bahnet, väumet den Weg: 
bebet jeden Anftoß aus dem Wege meines Bolfes, Denn alfe 
fpricht der Hohe und Erhabene, der ewig Thronende, Heiliger 
ift fein Name: Hoch umd Heilig throne ich, — und bei dem Zer- 
fchlagenen und Dem, der gebeugten Gemüthes ift, zu. beleben ven 
Muth ver Gebengten, und zu beleben das Herz der Nieberge- 
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fchlagenen. Denn nicht auf ewig will Ich habern, und nicht für 
bejtändig zürne Ich; denn der Rebensodem fehmachtet vor mir ba- 
bin und bie Seelen, bie Ich gefchaffen. Um die Miffethat feiner 
Gemwinnfucht zürnte Ich und fchlug es, mich abwenbend, und zürnte; 
denn es ging abtrünnig ven Weg feines Sinnes. Seine Wege 
fab Ich, und will e8 heilen, und es leiten und vollen Troft ge 
währen ihm und feinen Trauernden, fchaffend der Lippen Frucht: 
Sriede, Triede dem Fernen, wie dem Nahen! — fpricht der Eiwige, 
und Sch heil es. Aber die Frevler find wie ein aufgewühltes 
Meer; denn ruhen fan e& nicht, und heraufwühlen feine Ge- 
wähler Schlamm und Lehm. Kein Friede, fpricht mein Gott, den 
Treplern! — 


xp Rufe mit Tauter Kehle, halte nicht ein; wie eine Bo- 
faune erhebe deine Stimme unb verkünde meinem Volle feine 
Miffethat, amd dem Haufe Yaatob feine Sünden. Da fuchen fie 
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mich Tag fir Tag, und die Erfemmtnig meiner Wege begehren 
fie; gleich einem Volk, das das Nechte gethan und die VBorfchrift 
feines Gottes nicht verlaffen, fragen fie mich nach den Vorfchrif- 
ten des Nechten, die Nähe Gottes begehren fie. „Warum faften 
wir und Du fiehft e8 nicht, FKafteien uns und Du merfejt es 
nicht! Siehe, an eurem Fafttage  gehet ihr dem Gefchäfte 
nah, und all euren Erwerb treibt ihr ein. Siehe, zu Haber und 
Streit faftet ihr, und zu fehlagen mit frevler Fauft. Ihr fajtet 
nicht an folhem Tage, daß gehört werde in der Höhe eure Stimme. 
ft das ein Faften, das Ich verlange? Ein Tag, wo fich der 
Menich kafteiet, zu frümmen dem Schilfe gleich fein Haupt, und 
daß auf Sad und Afche er fich Tagere, das magft du ein Fajten 
nennen umb einen Tag des Wohlgefallens für den Eiwigen? — 
St doch das ein Faften, da8 Ich verlange: Oeffnen die Schlingen 
bes Frevels, löfen die Bande des Hoches, und frei entlaffen Un- 
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IT T: ır 17 
terbrüdte, und daß ihr jegliches Soch abreifet! It es doch Das: 
Dem Hungrigen dein Brod brechen, daß bu umherirrende Arme 
in dein Haus bringeft; jo bu fiehft einen Nadten, daß bu ihn 
bededeft und veinem Fleifche dich nicht entzieheft. Dann wird 
anbrechen gleich dem Morgenroth bein Licht, umd deine Heilung 
jchnelf gebeihen, und es zieht dir voran deine Frömmigfeit, bie 
Herrlihfeit des Eiwigen fchließt deinen Zug. Dann wirft Du 
rufen und ber Emige erhören, du wirft fchreien und Er fpricht: 
Hier bin Ih! — So du entferneft aus deiner Mitte Unterjochung, 
Ausftredden der Finger und freule Rebe, Und fpendet deine Seele 
dem Hungrigen, und labft du gebeugtes Gemüth, fo wird im Fin- 
ftern. fcheinen dein Licht und dein Dunkel wird wie Mittagshelle. 
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Und leiten wird der Ewige dich beftänbig, und laben in der Dürre 
beine Seele, und wird beine Gebeine ftärfen, umb pn wirft fein 
wie ein getränftter Garten und wie ein Wafferquell, vefjen Waffer 
nicht täufchen. Und aufgebaut werden burch dich verjährte Deben, 
Trümmer vergangener Gefchlechter richteft du auf, und bu wirft 
genannt: Niffevermanrer, Wiederherfteller ver Pfade zum Wohn- 
fit. Wenn du zurüdhältft um des Sabbaths willen deinen Fuß, 
beine Gefchäfte zu verrichten an meinem heiligen Tage, und nennft 
den Sabbath eine Luft, den vom Emwigen geheiligten geehrt, und 
ehrejt ihn, daß du nicht verrichteft deine Wege, nicht nachgeheft 
beinem Gefhäft und eitle Reden führeft: Dann wirft du dich er- 
gögen an dem Ewigen, und Ich lafje dich befteigen die Höhen bex 
Erde, umd dich genießen das Erbe Iaakobs, deines Vaters; beim 
der Mund des Emwigen Hat e8 geredet! 
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(Segensipriiche nach der Haftarah.) 

1 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
Hort aller Ewigfeiten, gerecht in allen Zeiten, Du treuer Gott! 
der fpricht und vollbringt, verheißt und erfüllt, veß jegliches Wort 
ift Wahrheit und Gerechtigkeit. Bewährt bift Du, Ewiger, unfer 
Gott, bewährt Dein Wort, ımd nicht einer Deiner Ausjprüche 
fehrt umerfüllt zurüc, denn Du, o Gott und König, bift bewährt 
und barmberzig. Gelobt feift Du, Ewiger, o Gott, bewährt in all 
jeinen Ausfprücden! I 

DON Erbärme Dich über Zijon, das ift ja die Stätte unferes 
Lebens, und: ver Seelenbetrübten hilf auf bald in unfren Tagen. . 
Gelobt jeift Du, o Ewiger, der erfreuet Zijon durch feine Kinder] 

- HAOW Erfreue uns, Emwiger, unfer Gott, dur Elijahu, den 
Propheten, Deinen Knecht, und durch das Mei des Hanfes 
Davids, Deines Gefalbten; möge er. bald herbeilommen, und 
frohloden unfer Herz. Auf feinem Thron dann figet Fein Fremder, 
and nicht werben fürder Andere in feine Herrlichkeit fich theilen, 
denn bei. Deinem ‚heiligen Namen haft Du ihm geihworen, daß 
nicht verlöfchen fol fein Licht in alle Zeit und Ewigfeit. Gelobt 
jeift Du, o Ewiger, Schild des David! 
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(Am Sabbath werben bie folgenden brei Stüde gebetet.) Ef 
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by. gilt die Gottesfehre, ven Gottesbienft und das Propheten- 
Wort und. für diefen Sukbath) und für diefen Verföhnungstag, den 
Du uns gegeben, Emwiger, unfer Gott (zur Weihe und Ruhe), zur 
Berzeihung, Vergebung uud Sühne, zur Ehre und Verherrlichung. 
Für alles Das, Emwiger, unfer Gott, danken wir Dir und preijen 
Did. Gebenebeiet fei Dein Name in dem Munde alfer Zeben- 
den beftänbig. und in alle Zeit-und Ewigfeit! Dein Wort- ja At 
Wahrheit und für ewig beftehend. Gelobt feift Du, Eiviger, 


König über die ganze. Erde, der heiligt (den Sabhath-md)- Herael 
ind den Berjöhnungstag. 
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n - (Geber für are Wenteer.), 7 77 nz 
Im €8 gevenfe Gott in Gnaden der Seele meiner theuren 
Mutter... ...,. bie zum eivigen Leben heimgegangen;, ut der meld: 


in den Bund des Febens Aufgenommen, vereint uff den Gallen 
Abrahams, Yizchals. und Saakobg, der Sara, Kebeda, Rachel 
und Lea, und mit allen. frommen. Minnern und Frauen, denen 
Seligfeit zu Theil ‚geworden. Amen! - en) 
(Gebet filr afbere Verwandte) 
TOT E8 gebenfe Gott in Onaden der Seelen men gruen 
Großeltern, (Meitte Bruders, Obheims;' meiter"Schwefter,-Zante) 
a , die. zum ewigen Leben heimgegangen, um der milder Gabe 
willen, die ich für ’ihr Heil gelobe. Dafür feien ihre Seelen in 
den Bund des Lebens aufgenommen, vereint mit ben Seelen 
Abrahams, Fizhats ımb Iaakobs, der Sara, Rebedfa, Rachel’ und 
Lea, und mit alfen frommen Männern und Frauen, denen Selig. 
feit zu Theil geworden. Anter!' a EZ 


Gabe willen, die ich für ihr Heil gelobe. ie Ihre Seel 
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{Der Borbeter beim Zuriidtvogen ber Thorab.) 
om Sie folfen loben des Ewigen Namen; benn erhaben 
fein Name allein. Seine Majeftät ijt über Himmel und Erbe. 
(Gemeinde) - 
Ur)a, Und 6 erhöht das Horn pa Bolles, Ruhm all 
feinen Wrommen den Ktrdern Yierael, dem ihm nahen Bolfe. 
Hallelujah! 
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(Bei dem Zurticftelfen ber Tora.) 

ram Up went JIE fidyitiiederlieg, "Tprach er: eiee ein, 
Ewiger, bei den Möriaben der Haufen Fisraels. — Erhebe Dich, 
Emiger, zit Deiner Nupeftäkte, Dit unb die Lade Deiner Herr- 
fichteit! Deine Briefter legen Heil an und Deine Frommen ju- 
bein. "Um Davis, Dättes Muechtes’ willen, weife wicht ab das 
Angeficht Deines Sefaldten. — Denn gute Lehre gebe ich euch; 
meine‘ Unteriweifitug Werläffet uicht. Ein Bau des Lebens ift 
fie den an ihr Fefthaltenden, und wer fie erfaßt, ift na epriejen, 
Iore Wege, find. Wege der Miinüth ib ihre eben. 
Führe und zurüd, Emwiger, zu Dir, und wir ie mofen pushen, 
Derjünge unjere Tage, wie Horniale.. 
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„RD Herr! öffne meine Lippen nnd mein Mind verfimpe 
Dein Lob! 
1. 122 Gelobt feift Du, Eiwiger, unfer "Bott, und Öptt unferer 
Bäter,. Gott Abrahams, Tizchats und Yankobs,  Allmüchtiger, 
Großer und Exrhabener, Höchfter Gott, der in Güte Gnade, er- 
weifet, und dem Alles eignet, der gebenfet der frommen Werke 
ber Väter, und ben Erlöfer bringen wird ihren fpätejten Abfömm:- 
fingen, um feines Namens Willen, in. Liebe. Gedenf'. unfer zum 
Leben, Herr, der. will, daß wir fcben, und fchreibe ung_in das 
Buch des Lebens, um Deinetwillen, Gott, ewiglebender; König, 
Beiftand und Netter und Schirm! Gelobt feift Du, Ewiger, 
Schirm des Abrahant. 

nnR Du bift mächtig in Givigfeit, 0 Herr, Du belebeft bie 
Tobten, ftark, um ftet® zu helfen; — ber tie Lebenben in Oua: 
ben erhält, bie Tobten belebt in. großer Barmberzigfeit, die Fallen- 
ben ftügt, und die Kranken. heilt, die Gefeflelten exläft, und feine 
Treue bewährt ben im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, 
Herr mächtiger Chaten, und wer ift Dir ähnlich, König, der 
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töbtet und mwieber belebt, und fproffen Täffet das Heil. Wer ift 
wie Du, Vater des Erbarnens, der gebenfet feiner Gefchöpfe 
zum Leben, in Erbarmen. Und Du bift zuverläffig, daß Du bes 
leben wirft die Xodten. Gelobt feift Du, o Ewiger, ber bie 
Todten belebt. | 

MAX Du bift heilig und Dein Name ift heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich emiglich. | = | 

1221 So laffe denn fommen, Eiwiger, unfer Gott, Deine Furcht 
über alle Deine Gefchöpfe und ehrfürdhtiges Bangen vor Dir 
über Alles, was Du erfhaffen, daß Dich fürchten alle Deine 
Gefhöpfe, und vor Dir fich büden alle Wefen, und fie Alfe werben 
mögen ein Bınmd, Deinen Willen zu thım mit ganzem Her: 
zen, wie wir es erkennen, Emwiger, unfer Gott! daß bie Herr- 
fchaft ift bei Dir, die Macht in Deiner Hand, ımb die Kraft in 
Deiner Rechten, und Dein Name erhaben über Alles, was Du 
geichaffen. | 

ID27 Und fo gieb denn die Ehre, o Eminer, Deinem Volle 
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ben Ruhm den Dich Fürchtenden, und der, Hoffnung Zuperficht 
ber.en, bie Dich fuchen, und das freie Wort ven auf Dih Hax- 
renden, Freude Deinem Lande, und Wonne Deiner Stabt, und 
bie Macht Iafje aufleimen Deines Knechtes David, und das Licht 
leuchten des Sohnes Ziihat’s Deines Gefalbten, bald in unfren 
Tagen. | en A 


IN Dann werden bie Frommen e8 fhanen uk fich frenen, 
und bie Getreuen jubeln, ınd die Geweiheten in Iauchzen frob- 
Ioden, und das Lafter wird fehließen feinen Lund, umb der. Fre: 
wel gänzlich wie Rauch dahinfchwinden, wenn Du tilgen wirft die 
Herrfchaft des Mebermuthes von der Erbe, und wenn Du herr- 
Fchen wirft allein, o Ewiger! über alle Deine Werke auf. bem 
Zijönsberge, der Stätte Deiner Herrlichkeit, und in Serufche- 
fajim, Deiner heiligen Stabt, wie gefchrieben fteht in Deinem 
heiligen. Worte: „Herrchen wird der Ewige für alle Zeit, Dein 
Öott, Zijon, in alle Bejchlecter. : Hallelujah." - sc. 
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lan) Heilig Bift Su, und furchtbar Dein Name, mb fein 
Gott außer Dir, wie gefchrieben fteht: Und erhaben ift ber Gott 
der Schaaren im “Gerichte, und ter heilige Gott, geheifigt in 
Serehtigfeit. Gelobt feift Du, Eiiger, heiliger König! 
RAR Dit haft uns erfören ‘ats alfen Völfern, ng“ ‚geliebt 
und an und Gefallen gehabt, uns erhöhet über alle Zungen, und 
uns -geheiliget: buch Deine Gebote, und: uns nahe gebracht, unfer 
König, Deinem. Dienfte, und Deinen en den. Br und 
heiligen, über uns genannt. - 

: mm: Und Du haft uns REN Guiger, unier Gott! in 
Liebe Diefen (Sabbath: und) Verföhnungstag zur Vergebung, Ber» 
zeihung ımd Sühne, um an ihm all: unfere Schuld ‚zu tilgen; 
eine heilige: mnjung ai Erinnerung an ben ie aus Bi 
rajim. 

E50 Und um iumferer Sinden‘ worllent PR wir; verbannt 
aus unferm Lande, mb entfernt von unferin Boden, und wit 
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erwählten Haufe, dem erhabenen, heiligen Haufe, darüber . Dein 
Name genannt ift, wegen ber Gewalt, die gegen Deinen Tempel 
feindlich fich gewandt. Lak es Dein Wille fein, Eiwiger, unfer 
Gott und umferer Väter Gott, barmberziger König, daß Du Dich 
wieder erbarımeft über uns und über Dein Heiligtum mit Dei- 
ner großen Barmberzigfeit, und e8 bald erbaneft und feine Herr- 
lichkeit .erhöheft. Unfer Vater, unfer König! Laß bald offenbar 
werben die Majeftüt Deines Waltens über uns, zeige Di im 
Deinem Glanze und erhebe Dich’ über ums vor dem Anger hffes 
Rebendett, briuge’ Heim 'unfere Berftrenten‘ dus ber Plitte ber 
Bölfer, und unfere Verftürmten jammlg von ben Enden ber Expe. 
Und bringe, uns nach Zion, Deiner Stabt, in.Zubel, und 
nach Yerufchalajim, der Stätte Deines Heiligthum’s, in etwiger 
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Sreube, und dort wollen wir Dir barbringen unfre fchuldigen 
Dpfer, vie täglichen nach ihrer Ordnung, und die Mußafopfer 
nach ihrer VBorjrift. Und das Mufafopfer diefes (Sabbath: und) 
Berjöhnungstages wollen wir Dir zurüften und barbringen iniebe 
nach dem Gebote Deines Willens, wie Du uns vorgefchrieben in 
Deiner Lehre vurh Mofcheh, Deinen Diener, aus dem Diunde 
Deiner iii wie e8 heißt: 


(Am Sabkath.) k 

avan Am. Sabbathtage zwei’ Lämmer, Jährige, ohne. Beh, und zei 
Zepnte feines Mehl als Opfergabe, mit Oel eingerübrt und das Dazu Be 
rige Trantopfet: Das ift das nr ik eines jenlIOgeR Cabtaith, außer 
dem täglichen. Opfer und feinem Zrantopfer 

TWIN Und am. zehnten Tage, viefes Rabenten Monats fou 
euch heilige Berfünbigung fein, amd ihr follt euch Kafteien. Sebe 
Arbeitsverrichtung Follt ihr nicht thum, und follt als Sartzopfer 
ben Emwigen, zum ‚Wohloufte,. barbringen einen Barren, — ein 
junges Rind, — einen Widder, fieben junge Schafe, ohne Fehl 
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folfen fie euch fein. Und ihr Mahlopfer und ihr ZTrantopfer, 
wie ausgefprochen ift: Drei Zehntel für den Farren, zwei Zehn- 
tel für den Widder und ein Zehntel für das Schaf, und Wein, 
wie zum gehörigen Tranfopfer, und zwei Vöde zur Sühne; umd 
bie zwei täglichen Opfer nach ihrer VBorfchrift. 
(Am Sabbath.) 

men Freuen mögen fid) Deines Reiches, die den Sabbath halten 
und ihn eine Luft mernmen, das Bolf Derer, die ven Sabbath weibhen. Sie 
alle mögen fich fättigen und fich faben an Deiner Güte; dem am fiebenten 
Tage haft Du DWohlgefallen gefunden und ihn geheiligt, dem. föftlichften ber 
Tage haft Du ihn genannt, ein Gedähtniß an das Werk der Schöpfung. 

WIR Unfer Gott und unferer Väter Gott! Vergieb unfere 
Sünden an diefem (Sabbath: und) Berföhnungstage, tilg und lafje 
fhwinden unfere Mifjethaten und Vergehungen aus Deinen Augen 
weg, wie verheißen ift: Ich, Ich bin es, der ablöfcht, deine Mifje- 
thaten, um meinetwillen, und deine Vergehungen den? Ich nicht; 
und e8 heißt: Ich habe abgelöjcht, wie Gewölf, deine Miffe- 
thaten und wie Woltendunft deine Vergehitngen. 'Kehre zurüd 
zu mir, denn Ich habe Dich erlöft. Und 68 heißt: Denn an 
biefem Tage entfühnt Er euch, euch zu reinigen; won all euren 
Bm m a an nn nn nn EB pn genen num en 


‚OmBan naon 2bn B2b Tyun x'2 (* 


189 on nom rbon 272 
Vapor RN PENERD TR OR 2 9p9 OynNen 
2 a a aan ya ing 
(pw erpp par 77 man myp na far ram arıbr 
roman an tor) YmDD ri ’> Aion ray 2b no 
TR an m Amba3 ne» and 
uni nbio}.dro Top > res np «nbroy bmin 
Map? wniogs vaypı banken na joy ninybı 


at Dxakr. O nen vr x Sy oh-nap 
DER 


u 


N a En og ron > Eu 
anbanı EN na va7b may = 
a. Aa oh rd rn w pn rare 

a 


Sünden follt je por dem Ewigen rein werben. — Heilige uns 
burch deine Gebote, und laß unfer Theil fein Deine Lehre, jüt- 
tige und von Deiner Güte, und erfreu’ uns durch Deine Hilfe; 
(und laß uns zu Theil werden, Gwiger, unfer Gott, in Liebe und Hulb Deinen 
heiligen Sabbath, dag an ihm xuhe Jisrael, das Deinen Namen beiliget;) 
und veinige unfer Herz, Dir zu dienen in Wahrheit. Denn Du 
bift es, der verzeiht Yisrael und vergiebt den Stämmen’ Iefchn- 
runs in jeglichen‘ Zeitalter, und außer Dir haben wir feinen 
König, der verzeiht nnd vergiebt. Gelobt feift Du; Ewiger! 
König, der verzeiht und 'vergiebt'umfere Sünden und die Sünten 
feines. VBolfes, des Hanfes Yisrael, md fehwinden fäffet uifere 
Berfufpungen in jeglichen Jahre, König Über die ganze Erbe, 
der heitigt (bem Sabbath ) Sisrael und den Sühnetag. | 


n3N RM: Dir wohlgefalten, Emiger, unfer Gott, Dein. Bolt 
Sisrgel und fein Gebet,: und führe: zurüd den QTempelbienft in 
Deine heiligen Pallen,. und. die Feueropfer Pisraeld un fein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen jtets 
vor Dir fei der Gottesdienjt Yisraeld, Deines Volkes. 


en 
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MR Und Schauen mögen unfre Augen, went Da zuchd> 
fehrft nach Zijon in Barmberzigfeit.. Gelebt fei, Du, Ewige, 
ber zurüdbringen wird feine Herrlichfeit nach Zijon. 

om Wir danfen Dir md befennen, daf Du bift der Ewige 
unfer Gott, und unver Väter Gott auf immer und ewig, Hort 
unfers Lebens, Schild unfers Heils bift Du durch alle Gejchlech- 
ter. Wir danfen Div, und verkünden Dein Lob für unfer Leben, 
das gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seren, Yie'Dir 
find anvertraut, amd wegen Deiner Wunder, die san jedem Zhpe 
uns :geleiten, unb wegen Deiner smpergleichlichen :: Thaten ‚und 
Onabenbezeugungen zu jeglicher Zeit, Abends und Morgens ud 
Mittags. Allgütiger! bemm nicht geht zu Ende Deine Baruyer- 
zigfeit, — Du Allerbarmer, venn fein Aufhören fennt, Deine 
Huld. Bon jeher hoffen wir auf Did. 

Sy Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Naıne, 
unfer König, beftändig auf immer und ewig. ©, verzeichne zum 
heifvollen Leben alle Genofjen Deines Bundes. Und’ Alles, was 
lebt, danfe Dir ewiglih, und rühmen möge e8 Deliten Namen 
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in Wahrheit, o Gott, Du unjer Schu und unfer Beiftand 
ewiglih. Gelobt fei Du, Eiwiger, Algütiger ift Dein Name, 
und Dir ift es fchön ban'ondes Belenntniß abzulegen. 


Dow Laß Frieden, Heil und Segen, Gunft, Gnab und Er- 
barmen kommen über ganz Sisrael, Dein Boll. Segne uns 
Alle, unjer Vater! insgefammt mit dem Lichte Deines Antliges; 
benn in bem Lichte Deines Angefichtes gabjt Du uns, Eiwiger, 
unfer Gott, die Lehre des Xebens, und die Liebe zur Milde und 
Meenfchlichkeit, und Gerechtigkeit und Segen und Erbarmen und 
Leben und Frieden. Und laß e8 Dir wohlgefällig fein, zu fegnen 
Dein Bolf Yisrael zu jeder Zeit und Stunde mit Deinem Prieben. 
Im Buche des Lebens, Segens und Friedens und gefegneter 
Erhaltung möge unfer gebacdht und wir darin eingezeichnet werben, 
fowie Dein ganzes Vol, das Haus Yisraels, zu gejegneten Xe- 
ben und zum Frieden. Gelobt jei Du, Ewiger, ber erjchafft 
ben Frieben. 
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YImbR Unfer Gott und unferer Väter Gott, 
laß vor Dich fommen unfer Gebet, und entziehe Di nicht 
unferem leben, denn wir find nicht frechen Antlites und bart- 
nädig, daß wir vor Dir fprächen, unfer Gott und unferer Väter 
Gott: Geredht find wir, und wir haben uns nicht verfündigt! — 
Ya wohl haben wir gefünbigt! 

DOEN (Borb. u. Gem.) Wir haben uns verjchulnet, waren treu: 
(08, haben geranbt, redeten Anftößiges, wir haben uns vergangen 
und gefrevelt, waren übermüthig, übten Gewalt, brachten Yügen- 
baftes anf, fannen Böfes, logen, fpotteten, enmpörten uns Dir, 
fhmäheten, waren. wiverfpenftig, handelten tüdifch, thaten Ber: 
brecherifches, handelten feinpfelig, waren hartnädig, übten Frevel, 
arteten aus, verübten Abjchenliches, gingen ivre und haben iwre 
geführt. 

ID (Grm) Wir find gewichen von Deinen Geboten und 
Deinen heilvolfen Borjehrijten, und das galt ung Nichts. Du 
aber bift gerecht in Allen, mas über uns ergangen; denn Du 
haft Wahrheit geübt und wir frevelten. 
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nn Was follen wir vor Dir fpreden, in den Höhen Woh- 
nenber! und was Dir erzählen, in den Wolten Thronender! Alles 
Berborgene und Offenbare, — Du weißt e8! 

MAN Du fenneft die Geheimnifje feit Ewigkeit und das BVer- 
hüfltefte unter dem Verborgenen alles Lebens. Du purchfuchft 
bie innerften Kammern, und prüfeft Nieren und Herz. Kein Ding 
ift Dir verhüllet, und Nichts ift Deinen Augen verborgen. 

So mög’ e8 denn Dein Wille fein, Ewiger, unfer Gott und 
unferer Väter Gott, daß Du ums verzeiheft wegen all unferer 
Bergehungen, und uns vergebejt wegen all unferer Sünden, und 
uns entfünbigeft ob all unjerer Mifjethaten. 

by Um der Sünde willen, die wir verübt im Zwang und 

mit Willen. 

Um ver Sünde willen, die wir verübt mit Verftocdtheit bes 
Herzens. 

Um ver Sünde willen, die wir verübt ohne Wifjen. 

Um ver Sünde willen, die wir verübt durch das Reben ber 
tippen. 
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der Sünde willen, die wir verübt durch Unzucht. 


ber Sünde willen, die wir verübt im Geheimen und offen- 
fundig. 


ber Sünde willen, die wir verübt mit Wifjen und Trug. 


der Sünde willen, die wir verübt durch das Wort bes 
Mundes. 


ber Sünde willen, die wir verübt durch Uebernortheilung 
des Nächiten. 

der Sünde willen, die wir verübt durch fündiges Sinnen. 

der Simde willen, die wir verübt durch Berabrebung zur 
Unzüchtigeit. 

der Sünde willen, die wir verübt durch das Belenntnig mit 
dem Munde, 


der Sünde willen, die wir verübt durch Berunehrung von 
Eltern und Lehrern. 


ber Sünde willen, die wir verübt durch Trog und Irrthum. 

der Sünde willen, die wir verübt durch Gewalt der Hand. 

der Sünde willen, bie wir verübt durch Entweihung des 
göttlichen Namens 
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Um der Sünde willen, die wir verübt durch Unlauterfeit ver 
Sippen. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Thorbeit des Munves, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch den fünbigen Trieb. 

Um der Sünde willen, die wir verübt wiffentlich und unmwifjentlich. 

Sp Und für fie alle, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, vergieb 
uns, jühne uns, 

Sy Um der Sünde willen, die wir verübt durch Lug und 

Trug. 

Um der Sünbe wiffen, bie wir verübt durch Hand der Beftechung. 

Um der Simde willen, die wir verübt durch Spott. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch böfe Zunge. 

Um der Sünde willen, die wir verübt im Handel und Wanpel. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Effen und ZTrinfen, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Zins und Wucher. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt Durch frech emporgeiragene 
Haltung. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch ber Rippen Gefhmwäs. 

Um der Sünde willen, die wir verübt Durch ber Augen eitles 
Dlinfen. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch ftolze Hide. 

Um der Stud: willen, die wir verübt durch Frechheit der Stirn. 

3y1 Und für jie alle, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, vergieb 
ung, jühne une. 

y Um der Sünde willen, die wir verübt durch Abfchütte- 

lung des göttlichen Yoches. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Aburtheilen. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durh Nachftellung gegen 
den Nächiten. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt buch Mikgumit. 

Um ber Stinde willen, bie wir verübt durch Leichtfertigfeit bes 
Sinnes. 
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Mın der Sünde willen, die wir verübt durch Hartnädigfeit. 


Um ber Sünde willen, bie wir verübt, indem unfere Süße zum 
| Bijen eilten. 


Um der Sünde willen, die wir verübt durch Verleumbung. 

Um ver Sünde willen, die wir verübt durch falfehen Schwur. 

Um der Sünde willen, die wir verübt, durch unbegründeten Haß. 

Um ver Sünde willen, die wir verübt an uns anvertrautem Gute. 

Um der Sünde willen, die wir verübt in Betäubung des Sinnee. 

op Und für fie alfe, Gott der Berzeihung! verzeih’ uns, bvergieb 

ung, fühne ung. 
byr Fir die Sünden, für welde wir jehulvig wären ein 

Ganzopfer. 

Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären ein Sinbopfer. 

Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären ein.-höheres oder 
geringeres Opfer. 
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Für die Sünven, für welche wir jchuldig wären ein Schulpopfer 
für gewifle over unentjchiedene Schuld. 
Für die Sünden, für welche wir fchulbig wären Schläge der 
Züchtigung. 
Für die Sünden, für welche wir jehuldig wären, bie vierzig 
Beißelfchläge. - 
Für die Sünden, für welche wir fhuldig wären Tod burdy Got- 
| te8 Hand. 
Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären Ausrottung und 
Bereinfamung. 
Fr bie Sünden, für welche wir fchuldig wären bie vier Todes- 
ftrafen, vom Gericht verhängt: 
Steinigung, Verbrennung, Enthauptung oder Erbroffeling, für 
Gebote. und Verbote, fei e8, daß damit verbunden ift die Pflicht 
zur Bollbringung, ober daß eine folche fehle, — die uns offen: 
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baren und bie uns nicht funb gemworbenen; bie uns fund gewor- 
denen haben wir längft vor Dir ausgefprochen und Dir fie be> 
fannt, und die uns nicht befannten, vor Dir find fie fund und 
offen, wie e8 heißt: Das DVerborgene ift des Emwigen, unferes 
Gottes, und das Dffenbare unfer und unferer Kinder in Emigfeit, 
um all die Worte diefer Lehre auszuüben. Denn Du bift es, 
der verzeihet Iisrael, umb vergiebt den Stämmen Yefchurung 
in allen Gefchlechtern, und außer Dir haben wir feinen Herrn, 
der vergiebt und verzeiht. 
voor Mein Gott! Ehe ich noch gebildet warb, war ich ein 
Nichts, und num ich in’ Sein getreten, bin ich als wär’ ich Nichte. 
Staub bin id in meinem Leben, wieniel mehr erft nach meinem 
Tode! Siehe mich Hier vor Dir wie .ein Geräth, voll Schmad 
und Beihämung. Sei e8 Dir mwohlgefällig, Ewiger, mein Gott 
und meiner Väter Gott, daß ich fürder nicht fündige, und was 


ich bereit vor Dir gefündigt, pi e8 hinweg mit Deinem großen 
Erbarmen, aber nicht durch Leiden ımd böfe Krankheiten. 
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wor Mein Gott, bewahre meine Zunge vor Böfem , und 
meine Lippen, daß fie nichts Trügliches reden. Denen, die mich 
ihmähen, laß meine Seele jchweigen, und gleich dem Staube fei 
fie demäthig gegen Alle. D öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nad). Und. aller derer, 
die gegen mich Böfes finnen, Rath und Anfchlag zerftöre, und 
vereitle ihr Sinnen. Thue e8 um Deines Namens, um Deiner 
Rechten, um Deiner Heiligkeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
daß Deine Lieblinge gerettet werden, hilf mit Deiner Rechten 
und erhöre mich! Mögen mwohlgefällig fein meiner Miundes Worte 
und meines Herzens Sinnen vor Dir, Emwiger, mein Hort umb 
Erlöfer. Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er lafje walten 
Frieden über ung und über ganz Sisrael. Darauf fprechet: Amen! 

vn Mög’ es Dir mohlgefällig fein, Ewiger, unfer Gott, und 
Sott unferer Väter, daß erbauet werde das Heiligthum bald in 
unfern Tagen, und laß uns an Deiner Lehre ımfer Theil haben. 
Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurdt, wie in den Tagen ber 
VBerwelt und in den Jahren der älteften Zeiten. 
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In 5 rr und anvertrautem Gute. 
BEER" in Betäubung des Sinnes, 
| sseihung! verzeih’ uns, vergieb 
PZ ung, fühne ung, 
ir welche wir jehulvig wären ein 
je ‚nzopfer. 
er he wir jchuldig wären ein Günbopfer. 
welche wir fchufpig wären ein. höheres ober 
D. ringeres Opfer. 
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MON Der Ahnen fromm Berdienft fie feft erhält, 
Auf die gegründet Du haft Deine Welt, 
Daß Licht Du fenden wirft den Hartbebrängten, 
Und Nacht den Feinden, bie fo fehwer fie fränkten, 
Der edlen Mütter Sproffen — ihr Gebet, 
Ninm’s an, das briünftig heut an Dich ergeht! 
Wenn vierfah Dir der Andadt Stimm’ ertönt '), 
Sud’ auf ihr Heil, — fei ihren milbverfähnt! 

ma Um jenen Ahnn?), der treu fih Dir bewährt, — 
Die fromm Dem Bunbesfiegel ftets geehrt, 
Begnabige, laß Sünbenmaal’ entweichen, — 
Denn nicht mehr fpredden Deiner Gnade Zeihez. 
Und ftatt ber Opfergab’ und Altarbrände 
Zu unjerm leben Dich in Liebe wende, 
Am Mondbegiun vernahmft Du MahnungsMänge .), 
Laß fühnend hwinden unfrer Frevel Menge. 

an D fünft'ge, wem fie breimmt, des Zorned Gluth, 

Der Deinen Reft — nimm ihn iu Shug uud Hut,  —_ 
Und über uns la Deinen Frieben walten, 
Aus. Deinem Lebensquell uns zu erhalten. ıöF 
Bei Dir, o Lauterer, ift mild Berzeibin,  TrsEzE 
D eile, Deine Sihn’ uns zu verleih’m, 
Der Lippe Sproß und Trieb, laf ibm 
Hör’ unfern Nuf und wol’ uns r“ 
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DH (Bord) Was Weife, VBerftänd’ge erfonnen im Bunde, 
Belehrung von Denen, die enthüllet Wiffenstunde, 
Spred’ aus mein Mund als Gebet und leben 
Bor dem König, der verzeibt und fühnt Vergehen. 


um (Gem) Des Thales Roje') fich verichlichtert bangen, 
Der Weihe Tag zu feiern voll Verlangen, 
Bor Dir fieh Stamm mb Uefte im Verein, 
Dir büßenb heut des Lebens Kraft zu weih’n! 
Wenn auch zerfiel das Heiligtbum zum Stanbe, 
Doh fefigegrünbet ftebt ihr Muth und Glaube. 
Die ruhen in der Doppelhöhle dort, 
Sind Stüt’ und Säulen ihr, Vertrauens Hort. 


1) Jisrael, nad Hobelied 2, ı 
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MIHN Der Ahnen fromm Berbienft fie feft erhält, 
Auf die gegrindet Du haft Deine Welt, 
Daß Licht Du fenden wirft den Hartbebrängten, 

‚ Und Nacht den Feinden, die fo fchwer fie fränften, 
Der edlen Mütter Sproffen — ibr Gebet, 
Rimm’s an, das brünftig heut an Dich ergeht! 
Denn vierfah Dir der Andacht Stimm’ ertönt '), 
Such’ auf ihr Hal, — fer ihnen milbverjöhnt! 

Atos Um jenen Ahn?), ber treu fih Dir bewährt, — 
Die fromm Dem Bımbdesfiegel ftets geehrt, 
Begnabdige, laß Sünbenmaal’ entweichen, — 

Berm nicht mehr fpredhen Deiner Gnade Zeichen. 
Und ftatt ber Opfergab’ und Mtarbränbe 

Zu unferm leben Dich in Liebe wende, 

Am Mondbeginn vernahmft Du Mabnungstlänge ®). 
Laß fühnend fchwinden unfrer Frevel Menge. 

pn D fünft’ge, wenn fie bremmt, des Zormes Gfluth, 
Der Deinen Ref — nimm ihn in Schuß uud Hut. 
Und über uns laß Deinen Frieden walten, 

Aus Deinem Lebensquell uns zu erhalteı. 

Bei Dir, o Lauterer, ift mild Berzeih'n, 

D eile, Deine Sühn’ uns zu verleih'n. 

Der Lippe Sproß umb Trieb, laß ihn gebeih'n, 
Hör! unfern Nuf und wol’ uns mild verzeih'n! 


*1) Die vier Bebete des Berföhnungstages: Morgen, Mußaf-, Minda- u. Echiußgeber 
' al. 
Den Hall des Schofars. 
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Erhör’, die kofend Du Dein Kind genannt, 
Und milde Bürfprag’ ifnen jei gefanbt. | 


Bor'm Racpefehwert mb, vor ber Strafe Klingen. 
Geborgen feien, die Gebet Dir Bringen. 

Gewähre mild, was betend fie erfleben, 

D Gott, ber flets Erharmen Täßt ergepen! 


DI) (Sem) DO unfren Seelen. Sühn’ und Löfung jente.. 
Nicht in Berberbens Tiefen ms verfente. 
Laß mild auf Die, fo Grünftig zu Dir fohauen - 
In Buß und Pein, ber Labung Segen thauen. 


O3 (Bem.) DO Schau Dein Kind, bas ftets zum Tod se 
Das zu bem Zehentfaften fi gereibt, - 
Wenn Deine Heerde hat verbient den Tod, ° 
Sieb Preis fie nicht dem Leibe, bas ihr broßt. 


Wenn auf der Kläger tritt, die Schufd zu, a, os 
Enthüllend, was fi birgt in Seelengränben, 


Biefeigtet fir Ya Ligper. 
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D Lafle nicht zu Bort den Kläger fommen, oo. 
Das zeibt die Schuld der Eprofien Deines Frommen!). 


NID As Du in Höh'n gegründet Deinen Thron, 
Sein Bild war eingezeichnet bamals jcen; 
Die Sprößlinge, die Deinen Namen tragen, 
Um Deinen Namen rette fie ven Plagen ?). 


Denl, wie im Zelt er weilt’ im frommen Muth, 
Kühn mit dem Fürften rang aus Feuers Glutb. 
D rette feine Schaar vor Schredenspein, 

Die Heilung fuchet durch Dein mild Berzeib’n. 


9 DO jhau’, wie fie fafteien ihre Seele, 
D Schaue micht auf ihre Sünd’ und Feble. 

.. Die ihr Gebet aus lautrem Herzen reichen, 
Erhöre fie mit Mild’ und Gnadenzeichen. 
Nimm’ auf die renig fi beiehrt von Schuld, 
Schul beugenieber der Berzeifung Huf. 
Horch ihrem Fleh'n in wohlgefügter Reihe, 
Der Mettung Hort zum Segensheit werleibe. 


u get 
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und daher. mird der Gründer diejes Bolfes als jchon bei der Feftftellung det 
guta ne Throne, der SHerrichaft Gottet über die Welt, in dem götilichen Welt- und 

splane einbegriffen im Miprafb aufgefaßt. 
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DNY Und wenn wie Sterbliche fie ohne Kraft 
Gewantt, wenn ihnen Hand umd Arm erichlafit, 
D Du, dei Auge ob dem Menichen wacht, 
Sieh’s ihmen nad, ftärk' fie mit neuer Macht. 
Sieh wie fie büßend, faftenb vor Dir fteben, 
D ihre Bosheit — molle fie nicht fehen! 
Des Flehens Raufchen — o veracdht’ es nicht, — 
Den Auf, ber: „DO verzeih’ bem Bollel” — Ipridt. 
nV (Borb. u. Gem.) Herrihen wird der Ewige in Ewigkeit, 
dein Gott, Zifon, in alle Gefchlechter. Hallelujah ! 
ANN) (Bord. ı. Gem.) Du bift ja der Heilige, thronend unter 
den Robliedern Sisraeld. DO Gott! 
sw) (Bord. u. Gem.) Acht’ ums dem Priefier gleih im Zempeltbore dort. 
Den Kläger, fplangengleih, — ftieß’ mein Gebet ihn fort! 
Dir mweihen wir das Lob am bödften Sabbath, Hort, — Heiliger! 
DPA Port. u. Gem.) Wirft zum Gebächtuiß heut bie Bücher auf Du rollen, 
Sei gnädig uns, bie wir ben Preis Dir bringen wollen. 
Am Sühnetag wir Di erhöh’n, ben Weihenollen, — Heiligen! 
on (Bord. u. Gem.) Den Kläger, der uns zeibt, baß Feflel ihn umfchlingel 
Den Haftbebrängten Heil Dein Gnadenwort heut bringe! 
Am Zehentfaften Dir der Weiheruf erlinge, — Heiliger! 
NWYN (Bord) Ich jchan’ zurücd in alte Zeiten, 
Geftlittt auf Den, der fam vom Weiten’), 
(Bem.) Durch fein Verbienft bräng’ ich den Feind zur Seiten‘ 
(Borb.) Ih mahn’ an alte Kunde. 
Entzieh’ Dich nicht dem Bunbe. 
(Sem) Heil tön’ aus Deinem, Dunbe, 
(Borb.) Bertilg’ der Kläger Rotte, 
Daß fie nicht Höhnend fpotte. 
(Sem) Laut jubl’ ich meinem Gotte. 
ya Bord.) Gebetes FÜ in Menge, 
Süß feien Liebes Klänge! 
(Sem) Daß es zum Em’gen bränget 
(Bors.) Wenn mein Gebet ihm naht, 
Nicht laure Miffetfat 
(Gem) Beindielig zum Berratp. 
(Bors,) Wenn auf des ‚Herrn Gemeinb’ 
Unheil erfinnt ber Feind’) — 


u nn. m 


1) Abrabam, der vom „Jenjcht des Stromes” Fam. 
2) Die ale Ankläger gebadte Sünde. 


19” 
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(Sem) Stätt Gott mich trem vereint. | ae 
yo (Borb.) Bengt Schulb die Schaale') nieder, 
Den!’ meines Hirten?) wieberl 
(Bem.) Frob fing’ ich Yubellieder. 
(Borb.) Laß meine Heerbe zieh'n 
Auf fetter Weide Grün; 
(Gem.) In Lebensglanz fie blüh’n! 
(Borb.) Wenn Schuld vom Pfabe neigte, 
Bon grader Schnur mich beugte, 
(Sem) Daß nicht mi Straf’ erreichte! 
INIO) (Bord) In’s Heimathland zu kehren — 
Ä Die Tröftung mögt ihr hören - 
(Bem.) Beim Flehn in Iubelchören, 
(Borb.) Zum ew’gen Horte flehet, - 
Der Zornesgluth verwehet, a ZZ 
(Bem.) Daß Ahron auferftehet *). 
(Borb.) Erwedt mit lauten Kehlen 
Aus Ehebrons Grab bie Seelen 
(Bem.) Zur Sühnung eurer Fehlen *). 
ınaw> (Borb.) Thront Er zum Strafgerichte, 
Dann meinen Streit Er jchlichte. 
(Sem.) Der Herr die Feinde richte. 
(Borb.) Mög’ Dränger Er zerfchlagen, 
Bie in der Borwelt Tagen ®), 
(Sem.) Und vor ihn fomm’ mein Klagen. 
(Borb.) Will Er zum Spruch fi wenden, 
Süß jei'n ihm Flehens Spenden 
(Gem.) Aus meines Anwalts *) Händen. 
Hp (Borb.) Laut, gleih Pofamenhalle 
Am Sinai, erjhalle 
(Gem.) Mein Ruf zur Woltenhalle. 
Borb.) Statt Opfers, einft gefchlachtet, 
Sei mein Gebet geachtet, — 
(Bem.) Beihämt, der Tüide trachtet. 


L! 


1) Wenn bie Sündenlaft überwiegt. 
2) Mofche 


Demb öhle Machpela bei Gheb nden Erzväter follen Fürfpre in 
für x ae, Er A a s —, -. 
ie für ober - en Spaten, die ale Kürfprecher petfonificirt find, wie bi 
’ r 
Sinn als Antläger 2 Bukanbie 
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(Borb.) Die Sternenheeren gleichen, 
Die fh zum Staube neigen *), — 


Gem.) Laß ihre Schuld entweichen! 
yyben (Borb.) Laf wie des Schneees Rein 
A Der Sünde Prpur jein, 
(Sem) Der alten fammt ben neu'n. 
(Borb ) Sei Sünbenfled geklärt! 
Kehr’ in die Scheibe, Schwert ?)! 
(Gem) DO fei mein Flehn gewährt! 
(Borb.) Wafcht euch von Mafeln rein. 
Fern lafjet Thorheit fein! 
(Bem.) Trant eurem Hort’ allein! 





9) Hrael, nad der Gegentverheißung, und das fs oft Im Reiben 


sdrende erniehrigt ifl 
2) Die fchon von Gott verhängte Strafe möge feine Gnade wenden. 
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IN (Borb.) Und fo ftimmt an: Den über ihnen in Allmacht 
Waltenden verherrlichen fie ')! 


SUN (Gem. u. Vorb.) Def Ehrfurcht waltet 
In der Himmelsvefte Schaaren, 
Den Mächtigen im Aether, bem Haren, 
Gebilden ftarrender Fluth, 
Flammender Guth. 
Und fie heben in Ehrfreht wor Dir! 


mia) Doch nimmft Du das Loblied an 
Bon der Scholle Sebilben, 
"Die wellen in Erderigefilien, : ' 
Den atı Berdienften Xeeren, 
Die nicht Tugenden verflären. 
Und bas ift Dein Ruhm! 


Tr "ON Defi Ehrfurcht waltet - R. | 
In ber ir Bing, Fe 
I Su ben. Ge a Sn ee = ne nn 
1 Den Mytiaben der Brahfenben, 
Und über ihnen waltet Deine Mejät:. zum 
In b Uenv 

5 ; de 2 ba udn ee te auf Gr, I een Bunt 

Kebt a | > u olgenden Stüde, mie in vielen äbnli in yacıit bearbeitet. 
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Ian) Doch nimmft Du das Koblied an 
Bom Glanze, jo Ichnell werbleichend, 
Bon der Schöne Pracht, fo flüchtig entweichend, 
Denen, bie im Geifte beengt, 
Deren Sinn auf Sünde bentt. 
Und das ift Dein Ruhm! 
„Yo Deh Ehrfurcht maitet 
Im Firmamentes Bogen, 
In der Himmelsbede, prächtig gegogent, 
In den Wollen, zierlic gewoben, 
In den Teppichen feiner Wohnung drob 
Unb über ihnen waltet Deine Mojefät. 
DIN! Dodı nimmft Du dad Tobited an 
Bon Matelbefledten, 
Schulbbebedten 
Denen fo oft d bie Schlinge drobt, 
Leid, bitterer ala ber Tod 
Und bas ift Dein Ruhm! 
"ON Deh Ehrfurcht waltet 
m den Bahnen ber Himmelshöb'n, 
Dem Gewölbe, das raget hoch und fchön, 
Im Himmelsflore, dem ausgefpannten, 
Im Gewölfe, dem ausgejanbten. 
Und über ihnen waltet Deine Majeftät. 
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MIN) Doch nimmft Du das Loblien an 
Bon Denen, deren Gebet Dir erklingt, 
Die jo oft Gram umringt, 
Deren Sinn Lüge begt, 
Die Deine Liebe ige und trägt. 
Und das ift Dein Ruhm! 


"on Deh Ehrfurcht waitet 
Ueber Denen, bie den Heiligen Dich betenuen, 
Den Gebenebeiten Dich nennen, 
Den überall von Shan Umringten, 


Und über ihnen waltet Deine Majeftät. 


man) Doch nimmft Du dad Loblied an 
Bon Denen, bie ein Nichts find genannt, 
Dih rufend noch haften an Wahn und Tan, 
Denen fern bleibt, was ewig wahr, 
Die an Berbienften arm umb baar. 
das ift Dein Ruhm! 
N Def Ehrfurcht waltet 
Ueber nen 
Wafferfiutben, 
ag bochragenbe Firme, 
Die Höhen der Geftime. 
Und über ihnen waltet Deine Majeftät. 


DEREN, 
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ran Doch nimmft Du dad Loblied an 
Bon Denen, bie Fleifh und Blut, 
Eitel umd vergänglich, 
Ein verborrend Grin, 
Ein Schatten im Borüberziehn, 
Eine Blume, die welt, 
Deren Leben vergeht, 
Deren Hauch verweht; 


Im Flug enteilt 
Die Seele, die in ihnen weilt, 
Nu entfährt 


Der Geift, der fie verflärt; 

Die Du verhörft im Gericht, 

Sie vergeben, wenn bas Recht, das Urtel Da iprichft, 

Und leben nur von Deines Erbarmens M 

Und von ihnen wirb Dir, dem Ew reg Be Preis gebradt. 
Und Dein Glanz verkläret fiel 
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ANDI (Borb.) Bie gefchrieben fteht durch Deinen Prophe 
ten: Unb Einer ruft dem Antern zu, und fpricht: 
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unap (Gem) Heilig, heilig, heilig ift Gott der Heerfchaaren, 
jo weit die Erde reicht, feine Herrlichkeit. 

22 Seiner Herrlichfeit voll ift die Welt, feine Diener 
fragen Einer den Andern: Wo ift der Drt feiner Herrlichfeit ? 
— Die ihnen gegenüber Gefchaarten antworten: „©elobt fei, — 

72 (Gem.) Gelobt fri die Herrlichkeit des Emwigen! — ein 
Seglicher von feiner Stätte aus. 

mipem Aus feiner geweihten Stätte wende Er fih in Er- 
barmen und begnadige das Bolf Derer, die als einig befennen 
jeinen Namen, Abend und Morgens an jeglichen Tage bejtänbig; 
zwei Mal in lebender Hingebung rufen fie: „Höre Disrael —" 

zw (Gem.) Höre Yisrael! Der Ewige, unfer Gott, ift ein 
einiges, ewiges Wefen! 

nr Einig ijt Er, unfer Gott, Er unfer Vater, Er mjer 
König, Er unfer Retter, und Er wird ung vernehmen laffen in 
feiner Gnade den Ruf zum zweiten Male, fichtbarlih vor allen 
Lebenden: Ich will euer Gott fein! | 

N (Gem) Sch bin der Ewige, eier Gott! 

YIS OD Herrlicer, Du von uns verherrlicht, Ewiger, unfer 
Herr! wie herrlich ift Dein Name auf der ganzen Erde, Une 
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e8 wird der Ewige König fein über bie ganze Erbe. An dem- 
felbigen Tage wird der Ewige einzig fein und jein Name einzig. 
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IT (Dorb.) Und in Deinen heiligen Worten ftebt ges 
fehrieben alfo: 

2° (Gem) Der Einige wirb herrfchen in alfe Zeit; bein 
Gott, Zijon, in alfe Gejchlechter. Hallelujah! 

1b (Borb.) In alle Gefchlechter wollen wir verfünben beine 
Größe, ımdb in alle Dauer der Zeiten Deine Weihe ausfprechen, 
und Dein Preis, unfer Gott, foll aus unferem Munde nie ent- 
weichen in alle Zeit und Emigfeit; denn ein großer und heiliger 
Gott bift Du. 

> (Borb.) Denn bie Dich heiligen, haft Du mit Dei- 
ner Weihe geheiligt. Herrlich ftehet dem Heiligen an ber 
Preis der ihm Geheiligten. Und fo werde benn Deinem 
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Namen die Weihe, Emwiger, unfer Gott! an Iisrael, Deinem 
Bolfe, und an Yerufchalajim, Deiner Stadt, und an Zijon, der 
Stätte Deiner Herrlichkeit, und an dem Herrfcherhaufe Davids, 
Deines Gefalbten, und an Deiner Wohnftatt und an Deinem 
Tempel. — Se mög Er uns auch fürder gebenfen ber Liebe 
des feljenfeften Ahns (Abraham), und um des zum Opfer Ge- 
bundenen (Bizchak) willen unfere Ankläger zum Schweigen brin- 
gen, und um das Verbienft des Untabligen (Baafob) zum Heil 
ausgehen Taffen unferen Urtheilfprud. Denn heilig ift der heutige 
Tag unferm Herın. Wenn fein fürfprechender Anwalt für une 
jteht, Dem gegenüber, der uns ber Sünde zeiht, fprihd Du für 
Saalob das Wort des Mechtes und des Urtheild Spruch, umb 
fprih Du ung rein im Gerichte, König des Rechtes, 

man (Borb. u. Gem.) der handhalt die Waltung des Nechtes. 
Und Alles glaubt an ihn, den Gott der Treue, 

Der Tiefverborgenes vurchforfcht und prüft. 
Uud Alles glaubt an ihn, der in die Herzen bringt, 

Der erlöft vom XZode, und rettet aus VBerberben. 
Und Alles glaubt an ihn, den gewaltigen Erlöfer, 


snp 
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Den, der allein ijt Richter für alle Weltbewohner. 
Und Alfes glaubt an ihn, den wahren Richter, 
Der fich verfünvet hat als Den, ber ewig bleibt und bauert, 
Und Alles glaubt an ihn, der war und ift, und ewig wird Er fein. 
Der Unmwandelbare ift fein Name, bas ift fein Ruhm. 
Und Alles glaubt an ihn, aufer dem Keiner ift, 
Der ven fein Gedentenden ihr fromm Berbienft gebenft. 
Und Alles glaubt an ihn, der des Bundes gebentft, 
Der jeglichem Leben fein Rebensloos zutbeilt. 
Und Alles glaubt an ihn, der ewig lebt und dauert, 
Der Gütige, der gütig fich erweift den Böfen und den Guten 
Und Alles glaubt an ihn, ber gütig gegen Alle ift, 
Der kennt ven Sinn aller Gejchöpfe. 
Und Alles glaubt an ihn, der im Mutterjchooße fie gebildet, 
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Der Alles vermag und Alles umfaßt. 
Und Alles glaubt an ihn, den Allvermögenben, 
Der im Berborgenen thront, in der Allmachht Umbülfung. 
Und Alles glanbt an ihn, den Alfeinigen, 
Der Königen die Herrfchaft giebt, und ihm allein eignet bie 
Herrichaft. 
Und Alles glaubt an ihn, den Weltenbeherricher, 
Der in feiner Huld waltet in jeglicher Zeit. 
Und Alles glaubt an ihn, der die Huld bewahrt, 
Der fohonend trägt, und ven Blid abwenvet von ben frogigen 
Siünbern. 
Und Alles glaubt an ihn, ber ewig verzeiht, 
Der Höchite, deß Auge den ihn Fürchtenden ift zugewandt. 
Und Alles glaubt an ihn, ber erhört das leife Flehen, 
Der öffnet die Pforten den reuig Anklopfenden. 
Und Alles glaubt an ihn, def Hand ift aufgethan, 
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Der harrend ausfchaut nach dem Frevler, und will, daß er 
fi vechtfertige. 

Und Alfes glanbt am ihn, der gerecht ift und gerade, 

Dep Zorn Furz, und lange währt feine Nachficht. 
Und Alles glaubt an ihn, ber zu erzürnen jo fchwer, 

Der Erbarmer, deß Erbarmen jeinem Zorne voransgeht. 
Und Alles glaubt an ihn, der jo mild-ift, leicht begütigt, 

Der gegen Alle gleih, Groß und Klein gleichftellet. 
Und Alles glaubt an ihn, der ein gerechter Richter, 

Der ZTabellofe, der mit den Treuen in Treue verführt. 
Und Altes glaubt an ihn, dek Wirfen mafellos! 

Und fo ftimmet an: 

Alles was DOdem hat, lobe den Herrn, Halfelnjah! 
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ann Bord.) Und Alle nahen Dir zu dienen, und preifen Deis 
nen berrlichen Namen. 
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Und verfünden in Eilanden Dein Heil, Bölfer juchen Dich auf, 
die nie Dich gelannt, 

Und alfe Enden der Erde preifen Dich, und fprehen; Ewig groß 
ift der Herr! 

Und fie opfern Dir ihre Opfer, und verfchmähen ihre Gögen, 
und werden zu Schanden fammt ihren Bildern, 

Sie neigen eimmüthig die Schulter Dir zu dienen, und fürdhten 
Dich, fo weit die Sonne reicht, Dein Antlit fuchend. 

Und fie erfennen die Macht Deiner Herrfchaft, und Irrende ler- 
nen Cinficht. 

Deine Stärke verkünden fie, und erheben Dich, der über Alles 
erhaben ald Haupt. 

In glühender Iumbrunft fleh'n fie zu Dir, und frönen Di mit 
dem Prachtpiademe. 

Und Berge brechen in Jubel aus, und Eilande jubeln, wen Du 
regierft. 

Sie nehmen auf fich das Boch Deiner Herrichaft, und erheben 
Dih in BVolkesfchaaren. 

Es hören’8 die Fernen und kommen herbei, und reichen Dir bie 
Herricherfrone! 
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dp Uns liegt ed ob, zu verherrlihen den Herrn des Alle, 
bie Ehre zugeben dem Schöpfer ber Welt, daß Er uns nicht 
bat fein lafjen wie die Völfer der Erbe, und uns nicht gleichge- 
ftelft den Gefchlechtern des Erpbopens, dah Er unjeru Theil nicht 
Ks gemacht dem ihren, unb unfer 2008. bem ihrer Schaaren. 
iv beugen das Knie und büden uns ımb befennen vor dem 
Könige, dem Weltfönige, dem Heiligen, gelobt fei Ex, daß Cr 
ansgefpannt die Himinel, und gegründet. die Erbe, ımd feiner 
Almaht Sig ift im. Himmel broben, und der Thron-feiner Al- 
macht ift in ya böchften Höhen. Er ift unfer Gott, Keiner fonft, 
in Wahrheit Er-tmfer König, Niemand aufer thin, ie gefährie- 
ben fteht in feiner Lehre: Und du follft Heut erfennen, und e8 
dir zu Gemüthe führen, vaf der Emige der wahre Gott ift, im 
Himmel oben und-amf der Erde hienieven, Keiner jonft! 
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wor Bor.) O Gott und unferer Väter Gott! Sei Du 
mit dem Munde ber Boten Deines Volfes, des Haufes Yisrael, 
die vor Dir ftehen, des Gebetes Wort und des Flehens Ruf von 
Dir zu erlangen fir Dein Bolf, pas. Haus Jisrael! Lehre Dur 
fie, wie fie reden jollen; gieb Du ihnen bie Einficht für das, 
was fie ansprechen; leg’ ihnen in den Mund, wie fie bitten; 
nach ihnen fund, wie fie Dich preifen mögen! Im Lichte. Dei- 
nes Angefichtes mögen fie mwallen! Das Snte beugen fie Dir. 
Deinem Bolfe mit ihrem Munde mögen fie Segen bringen, und 
von den Segmungen Deines Diunves fie Alle ‚gejegnet werben: 
Dein Volt führen fie an Dir vorbei, und in jeiner Mitte ziehen 
fie daher, Deines Volles DBlic hanget an ihnen, und ihre Augen 
Ichauen harrend zu Dir. Sie treten vor die heilige Lade hin 
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in ehrfuchhtsvollem Bangen, Zorn und Grimm zu wenden ift ihr 
Berlangen, und Dein Bolf, wie eine Mauer rings, hält es fie 
umfongen. Und Du aus Deinen Himmeln fchau gmädig, laß fie 
Huld erlangen! Sie richten das Auge zu Deinen heiligen Höhen, 
aus tiefem Herzen im Strom ergießt fih ihr Flehen, und Du 
erhöre fie aus Deinen Himmelshöhen, — (Gem) daß fie nicht 
mit ihrer Zunge” ftrauchelnd wanfen, fein Fallftrid umgarne Wort 
und Gedanken, daß fie nicht befchämt werden in ihrem Vertrauen, 
an ihnen nicht zu Schanvden feien, die auf fie fchauen, und baß 
ihr Mund Nichts fpreche, was Dir nicht gefalle. Denn mur die 
von Dir Begnadeten finden Gunft, und derer Du Di ars 
nimmft, die finden Liebe und Huld, wie wir es ja wifjen, Ewiger, 
unfer Gott! wem Du Gumft verleiheft, Der ift begünftiget, und 
weß Du Dih in Erbarmen annimmft, Lieb’ ift fein Theil, wie 
gefchrieben ift in Deiner Lehre: Und ich werde dem Gunft ver- 
leihen, ven ich begünftigen will, und mich erbarmen defjen, bem 
ih Erbarmen gebe; und es heißt: Nicht werden durch mich zu 
Schanden, die auf Dich hoffen, Herr, Gott der Schaaren, und 
nicht befhämt in mir, die Dich juchen, Gott Yisraels! 
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PONDR  (Borb.) Ich trete hoffend hin zu Gott, flehe zu feinem 
Untlige, erbitte mir von ihm, was ausfprechen foll die Zunge; 
ber ih vor verfammeltem Bolte feine Macht befingen will, Lob- 
lieder jtrömen laffe für feine Wunderthaten. Der Menfch richtet 
des Herzens Gedanken, aber von Gott kommt, was die Zunge 
ausipricht. Emwiger! öffne meine Lippen, und mein Mund ver- 
fünde Dein Lob! Mögen zum Wohlgefallen fein die Worte mei- 
nes Mundes und meines Herzens Sinnen por Dir, Eimiger, mein 
Hort und Erlöfer! 


DON (Gem) Gewalt'ger') Du, Allınächt’ger, voller Kraft, wer thut es Dei 
nen Wunderwerten gleih? Des Himmels Söller bäfkteft Du ob Fluthen, ge 


1) Das folgende Stud ift eine dichterifche Bearbeitung des feierlichen Opferbienfted 
(Abodah), wie er nah den Darftellungen der Mifchnah und Gemara am Verföhnungs- 
tage von dem Sohenriefter felbft verrichtet wurde. Berfaffer: N. Mefchullam b. Kalor 
nomot. 


-771129 10 326 
mar em Spt nina ımp2 Sy San map! 
Sm pa Ann Op Dis mia) maypa aM 
m por, ap Dmpm sp nylam ana Dun 
oval myp Dapm ja aan my u ap mp2 
Say 23 ig WR2 HAND Ta DDR 
np Dyn OT Dry 7 Sy Did min 
App 0239 DAT DR A NED Da Pi 
emp nase gm mn 77 Dane ortymin 
Norm ob ya pr TufDl TOR] map man 
a ara Ace Iona onen mann ran: 
yon Dip >o2 inmsı smyz 8 Sy toyDı OT 
ma wa mit nein 'nB> my Dam nm 
on Spy aıy) DV na pm minps rin 


gründet haft bie Welt Du ob vem Leeren. Ms Nacht und Düfter Deine Welt 
umbüllte, ba ließ Dein Licht das Morgenroth erfirahlen. Du trennteft Finthen 
durdy Kruftallgewöfbe; fie bannteft Du, daß nicht die Erd’ fie dedien. Auf 
dediteft Du die Erb’ mb Frucht entiproßte, den Treu’'n zur Luft gepflanzet 
ward der Garten). Der Leuchten Pracht erftrablt' am Firmamente, ber 
Sternenbilder Schaar entbot Dein Wort. Was fhwimmt und fleucht, ans 
Sluthen ward gebildet; was feucht unb jchnaubt, ging aus der Scholl! her 
vor, Bereit war Zrant und Speil’, es fehlt der Gafl; — dem Erbenflofl 
aufprückteft Du Dein Siegel, der Himmelsodem haucht’ im Sterblichen, und die 
Gehüfftn Hildeteft Du den Schlafenden. Nicht follt’ er von dem Baum des 
Biffens foften; er brach das Wort, verleitet von der Schlange. Im Schweiß 
fein Brot zu zehren, war die Strafe, jie follte Schmerz mun leiden, und der 
Schlange zur Nahrung warb des Staubes Koft gewieien. Der Liebe Frucht 


1) Der Garten Eden (das Paradiet). 
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gebar fie zwei, jo Boden bebaut ber Eine, Heerben begt der Anbere!) Die 
Spende reichten Beide Dir; Du mwanbteft Did gnädig Einem zu, verwarfft 
ven UAndern. Unbrüberlih, lieblos warb er der Mörber bes eignen Bruders. 
Do er fleht Dih an, unb Deine Gnade präget ihm ein Zeichen. — Das 
fünbige Gefchleht mit Deinem Namen benennt Götenbilber, umb das Graun 
ernpörter Fluth bat fie binweggefchwenmt. Die Trot’gen?) kinbigten Gehor 
fam Dir, und Deine Fluth tilgte fie auf den Grund. Bon Dir gefchütt ber 
Eine in der Arche entlam, und feine Sproffen dann gemehrt bevöfferten bie 
Erbenwüfte neu. Bereint dann wollt’ zu Himmelshöhen bringen ein neu ®er 
Ichlecht, — e8 warb im Sturm zerftrent?). Dein Freund, aus Kernen fommenbd, 
madht Dich fund?) ber Welt, bringt feines Alters Segen Dir zum Opfer. 
Ein mafellojes Lamm wirb dann ertwählt, er, ber ftille weiltim Zelte, treu Dir 
folgend 5). Anmuth’ge Sproffen trieb fein Stamm, fie Alle von Matel frei 
nur eble gute Saat. Erfahft zum Dienft Dir Lewi, Deinen Frommen, aus 
feinem Schaft wählft Du der Weihe Blitthe®), den heil'ges Diadem und Brufl 

1) Rajla und Hebel, Söhne Abams. 2) Das Befhledt der Sünpflutp. 

8) Die ben babylonifsen Ihurm bauten. 4) Abraham. 5) Jaatob. 

6) Die Ermöplung bes Etammes Lewi und bes Hohrnprieftere Aharen aus feiner Mitte, 
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ihild ziert, ber fieben Tage vor dem Fefl! in Ehren zur Nüftung für ben 
Dienft im Zempel weilte. So vor dem Zebhnten fondern Glaubenstreue ber 
Priefter ab, wie vor der erften Weihe. Belprengen ihn, baß er rein fei, ent 
fündigt, und Opferdienft verrichtet er zur Uebung. 

Sın27 Wie es in Deiner Lehre heißt: Wie er gethban an biefem Tage, 
je hat Gott geboten, auch zu tbun, euch zu entiühnen. 

DI (Gem) Ihm gefellten fich die Weifen zu, die Greife, 
des Gefees Fundig, ihn auffordernd, daß er felber die VBorfchrif- 
ten der LXehre lefe und fich einpräge. Mit dem Einbruche bes 
neunten ZTifchri ftellten fie ihn in das öftliche Zempelthor, ließen 
an ihm vorbeiziehen die für den Sühnetag beftimmten ftattlichen 
Opferthiere. Um die Zeit des Somnenunterganges reichten fie 
ihm nur fpärliche Speife, daf Schlaf ihm nicht die Weihe ftöre. 
Die Greife feines Stammes führten ihn dann, daß er die Weih- 
rauchipende zu handhaben erlerne, und befchworen ihn, diefelbe 
in Wolfen erft im Innern des Alferheiligften aufwirbeln zu 
lafien. Ihn ergriff Angft, und Thränen vergoß er, daß ihm Süns- 
diged war zugetraut worden, und auch fie meinten, daß folcher 
Fürforg’ e8 bedurfte. Lehrreiches Gefpräch aus der überlieferten 
Lehre und dem Schriftworte führten anregend feine Umgebungen, 
ihn bis zur Mitternacht wach zu halten. Fröhlich eilten fie, bie 
Ace vom Altare zu holen nach dem erften Roofe. Dann warb 
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gelooft, wer den golvenen Altar und den Leuchter von Afche fän- 
bere. Für die Darbringung des Weihrauhs ward zum britten 
Male gelooft. Das vierte Mal, wer die Opferftüde heranbringe 
und jchichte. Nief der Späher auf der Warte: Der Morgen 
bligt herauf! — dan fpannten fie eine Bpffusdede, ven Priefter 
zu bergen. Er entfleivete fich, badete, legte vie Goltgewänder') 
an, wujh Hände und Füße, und fchlachtete das tägliche Morgen: 
opfer. Das Weitere beforgte ein Anderer; do er fing das Blut 
auf und fprengte es. Dann räucherte er, fäuberte die Lampen, 
opferte und goß das Tranfopfer. Hatte er dies tägliche Opferwert 
nach üblicher Drbnung vollbracht, jo ward wie vorher bie Bnffus- 
dede gejpannt. In der Kammer des Parwah, im Heiligthume, 
bort nahm er Wafchung und Bab vor, entfleidete fich der golde- 
nen Gewänder, legte die weißen an, von Belufiihem Byffus, 
achtzehn Minen ihr Werth, Eoftbar, um in ihnen den Dienjt vor 
dem Könige der Ehren würdig zu verfehen. Inzwiichen ftand 
fein Opferfarren zwijchen ver VBorhalle und dem Altare, das 
Angefiht nad Weiten, ven Kopf nad Süden gefrümmt. Er trat 
heran und legte feine Hant ihm auf das Haupt, bekannte er 
Sünden und barg fie nicht in feinem Innern: 

3 Die osttburdwirten ie Anden bes Hobenptiefters (2. D. Mof 28, 2—39), melde 
er bei eigner Derridtung des gewöhnliben Gottesbienftes zu tragen 


n batte 
tage folte er für bie biefem Tage gr Bötnepanblungen in tn 
von weißem Linnen vor Bott erfheinen (3. M. 
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1 Bord. u. Gem) Und alfo fpradh er: D Gott! Ich Habe 
gefündigt, gefehlt, gefrevelt vor Dir, ih und mein Haus, DO 
bei Deinem heiligen Namen xuf' ich: Vergieb die Sünden, Fehle, 
Frevel, durch die ich geflindigt, gefehlt, gefrevelt vor Dir, ich 
und mein Haus! wie gefchrieben fteht in der Lehre Mofcheh’s, 
Deines Kuechtes, aus dem Munde Deiner Herrlichkeit: „Denn 
an biefem Tage wirb Er euch fühnen, euch zu reinigen, von all 
enren Sünden vor dem Ewigen” — 


DYnan (Gem. u. Borb.) Die Priefter aber und das Volf, das 
in der Vorhalle ftand, wenn fie vernahmen ben ehrmwürbigen und 
erhabenen Gottesnamen, wie er EHar und beutlich gefprodyen aus 
dem Munde des Hobenpriefters Fam in Weihe und Reinheit, 
fnieten nieder und büdten fich, befannten ihn und fielen auf ihr 
Angefiht und fprachen: Gelobt fei der Name feines herrlichen 
Reiches auf immer unb ewig. 

AN Und auch er (der Hohepriefter) wußte e8 fo einzurichten, 
daß er den Namen ausfprach zugleich mit jener Benedeiung, und 
fügte das Wort Hinzu: „Jollt ihr vein werben.” — Du aber 
in Deiner großen Huld ließeft Dein Erbarmen fih regen, und 
gabjt Verzeihung Deinem Frommen. 


y3 (Gem) Er fchritt nach der Morgenfeite der Vorhalle. 
Dort Stand das Paar der Opferböde ans den Mitteln ver Ge- 
meinbe, geeinet und gepaaret durch Gleichheit der Geftalt und 
Größe; da ftanden fie zur Sühnung der Schuld Deines abtrün- 
nigen indes. Die golvihimmernden Loofe z0g er, fie vurdh- 
einander fchüttelnd, aus der Urne, verfünnete laut, nachdem er 
geloojt, das fir den Alferhöchften und das für den Fels in ber 
MWüfte Gezogene, rief mit lauter Stimme: Ein Sündopfer für 
den Ewigen! Die es hörten, antworteten durch Beneveiung des 
Herrn. Einen Pırpurfaden band er ar den Kopf des in bie 
Wiüfte zu Sendenden, ven er hart an die Stelle fette, durch bie 
er davon geführt werben follte. Er ging zum zweiten Male zu 
feinem Opferfarren, jeine Schuld und die feines Stammes dor 
dem Allmächtigen befennend. 


or (Bord. 1. Gem.) Und alfo fprah er: D Herr! Ich Habe 
gefündigt, gefehlt, gefrevelt vor Dir, ich und mein Haus und 
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die Söhne Aharons, Dein beiliger Stamm. DO bei Deinem bei- 
ligen Namen ruf ich: VBergieb die Sünden, Fehle, Frevel, durch 
die ich gefüindigt, gefehlt und gefrevelt vor Dir, ich und mein 
Haus und die Söhne Aharons, Deine heilige Schaar! wie ge- 
Ichrieben fteht in der Lehre Mofcheh’s, Deines Knechtes, aus dem 
Mimde Deiner Herrlichkeit: „Denn an diefem Tage wird Er euch 
fühnen, euch zu reinigen, von all euren Sünden vor dem Ewigen —“ 


DWAIMN (Gem. u. Bord.) Die Priefter aber ımb das Boll, 
das in der Borhalle ftand, wenn fie vernahmen den ehrwürdigen 
und erhabenen Gottesnamen,: wie er Far und bveutlich gefprochen 
aus. dem Munde des Hohenpriefters fam in Weihe und Reinheit, 
fnieten nieder und bückten fich, befannten ihn, fielen auf ihr An- 
gefiht und fIprachen: Gelobt fei der Name jeines herrlichen 
Reiches auf immer und ewig. 

AN) Und auch er (der Hohepriefter) wußte e8 fo, einzurichten, 
daß er den Namen ausjprach zugleich mit jener Benedeiung, und 
fügte das Wort hinzu: „jollt ihr vein werden.” — Du aber in 
Deiner großen Huld ließeft Dein Erbarmen fi regen und gabit 
Berzeihung dem Stamme Deiner Diener. 


np (Gem) Er nahm ein fcharfes Meffer und jchlachtete fein 
Opfer nach üblicher Orbnung, fing das Blut in der Schale auf, 
und gab es dem, der es im Fluffe erhalten jollte bis zur Spren- 
gung, daß es nicht- erftarrend zum Werke ver Sühnung untauglid 
jei. In eine Pfanne vom feinften Golde — fie war von feiner 
Gofpplatte mit langem Griffe — fcharrte er leuchtende Kohlen, 
drei Rab voll, dann reichte man ihm die Schafe und ein Gefäß, 
gefüllt mit dem feinften Weihraud. Er griff heraus eine Hand 
voll, und fohüttete fie in die Schale. Rafch fehritt er, die Pfanne 
in der Rechten, die Weihrauchfäule in der Linfen, mit mweithallen: 
dem Schritte, an die Vorhänge und trat bis an die Stangen Der 
heiligen Rabe”), dort legte er den Weihranch auf die Kohlen, daß 
aufwirbelte die Rauchfänle, und verließ das Alferheiligjte wieder. 
Dem jungen Priefter, ver das Opferblut im Fluß erhielt, nabın 
er e8 ab, und trat fofort wieder hinein, zwifchen ven beiden Stan- 
gen jtehend, tauchte er den Finger in das Blut und fprengte zur. 


1) Im Ullerheiligßen hinter ben e8 fhliefenden Borhängen. 
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Önadenwirkung- nad ber If, einmal u oben und fiebenmel 
nach unten. 
721 (Borb. u. Gem.) Und alfo zählte: er: Kine, — Eins und 
Eins, — Eins und Zwei, — Eins und Drei, — Eins. und 
Bier, — Eins und Fünf, — Eins und Sechs, — Eins und 
Sieben! — 

yn (Gem) Stellte dann eilenps Das Blut auf das Geftell, 
opferte den Ziegenbod, fing fein Blut in Heiligem Geräthe auf, 
nahın dann feine frühere Stelle wieder ein, dort, wo bie Bundes- 
Aade vuhete, und nahm die Sprengungen vor wie mit des Opfer: 
farren Blute, 

21 Worb. u. Gem.) Und affo zähfte er: Eins, — Eins und 
Eins, — Eins umb Zwei, — Eins umd Drei, — Eins und 
Dir, — Eins md ‚Vünf, _— Eins und Sei, — Eins und 
Sieben! — 

vn (Gem.) Er eilte mb fette £8 aus Händen, nahm banı 
des Farren Blut, und ftellte fi vor den Vorhang, der das 
Alferheiligfte abjchloß, befprengte, wie norher ben Sühnededel'), 
jo den Funjtgewirften Vorhang, und fo fprengte er dann auch von 
dem Blute des Ziegenbodes, 

2) Bord. u. Gem.) Und aljo zählte er: Eins, — Eins und 

Eins, — Eins und Zwei, — Eins und Drei, — Ein und 
Bier, — Eins und Bm, — Eins und Sechs, — Eins und 
Sieben! — 
29 (Gem) Nachdem er das eine mit dem andern gemijcht, 
entfiindigte er den goldenen Altar, fieben Male befprengend beffen 
oberfte Fläche umb vier Hörner. Dan trat er zu ben noch 
lebendigen Ziegenbod, des Volkes Verirrung und feine wifjent- 
nr Schule befantte er vor Gott. 

a (Bord... Gem) Und alfo fprah er: D St Gefünbigt, 
gefeht und gefrevelt Hat nor Dir Dein Bolf, das Haus Yisrael. 
DO bei Deinem Heiligen Namen ruf’ ich: Vergieb die Sünden, 
Sehle, Frebel, durdh.bie gefindigt, gefehlt, gefrevelt bor Dir Dein 
Boll,. das. Haus Jisragl! wie ‚seichrieben. fteht. in ber Lehre 
Mofcheh's Deines Ene te6, aus bem Munde Deiner Herrlid- 


m 
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feit: „Denn an diefem Tage wird Er euch fühnen, euch zur veis 
nigen, von all euren Sünden vor dem Emwigen"— 

DYTIM (Gem. u. Borb.) Die Priefter aber und das Volf, das 
in der Vorhalle ftand, wenn fie vernahmen den ehrwürbigen und 
erhabenen Gottesnamen, wie er Ear und deutlich geiprochen aus 
dem Munde des Hohenpriejters kam in Weihe und Reinheit, 
fnieten nieder und bücdten fih, befannten ihn und fielen auf ihr 
Angeficht und fprachen: Gelobt fei der Name feines herrlichen 
Reiches auf immer und ewig. 

AN) Und auch er (der Hohepriefter) wußte e8 jo RUE TOR 
dak er den Namen ausjprach zugleich mit jener Benebeiung, und 
fügte das Wort Hinzu: „follt ihr rein werben.” — Und Du in 
Deiner Gnade ließeft fich regen Dein Erbarmen und gewährteft 
die Sühne der Gemeinde Jejchurumn. 

mw (Gem) Fort fandt’ er danı den Sündenbod durch ben 
dazu bejtellten Dann in die felfige Wifte, die Sünbenmafel des 
Bolfes in die Dede zu tragen. Bon einer Feljenzinne warb er 
binabgefchmettert, er ftürzte, fein Gebein wie irden Geräth zer- 
trümmert. Der Hohepriefter ergriff dann. ein fcharfes Mefler, 
ichligte Farı’ und Sündenbod auf, nahm die inneren Stüde ber: 
aus und verbrannte die Leider. Mit hellem Tone las er die 
Ordnung des Tages’) vor, umd legte die goldgewirkften Gemwänder 
an. Dann brachte er den für ihn und den für das Volf be 
ftinmten Widder dar, opferte die Yettjtüde des Sünden- nnd 
des Mußafopfers nach üblicher Weife, dann wieder in linnenem 
Gewande trat er in pas Allerheiligfte, holte das Geräth für das 
Räucherwerk heraus, und die linnenen Gewänder legte er ab, bie 
dann für immer bei Seite gethan waren. In den goldenen Klei- 
deru brachte er das tägliche Abendopfer dar, räucherte md zin- 
dete die Lichter auf dem heiligen Leuchter. Zum Schluffe des 
Dienftes wufh er Hände und Füße, e8 waren flnf Male, baß 
er badete, ımb zehn Wafchungen nahm er vor. Seine Geftalt 
itrahlte in lichter Herrlichkeit, wie die Sonne in ihrer Majeftät, 
froh und frifch legte er die eigenen Schmudgewänder an. Die 
Schaar der Trauten geleitete den treuen Boten heim, froß bei 
der Kunde, daß der rothe Faden weiß geworden. Alles prangie 
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in Stüd, war umhüllt vom Segensgewande, brach aus in Zubel, 
wallte über in Luft und Wonne. Die Himmelshöhen träufelten 
ihres Thaues Segenergüffe, der Flur Furchen aus üppiger Fülle 
fpendeten ihre Frucht; Dank verfündeten, die heimbracdhten Saaten 
bes Friedens; Roblieder ließen erfchallen, die jubelnd ihre Garben 
einbrachte. Aus der Erde Tiefen erfcholl Preisgefang; das Heil 
Gottes fiindeten, die in Schaaren des Weges zogen, die Hoff- 
nung derer, die ihn!) ausgefandt, war erfüllet, ihr Sehnen ge- 
währt, wie Schneefühle am heißen Erntetag labt und erquidt. 
Bon ihrer Unlauterfeit befreiet, von der Sünde Schinuß gereinigt, 
voll und ganz zu Lauterfeit und Reinheit wieder erneut, daß fund 
e8 werde, daß Er, der fie läutert, ein Quell ift lebendiger Fluth, 
Er, Jisraels Hoffnung, der jie rein macht von Schuld, ein nie 
verfiegender Strom. So waren fie zu lautrer Schulolofigfeit 
wieber gelangt, erneuet wie ber junge Morgen, von jedem fleden 
befreiet. Gottes Verherrlihung war in ihrer Kehle, auf ihrer 
Zunge Yubel, in ihrem Munde neuer Lobgefang. Sie jauchzten 
in heiligem Schauer, dienten ihn in Ehrfurdt, dem Heiligen Jis- 
raels, dev die ihn Gemweihten heiligt, mit Sang und Klang, mit 
Hall und Schall ihn zu verherrliden, in Xobliedern ihn zu feiern, 
und in holdem Sange. Bon der Macht der hocherhabenen Red- 
ten Gottes waren fie umfchlungen, gehalten durch feine Hand, die 
erfüllt ift mit Gerechtigkeit. Hinwallten fie, in feine Thore mit 
Yubel einzuziehen, und Woun’ und Luft war für ftets ihr Theil, 
frohlodend und freudig in feinen Namen den ganzen Tag, wonn- 
erfüllt vor feinem Antlige. Ihres Lichtes Glanz brach hervor 
wie Morgenrotb, ihre Stimme erhoben fie jubelnd in der Herr- 
lichkeit des ewigen Hortes: Heil dem Volke, nem Solcdhes warb, 
Heil dem Volke, veß Gott der Ewige. 

DM Und einen Yelttag bereitete ber Hohepriefter all feinen 
Freunden, wenn er in Frieden bineingegangen in das Heiligthum 
und berausgelommen war in Frieden, ohne jeglich üibles Begegriß.— 
Und aljo Iautete das Gebet des Hohenpriefters am Sühnetage, 
wenn er aus bem Allerheiligften fam ohne Unfall, wohlbehalten. 

y (Gem) Sei e8 Dein Wille, Emwiger, unjer Gott und un 
ferer Väter Gott! daß diejes Jahr, das aubebt für uns umb 





1) Den Hodenpriefier, den Bertssier des aefammten Volles vor Gott. 
22° 
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ganz Zisrael, fei ein Jahr, in dem Du Deinen Segensichag uns 
aufthuft, ein Jahr der Fülle, des Segens, heilvoller Berhängniffe 
von Dir, ein Jahr des Getreives, Moftes und Deles, ein Jahr 
des Gedeihens und Gelingens und des Beftandes, ein Jahr des 
Vereines in Deinem Heiligthume, ein Jahr des Leberfluffes, von 
Dir gefegneten Lebens, ein thau- und regenreiches Jahr bei 
Sonnenhige, ein Yahr, in welchem die Felpfrüchte ihren Saft 
vol Süße fpenden, ein Iahr der Sühne all unferer Sünden, 
ein Sahr, in dem Du unfer Brot und Waffer fegnejt, ein Jahr 
des Berfehrs und Wandels, darin wir in’s Heiligtum gelangen, 
ein Jahr der Sättigung, der Wonne, in vem Du die Xeibes- und 
Erpfrucht fegneft, unfern Ein» und. Ausgang fegueft, umjerer Ge- 
fammtbeit aufhilfft, in welchem Dein Erbarmen gegen uns liebend 
fih rege, ein Jahr des Friedens und der Stille, in vem Du uns 
frei heimfilhreft in unfer Land *), ein Jahr, im welchent fein Weib 
eine Fehlgeburt thue, ein Yahr, da Du uns fröhlich in die Hei- 
math bringeft, ein Jahr, in welhem Dein Volk Yisrael Keiner 
des Andern bevürfe, und feines fremden Volkes, weil Du Segen 
giebit dem Schaffen Deiner Hand. — 

Om Und für die Bewohner des Scharon fprady er das Ge 
bet: D gieb, unfer und unjerer Väter Gott! daß ihre Häufer 
nicht ihre Gräber werben mögen ?). 

NON (Borb.) Ya wohl, herrlich prangte ver Hohepriefter, wenn 
er aus dem Aflerheiligften fam wohlbehalten, ohne Unfall. 
DAND (Borh.) Gleih dem azurnen Zelte, gejpannt in den Höhen, 

(Gem.) war des Rriefters Geftalt. 
Sleih den Bligen, die zuden aus dem Schimmer der Himmels 
geftalten, war des Priejters Geftalt. 
&leich der purpurblauen Schnur, prangend an des Gewandes Eden, 
war des Priejters Geftalt. 

Gleich dem Bogen, der farbig glänzt am Gemölte, 
war des Priefters Geftalt. 
Gleich vem Schmelze, mit dem befleivet ver Schöpfer feine Gebilde, 


_ 22 war des Priefters Geftalt. 
1) Diefe und ähnlide Wendungen, wie fie fpäter veränderte Berbältnife an die Hand gaben. 
find in dies Beber nadträglic eingefhaltet werben. 
2) Der fehr oft vorlommendbe Einftur; ber Häufer in der Ebene Sharon (am Mittelmeer in 
Paläfina gelegen) unb viele babur berbeigeführte Unglüdsfälle erregten die allgemeine Thril- 
nabme fe fehr, baf ihrer im Gebete erwähnt warb, 
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Sei ver Rofe, die glänzet im prächtigen Garten, 


war des Priefters Geftalt. 


Öleih. dem Diadem, gefehlungen um des Königs Stirn, 


war ‚des Priefters Geftalt. 


Seid ver Huld, die eritrahlet auf dem Antlig des Bräutigams, 


war des Priefters Geftalt. 


eich der ungeträbten Reinheit des Priefterftirnbundes, 


war des Priefters Geftalt. 


Sleich dem Sterne, der glänzet im Äußerften Often, 


war des BPriefters Geitalt. 
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53 Borb) So war das Ales, fo lange der Tempel auf 
feinem Grumve ftand, und, das Hetligthum auf feinen Pfeilern 
rubete, und der Hohepriefter feines Dienftes mwaltete, — es fah 
es feine Zeit und fie war froh. 
yon (Bord) Stüdlih das Auge, das all Das gefchaut, 

(Bem.) Uns betrübt fich bei der Kunde davon bie Seele. 
(Bord.) Sfitdlich das Auge, das unfer Prachtigezelt gefchant, 

Die Wonng unferer Schaar im Subellant. 

(Bem.) ns betrübt fich bei ber Kumbe bavon die Seele. 
Bord.) Glüdfich das Auge, daß der Wonne gelaufcht, 

Die frob und jauchzend die Gemeinde durhraufdt. 
(Bem.) Ins betrübt fich bei der Kunde davon bie Seele. 
(Berb.) Glüdlich das Auge, das gefehen ber Sänger Mengen, 

Mit all den holben Liebesflängen. 

(Gem) Uns betrübt fich bei der Kunde davon bie Seele. 
(Bord) Südlich das Auge, das geihaut den Prachtpalaft, 
In dem der Ewiglebende. fand feine Raft. . 

(Gem.) Ins betrübt fich bei der Hunde bavon bie Seele. 
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Ferb,) Grüllich das Auge, das fah beim Waflerfhöpfen die Luft, 
Da fie fchöpften Geiftesweihe, die durchraufchte bie Bruft. 

(rm) Uns betrübt fich bei der Kunde davon bie Seele. 

'terd.) Güclich das Auge, das fab, wie der Priefter ward zum Dienfte gemeibt, 
Wie den Namen Gottes er rief in Heiligkeit. 

Pr) Uns betrübt fi bei der Kunde davon die Seake. 

Terh) Gfücdtich das Auge, das die heilige Schaar 
Im Heiligthnme Gottes raufchend warb gemahr. 

rm.) Ins betrübt fidh bei der Kunde davun bie Geele. 

(derb.) Gfüclich das Auge, das fah, wie der Purpurfaden erblichen, 
Ein Zeichen, daß die Schuld entwichen. 

(Sm) Uns betrübt fi) bei der Kunde davon die Seele. 

(Bord) Gritcllich das Auge, das fah ber Opferbüfte Wallen 
In den dichtgebrängten Hallen. 

(dem) Uns betritbt fich bei der Kunde davon die Seele. 
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" E wir Unfer Gott! 

‚DN- Haben wir-geirrt, vo laß uns nicht Irre gehen; haben 
wir gefehlt, laß uns nicht tem Wahne! Haben wir ung von Dir 
entfernt, bring’ uns Dir nahe; naher wir Dir, o bleibe nicht fern! 
Denn wir anklopfen, weil ung nicht ab; wenn wir-ung nerichuls- 
det, verwirf ung nicht; wenn wir fommen, verfchmäh’ uns nicht; 
wenn wir und vergangen, o laß uns nicht vergehen! 
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See) 


Sm) Und in unferer großen Siünbigteit 

BUN find wir von Dir abgeirrt, verfehlten Deiner Gebote, 
jind von ımferer Lebensftätte wir entfernt, haben wir bie ewigen 
Wege gefrümmt. Dein Wort haben wir bei Geite geworfen, 
Deine Herrlichkeit nicht bezeugt. Dein Haus ift umgeftürzt 
pucch unfere Siündigfeit, die Stätte Deiner Luft umgeriffen durch 
unfere Bergehungen. Was Ffünnten wir reden, was zur Rechtfer- 
tigung fagen, und was als Antwort vorbringen? — Er that ung 
Gutes, wir vergalten Böfes, und. welches Verdienit haben wir 
no, um mit ihm das Antlig des Herrn anzurufen? 
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mag De DI DON are RT 
yrbK Unfer Gott und nnferer Väter Gott! 

EINE») laß uns nicht zu Grunde geben, wenn Deine Hand 
des Rechtes mwaltet! Wenn das Strafgeriht vor Dir anhebt, o 
löiche unfere Namen nicht aus Deinem Buche! D erkenne gnädig 
Die an, die Dich erkennen; laß die Abgewandten dabingehen; 
führe zuräd in Deine neugefejtigte Stätte die von den Feffeln 
des Hoffens Umichlungenen. 

pro Unfer Gott ımb umjerer Bäter Gott! 

"TONN DO fprich aus, daß unfere Schuld entfchwinde Eil’ 
herbei, unjere Tage zu erneuen; laß aufftrahlen das Iabr unferes 
Heils; Taffe Deine Fahne mwehen, daß unfer Name geehrt fei! 
Laß der Erlöfung Zeit berbeifommen; nimm in Gnaben an den 
Vehlouft ımferer Spenden; führe zurüd unfere Berftoßenen von 
der Erde Enden! Stüß’ uns und eigne und. Dir, wie ven Gurt 
der Renden. 

labytı Unfer Gott und umferer Bäter Gott! 
TI8 Yaß ftrahlen Dein Licht der Verfinfterten; Fehr’ in Er- 
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barmen zu ihr zurüd; Laß aufgehen ven Tag der Vergeltung, ben 
Du Dir vorbehalten; jende Dein Wort, uns zu heilen. Mache 
fund vor den Augen aller Völker, daß es feinen Gott giebt außer 


Dir, wenn Du uns bringeft an Deinen heiligen Berg und uns 
erfreueft in Deinem Heiligthume! 
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IX (Gem) Gott, König, figend auf des Erbarmens Thron, 
in Milde waltend, verzeihend die Sünden feines Volkes, der nach- 
fichlig die erften Täffet entjchwinden, in Fülle Verzeihung den 
Eind’gen, Bergebung den Frevelnden gewährt, der mit allem 
Sterblichen gnädig verführt, nicht nach ihrer Bosheit vexgilt ihnen! 
Gott, Du haft uns gelehrt, Dich bei Deinen breizehn Gnaden- 
namen anzurufen’), den!’ uns heute des an fie gefnüpften Bun- 
des, wie Du fie fund gemacht dem Demuthreichen ?) in der Bor 
jeit, wie e8 heißt: Und e& lieh fich herab der. Ewige. in einer 
Volle und Perle fih dort zu 'hm, und er ei beim Rem: 
Eimiger! 

r, m es ha en Bibelser „Ems. a — Gott, ee uf. mw.” 
(. Mm. — nah vie Han "Aäblung breisebt — Benennungen ch ttes, ei 
Relde ein gbermngen gnäbigrs Walken bezeihn.e wird. Dem Mofheb auf feine el 
(2. MD. 8 6 bie „Wege Buttes’ offenbart, bimten ihm biefe Bottesnamen 
mebrenmedınter Anruf, va er aufe neuer um ‚Verzeibung ‚ür fein Voif beiete 4. M, ” a 


war jo febren fie au bei und als Frpeiuet oder Ehiuß vieler Gebete häufig wieder. 
2) Mofhrb. 
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SD (Gem) Und der Ewige 309 vorüber vor jeinem Ange 
fihte und rief: 

” Emwiger, Ewiger — Gott, barınherzig und gnädig, lang» 
müthig und reih an Huld umd Treue, der bewahret Gnade dem 
taufendften Gefchlechte, der vergiebt Sünde, Mifjethat und Schuld, 
und nicht läßt’ ungeitraft. — 

anba So verzeih’ unjere Sünde und unfere Schuld, und 
feß’ uns ald-Erbe ein. BVerzeih’ uns, unfer Vater, denn wir 
Habe gefündigt; vergieb ung, unfer- König, denn wir haben ge= 
frevelt. Denn Du, -Hew, bift gütig und verzeihend umb reich 
an Bnart all den’ Dich Rufenden.' 
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MAN (Gem) Und Du bift heilig, thronend unter den Rob» 
gefängen Yisraels. Ya, Du bift, und Deine Iahre enden nicht. 
Du wirft aufftehen, Did Zijons erbarmen, denn Zeit ijt, e8 zu 
begnadigen, denn gelommen ift die feftgefegte Zeit. Opfer Gottes 
ift ein gebrochenes Gemtüth; ein gebrochenes, zerfnirichtes Gemüth, 
Gott, verihmähft Du nicht. Erweife in Deiner Gnade Zijon 
Gutes, baue auf die Mauern Ierufhalajims. Dann wirft Du 
Gefallen haben an frommen Opfern, an Braud- und Ganzopfern; 
dann follen Farren auf Deinen Altar kommen. 

AAN Und nun, o Ewiger, Du bijt unfer Vater; wir find 
der Thon und Du der Bildner, und das Werf Deiner Hand find 
wir alle. Du, Ewiger, wirft nicht fern halten Dein Erbarmen 
von und; Deine Huld und Treue werden uns immer bewahren, 

Dr (Gem) Gebenfe Deines Erbarmens, Emwiger! und Det- 
ner Önaden, benn fie find von Ewigfeit her. Gedenf uns nicht bie 
Sünden der früheren; eilends mög’ uns entgegen fommen Dein 
Erbarmen; denn wir find fehr verfümmert. Gedenf’ unfer, Ewi- 
ger! in der Deinem Volke zugewandten Huld, fuch’ uns heim mit 
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Deiner Hülfe. Gedenfe Deiner Gemeinde, die Du Dir geeignet. 
in der Borzeit, die Du erlöjt zum Stamme Deines Befiges, 
des Zijonsberges, auf dem Du Deinen Sit genommen. Gevecnt’, 
Emiger, der Zuneigung zu Ierufchalajim, der Liebe zu Zijon ver- 
gig nicht ewiglid. Gedenf’, Ewiger!- ven Söhnen Evome ven 
Zug Yerufchalajims, jenen, die fprachen: Wühlet, wihlet bis auf 
den Grund darin! Du wirft aufjtehen, Dich Zijons erbarmen; 
benn e8 ift Zeit, e8 zn begnadigen; vemn die Frijt ift gefommen, 
Gedenfe dem Abraham, izchaf und Jisrael, Deinen Knechten, 
denen Du einen Schwur gethan bei Dir, und fpraceft zu ihnen: 
Mehren will ih euren Samen, wie die Sterne des Himmels; 
und diefes ganze Land, das ich verheißen, werd’ ich geben eurem 
Samen, daß fie e8 befiken auf ewig. Gedenfe Deinen Knechten, 
Abraham, Yischaf und Yaakob; wende Dich nicht zur Hartnädig- 
feit diefes Volkes und zu feinem Frevel und zu feiner Sündigfett.— 

OR (Borb. u. Gem.) O laß es uns nicht zur Sünde gereichen, 
baß wir thöricht gewejen und gefehlt! 

BRNO (Borb. u. Gem.) Gefündigt haben wir, unfer Hort! Ber- 
zeih' uns, unjer Schöpfer. 
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"IT (Gem.) Gedenf uns des Väterbiindes, tDie. Dur verbeifien: 
Und Ich werde denken meines-Bınıdes mit Saatob, und met» 
nes Bundes mil Sizchaf und auch meines Bundes mit Abraham 
werb' Ich denfen und des Landes venten. — Gedenf uns de8 
Bundes mit den Früberen, wie Dn verhelfen: Und Ich werde 
ihnen gedenken ven Bund mit den Früheren, die Ich herausgefirhrt 
aus dem Lande Mizvajim vor den Augen ver Völker, daß Ich 
ihnen zum Gott werde; Ich der Ewige. — Thue mit ums, wie 
Dun uns verfichert: Und auch noch dann, wenn fie find im Lande 
ihrer Feinde, berachte und verwerf' Ich fie nicht, fie aufzureiben, 
zu brechen meinen Bund mit ihnen. Denn Ich bin der Emige, 
ihr Gott. — Erbarme Dich über ums und verberb’ uns sticht, 
wie e8 heift: Dem ein barmberziger Gott ift der. Ewige, vein 
Gott. Er läft nicht von dir und ververbt dich nicht und vergißt 
nicht den Bund mit deinen Vätern, den Er ihnen bejühworen. —— 
— Führe zurück unfere Vertriebenen umb erbarme- Dich unfer, 
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wie e8 heißt: Und es wirb zurüdfehren der Ewige, bein Gott, 
zu deinen Vertriebenen und fih dein erbarmen, zurüdfehren und 
dih fammeln aus allen Völkern, dahin dich zerftrenet hat ber 
Ewige, dein Gott. — Sammle unfere Verftoßenen, wie e8 heißt: 
Benn ein BVerftoßener von dir fein wird am Ende des Himmels 
von dort wird Er dich fammeln, der Ewige, dein Gott, und 
bon bort dich holen. — Laß unfere Sünden weiß werben wie Schnee 
und Wolle, wie e8 heißt: Wohlan, wir wollen mit einander es aus- 
machen! fpricht ver Ewige: Wenn eure Sünden find wie Purpur, — 
wie Schnee follen fie weiß werden; und find fie roth wie der Pur- 
purichnede Saft, — wie Wolle follen fie (weiß) werden. — 
Spreng’ auf uns reines Wafjer und reinige uns, wie c# heißt: 
Und Ich werde auf euch fprengen veines Wafjer, daß ihr vein 
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werbet. Bon all euren Unreinheiten und all euren Göten mwerbe 
Ich euch reinigen. - — Löfch’ unfere Mifjethaten ab um Deinetwillen, 
wie Du verheißen: ch, Ich bin es, der ablöfcht deine Mifjetha- 
ten um meinetwillen, und deiner Sünden gedenf' Ich nicht. — 
Löfch’ unfere Miffethaten ab wie Wolf’ und Nebel entfleucht, wie 
Du verheißen: Ich habe wie Gewölt abgelöfcht deine Miffethaten 
und wie Wolfendunft deine Sünden. Kehre zu mir zurüd, bemm 
Ich habe dich erlöft. — Vergieb unfere Sünden an diefem Tage, und 
reinige uns, wie e8 heißt: Denn an diefem Tage fühnt Er eud, 
um euch zu reinigen. Bon all euren Sünden follt ihr vor bem 
Ewigen rein werben. — 
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WIION (Gem) Unjere Worte vertimm, oEwiger! ee 
unjer Sinnen. Mögen zum Wohlgefallen fein die Worte unferes 
Mundes und das Trachten unferes Herzens vor Dir Emwiger, 
unfer" Gptt "und Erföfer. : Denn auf Di, Ewiger I Harren tin; 
Du wirft erhören, o Herr, umfer Gott! 

ki N Vorb.) Unfer Gott umb unferer Väter Gott! 

br Berkak uns nicht, gieb ung. nicht auf umb befihäm’, ums: 
nicht! VBrich nicht Deinen Bund mit uns, bringe und zu Deiner. 
Yehre Hin, Lehr’ uns Deine Gebote, zeig’ uns Deine Wege, Heig!. 
unjer Herz, Deinen Namen zu fürchten, und öffne  umfer' Herz 
Deiner Liebe, dag wir zurüdfehren zu Dir in Wahrheit und mit 
voller Seele. Und um Deines großen Namens willen vergieb ımd 
verzeih’ unfere Sünden, wie e8 heißt in Deinen heiligen Worten:. 
Um Deines Namens willen, Ewiger! verzeihe meine ae ha 
lie auch groß ijt. 

WON (Bord) Unfer Gott mb umferer Bäter Gott! 
Verzeih’ umd vergieb unfere Sünden an diefem (Sabbath: und): Vexrz 
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föhnungstage, und laffe Dich von uns erflehen im Gebete, Löfch’ 
ab und lafje fchwinven unfere Verfündigungen aus Deinen Augen, 
und zwing unjeren Trieb, fih Dir zu unterwerfen, und beuge 
unjeren Naderi, daß wir zu Dir zurüdlehren, und erneue unfer 
Inneres, Deine Gebote zu wahren, und öffne unfer Herz, zu 
lieben und zu fürchten Deinen Namen, wie e8 in Deiner Lehre 
heißt: Und e& mwirb öffnen der Ewige, bein Gott, dein Herz und 
Sa® Herz deines Samens, zu lieben ven Emigen, deinen Gott, 
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.) Unfere Worte ee o,Ewiger! merf auf- 
Mögen zum Wohlgefallen fein die Worte unfereg 
a8 Tradten unferes Herzens vor Dir;- Ewiger, 

» Erköfer. . Denn auf Di, Ewiger - harren-win- 
‚Jören, o Herr, unjer Gott! 
EN (Borb.) Umfer Gott umb unferer Väter Gott! 
| REM: uns nicht, gieb ung. nicht auf umb bejchän’. ums: 
eich nicht Deinen Bund mit ung, bringe und zu Meiner. 
, lehr’ uns Deine Gebote, zeig’ ung Deine Wege, neig'. 

73, Deinen Namen zu fürchten, und öffne  umfer Herz 

Liebe, daß wir zurüdtehren zu Dir in Wahrheit‘ und mit‘ 

Seele. Und um Deines großen Namens willen vergieb ımd 
4’ unfere Sünden, wie e8 heißt in Deinen heiligen Worten: 
Deines Namens willen, Ewiger! verzeihe meine Sms ö6. 
ıh groß ift. Ei . 

DR (Worb) Unfer Gott md uuferer Väter Gott! 
h’ und vergieb unjere Sünden an diefem (Sabbath: und) Ber 
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mit deinem ganzen Herzen umb beiner ganzen Seele, um beines 
Lebens willen. 

. px GBerb.) Unfer Gott und umferer Väter Gott! 

mb Berzeib’, vergieb und fühn’ uns. 
- Denn wir find Dein Volt und Din unfer Gott, 

Wir Deine Kinder, Du unfer Bater, 

Wir Deine Knete, Du unfer Herr, 

Wir Deine Heerde, Du unfer Hirt, . 

Wir Dein Weinberg, Du unfer Hüter, 

Dir Dein Erbe, Du unfer Theil, 

Wir auf Dich Hoffend, Du unfer Helfer; 

Wir Dein Werk, Du unfer Schöpfer, . 

Wir Dein Eigenthbum, Du unfer Nächiter, 

Wir Dein Boll, Du unfer König, 

Wir Deine Traute, Du unfer Freund, 

Du, den wir befennen, wir, die Du wollteft ernennen; 


SR (Gem) Wir von frehem Untlige, Du barmberzig und 
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gnädig; wir hartnädig, Du langmüthig; wir voll von Schulv, 
Du voll Barmderzigfeit; wir — unjere Tage gleichen dem Schat- 
ten, Du aber ftetS Derfelbige, und Deine Jahre gehen nicht zu 
Ende. 


ya Ufer Gott umb unferer Väter Gott, 

WIN DO laß vor Die fommen unfer Gebet, und entziehe Dich 
nicht unferem Slehen, denn wir find nicht frecden Antliges und hart- 
nädig, daß wir vor Dir fprächen, unfer Gott und unferer Väter 
Gott: Gerecht find wir, und wir haben uns nicht verfünbigt! — 
9a wohl haben wir gefünbigt! 

VOR (Borb. u. Gem.) Wir haben uns verfchulbet, waren treu- 
108, haben geraubt, vebeten Anftößiges, wir haben uns vergangen 
und gefrevelt, waren übermütbig, übten Gewalt, brachten Rügen 
Haftes auf, fannen Böfes, logen, fpotteten, empörten uns Dir, 
jhmäheten, waren wiberfpenftig, hanbelten tüdifch, thaten Der- 
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brecherifches, banbelten feinbjelig, waren hartwädig, übten Srenel, 
arteten aus, berübten Abfeuliches, gingen irre und haben irre 
geführt. 


und He) Bir find len von Deinen Gebsten und 
Deinen heiloollen Vorfchriften, und das galt und Nichte. Du 
aber Bift gerecht in Allem, was über uns ergangen; denn Du 
baft Wahrheit geübt und wir frevelten. ® . 


v wypernn (Gem) Wir haben gefrewelt und fchwer: gefünbigt; 
beta: uft | arts: noch nicht Hilfe worven. Leg’-es uns in’s Herg, 
ven Weg des Frevels zu verlaffen, und wolle das Heil ung fpfekt- 
tig, ‚nahe, lommen; foffen,. wie gefchrieben. ift buxdh ‚Deiner Pro- 
pheten;., E84, vexrlaffe der. Frenler ‚feinen, Weg md. der Mlam ber 
Unthat feine Gefinnungen, umd fehre :gurüd zum; Ewige, md: &r 
wird fich fein ‚erbarmen, : und zu; unferaw‘G®ette, :denm Er ge 
währt. in Hülle. Verzeihung, dar aha ur url 
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“m N Wirfenttice dette und irrtsümliche — Du fenneft 
fig; das Werk. freien Willens und des Zwangesd; diB Dffne und 
Seheime, Dir ift's offerfumdig. Was. find wir, was: ımfer Leben, 
mas unfere Güte, was ımjere frommen Werke, was unfere Hülfe, 
was uftfere Kraft, was unfere Stärfe? Was follen wir fprechen 
vor Dir, Ewiger, unfer Gott und unferer Väter Gott! Sinp ja 
alfe Helden wie Nichts vor Dir, ımd die Mämer des Numens 
als wären fie nicht gewefen, umb bie Weifen wie ohne Erfennt- 
niß, umb bie Berftändigen wie ohne Einficht; denn bag Meiite 
ihres Thum ift eitel Nichts, und ihre Eebenstage ein Häud vor 
Dir nd des Menfcen Vorzug vor : bem Biche u Nights; denn 
Alles‘ it bergängficher Paud. .. 


‚mo, Bas jollen wir vor Dir Per im bie Höhen Woh- 
nenber! u was Dir erzählen in ‚nen Wolfen Thronender! Alfes 
Berborgene und Dffenbare,. —.Du,weißh bh u: : 
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ns Du fennejt die Geheinmiffe feit Ewigkeit und das Ver- 
hüfftefte unter dem Verborgenen alles Lebens. Du burchfuchft 
die inmerften Kammern, md prüfeft Nieren und Herz. Kein Ding 
ift Dir verhüllet, und Nichts ift Deinen Augen verborgen. 

"Ow (Gem. u. Bord.) Dein Nam’ ift von jeher: Schulbver- 
geber! Unfer Flehen vernimm, werm wir vor Dir ftehen. Ber- 
gieb dem Volfe die Schuld, das fich befehrt von Schuld. LXöfche 
unfere Mifjethaten hinweg aus Deinen Augen! — 

22 So mög’ e& denn Dein Wille fein, Ewiger, unfer Gott, 
und unferer Väter Gott, daß Du uns verzeibeft wegen all unferer 
Dergehungen, und uns vergebeft wegen all unferer Sünden, und 
ung entfündigeft ob alf unferen Mifferhaten. 

by Um der Sünde willen, bie wir verübt im Zwang unb 

mit Willen. 
Um der Sünde willen, bie wir verübt mit Verftndtheit des 
Herzens 
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Um ver Sünde willen, die wir verübt ohne Wiffen. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch das Meden ber 
Rippen. 

Um der Sünde willen, die wir perübt durch Unzucht. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt im Geheimen und offen 

Ä Tunbig. 

Um der Sünde willen, die wir verübt mit Wiffen und Trug. 

Um der Sünde willen, bie wir. verübt durch das Wort bed 
Mundes. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Vebervortheilung 
des Nächiten. | 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch fündiges Stnmen. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Verabredung, zur 

| Ä Ungzüchtigfeit, 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch das Befenntniß mit 
| dem Munbe, 

Yn ber Sünde willen, die wir verübt durch Verunehrung von 
Eltern und Lehrern. 

Yın der Sünde willen, bie wir verübt durch Trog und Irrthum. 
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Um ber Sünde willen, die wir verübt vurch Gewalt ber Hanb, 

Um ter Sünde willen, bie wir verübt durch Entweihung bes 
göttlichen Namens. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Unlauterfeit ber 
Lippen. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Thorheit des Mundes. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch den fündigen Trieb. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt wifjentlich und unwifjentlich, 

m Und für fie alle, Gott der Verzeifung! verzeiß’ uns, vergieb 
uns, fühne uns, 

by Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Rug und 

Trug. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Hand ber Beftechung. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Spott. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt bucdh böfe Zunge. 


nn a 
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Um der Sünde willen, die wir verübt im Handel und Wanvel. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch Effen und Trinken. 
Um ver Sünde willen, die wir verübt dur Zins und Wucher. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch frech emporgetragene 
Haltung. 
Um ber Sünde willen, bie wir verübt durch der Tippen Gefhwäz. 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch ber Augen eitles 
Blinfen. 
Um der Sünde willen, bie wir verübt vurch ftolze Blide, 
Um der Sünde willen, die wir verübt durch Frechheit ber Stirn. 
m Und für fie alle, Gott der Verzeihung! verzeih” uns, vergteb 
uns, fühne uns, 
by Um ver Sünde willen, bie wir verübt burch Abfchütte- 
lung bes göttlichen oches. 
Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Aburtheilen.. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt dich Nachftellung gegen 
den Nächiten. 


Um der Sünde willen, die wir verübt durch Mißgunft. 


Um der Sünde willen, die wir verübt durch Leichtfertigfeit bes 
Sinnes. 


Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Hartnädigfeit. 


Um der Sünde willen, bie wir verübt, indem unfere Füße zum 
Böfen eilten. 


Um der Sünde willen, die wir verübt durch DBerleumbung. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch falfchen Schwur. 
Um der Sünde willen, die wir verübt, durch unbegründeten Haß. 
Um der Sünde. willen, die wir verübt an uns anvertrautem Gute, 
Um der Sünde willen, die wir verübt in Betänbung des Sinnes. 


Und fi fie alle, Gott der Berzeihung! verzeih’ ung, vergieb 
ums, fühne ung. 
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or Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären ein 

Sanzopfer. 

Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären ein Sünbopfer. 

Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären ein höheres 
oder geringeres Opfer. 

Für die Sünden, fin welche wir fchuldig wären ein Schulpopfer 
für gewifje oder unentfehievene Schulv. 

Für die Sünben, für welche wir fehulbig wären Schläge der 
Züchtigung. 

Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären bie vierzig 
Öeißelichläge. 

Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären Tob durch Got- 
te8 Hand. 

Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären Ausrottung und 
Bereinfamung. 

Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären bie vier Todes- 
ftrafen, vom Gericht verhängt: 

Steinigung, Verbrennung, Enthanptung oder Erbroffelung, für 

Gebote und Verbote, fei es, daß damit verbunden ift bie Pflicht 

zur DVollbringung, oder daß eine folche fehle; die uns offen- 
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baren md bie uns nicht fund gewordenen; bie ung funb gemwor- 
denen haben wir längft vor Dir ausgefprochen und Dir fie be- 
fannt, und bie uns nicht befannten, vor Dir find fie fund md 
offen, wie es heißt: Das Berborgene ift des Ewigen, unferes 
Gottes, und das Offenbare unjer und unferer Kinder in Ewigfeit, 
um all die Worte diefer LXehre auszuüben. Dem Du bift es, 
der verzeihet Yisrael, und vergiebt den Stämmen Iefchurung 
in alfen Gefchlechtern, und außer Dir haben wir feinen Herrn, 
der vergiebt und verzeiht. — Du aber bift barmherzig, um bie zu 
Dir reunig AZurüdlehrenden anzunehmen; denn auf die Kraft 
reuiger Befehrung Haft Du vom Weltbeginn an ung vertröftet 
und ob diefer Belehrung harren unfere Augen auf Dich. 

IN (Gem) Und David, Dein Knecht, fprach vor Dir: Ver- 
irrungen, wer fennet fie? Bon geheimen Sünden reinige mich. — 
Keinige uns, Emwiger, unfer Gott, von unferen Bergehungen umb 
läutere und von unferen Unteinheiten, und fpreng’ auf uns reines 
Baffer und reinige uns, wie gefchrieben ift durch Deinen Pro- 
pheten: Unb Ich werbe auf euch fprengen reines Waffer, und ihr 
werbet rein werben. Bon all euren Unreinheiten und von all 
suren Gdten werde ich euch reinigen. 
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Trans) Und um Deiner Liebe willen, Eiwiger, unjer Gott! 
mit ber Dur Stsrael, Dein Volt, geliebt, und um Deiner erbar: 
mungsvollen Milde willen, mit der Du Dich erbarmteft über bie 
Genofjen Deines Bundes, haft Da und gegeben, Ewiger, ufer 
Gott! diefen (Sabbathtag ımd diefen) Sühnetag zur VBerfühnung der 
Sünde, Berzeihung ver Schuld und Sühne unferer Miffethaten, — 
EAN DV (Borb.) Den Tag, der fommt, der im Sünvdenfchlummer 
Betäubten Schuld zu fühnen; 
om (Gem.) Heute ift der Tag, ber einmal eintritt im Jahre. 
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Unwı DON (Bord) Den Tag, da wir hintreten mit Gebeten vor 
Dir zu ftehen; 

DI (Gem) Heute — wenn Anftößiges Du uns nachträgft, wer 
kann beftehen? — 

WI DV (Borb.) Den Tag, da unfer Stöhnen Du vernimmit 
und verftehft; 

DW (Gem) Heute wirft unfer Belenntniß Du hören und unferer 
Sünden PBurpur bleichen Laffen. 

MM DY (Borb.) Den Tag, an welchem das Zeugniß') überliefert 
ward biefem Bolte; | 

DI (Gem) Heute war's, daß flehete Dein frommer Bote?): 
Derzeihe die Sünde diefes Volkes. 


1) Die zweiten Gefegtafeln. 2) Mofcheb. 
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VI (Gem. u. Borb.) Um Deines herrlichen Namens willen laffe 
Di von uns finden, der Du verzeihft und vergiebft. 
D verzeih’ um Deines Namens willen! — 

DD DN (Borb.) Den Tag, Löftliher als andere taufend, — ihn 
haft Du Dein Bolf gelehrt; 

DM (Gem) Heute wird e8 fund, daß Vergebung tft bei Dir. 

NM DN (Borb.) Den Tag, den Du erfehen, um Sündenfled in 
Tiefen zu verfenfen; 

DIN (Gem) Heute gleich enteilender Wolke abzulöfchen vie Miffe- 
that der aus den Völkern Ermählten. 

nano on (Borb.) Den Tag, an dem Du PVerzeihung ') verkündet 
Deinem Herolde unter Onadenbezeugung ; 

DW (Gem) Heute war's, da Du ihm erfchieneft und riefeft ven 
Namen. 


1) Bür Jisrael, das bucch das goldne Kalb fi oerfündigt Hatte. 
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1292 (Gem. u. Bord.) Um Deines herrlichen Namens willen Taffe 
Dih von uns finden als barmherzig und gnräbig. 
D erbarme Dich um Deines Namens willen! 
NOV DV (Borb.) Den Tag, den Du zur Vergebung eingefekt, 
Du Allverzeihenver! 
or (Gem) Heute — bei Dir ift Erlöfung und Dein harre ich. 
NywD DV (Borb.) Den Tag, da unfere Mifjethaten Du ins 
erz des Meeres Läfjeft fchwinben;; 
Dr (Gem.) Heute wirft Berbienfte Du fuchen und Dergehen wird 
nicht gefunden, | 
PNIP DV (Borb.) Den Tag, den Du verfündet, ‚Gebete zu reihen 
vor Dir; 
Om (Gem) Heute wird unfer Srevel gefühnt. 
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NDAW DON (Borb.) Den Tag, an dem Du Deines Heiligthumes 
Trümmerftätten anfchauen mögeft; 

DOWN (Gem) Heut’ o wend’ und Huld zu, auf uns zu bliden. 

1292 (Gem. u. Borb.) Um Deines herrlichen Namens willen lafie 
Dich von uns finden, Erhörer des Gchets! DO erhöre 
unjer Gebet um Deines Namens willen. — 


IR (Borb.) Herrlih und fteahlend, der fhuf den Himmelsbogen 
und bie vergängliche Erde, — 

m (Gem) Wer ift, o Gott, Dir gleich! 

(Bork.) (Gem.) 

Der Verborgnes enthüllt, Gnade verhängt, — 

Wer ift, o Gott, Dir gleich! 

Slänzend im Majeftätsgetvande, — ift außer ihm, 
Wer ift, o Gott, Dir gleich! 

Der aufrichtet Gebeugte, begnabigt Bedürftige, — 
Wer ift, o Shtt, Dir gleich! 
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Lautren Blides, im Himmel a _ 
Wer ift, o Gott, Dir gleich! 
Bergehen unterbrüdend, in Milde genilt, — 
Wer ift, o Gott, Dir gleich! 
König der Könige, erhaben und hehr, — 
Wer ift, o Gott, Dir gleich! 
Sallende ftügend, erhörend Bebrüdte, — 
Wer ift, o Gott, Dir gleich! 
Erlöfer und Retter, daherfchreitend in der Fülfe feiner Kraft, — 
Mer ift, o Gott, Dir gleich! 
Den ihn Rufenden nahe, hoch thronend, doch hörend Sebetes Ruf,— 
Wer ijt, o Gott, Dir gleich! 
In den Wolfen weilend, Unfchuldige ftügend, — 
Wer ift, o Gott, Dir gleich! 
Sünde verzeihend, Schuld vergebend, — 
Wer ift, o Gott, Dir gleich! 
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3% Laß Dir wohlgefalfen, Ewiger, unfer Gott, Dein Volt 
Yisrael und fein Gebet, und führe zurüd den QTempelvienft in 
Deine heiligen Hallen, und vie Feueropfer Yisraels und fein 
Gebet in Liebe nimm an mit Huld, und zum Wohlgefallen ftets 
vor Dir fei der Gottespienft Yisraels, Deines Volkes. 


IM (Gem) D laß Dir mwohlgefallen unfer Beten, wie 
Sunzopfer und Altargaben. D Erbarmer! in ver Fülle Deiner 
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Barmherzigkeit Laffe zurücffehren Deinen Oottesglanz nach Zifon, 
Deiner Stadt, und die Orpnung des Tempelvienftes nach Ieru- 
Ihafajim. Und unfere Augen mögen es fehen, wenn Du nad 
Zijon zurücfehreft in Barmherzigfeit, und dort wollen wir in 
Ehrfurcht Dir dienen wie in den Tagen ber Vorwelt, und ben 
Jahren der Vorzeit. 


(Borb.) Gelobt feift Du, Ewiger! dem wir allein in Ehr- 
furdht dienen wollen. 
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AND Und verzeichne zu Heifvoflem Lehen alle Genoffen 
Deines Bundes, | nz 

WON (Borb.) Unfer Gott und unferer Väter Gott! Segne 
und mit dem in Deiner Thora georbneten dreifachen Segen, wie 
er buch Mofcheh, Deinen Knecht, verzeichnet und burdh ben Mund 
Aharons und feiner Sprößlinge ift ausgefprochen worden, bie 
Priefter, Deine heilige Schaar, 

7 (Die Priefter.) Gelobt fei Du, Ewiger, unfer Gott, 
Herr der Welt, der uns mit ber Weihe Aharons geheiligt und 
und geboten hat, fein Volf Zisrael in Liebe zu fegnen! 

E83 fegne Di -- 8 fegne Dich der Ewige von Zion aus, 
ber Schöpfer des Himmels und ber Erben. 
Der ge © — Eiger, unfer Herr! wie herrlich ift Dein 
ame auf ber ganzen Erbe! 
Und bebüte Dih! — Dehüte mich, mein Gott! Denn auf 
Dich vertraun’ ich, 
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Es Iaffe leuchten — Gott begnad’ uns und fegne uns, lafle 
feuchten fein Antlig mit uns! 

Der Ewige — Ewiger, Emwiger! Gott, barmberzig und gnäbig, 
langmäthig und reich an Huld und Zreuel 

Sein Untlig — Wende Di zu mir und begnabe mich; bemn 
einfam und bebrängt bin ich. | 

Zu Dir — Zu Dir, Ewiger, will ich meine Seele erheben! 

Und begnade Did! — Sieh, wie der Knete Augen auf 
des Herrn Hand, wie der Magb Augen auf der Gebie- 
terin Hand, fo find umnfere Augen gerichtet auf den Eiwis 
gen, unferen Gott, bis Er uns begnabigt. 
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E83 wende — Er empfängt Segen vom Ciwigen, und Huld 
vom Gotte feines Heils. 

Der Ewige — Emiger, begnad’ uns, auf Dich Hoffen wir! — 
Sei ihr Arm an jeglihem Morgen, und unfere Hülfe 
zur Zeit der Bebrängnif. | 

Sein Antlit — DVerbirg Dein Antlig nicht vor mir am Tage, 
da ich bebrängt bin. Neige mir Dein Ohr am Tage, 
da ich rufe; eilig erhöre mich! 

Zu Dir — Zu Dir erheb’ ich mein Auge, o Du im Himmel 
Thronender! | 

Und gebe — Und fie folfen meinem Namen den Ausspruch geben 
über die Kinder Yisrael, und ich werbe fie jegnen. 

Dir — Dir, Emwiger! gehört die Größe und Stärke, und Glanz 
und Sieg und Meajeftät;z denn Alles im- Himmel und 
anf Erden ift Dein; Dein, Ewiger, die Herrfchaft, und Du 
erhebit Dich über Alles als Haupt. 

Frieden! — Frieden, Frieden mit dem Nahen mb Fernen 
fpricht der Ewige, und ich heile ihn. 
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I (Gem.) Sei e8 Dir mwohlgefällig, Ewiger, mein Gott 
und meiner Väter Gott! daß Du um Deiner Heiligkeit und 
Gnade und großen Barmherzigkeit willen, fo wie um Deines er- 
babenen und hochheiligen Namens willen, wie er in dem Priefter- 
jegen gefprochen wurde aus dem Munde Aharon’s und feiner 
Sprößlinge, der Dir geweihten Schaar, — daß Du mir nahe 
jeieft, wenn ich Dich rufe, und mein brimftig Gebet ftets erhöreft, 
wie Du das Flehen Iaafobs, des Untapligen, vernommen. Und 
mögft Du mir geben und allen Gliedern meines Haufes unfere 
Nahrung und Verpflegung, reichlich, nicht bebrängt, auf erlaubten, 
nicht verbotenem Wege, in Gemächlichkeit, ohne Kummer, aus 
Deiner milofpendenden Hand, wie Du Nahrung und Fülle und 
Gewand zur Umbüllung gegeben dem Iaafob, unferem Ahn, 
Und laffe uns Liebe, Gunft und Gefallen finden in Deinen Augen 
und in den Augen Aller, die uns fehen, wie Du ben Yojef, 
Deinen Frommen, anmuthig und in Gunft und wohlgefällig er- 
iHeinen Tießeft vor Dir und Allen, die ihn fahen. Und vernimm 
meine Worte, wenn ich Dich anbete, und erweife mir Deine Gnade 
und wundbervoffe Führung in Liebes- und Hulpzeichen. DBerleihe 
meinem Herzen Einficht, all die Worte Deiner Lehre und ben in ihr 
verborgenen Sinm zu werftehen und zu halten, und bewahre mich 
vor Fehltritten, und läutere meine Gedanken und meinen Sinn für 
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für Deinen Dienft, und verlängere meine Tage md die meiner 
Angehörigen (meines Vaters, meiner Mutter, Trau, Söhne, 
Töchter) in Lebenskraft und Frieden. = 

TR Mächtiger in den Höhen, thronend in Alimacdht, Du 
bift der Friede ıumd Dein Name Frieven. Ser e8 Dir wohlge 
fällig, daß Du walten Taffeft über ums und über Dein ganzes 
Bolf Fisrael Leben und Segen zu bleibendem Friedensbefige. 
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TERN (Borb.) Und e& heißt: Denn durch mich mehren fich 
beine Tage und häufen fich div Lebensjahre. Zu Heilvollem Le- 
ben verzeichne uns, lebendiger Gott! verzeichne uns in’s Buch 
des Lebens, wie gejchrieben fteht: Ihr aber, treu anhangend bem 
ewigen, eurem Gotte, lebendig feid ihr Alte heut. 


DW (Gem. u. Borb.) Heut’, o Fräftige uns! 
Heut’, o jegne uns! 
Heut‘, o erhebe ung! 
Heut’, o jehane nach uns zum Heile! 
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Heut! o erhör unfer Slehen! 
Heut’, o nimm in Barmherzigkeit und Hulo unfer Gebet an! 
792 (Borb.) Gelobt feift Du, Ewiger, ver Be ben Frieden! 








(Beim Heransnehmen ber Thorah.) 


vr Und e8 gefchah, wern die Bundeslade aufbrach, da fprach 
Mofcheh: Erhebe Dich Ewiger, daß fich zerftreuen Deine Feinve 
und flüchten, vie Dich Hafjen, vor Deinem Angefichte. Denn von 
Zijon geht aus die LXehre umd das Wort des Ewigen von Ie- 
rufchalajim. 
2 Gelobt fei, der ertheilt Hat die Lehre feinem Bofte is: 
tael in feiner Heiligkeit. 
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2 Gelobt fjei der Name des Weltenherrn, gelobt feiner 
Allmadht Krone und Stätte! ae Deine Gnade fein mit Deinem 
Volke FJisrael in Emigfeit, und die fiegreiche Macht Deiner Red- 
ten Laß jchauen Dein Boll in Deinem Heiligthume; Taß uns 
zuftrömen den Segen Deiner Erleuchtung, und nimm unfer Gebet 
an in Liebe.. Möge e8 Dein Wille fein, daß Du uns in Gnaven 
das Leben verlängerft, und laß mich meine Stelle haben in ver 
Mitte der Srommen, daß Du Dich mein erbarmejt,..mich jchüßeft 
und all die Meinigen und die Deinem Volfe Zisrael angehören: 
Du ja fpeifeft Alle, und verpflegeft Alle, Du der Herrjcher über 
Alles, Du, der herrfchet über Könige, nnd die Herrichaft ijt 
Dein. Ich ftehe hier ala Knecht des Heiligen, Hochgelobten. Vor 
ibm beuge ich mich und vor ber Würde feiner Lehre zu jeglicher 
Zeit. Auf keinen Sterblichen verlaffe ich mich, und auf Kleinen, 
der Göttlichkeit fich zufpricht, Tehne ich mich, — nur auf den Gott 
des Himmels, der da ift ein Gott in Wahrheit, und vefjen Lehre 
it Wahrheit, und veffen Propheten find Wahrheit, und der in 
reicher Fülle übt Thaten der Liebe und Wahrheit; auf ihn ver: 
traue ich, und feinem Namen, vem heiligen und weihevollen, jpende 
ih Roblieder.: Möge es Dein Wille jein, daß Du öffnet mein 
Herz für die Lehre, und erfülleft die Wünfche meines Herzens 
und des Herzens Deines ganzen Volkes Yisrael zum Guten, zum 
Leben und zum frieben. | . | 
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BI (Borb.) Erhebet ven Emwigen mit mir! und feinen Namen 

wollen wir vereint werherrlichen. | 

Dein, 0 Ewiger, ift die Größe nnd die Stärfe und die Herrlichkeit, 
bie Macht und der Glanz, ja Dein Alles im Himmel und auf Erden, Dein, 
0 Ewiger! ift die Herrichaft, und Du bift e8, der fich erhebet über Alles als 
Haupt. Erbebet den Ewigen, unfern Gott, ımd büdet euch vor feinem heili- 
gen Berge, benn heilig ift der Ewige, unier Gott. 

AN Der Bater des Erbarmens erbarme fi) des Volkes, des von ihm 
geihüigten und gebenfe des Bundes mit den urgewaltigen Ahnen, und reite 
unjere Seele von böfen Stunden und wende ab jede jündige Negung ben von 
ihm Gefhirmten und beguadige uns zu fteter Erhaltung, und erfiille unfere 
Wiünfhe in reihen Maße, in Heil und Erbarmen. — 
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(We bie Thporah erhoben wich, fpridht die Gemeinbe:) 

DNN Unb bas ift die Lehre, die Mojcheh vorgelegt den Kin- 
bern Yisrael auf den Befehl des Emigen durch Moicheh. Ein 
Baum des Lebens ift fie ben an ihr Fefthuktenden, und wer fie 
erfaßt, ift felig gepriefen. Ihre Wege find Wege ver Anmuth, 
und alle ihre Bahnen Frieden. Dauer ber Tage in ihrer Rechten, 
in ihrer Linken Reichthum und Ehre. Der Ewige hat 28 :gewolit 
um feiner Gerechtigkeit willen. Er erhebt die Lehre und ver- 
herrlicht fie. a ans 


(Segensfprucd vor der Haftarah.) ER 
2 Gelobt feift Du, Ewiger, -unfer Gott, Herr der Welt, 
ber erwählt hat die wahren Propheten, und Wohlgefalfen gefun- 
ben an ihren Worten, den in Wahrhaftigkeit gefprochenen. Ge- 
lobt jeift Dir, o Ewiger, ber erforen die Thorak umd Mofcheh, 
feinen Knecht, umd Jisrael, fein Voll, und die Propheten ver 
Treue und Wahrheit. — . 
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(Das Propbetenbudh Sonab.) 

YN Und e8 erging das Wort des Ewigen an Jonah, Sohn 
des Amittai, alfo: Auf, gehe nach Ninweh, der großen Stabt, 
und rufe Wehe über fie, denn ihre Bosheit it heranfgeftiegen 
vor mir. Aber Yonah machte fich auf, nach Tharichifch zu fliehen, 
hinweg von dem Angefichte des Ewigen, und er ging.nach Yafo 
und fand ein Schiff, das nah Tharfchifch ging, und gab den Fähr- 
Ihn, umd ftieg hinein, um mit ihnen nach Tharfchifch zu gehen, 
hinweg von dem Angefichte des Cwigen. Aber der Ewige erheb 
einen großen Wind gegen das Meer, und e8 mar ein großer 
Sturm im Meere, jo daß das Schiff zu zerbrechen prohte, Da 
fürchteten fich die Seeleute, und fehrieen, Seglicher zu feinen Göt- 
tern, und warfen bie Geräthe, bie im Schiffe waren, in das Meer, 
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um e& fich leichter zu machen. Sonah aber war hinuntergeftiegen 
in ben imnern Schiffsraum, und Iegte fich Hin und entjchlief. 
Und e8 trat zu ihm ber Steuermeifter, und fprach zu ihm: Was 
haft du zu Schlafen? Auf, rufe zu deinem Gott, vielleicht be- 
finnet fich der Gott unfertwegen, daß wir nicht umfonmen. — 
Und fie fprachen Einer zum Andern: Kommt und laßt uns Loofe 
werfen, daß wir erfahren, um weßwillen uns dies Uebel trifft. 
Als fie Loofe warfen, fiel das Loos auf Jonah. Und fie Sprachen 
zu ihm: Sag’ uns doch, du, um defwillen uns das Uebel trifft: 
Was ift dein Gejchäft? Und woher fommft du? Welches ift dein 
Land? Und von welchen Bolfe bift vu? Und er fprach zu ihnen: 
Ein Fri bin ich, und den Emwigen, den Gott des Himmels, fürchte 


ich, der das Meer und das Trodne gemacht hat. — Da fürd- 
teten fich vie Leute fehr und fprachen zu ihm: Was haft bu ge- 
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than! — Die Leute wußten nämlich, daf er hinweg von bem 
‚Angefichte des Emwigen fliehe, denn er hatte es ihnen gefagt, — 
Und fie fprachen weiter zu ihm: Was follen wir mit dir machen, 
daß das Meer ruhig werde um uns, denn das Meer jtiirmt 
fort und fort? — Und er. fprach zu ihnen: Nehmet mich und 
werfet mich in das Meer, fo wird das Meer ruhig werben um 
euch. Denn ich weiß, daß um meinetwilfen diefer große Sturm 
‚über euch gefommen. — Und die Leute ruderten, um e8 an das 
Land zurücdzuführen, aber fie vermochten es nicht; denn das Meer 
jtürmte fort und fort um fie. Da riefen. fie zum Ewigen. und 
jpraden: D Ewiger, laß uns doch nicht umfommen um das Le- 
‚ben diejes Mannes, und leg’ uns nicht zur Laft unfchulpiges Blut! 
Denn Du bift der Ewige; jo wie Dir gefüllt, thuft Du. — 
Und fie nahmen Jonah und warfen ihn in das Meer. Da bielt 
das Meer ein in feinem Wüthen. Und die Lente fürchteten den 
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Selübbe. 

on Da entbot ber Ewige ein großes Seethier, Ionah zu 
beriehlingen; und Ionah war in dem Bauche des Seethiers drei 
Tage und drei Nächte. Und Yonah betete zu dem Ewigen, 
feinem Gotte, aus dem Innern des Seethiers, und fpracdh: Ich 
habe gerufen aus meinem Drangfal zum Ewigen, und Er 
bat mir geantwortet; aus dem Schooß der Hölle Hab’ ich ge- 
ihrieen, Du haft meine Stimme gehört. Denn Du Haft mich 
geworfen in die Tiefe, in das Herz der Meere, und Ströme um- 
geben mich; alle Deine Brandungen und Deine Wogen, fie fahren 
über mich her, daß ich gebachte: Ich bin verftoßen fernab aus 


Deinen Augen; doch werde ich wiederum fchauen nach Deinem 
heiligen Tempel, Es überhäuften mich die Gewäffer bis an bie 
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Seele, die Tiefe umringte mich; das Schilf war ein Bund um 
mein Haupt. An das Aeuferfte ver Berge fuhr ich hinab, die 
Erde — ihre Riegel waren vor mir für ewig; ba brachteft Du 
herauf aus der Grube mein Leben, Ewiger, mein Gott! Wenn 
fih meine Seele verbunfelte in mir, gedachte ich bes Eiwigen, 
und e8 Fam zu Dir mein Gebet in Deinen heiligen Tempel. 
Die auf nichtigen Zand warten, bie verzichten auf ihre Gnabe. 
Ich aber, mit ver Stimme des Danfes werd’ ih Dir opfern; 
was ich gelobt werd’ ich bezahlen. Hüffe ift beim Ewigen! — Und 
ber Ewige fprach zum Seethiere, und es fpie den Ionah auf 
das Trodene, 

Und es erging das Wort des Ewigen an Sonah zum 
zweiten Male aljo: Auf! gehe nach Ninmweh, ber großen Stabt, 
und rufe über fie den Ruf, den Ich zu Dir reben werde, — Und 
Sonah machte fih auf und ging nach Ninweh, nach dem Worte 
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des Ewigen. Ninweh aber war eine Stadt, groß bis zu Gott, 
brei Tagereifen. Und Ionah fing an in die Stadt zu gehen, eine 
Tagereife, und rief und fprach: Noch vierzig Tage, und Ninweh 
gebt zu Grunde! — Und die Leute von Ninweh glaubten an Gott 
und riefen ein Faften aus, und Fleideten fich in Side, von Groß 
bis Mein. Und als die Sache an ven König von Ninweh ge- 
fangte, da ftand er auf von feinem Thron und legte feinen Man: 
tel ab, und Hüfte fich in einen Sad und feste fich in Ajche. Und 
(ieß ausruıfen und fprechen in Ninweh: Auf Befehl des Königs 
und feiner Großen fei e8 gejagt: Menfchen und Vieh, Rinder 
und Schafe follen nicht das Geringfte von Nahrung koften; fie 
folfen nicht weiden und. nicht Waffer trinken; und -e8 foffen fich 
in Säde hülfen Menfchen und Vieh, und fie Tolfen rufen zu Gott 
mit Macht; und folfen- umkehren, Seglicher von feinem böfen Wan- 
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del und non dem Unrecht, das in ihren Händen ift. Wer weiß? 
Es mag Gott fich wieder bevenfen und umfehren von feiner Zorn: 
gluth, daß wir nicht umlommen. — Und da Gott ihre Üerfe 
fah, daß fie umgekehrt waren von ihrem böfen Wandel, da be- 
dachte fich Gott wegen des Vebels, das Er gerebet hatte, ihnen 
zu thun, und that e8 nicht. 

Und es mihfiel dem Ionah Höchlih und verbroß ihn. 
Und er betete zum Emigen und fprad: D Ewiger! War Das 
nicht meine Nede, als ich noch in meinem Lande war, — barum 
fam ich zuvor, nach Tarfchifch zu fliehen, — daß ih wußte, Du 
feieft ein gnädiger und barmberziger Gott, langmüthig und von 
großer Huld, umd fich bedenfend wegen des Uebel. Und nun, 
Ewiger, nimm doch meine Seele von mir! Denn befjer ift mein 
Tod als mein Leben. — Und der Ewige fprah: Berbrieft es | 
dich fehr? — Und Yonah ging aus der Stadt und wohnte zur 
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Morgenfeite der Stadt, mmd machte fich dort eine Laube und faß 
tarımter im Schatten, biß daß er fühe, was mit der Stadt würde, 
Und der Ewige, der Herr, entbot einen Kifajon!), daß er auf- 
wuchs über Donah, dap Schatten fei über feinem Haupte, um 
'm feinen Derdruß zu vermindern. Und Yonah hatte über den 
Kifyjon eine große Freude. Da entbot Gott einen Wurm, als 
ns Frühroth aufftieg, Tags daranf, und er ftach den KRikajon, 
N er verborzte. Und es gefchah, wie die Sonne aufging, da 


autbot Gott einen fchwillen Oftwind, und die Sonne ftach Jona 
uf das Hanpt, daß ex verfchmachtete. Da wünfchte er fich ven 


‚ Tod und Iprach: BVeffer mein Tod als mein Leben! Und Gott 


| 


1) Ein fdmell emporfchießendes fchattenveiches Gewächs. 
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Iprach zu Sonah: Verbrieft es dich fehr um ven Kifajon? Und 
er Iprach: Sehr verbrieht es mich, zum Sterben! Da fprad 
der Ewige: Dir ift leid um den Kifajon, mit bem du feine 
Mühe gehabt, und den du nicht groß gezogen, der als Kind einer 
Nacht entjtanden und als Kind einer Nacht verichwunden ift. Und 
mir follte e8 nicht leid fein um Ninweh, die große Stadt, in 
welcher mehr als zwölf Myriaden Menfchen find, die nicht willen, 
zu unterfcheiden zwifchen ver Rechten und Linken, dazu vieles Vieh ? — 
(Mihab 7, 18—20.) 

» Wer ift, o Gott, Dir gleich, der Miffethat vergiebt und 
ben Abfall überfieht dem Ueberreft feines Eigenthums! Nicht für 
immer hält Ex feinen Zorn an; denn an Gnade hat Er Gefallen. 
Er wird wiederum fich unfer erbarmen, wird umterdrüden unfere 
Schuld. Ia, Du wirft in die Tiefen des Meeres werfen all ibre 
Sünden. Du wirft Iaakob Treue erweifen, dem Abraham Hulp, 
wie Du zugefchworen unferen Vätern feit uralter Zeit. 


27° 


-wanD MIR MID 420 


‚npipy Moin tonan Dan nintım-ba3 prn3 
PTR DON VITO DIN RT 
Ta PT DORT TOR m Nr TS TOR 
am Top 8 2 DR IND STR FTD TR 
:PTO22 PR RT YES ID TEN TON) 
win wen naraya) ar Ma 8m v> pyby O7 
ag Tg Open ns Tg aa DE 
3 MD TR RITTER ON N TOD 
RODTOY aD Dany Na) Aa TE 
Du 2 MOIN DIR Tip oma 8b} Ir ag 
mp a a a N ya TR 
ENT RN TEN 


(Segensfprüche nach ber Haftarah.) 

2 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Herr der Welt, 
Hort aller Ewigfeiten, gerecht in allen Zeiten, Du treuer Gott! 
der fpricht und vollbringt, verheißt und erfüllt, de jegliches Wort 
ift Wahrheit und Gerechtigkeit. Bewährt bift Du, Emwiger, unfer 
Gott, bewährt Dein Wort, und nicht einer Deiner Ausjprüche 
fehrt unerfüllt zurüd, denn Du, o Gott und König, bift bewährt 
und barmberzig. Gelobt feift Du, Ewiger, o Gott, bewährt in all 
feinen Ausjprüchen! 

DON Erbarme Dich über Zijon, das ift ja die Stätte unfere® 
Vebens, und ver Seelenbetrübten Hilf auf bald in unfren Tagen. 
Gelobt feift Du, o Ewiger, der erfreuet Zijon durch feine Kinder] 

NOW GCrfreue uns, Emwiger, unfer Gott, duch Elijahu, dem 
Propheten, Deinen Knecht, und durch das Neih des Haufes 
Davids, Deines Gefalbten; möge er bald herbeiflommen, und 
froploden unfer Herz. Auf feinem Thron dann figet Fein Fremder, 
nnd nicht werden fürder Andere in feine Herrlichkeit fich theilen, 
denn bei Deinem heiligen Namen haft Du ihm gefchworen, daß 
nicht werläfchen foll fein Licht in alle Zeit und Ewigfeit. Gelobt 
jeift Du, o Ewiger Schild des David! 
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Yu 
yir D Herr! öffne meine Rippen mb mein Mund vwerfünde 
Dein Rob! 

732 Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, und Gott unferer 
Fiter, Gott Abrahams, Sizchats und Yaalobs, Allmächtiger, 
Großer und Erhabener, Höchfter Gott, der in Güte Gnade er- 
weifet, und dem Alles eignet, der"gedenfet der frommen Werfe 
der Väter, und ben Erlöfer bringen wird ihren fpäteften Ablömm- 
fingen, um feines Namens Willen, in Liebe. even? unfer zum 
Leben, Herr, der will, daß wir leben, und fehreibe uns in das 
Buch des Lebens, um Deinetwillen, Gott, ewiglebenber; König, 
Beiftand und Netter und Schirm! Gelobt feift Du, Emwiger, 
Schirm bes Abraham. 

mn Du bift mächtig in Ewigfeit, o Herr, Du belebeft bie 
Tobten, ftark, um ftetö zu helfen; — ber bie Kebenben in Gna- 
den erhält, vie Todten belebt in großer Barmherzigkeit, die Fallen- 
ven ftüßt, und die Kranfen heilt, die Gefefjelten erlöft, und feine 
Treue bewährt ben im Staube Schlafenden. Wer ift wie Du, 
Herr mähtiger Thaten, und wer ift Dir ähnlich, König, ber 
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töbtet und wieder belebt, und fprofjen läfjet das Heil. Wer ift 
wie Du, Vater des Erbarmens, der gebenfet feiner Gefchöpfe 
zum 2eben, in Erbarmen. Und Du bift zuverläffig, vaß Du be 
leben wirft die XZobten. Gelobt feift Du, o Ewiger, ver bie 
Toten belebt. 

AAN Du bift heilig und Dein Name ift heilig, und Heilige 
an jedem Tage preifen Dich ewiglich. 

221 ©o lafje denn fommen, Ewiger, unfer Gott, Deine Furcht 
über alle Deine Gefchöpfe und ehrfürdhtiges® Bangen vor Dir 
über Alles, was Du erfchaffen, daß Dich fürchten alle Deine 
Gefchöpfe, und nor Dir fich büicden alle Wefen, und fie Alle werben 
mögen ein Bund, Deinen Willen zu thım mit ganzem Her: 
zen, wie wir es erkennen, Ewiger, unfer Gott! daß die Her: 
Ichaft ift bei Dir, die Macht in Deiner Hand, ımb bie Kraft in 
Deiner Rechten, und Dein Name erhaben über Alles, was Du 
geichaffen. 

1221 Und fo gieb bemm die Ehre, o Ewiger, Deinem Volle 
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ven Ruhm den Dich Fürchtenden, und Ser Hoffnung Iuverficht 
berren, die Dich fuchen, und das freie Wort ven auf Dich Har- 
renden, Freude Deinem Lande, und Wonne Deiner Stabt, und 
bie Macht Iafje auffeimen Deines Knechtes David, und das Ticht 
leuchten des Sohnes Yifchai’s Deines Gefalbten, bald in unfren 
Tagen. 


22) Dann werben bie Srommen ed fchauen umt Fich freuen, 
und die Getreuen jubeln, und vie Geweiheten in Sauchzen frob- 
Ioden, und das Lafter wird fchließen feinen Wund, und ber Fre 
vel gänzlich wie Rauch dahinfchwinden, wenn Du tilgen wirft bie 
Herrfchaft des Webermuthes von ber Erbe, umb wenn Du berr- 
hen wirft allein, o Ewiger! über alle Deine Werke auf dem 
Zijonsberge, der Stätte Deiner Herrlichkeit, und in Ierufcha- 
(aim, Deiner heiligen Stabt, wie gefchrieben fteht in Deinem 
heiligen Worte: „Herrfchen wird der Ewige für alle Zeit, Dein 
dott, Zijon, in alle Gejchlechter. Halfelujah.“ 
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wind Heilig bift Du, ımd furchtbar Dein Name, und fein 
Gott außer Dir, wie gejchrieben fteht: „Und erhaben ift ber 
Gott der Schaaren im Gerichte, und ver heilige Gott gebeiligt 
in Gerechtigkeit.” Gelobt feift Du, Ewiger, heiliger König! 

nns Du Haft uns erforen aus allen Völkern, uns geliebt 
und an ung Gefallen gehabt, uns erhöhet über alle Zungen, und 
uns geheiligt durch Deine Gebote, und uns nahe gebracht, unfer 
König, Deinem Dienfte und Deinen Namen, ben großen und 
heiligen, über und genannt. 

nm Und Du haft uns gegeben, Ewiger, unfer Gott! in 
Liebe diefen (Sabbath: und) Verföhnungstag zur Vergebung, Ber: 
zeihung und GSühne, um an ihm all unjere Schuld zu tilgen; 
eine heilige Berufung zur Erinnerung an den Auszug aus Mir 
rajim. 

ws Unfer Gott und Gott unferer Väter! Kaffe aufftei- 
gen und vor Dich fommen, zu Dir gelangen, und Dir vor’8 Auge 
treten, in Wohlgefalfen von Dir gehört, in Obhut genommen unb 
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gedacht werben unjfer Gedächtniß mb unfer Gefchie, nnd vas 
Gevächtniß unferer Väter und des Gefalbten, des Sohnes Davids, 
Deines Knechtes, und Ierujalems, Deiner heiligen Stadt, und 
Deines ganzen Volkes, des Haufes Yisraels, zur Rettung und 
zum Öuten, zur Huld und Gnade, zum Erbarnen, Leben und 
Frieden an diefem Tage der Verföhnung. Gevenf unfer, Eiwi- 
ger, unfer Gott! an ihm zum Guten, und verhänge iiber und an 
ihm zum Segen, md Hilf uns an ihm zum Leben. Und um bes 
Wortes willen, das Heil und Erbarmen verheißt, fei uns mild 
und guädig, und erbarme Dich unfer, und Hilf uns! Denn zu 
Dir fchant unfer Auge; denn ein Gott erbarmungs- und huldreich 
bift Du. 

DIR Unfer Gott und unferer Väter Gott! Vergieb unfere 
Sünden am biefem (Sabbath: und) Verföhnungstage, tilg’ und laffe 
ihwinden unfere Mifjethaten und Vergehungen aus Deinen Augen 
weg, wie verheißen ift: Ich, Ich bin es, der ablöfcht deine Miffe- 
tbaten, um meinetwillen, und deine VBergehungen ven? Sch nicht; 
und e8 heißt: Ich habe abgelöfcht, wie Gemwölf, deine Miffe- 
thaten md. wie Wolfendunft beine VBergehungen. Kehre zurüd 
zu mir, denn Ich habe dich erläft. Und e8 Heißt: Dem an 
biefem Tage entfühnt Er euch, ench zu reinigen; vom all eurem 
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Sünden follt ihre bor bem Eiigen rein werben. — Heilige ums 
durch beine Gebote, und laß unfer Theil fein Deine Lehre, füt- 
tige und von Deiner Güte, und erfreim uns durch Deine Hülfe; 
(und laß ung gu Theil werden, Etwiger, unfer Gott, in Liebe und Huld Deinen 
heiligen Sabbath, dag an ihm ruhe Iisrael, das Deinen Namen heiliget ;) 
und reinige unfer Herz, Dir zu dienen in Wahrheit. Denn Du 
bift e8, der verzeiht Sisrael und vergiebt den Stämmen Yelch- 
rum'8 in jeglichem Zeitalter, und außer Dir haben wir feinen 
König, der verzeiht und vergiebt. Gelobt feift Du, iviger! 
König, ber verzeiht und vergiebt unfere Sünden und bie Sünden 
feines Volles, des Haufes Yisrael, umb fchwinden Täffet unfere 
Berfchuldungen in jeglichen Jahre, König über bie ganze Erbe, 
ber heiligt (ven Sabbath) Yisrael und den Gühnetag. 


my Lak Dir wohlgefallen, Eiwiger, unfer Gott, Dein Voll 
Sisrael, und fein Gebet, und führe zurüd den Tempelvienft in 
Deine heiligen Hallen, und bie Beneropfer Yisracl® umd fein 
Gebet in Liebe nimm am mit Huld, und zum Wohlgefallen ftets 
vor Dir fei der Gottesdienft Fisraeld, Deines Volkes. 
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ramnm Und fchauen mögen unfre Augen, wenn Da zurüd- 
fehrft nach Zifon in Barmherzigkeit. Gelobt fei Du, Ewige, 
ber zurücbringen wird feine Herrlichkeit ach Zijon. 

orTod Wir danfen Dir und befemmen, daß Du bift der Ewige 
unfer Gott, und unfrer Väter Gott auf immer und ewig, Hort 
unfers Lebens, Schild unfers Heils bift Du durch alle Gefchlech- 
ter. Wir danfen Dir, und verfünden Dein Lob für unfer Leben, 
bas gegeben ift in Deine Hand, wegen unferer Seelen, die Dir 
find anvertraut, und wegen Deiner Wunder, die an jeden Tage 
ung geleiten, und wegen Deiner unvergleichlichen Thaten und 
Önavenbezeugungen zu jeglicher Zeit, Abende und Morgens und 
Mittags. Allgütiger! demm nicht geht zu Ende Deine Barmber- 
zigfeit, — Dun Alferbarmer, denn fein Aufhören fennt Deine 
Huld. Bon jeher Hoffen wir auf Dich. 

Syı Und für dies Alles fei gefegnet und erhoben Dein Name, 
unfer König, beftändig auf immer umb ewig. D, verzeichtte zum 
beilvoffen Leben alle Genofjen Deines Bundes, Und Alles, was 
(dt, danfe Dir ewiglih, und rühmen möge ed Deinen Namen 
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in Wahrheit, o Gott, Du unfer Schu und unfer Beiftand 
ewiglih. Gelobt fei Du, Ewiger, Allgütiger ift Dein Name, 
und Dir ift es fchön dan'endes Belemmtniß abzulegen. 


Dow Laß Frieden, Heil und Segen, Gunft, Gnab und Er- 
barmen kommen über ganz Sisrael, Dein Voll, Segne uns 
Alle, unfer Vater! insgefammt mit dem Lichte Deines Antliges; 
denn in dem Kichte Deines Angefichtes gabft Du ums, Emwiger, 
unfer Öott, die Lehre des Lebens, und die Liebe zur Milde und 
Mienfchlichkeit, und Gerechtigkeit und Segen und Erbarmen und 
Leben und Frieden. Und laß es Dir wohlgefällig fein, zu fegnen 
Dein Volt Jisrael zu jeder Zeit und Stunde mit Deinem Frieden. 
Im Buche des Lebens, Segens und Friedens und gefegneter 
Erhaltung möge unfer gedacht und wir darin eingezeichnet werben, 


fowie Dein ganzes Volk, das Haus Yisraels, zu gefegnetem Le 
ben und zum Frieden. Gelobt fei Du, Ewiger, der erjchafft 


den Trieben. 
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rd Unfer Gott und unferer Väter Gott, 

(a vor Dih kommen unfer Gebet, und entziehe Dich nicht 
imferem leben, denn wir find nicht freche Antliges und hart: 
nädig, daß wir vor Dir fprächen, unfer Gott und unferer Väter 
Öott: Gerecht find wir, und wir haben uns nicht verfündigt! — 
3a wohl Haben wir gefündigt! Ä ! 

SOWN (Bord. u, Gem.) Wir haben uns verfchuldet, waren treu: 
(68, haben geraubt, redeten Anftößiges, wir haben und vergangen 
und gefrevelt, waren übermüthig, übten Gewalt, brachten Zügen: 
haftes auf, fannen Böfes, logen, fpotteten, empörten ung Dir, 
Ihmäheten, waren wiverfpenftig, handelten tüdijch, thaten Ver: 
brecherifches, handelten feindjelig, waren hartnädig, übten Frevel, 
ne ans, verübten Abjcheuliched, gingen irre und haben irre 
geführt. | | 

DD (Gem) Wir find gewichen von Deinen Geboten und 
Deinen heilvollen Vorfchriften, und das galt uns Nichte. Du 
aber bift gerecht in Allem, was über um® ergangen; denn Du 
daft Wahrheit geübt und wir frevelten. 
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nn Was follen wir vor Dir fprechen, in den Höhen Woh- 
nender! und was Dir erzählen, in den Wolfen Thronender! Alles 
BVerborgene und DOffenbare, — Du weißt es! 

AAN Du fenneft die Geheimmnifje feit Ewigfeit und das Ver- 
hülftefte unter dem Verborgenen alle8 Lebens. Du durchfuchft 
bie innerjten Kammern, und prüfeft Nieren und Herz. Kein Ding 
ift Dir verhülfet, und Nichts ift Deinen Augen verborgen. 

So mög’ e8 denn Dein Wille fein, Ewiger, unfer Gott und 
uuferer Väter Gott, daß Du uns verzeiheft wegen all unferer 
Bergebhungen, und uns vergebeft wegen all-unjerer Sünden, und 
uns entfündigeft ob all unferer Miffethaten. 

by Um der Sünde willen, die wir verübt im Zwang und 

mit Willen. 

Um der Sünde willen, die wir verübt mit Berftodtbeit bes 
Herzens. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt ohne Wifjen. 

Um der Sünde willen, die mwir verübt durch Das Neben ber 
Lippen. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt durch Unzucht. 

Im der Sünde willen, die wir verübt im Geheimen und offen: 
fundig. 

Um der Sünde willen, die wir verübt mit Wifjen und Trug. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch das Wort des 
Mundes. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Uebervortheilung 
des Nüchiten. 

Um der Sünve willen, die wir verübt durch fündiges Sinnen. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch BVerabretung zur 
Unzüchtigfeit. 

Um ver Sünve willen, die wir verübt pur das Detenntniß mit 
dem Munde, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Vernnehrung von 
Eltern und Lehrern. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Trog und Irrthum, 

Um ver Sünde willen, die wir verübt durch Gewalt der Hand. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Entweihung des 
göttlihen Namens 
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Um der Sünde willen, die wir verübt durch Unlauterfeit der 
Tippen. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Thorheit des Mundes, 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch den fündigen Srieb. 

Um der Sünde willen, die wir verübt wiffentlich und unmiffentlich. 

Sp Und für fie alle, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, vergieb 
uns, fühne uns. 

sy Um der Sünde willen, bie wir verübt bitrch ug umb 

Trug. 

Um der Sünde willen, bie wir verübt durch Hand der Beftechung. 

Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Spott. 

Um der Sünde willen, die wir verübt burch böfe Zunge. 

Um der Sünde willen, die wir verübt im Handel und Wanbel. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Effen und Trinken. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch Zins und Wucher. 
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Um der Sünde willen, die wir verübt durch frech emporgetragene 
Haltung. 

Um ber Sünde willen, bie wir verübt burch der Lippen Gefchwäg. 

Um der Sünbe willen, die wir verübt durch der Augen eitles 
Blinken. 

Um der Sinde willen, bie wir verübt burch ftolze DBlice, 

Um der Stube willen, die wir verübt durch Frechheit der Stirn. 

I Und für fie alle, Gott ver Verzeihung! verzeih’ uns, vergieb 

Ä uns, fühne ung, 
by Um ber Sünde willen, die wir verübt durch Abjchütte- 
lung des göttlichen Joches. 
Um der Sünde willen, bie wir verübt bucch Aburtheilen. 
Um ber Crube willen, die wir verübt burch Nachitellung gegen 
| ben Nächften. 
Um: ver Eine wiffen, die wir verübt durch Mißgunft. 
Um Br . Ale die wir verübt durch Leichtfertigfeit des 
2 ’ Sinne, 


435 Mindahgebet für Iom Kippur. 
may ArOp> ap? Rp Rn Du) 


:yanb oa Aya Map? RR NOT > 
man aD? ON NN > 

IR nIaWa 779P9 NRZ RD > 
:oym maaa T2B) pm NDn O9 

7, nailona app pm non DR 
:2pb yinpn2 map? mpg non Du 


„born .ub mbo nimbp mio oda dyn 
bye 2 
ınbiv omby aan nd oieon by 
INNEN omby, Da UN ombrı by) 
a ni an Day, DIT URY Don om 


Um der Sünde willen, die wir verübt durch Hartnädigfeit. 


Um der Sünde willen, die wir verübt, indem unfere Füße zum 
Böen eilten. 


Um der Sinbe willen, die wir verübt durch Verleumbung. 

Um der Sünde willen, die wir verübt durch falfhen Schwur. 

Um der Sünde willen, die wir verübt, durch unbegründeten Haß. 

Um der Sünde willen, die wir verübt an uns anvertrautem Gute. 

Um ver Sünde willen, die wir verübt in Betäubung des Sinnee. 

op Und fir fie alle, Gott der Verzeihung! verzeih’ uns, vergieb 
ung, fühne ung, 


on Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären ein 
Sanzopfer. 


Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären ein Sünbopfer. 
Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären ein höheres over 
geringeres Opfer. 


23” 
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Hür die Sünven, für welche wir fchuldig wären ein Schuldopfer 


für gewifje over unentfchiedene Schuld. 

Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären Schläge ber 
Züchtigung. 

Für die Sünden, für welche wir fchuldig wären, die vierzig 
GSeißeljchläge. 

Bür bie Sünden, für welche wir fchuldig wären Tod durch Got: 
tes Hand. 


Für die Sünden, für welche wir fehuldig wären Ausrottutg und 
Bereinfamung. 


Hür die Sünden, für welche wir fchuldig wären bie vier Todes- 
ftrafen, vom Gericht verhängt: 
Steinigung, Verbrennung, Enthauptung oder Erproffelung, für 
Gebote und Berbote, fei e8, daß damit verbunden ift die Pflicht 
zur Bollbringung, oder daß eine folche fehle, — die uns offen: 
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baren und bie uns nicht fund gewordenen; bie ung funb geiwor- 
denen haben wir längft vor Dir ausgefprodhen und Dir fie bex 
fannt, und die uns nicht befannten, ver Dir find fie fund und 
offen, wie e8 heißt: Das Verborgene ift des Eiwigen, unferes 
Gottes, und das Offenbare unfer und umferer Kinder in Ewigkeit, 
um all die Worte biefer Lehre auszuüben. Denn Du bift es, 
der verzeihet Yisrael, und vergiebt den Stämmen Sefhurung 
in alfen Gefchlechtern, und außer Dir haben wir feinen Herrn, 
ber vergiebt umd verzeiht. 
yon Mein Gott! Ehe ich noch gebildet ward, war ich ein 
Nichts, und num ich im’8 Sein getreten, bin ich als wär’ ich Nichte. 
Staub bin ich in meinem Leben, wieviel mehr erft nach meinem 
Tode! Siehe mich hier vor Dir wie ein Geräth, voll Schmach 
und Beihämung. Sei es Dir wohlgefällig, Ewiger, mein Gott 
und meiner Väter Gott, daß ich fürber nicht fündige, und was 


ich bereit8 vor Dir gefündigt, fpül es hinweg mit Deinem großen 
Erbarmen, aber nicht durch Leiden und böfe Krankheiten. 
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wo Mein Gott, bewahre meine Zunge vor Böjen, und 
meine Lippen, daß fie nichts Trügliches reden. Denen, die mich 
ihmähen, laß meine Seele fchweigen, und gleich dem Staube ei 
fie vemüthig gegen Alle. OD öffne mein Herz durch Deine Lehre, 
und Deinen Geboten eile meine Seele nach. Und aller berer, 
bie gegen mich Böfes finnen, Rath und Anfchlag zerftöre, und 
vereitle ihr Sinnen. Thue e8 um Deines Namens, um Deiner 
Rechten, um Deiner Heiligfeit, um Deiner Lehre willen. Auf 
bag Deine Lieblinge gerettet werben, Hilf mit Deiner Rechten 
und erböre mich! Mögen wohlgefällig fein meines Mundes Worte 
und meines Herzens Sinnen vor Dir, Emwiger, mein Hort ımb 
Erlöfer. Der Frieden ftiftet in feinen Höhen, Er laffe walten 
Frieden Über uns und über ganz Iisrael. Darauf fprechet: Amen! 

vr Mög’ es Dir wohlgefällig fein, Eiwiger, unfer Gott, und 
Gott unferer Väter, daß erbauet werde das Heiligthum bald in 
unfern Tagen, und laß uns an Deiner Lehre unfer Theil haben. 
Dort wollen wir Dir dienen in Ehrfurcht, wie in ben Tagen ber 
Vorwelt und in den Iahren ber älteften Zeiten. 
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DD (Borb.) Was Weile, Verfländ’ge erfonnen im Bunde, 
Belehrung von Denen, bie enthülfet Wiffenstunde, 
Spred’ aus mein Mund als Gebet ımb Flehen 
Bor bem König, ber verzeiht mb fühnt Vergeben. 

IMIN (Gem.) Da no Keiner Dich anzurufen verftanb*), 
Hat Dich der felfenfefte Ahr *) erkannt. 
Bon Dir erhellt, Ichrt! er, Dir fi beugen, 
Frod, Di im Glanze Allen zu zeigen. 
Irrende führt! er auf Deine Bahn; 
Drum’ heißt er Deines Volles Ahr. 
Er begeifterte fie, Dein Wort zu vollbringen, 
Grob, daß fie fich bergen in Deiner Allmacht Schwingen. 


1) Derf. diefes und ber folgenden Stüde: R. Elafar b. Ralir. 2) Abrabam. 
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DyH Den Dank für Deinen Segen legt’ er Pilgern ') in ben Mund, 

Daß Keiner außer Dir, macht’ er den Wanbdrern fund. 
Er glaubt’ an Dich, nur Div wollt! ex fein leben weihn, 
Deine Allmacht zu preifen, pflanzt er einen Hain ’). 

mp3 As frommes DVerbienft anrechn' e8 ums. 
Um bes Ahnes Srömmigteit vergieb uns. 
Nicht nach unferen Sünden thu’ an ung, 
Du unfer Schirm, Dir vertrauen wir uns] 

SIMIND (Gem) Da ber Einzige, von feiner Mutter gelicht, 
Zum Tode willig fein Leben giebt ®) Ä 


1. u. 2) Den Hain bon, den Abraham (1. M. 21, 33) gepflanzt, beftimmt der Mid- 


T dahin, daß er zur gaftlichen Aufnahme vorüberziehender Wanderer gedient; da habe 
a . a eundii har und Trank und Weggeleit geboten, und wenn fie ihm 
3u banken 1a .: jdten, habe er ihnen Gort als Urheber all der empfangenen Liebe ge- 
zeigt, dem ihr Dank gebühre. So habe er die Seelen der Ertenntniß des wahren @oties 
gewonnen. 

3) Jigchal, da er geopfert werben follte- 
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Schrieen Seraphim aus ber Höhe, betrübt, 
Um Gnade zu Gott, ber Erbarmen übt. 
Der Erlöfer und Petter erbarmt fich fein, 
Und ein Lamım tritt für ihn als Opfer ein. 
Er ') vernahm: Nicht vergieße fein Blut! 
Der Erbarmer fpart’ ihn für höheres Gut ’), 
DW Zu feines Namens Ehre fchirmt’ umb erhielt Er ihn, 
Wie den lichten Tag läßt Er in Schöne ihn blühn. 
D Schau’ ihm heut wie verbrannt auf Deinem Altare. 
Seiner Hingebung gedenke, mb fein Volt fehil mb wahre. 
395 DO erhalt’ uns vor Dir in Dauer und Leben, 
Um des Ahnes Srömmigfeit Taf uns Ieben. 
D Gott, ber töbtet und wieder ruft ins Leben, 
Mit Deinem Lebensthan wolle die Entfchlafenen beleben, 
DYONIN (Gem) Engel ) im Namen des Unfchulbigen +) verherrfichen, 
Den, ber herrlich über alle Herrlichen. 
Seine Schönheit zu fhanen am Throne geben fie. 
Seine Sproffen *) — wie Engel keut ba flchen fie, 
1) Abraham. 


2) Gr je ya den er mit _Oott En und in feinen Abkömmlingen verewigen 
G@liah b. u bochai. 
) Saat 6, nz 1. 2 25, 2 
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D’77 Blig’ und Flammen vor ihm erzittern, 
Selbft bebend, bie Welt fie burchfliegend erfchüttern, 
Es burdjaufen das Al nah allen feinen Eden 
Die Schaaren, die mit Flügeln ihr Antlig beveden. 


DIN? Bangenb und zagend feine Schaaren und Heere, 

AU feine Boten, feine Fahnen und Chöre, 

Hin zu ihm eilend, ihn zu preifen in feinem Palafl, 
Die Schaar, deren Schwing’ ihre Füße umfaft. 

Do» Sie fliegen im Nu von Meer zu Meer, 

Nicht fchauet ihr Bid den Erhabnen, fo behr, 

Im Kreife fie feinen Thron umringen, 
Die im Fluge zwei regen ber Schwingen. 


DIIYYy Seiner Allmadht wollen das Loblieb fie fingen, 
Der Weihe Gefang ala Tribut ihm bringen, 
Aufjubeln fie won feiner Gnabe in herrlihem Klang, 
Und Einer dem Anbern ruft im Seclendrang. 
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my“ ij 
oybn Den Weiheruf, das Dreimalheilig Taffen fie hören, 
Die von Augen Bebedten in zabllofen Chören. 
Den Emwigthronenden preiien fie zum Schluß: 
Heilig, heilig, beifig der Schaaren Herr! — ift des Lobes Erguf. 
AIDN Eie preifen voll Inbrunft den Mächtigen in feinen Heeren, 
Zabllofe Schaaren fteben, ihn zu verebren. 
Die Erd’ umd ihre Bewohner verberrlihen feine Macht; 
&o weit bie Erbenräume, reicht feine Pracht! 


22) (Borb.) Und fo möge zu Dir das Weihelieb auffteigen, 
denn Du, unfer Gott, bijt ein Herr, der vergiebt und verzeihet. 


3 (Gem) Denn fein Thron ift in den Aetherräumen, feine 
Alnadht im Gewölf, feine Kraft in der Himmelswohnung, feine 
Weihe in feiner Thronesftätte, und feine Schauer im Wolten- 
büfter, und feine Erhabenheit in den Himmeln der Himmel. Sein 
Bogen ift am Himmel, feine Stimme über Waffern, fein Sit 
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in ber Höhe, fein Bit im die Tiefe. Von Oben ruft’s: Heilig! 
Aus der Tiefe: Gebenedeiet! Aus den Waffern: Triumph! Bon 
den Strömen ranfchen Stimmen, won der Erbe Gefang, von ben 
Bäumen Iauchzen, von den Bergen Hüpfen, von ben Hügeln 
Hang, und von jedem Gefchöpfe Verherrlihung! Won jedem 
Haupte Beugung, von jedem Auge freudig Winfen, won jedem 
Ohr ftilfes Lanfchen, aus jevem Munde Dank, von jeder Zunge 
Lob, aus jeder Kehle Yubel, aus jedem Herzen Wallen, aus 
jedem Innern Negung, von jedem Snie Beugung, von jeder 
Öhe Neigung. Und von Greifen Ehre, von Männern und 

eibern Robliev, von Sünglingen und Yungfrauen Preisgefang, 
von Säuglingen und Kindern Verherrlihung, und von Gefchlecht 
zu Gefchlecht Yubelruf, und von Ewigkeit zu Ewigfeit Segens- 
fmuch. Denn Alle erfchufft Du Dir zum Preife, und fie rufen 
einander und antivorten einander und fprechen zu einander; 
Aft im rafchen Lauf! Laffet den Herrn der Ehren den Preis- 
gelang verflären, ihn, den Erhabenen, Herrlichen in SHeiligfeit! 


n55 (Borb.) Wie gefchrieben fteht durch Deinen Propheten: 
Und Eher ruft dem Andern zu, und fpricht: - 
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mp (Gem) Heilig, heilig, heilig ift Gott ber Heerfchaaren, 
. fo weit die Expe reicht, feine Herrlichkeit. - 
722 Seiner Herrlichkeit voll ift bie Belt, feine Diener 
fragen Einer den Adern: Wo ift der Ort feiner Herrlichfeit ? 
— Die ihnen gegeniiber Gejhaarten antworten: „Selobt fein, — 
172 (Gem.) Gelobt jei die Herrlichkeit des Ewigen! — ein 
Yeglicher von feiner Stätte aus. 
 mpen Aus feiner geweihten Stätte wende Er fi in Er- 
barmen und beguabige das Volt Derer, die als einig befennen 
feinen. Namen, Abend und Morgens an jeglichen Tage beftänbig; 
zwei Mal in liebender Hingebung rufen fie: „Höre Jisrael — " 
mw (Gem) Höre Yisrael! Der Ewige, unfer Gott, tft ein 
einiges, ewiges Wefen! 
ns Cinig ift Er, unfer Gott, Er unfer Vater, Er unfer 
König, Er unfer Retter, und Er wird ung vernehmen Laffen in 
feiner Gnade den Auf zum zweiten Male, fichtbarlich vor allen 
Lebenden: Ich will emer Gott fein! 
IN (Gem) Ich bin der Ewige, euer Gott! 
IS D Herrlider, Du von uns verherrliht, Emwiger, unfer 
Herr! wie herrlich ift Dein Name auf der ganzen Erbe. Unp 
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es wird der Ewige König fein über Die ganze Erde. Air dem- 
felbigen Tage wird der Ewige einzig fein und fein Name einzig. 
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IT (Bord) Und in Deinen heiligen Worten fteht ge- 
fchrieben affo: 


0) (Gem) Der Ewige wird berrfchen in alle Zeit; bein 
Gott, Zijon, in alle Gefchlechter. Hallelujah! 


29 IV. a.' 
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FD (Berb. u. Gem.) Deffne ums das Thor, wenn fchon fich fehlie- 
gen will das Himmelsthor! Schon wendet fich der 
Tag! 

DI (Bord. u. Gem.) Der Tag wendet fich, die Sonne zieht dahin 
und wendet fich, o laß uns eingehen in Deine Thore! 
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NIN (Vorb. u. Gem.) D Gott, vergieb! D verzeih”, vo fieh es nad! 
D walte mild, erbarme Di! DO fihne Schuld, und 
lafie Vergehen und Simpden entjchwinden! 

OR (Sm) Gott, König, figend auf des Erbarnens Thron, 
in Milde waltend, verzeihend die Sünden feines Volfes, der nad: 
fihtig die erften läfjet entjchwinden, in Fülle Derzeihung ben 
Eünd’gen, BVergebung den Frevelnven gewährt, ver mit allem 
Sterblichen gnädig verführt, nicht nach ihrer Bosheit vergilt ihnen! 
Gott, Du haft uns gelehrt, Dich bei Deinen preizehn Gnaden- 
namen anzurufen ), den uns heute des an fie gefnüpften Yun: 
bes, wie Du fie fund gemacht dem Demuthreichen *) in der Vor: 
zeit, wie e8 beift: Und es ließ fich herab ver Ewige in einer 
Wolfe, und ftellte fich dort zu ihm, und er rief beim Namen: 
Ewiger. 

29 (Gem) Und der Ewige 309 vorüber vor feinem Ange 
fichte und er rief: 

” Eiwiger, Ewiger — Gott, barmberzig und gnädig, lang: 

1) Die bier bald jolgenben Bibelverfe: „Emiger, Goiger, Gott, barmberiig u. f. m.’ 

(2. M. 44, 6. 7) enıhalten — nach einer alten Zablung dreischn — Benennungen Bottet. 

durch melche fein übermiege nd anädiges Walten bezeichnet wird. Dem Mofcheh auf feine 

Bitte (2. M. 33, 139. 18) als bie „Wege Oottes“ offenbart, dienten ihm diefe Sortesnamen 

fpäter ule gnadenerwedfender Anruf, da er auf's neue um erh] 5 ür fein Melk be» 


tete (4. M. 14, 18), und fo Febren fie auch bei uns als Gingang oder Schluß vieler &r- 
bete häufig wisber. 2) Moicheh. 
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müthig und reich an Hulo und Zreue, der bewahret Gnade dem 
tanfendften Gefchlechte, der vergiebt Sünde, Mifjfethat und Schult 
und nicht läßt ungejtraft. — 
nrboN So verzeih' unfere Sünde und unfere Schuld, und 
jet uns als Erbe ein. — Berzeih’ uns, unfer Vater, denn wir 
baben gefündigt; vergieb ung, unfer König, denn wir haben ge: 
frevelt. Denn Du, Herr, bijt gütig und verzeibend und reich an 
Gnade all ven Di Nufenden. 
rn Wenn Du die Frijt geftellt, in Macht Gericht zu haften *), 
| Erbebend fteh’ ich bier, zu feiern, Herr, Dein Walten. 
Nicht ftütst mich mein Berdienft, nur Deine nad’ und Hult. 
Um Deinen Namen, Herr! o üb an uns Geduld! 
Die Treuen find dabin, voll muth’'ger Slaubensthaten, 
Die bildeten den Zaun und vor die Nijje traten, 
Zoll Kraft dem Himmmelsberrn fie Magten ibr Verlangen. 
Ad, fich die Fronmmen find al’ aus der Welt gegangen! 


1) Berfaffer: R, Iofef b. Machat 
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yn Gewichtlos fteh’ ich hier. Wo nehm’ das Wort ich ber? 
Sering — und vom BVerdienft find meine Hände leer. 
Wie kann ich hoffen, ich, — der ich des Makels voll, 
Daß meines Mundes Wort Dir wohlgefallen fol? 


Wie beb’ ich bier voll Angft, ein Wort Dir außzuiprechen ! 
Mich fhredet Sindenfhuld ımd frewentlich Berbrecen. 
Erbarm’ Di, wenn ich frei Dir meine Schuld geitebe, 
Zu Tafjen fie, bereit. Exhöre, wenn ich flebe! 


NY Ih irrtel Deinem Dienft bereit fich mich voll Reue! 
Du Lautrer! achte mich, al8 wabrt' ich ftets die Treuel 
Nicht nah dem ftrengen Recht, Herr ! wolle an mir walten. 
Laß mich erfahren, daß ih Deine Huld erbalten! 


D zeige meine Macht, fei mein Gebet Dir werth, 

Wie eines Kunb’gen Wort, der fromm fi Dir bewährt! 
Mein Herz, vom Leid gefnidt, acbrochen und gebeugt — 
D von dem Himmel e8 in Gnaden fehau’ geneigt! 


DIN Dein Bolt — ihm fehlt fo viel! — wie arın ift unfer Sinnen! 
Zu melden den Bedarf, — wie follen wir’s beginnen! 
D was bie Seele regt, noch eh’ wir rufen, merke, 
D Gott, Erhabener in Allgewalt und Stärke! 


Die Frommen find dahin! Mit weifer, hei’ger Kunde 
Derftanden fie’s, Gebet zu reib’n mit lautrem Deunbe. 
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Wir blieben leer und arm, der Leiben find fo viel, 
Und weit ift uns entrüidt des Heils, der Rettung Ziel. 


DH Wir haben nicht die Stirn’, Dein Antli anzufleben, 
Wir frümmten unfren Pfad duch Frevel und Vergehen. 
Wir flehn um Gnad’ allein, im Liede, Dir geweibt, 
Wenn wir in Deinem Hauf' bier ftehn zur Abendzeit. 


Sieh, Heil’ger! Keiner ift, der würdig uns vertrete, 
Dir reihe Spende jei, was unjer Wort erflehte. 

Mein Flehn — 08 Fröne Dich, ein Diadem der Pracht, 
Sewaltiger, der Dun gegürtet bift mit Macht ! 


ynw DO böre meinen Ruf, füß fei Div mein Gebet, 
Wie was Ichuldreiner Sium jemals von Dir erfleht. 
Beftegle unfer Heil, verzeichne uns zum Leben, 
Du, der die Erbe läßt im leeren Raume fchweben. 


Thu auf bie Gnabenhand, nimm ‚bie Belebrten an, 

Bergieb, verzeih’ was ich geltt. im Sindenwahn. 

D wende Dich, das Heil Dih Sucender zu gründen. 

D Gott, laß Du bei Dir ftets Schub und Schinn mich finden! 


12 Das Dir geweihte Wort — o acht! es nicht zu Hein! 
Nah meiner Ihwaden Kraft wollt’ ich das Lob Dir weih'n. 
Zum Heile werde mir mein Flehn, mein Wunjch gewährt, 
D Gott, o Du, mein Herr, der mich mit Kraft bewehrt! 
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Süß fei Dir mein Gebet, zu meinem Flchn Dich wende! 
DO zähle jedes Wort zu veicher Flehensipende! 
Sei meine Andacht Dir wie Spende darsereicht! 
D Gott Jalob’s, in Huld jei mir Dein Ohr geneigt! 
INYINI (Korb. u. Gem.) Wenn fih der Rubtag wendet, Dich rufen wir zuerft, 
Du unter Piedern thronend! Dein Ohr Du ums gemährft, 
Der Du auf Flehbn und Beten in Gnaben immer börft! 
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» Emwiger! Emwiger! Gott, barmherzig und gnädig, langmüthig 
und reich an Huld und Zreue, der die Hulp bewahret bis in’8 
taufendfte Gefchlecht, der vergiebt die Sünde, Vehl und Miffethat. 
So verzeih” unfere Sünde und unfere Schuld und fe’ und als 

be ein. 
yon OD Engel des Erbarmens, des Höchften Dienerfchaar, 
In holdem Rebeihmude bringt Gott Gebrte bar, 
Ob er des BVoifes fchont, de8 armen, 
Ob er fi gnädig möcht" erbarmen ! 
onen Das ew’ge Heil 
Wird Iiörael durch Gott zu Theil. 
DO laß auch heute Heil ergeben 
Aus Deinem Munde, Du, der thronet in den Höhen ! 
D Du, der flets verzeibt, 
Herr der Barmherzigkeit! 

nym Hirt Yisraels horch auf! der Du wie Schafe Yofeph 
leiteft, über Cherubim thronend — o erjchein’ im Glanze! Herr, 
Östt, verzeihe doch! Wie follte Iaatob beftehen können, ba er 
jo Hein ift? — 
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„27 Begnad’ und, Gott, begnad’ uns! Erhör’ uns, Gott, 
erhör’ uns! Gott unferes Heil’s, fei Beiftand uns! Auf Did 
ja lehnen wir ung! 


SUN D Herr, höre, o Herr, verzeihe, o Herr vernimm und 
thue, 0 füume nicht um Deinetwillen, mein Gott; denn Dein 
Nam’ ift genannt über Deine Stadt und Dein Vol. 

7 Du hülft Dich in der Huld Gewande. 

Du übte Treu’, uns bedet Schande, 

Bir fündigten. Nimm das Bekunmiß an: 
Wir find die Schuld'gen, uns betbört der Wahn! 
D ren’ e8 uns nicht an! 

DON Wenn unfere Sünden gegen uns zeugen, nahen wir Dir 
und fommen um Deines Namens willen. Wie ein Vater fid 
erbarmt, fo erbarme Dich unfer wieder, tröfte wie Einen jeine 
Mutter tröftet. Nicht in Deinem Zone walte, daß Du uns nicht 
vernichteft! 

ya DO Herr Du aller Herrn! 
D blid’ aus Deinen Höh'n, fo hoch und fen! 
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Und fchone der Armen, 

Wie an den Kindern ein Vater übet Erbarmen! 

Und denfe mit den Getreuen den Bund, 

Wie den Glaubenshorten gefhworen Dein Munk! 

Une nicht, wie die frühen Dich wollten fränfen 

Drdh Sündenihuld — o wolle gedenken! 
DPEN Der Inbrumft Ruf voll Bangen — 

Laf ihn wor Deinen Thron gelangen. 

D Bunfh und Fiehn erhöre 

Der Dir geweihten Chöre, 

Der gnädig Die nimmt an, 

Die betend ihm fih nahn! 

m Wer ift, o Gott, dir gleich, der Schuld vwergiebt, und 
über Mifjethat hinweggeht dem Wefte feines Erbes. Micht für 
ewig hält er feft feinen Zorn; denn Wohlgefullen an Gnade 
bat Er. 

3 So wie ber Thon in des Töpfers Hand, 
Der nah Willen ibn preßt und debnet und Ipannt. 
Sp find wir in Deiner Macht, 
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Der mild umb liebend ichirmt und wacht. 

D Schau’ auf den Bund, und nicht, was fündig das Herz gepadt. 
137 Geben!’ mit Abraham den Bund, 

Und wie Yizchaf gebunden lag, 

Und ftelle ber das Zafobs-Zeft. 

Hilf uns um Deines Namens willen, 


WIAN Des Segens Land ift uns fo Ichnell entihwunben ! 
Es währt fo lang’. Nicht tönen Heiles Kunden. 
In Yisrael bat Freiheit aufgehört. 
AU unjer Mart — die Noth hat’s aufgezebrt. 
So Fehr! um voll Erbarmen 
Zum Wefte Fisraels, bes armen, 
Und bilf um Deines Namens willen. 


Mor CBors.) Eimmal ward lber’s andere Mat 
Judah gebrängt in Leid und Qual, 
E3 fieht und kranft den ganzen Tag, 
Und Keiner drum fi kümmern mag. 
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ıym Die heil’ge Stadt und was zu ihr gehört, 
Es liegt gefehändet umb zerftört. 
Der Schmud und Glanz entritdt, vergraben — 
Nur Eines no wir ibrig haben: 
Als ew’gen Hort Dein heilig Wort! 


on DO Du Erföfer voller Kraft, 
Befrei’ uns! Sieh, wie unfre Hand erichlafft. 
Die Frommen find dahin, die für uns ftehen, 
Und Keiner da, fiir uns zu fleben. 


mas An Deinen Bund mit unfren Ahnen, 
An Dein Erbarmen laß Did mahnen, 
D fieh die Zeit — fie währt jo lang, 
D fieh den fchweren Leidensprang; 
Wie fie gerauft, gezauft, geichlagen, 
Die fie den Tod um Dich ertragen! 


wa Der Blut Du rähft, o nimm Dich unier an!)t 
Bergilt dem Feinde, was er ung gethan! 
Umfonft Berkaufte — Id)’ uns oh’ Entgelt! 
Bor unfrem Aug’ fei wieberbergeftellt 
Dein Heiligtum, das mwüfte Zelt, 
Und hilf um Deines Namens willen! 


TE —— 


YWah Bialm 9, 13: Denn der das Blut ahndet, bat ihrer gebacht. 
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Gedenf uns des Yundes mit den Früheren, wie Du ve 
beißen: Und Ich werde ihnen gebenfen ven Bund mit den Früh 
ren, die Ich herausgeführt aus dem Lande Mizrajim vor di 
Augen der Völfer, daß Ich ihnen zum Gott werde; Ich bi 
Ewige. — Thue mit uns, wie Du uns verfichert: Und au 
noch dann, wenn fie find im unbe ihrer Teinde, verachte u 
verwerf’ Ich fie nicht, fie aufzureiben, zu brechen meinen Bu 
mit ihnen. Denn Ich bin ber Ewige, ihr Gott. — Erban 
Di über und und verberb’ uns nicht, wie e8 heißt: Den 
ein barmberziger Gott ift ber Ewige, bein Gott. Er lül 
nicht von bir und verberbt dich nicht und vergißt nicht Ye 
Bund mit deinen Vätern, ben Cr ihnen bejchworen. - 
Führe zurüd unfere Vertriebenen und erbarme Dich unfe 
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bie e8 heißt: Und es wird zurüdfehren der Eiwige, dein Gott, 
u deinen Vertriebenen und fich dein erbarmen, zurücfehren und 
NH fammeln aus allen Völkern, dahin dich zerjtreuet hat ber 
Einige, dein Gott. — Sanımle unfere Verftoßenen, wie e8 heißt: 

ein Derftoßener von dir fein wird am Ende des Himmels 
don dort wird Er dich fammeln, der Ewige, dein Gott, und 
von dort Dich holen. — Laß unfere Sünden weiß werden wie Schnee 
md Wolfe, wie e8 heißt: Wohlan, wir wollen mit einander 8 aus- 
Toben! fpricht der Ewige: Wenn eure Sünden find wie Purpur, — 
Die Schnee follen fie weiß werden; und find fie roth wie der Bur- 
rihnede Saft, — wie Wolle follen fie (weiß) werben. — 
Erreng’ auf ung reines Waffer und reinige uns, wie e8 heißt: 
\ad Ih werde auf euch fprengen reines Waffer, daß ihr rein 
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werdet. Bon all euren Unreinheiten und all euren Gögen merbe 
Ich euch reinigen. - — Löfch’ unfere Mifjethaten ab um Deinetwilfen, 
wie Du verheißen: Ich, Ich bin es, der ablöfcht deine Mifjetha- 
ten um meinetwillen, und beiner Sünden geben! Ich nit. — 
Löfch’ unfere Miffethaten ab wie Wolf und Nebel entfleucht, wie 
Du verheißen: Ich habe wie Gemwölf abgelöfcht beine Mifjethaten 
und wie Wolfendunft deine Sünden. Kehre zu mir zurüd, bemmn 
Ich habe dich erlöft. — Bergieb unfere Sünden an diefem Tage, und 
veinige und, wie e8 heißt: Denn an biefem Tage fühnt Er eud, 
um euch zu reinigen. Don all euren Sünven follt ihr.vor bem 
Ewigen rein werden. — 
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WIDON (Gem.) Unfere Worte vernimm, o Ewiger! ınerf auf 
unfer Sinnen. Mögen zum Wohlgefallen fein die Worte unferes 
Mundes und das Trachten unjeres Herzens vor Dir, Cmwiger, 
unfer-Gott und Erlöfer: Denn auf Did, Ewiger! harren wir. 
Du wirft erhören, o Herr, unfer Gott! 

YToN (Gorb.) Unjer Gott und unferer Väter Gott! 

IR Verlaß uns nicht, gieb uns nicht auf und bejchäm’ 'uns 
wicht! DBrich nicht Deinen Bund mit uns, bringe und zu Deiner 
Lehre bin, lehr’ und Deine Gebote, zeig’ uns Deine Wege, neig’ 
unfer Herz, Deinen Namen zu fürchten, und öffne unjer Herz 
Deiner Tiebe, daß wir zurüdfehren zu Dir in Wahrheit und mit 
voller. Seele. Und um Deines großen Namens willen vergieb und 
verzeih’ umjere Sünden, wie e8- heißt in Deinen heiligen Worten: 
Um Deines Namens Mn Emiger! verzeihe meine Sünde, ob 
fie auch groß ift. 

pad Worb.) Uufer Gott uud nuferer Väter Gott! 
Verzeib’ und vergieb unfere Sünden an diefem (Sabbath und) Vers 
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föhnungstage, und laffe Dich von uns erflehen- im Gebete, lölh' 
ab und Lafje jhwinvden unfere Verfündigungen aus Deinen Augen, 
und ziwing’ unferen Trieb, fih Dir zu unterwerfen, und beuge 
unjeren Naden, daß wir zu Dir zurüdfehren, und erneue unjer 
Inneres, Deine Gebote zu mwuhren, und öffne unfer Herz, zu 
fieben und zu fürchten Deinen Namen, wie e8 in Deiner Lehre 
heißt: Und es wird öffnen der Ewige, bein Gott, dein Herz und 
das Herz deines Samens, zu lieben den Etwigen, deinen Gott 





Tow3b mo 550 
22 TOR TR TOR TUT DDR 
SAT DO BIT a2 
SMaR lb Alor 7n 
ub Sp3 1b Inn ul rbD 


Inp ym 
AN EN m AN OTN MER) TEIL ON '> 
Sy MER) ONy UN ARTE FAN SPITZ, VON 
ph me) nor) YN MOL MER) OD OR 
U ER) NUR ON Ay Fa) Sp ON 
ao mE BL N Rp ms Snap DON 
NORD MER) ION UN ATI ERN  ORN 


(Im Frankfurt a. M. hier fogleih TYDb KON NN.) 
Ay WON Pam Dim man DYD BL EP 


mit Beinem ganzen Herzen und deiner ganzen Seele, um beine® 
Lebens willen. 
mb (Borb.) Unfer Gott umb umferer Väter Gott! 
rbo DVerzeih’, vergieb und fühn’ une. 
Denn wir find Dein VBolf und Du unfer Gott, 
Wir Deine Kinder, Du unfer Bater, 
Wir Deine Knechte, Du unfer Herr, 
Wir Deine Heerde, Du unfer Hirt, 
Wir Dein Weinberg, Du unfer Hüter, 
Wir Dein Erbe, Du unfer Theil, 
Wir auf Dich hoffend, Du unfer Helfer; 
Kir Dein Wert, Du unfer Schöpfer, 
Rir Dein Eigenthum, Du unfer Nächter, 
Wir Dein Volf, Du unfer König, 
Wir Deine Traute, Du unfer Freund, 
Du, den wir befennen, wir, bie Du mwollteft ernennen; 


IR (Gem) Wir von frechem Antlige, Du barmberzig und 
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gnäbig; wir hartnädig, Du longmüthig; wir voll von Schulb, 
Du voll Barmherzigkeit; wir — unfere Tage gleichen dem Schat- 
ten, Du aber ftetS Derfelbige, und Deine Jahre gehen nicht zu 
Enbe. 


yon Unfer Gott und umferer Väter Gott, 

NIN DO laß vor Dich kommen unfer Gebet, und entziehe Dich 
nicht unferem Slehen, denn wir find nicht frechen Antliges und hart 
nädig, daß wir vor Dir fprächen, unfer Gott und unferer Väter 
Gott: Gerecht find wir, und wir haben uns nicht verfündigt! — 
3a wohl haben wir gejündigt! 


DOWN (Bord. u. Gem.) Wir haben uns verfchuldet, waren treu 
108, haben geraubt, redeten Anftößiges, wir haben uns vergangen 
und gefrevelt, waren übermüthig, übten Gewalt, brachten Fügen 
haftes af, fannen Böfes, logen, fpotteten, empörten uns Dir, 
Ihmäheten, waren wiberjpenftig, handelten tüdifch, thaten Der 
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brecerifches, handelten feinpfelig, waren hartnädig, übten Frevel, 
arteten aus, verübten Abjcheuliches, gingen irre und haben irre 
geführt. 


DD (Gem) Wir find gewichen von Deinen Geboten und 
Deinen heilvollen Borfpriften, und das galt ung Nichte. Du 
aber bift gerecht in Allem, was über uns ergangen; denn Du 
haft Wahrheit geübt und wir frevelten. 
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war nfer Vater umfer König! Wir haben gefündigt vor Dir! 
Unfer Bater, unfer König! Wir haben feinen König au- 
Ber Dir! 
Unfer Vater, unfer König! Thue mit ımd um Deines 
Namens willen! 
Unjer Vater, unfer König! Lafje für uns anheben ein 
neues beglüctes Yahr! 
Unfer Bater, unfer Köntg! Wende von uns ab alle 
böjen Verhängnifje! 
Unjer Boter, unjer König! Werte von uns ab die An- 
fchfäge umferer Feinde! 
Unjer Vater, unfer König! Zeritöre den Rathichluß 
- anferer Widerfacher! 
Unfer Bater, unfer, König! Wehre ab von ung jeden 
Feind und Hinderer! 
Unfer Bater, unfer König! Wehre ab Seuche, Schwert, 
Hungersnoth, Gefangenjhaft und Verber- 
ben von den Kindern Deines Bunves! 
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WER Unfer Vater, unfer Rönig! Halte böfe Rranfgeit fern 

Deinem Erbe! 

Unfer Vater, unfer König! Sende vollfommene Heilung 
ben Kranken Deines Bolfes! 

Unjer Vater, unfer König! Laß uns zurüdfehren in voll 
fonmener Reue vor Dein: Antlig! 

Unfer Bater, unfer König! Berzeih’ und bergieb und 
alle unfere Siünpden! 

ae Vater, ei König! Löfche ab und laffe fchwinben 
alle unfere Vergehungen imb Berjündi- 
gungen aus Deinem Auge! 

Unfer Bater, unfer König! Zerreiße den über uns ver 
hängten böfen Beichluß! 

Unfer Vater, unfer König! Röfche ab in Deinem großen 
Erbarmen alle die Zeugniffe unfrer Schuld! 

Unfer Bater, unfer König! Gebenfe, daß wir Staub find! 

Unfer Vater, unfer König! Denfe unfer zu heilpollen 

| Sedächtniffe vor Dir! 
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war Unfer Vater, unfer König! Befiegle unfer Xoo8 im 

Buche glüdlichen Lebens! 

Unfer Vater, unfer König! Befiegle unfer 2008 im 
Buche frommer DVerdienfte! 

Unfer Bater, unfer König! Befiegle unfer Roos im 
Buche der Verpflegung und Ernährung! 

Unfer Vater, unfer König! Befiegle unfer Loos im 
Buche der Erlöfung mıd des Heils! 

Unfer Bater, unfer König! DBefiegle unfer 2oo8 im 
Buche der Verzeihung und Vergebung! 

Unfer Bater, unfer König! Laß uns auffprießen das 
Heil in naher Zeit! 

Unfer Vater, unfer König! Exrhebe die Kraft: Iisraele, 

Deines Volfes! 

Unfer Vater, unfer König! Erhebe die Kraft Deines 
Gefalbten! | u 

Unfer Vater, unjer König! Höre unfere Stimme, fei 

Ä fhonend, und erbarne Dich unfer! 

Unfer Bater, unfer König: Nimm an in Barmherzig- 

feit und mit Wohlgefallen unfer Gebet! 
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WON Unfer Vater, unfer König! DO laß uns nicht leer zurüd- 
fehren aus Deinem Angefichte! 


Unfer Vater, unfer König! The an uns um Derer 
| willen, die hingewürgt wurben um Dei- 
nen heiligen Namen! 

Unfer Vater, unfer König! Thue an ung um Derer 
willen, die hingefchlachtet wurden um 
Deine Einheit! 

Unfer Bater, unfer König! Thue an uns um Derer 
willen, die in’8 Feuer und Waffer gingen, 
um Deinen Namen zu heiligen! 

Unfer Vater, unfer König! Nimm vor unferen Augen 


Bergeltung für das Blut Deiner Knechte, 
das vergofiene! 


Unfer Vater, unfer König! Thue um Deinetwillen, nit 
um unfertwillen ! 


Unfer Vater, unfer König! Thue e8 um Deinetwillen, 
und hilf uns! 
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Unfer Vater, unfer König! Thue e8 um Deines großen 
Y Erbarmens willen! 
Unfer Vater, unfer König! Thue e8 um Deines Namens 
willen, des großen, mächtigen und erhabe- 
| nen, der. über ung genannt it! 
Unfer Bater, unfer König! Sei uns gnädig und erhöre 
a und; denn wir haben fein Verdienft. Web’ 
an ung Milo’ und Gnade, und hilf uns! 


“ YOD Borb. u. Gem.) Höre Jisrael, der Ewige, unfer 
Gott, ijt ein einiges, ewwiges MWefen! | 
III Bons. u. Gem) Gelobt jei der Name feines herr- 
liden Reiches immer und. ewig! (Dreimal) | 
9 (Borb. u. Gem.) Der Ewige, der ift Gott! (Siebenmal.) 
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